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| Datum 







2 
.? 

der ⁊ 
Verordnungen 3 
oder 
Bekanntmachungen. & 
K 


I. Staats: und Landes⸗Verfaſſungs⸗ 
fachen. 


Vereinbarung wegen Veränderung ded Steuer» und Zollwefend 
Brkanntmachung, betreffend den am 18. November d. 3. in Ben 


berg zu eröffnenden Landtag 12, Ottober — 13% 


Beziehungen zu auswärtigen Staaten, 


Bekanntmachung, betreffend die Koſten der Durchtrandporte der - 
Maaßgabe der Gothaer Convention Ausgewiefenen 

Bekanntmachung, betreffend die Berteetung der dieſſeitigen Jutereſſi en 
in China durch den Königl. Preußischen Konful für China 

Berordnung zur Publication der zwiſchen den Elbufertaaten unter 
dem 4. April 1863 abgefchloffenen Uebereinkunft, em 
die neue Regulirung der Elbzölle 

Yublicandum, betreffend die von der in Hamburg veriammnelt ge: 
wefenen fünften Elbſchifffahrts Reviſſons-Commiſſion verein: 
barten Graänzungen und Abänderungen verfciedener Artikel 
der Elbſchifffahrts Meten von 1821 und 1844, fo wie dee 
Schlußprotocolls der dritten Elbſchifffahrts-Reviſions⸗Commiſſion 


27. Zunius — 1236 


27. Junius — 127 
I 


I. Kirchen- und Unterrichtöfachen. 
1. Kirchenſachen. 


Anerinnerung an die Befolgung der Vorſchrift in der Verordnung von 
17. September 1838 wegen Aufführung uneheliher Kinder 


mit dem mütterlichen Familiennamen in den Kirhenbüchern . 13. Junius | 1863. 24 


VI 


Datum 2 

ber * 
Verordnungen 2 
oder * 
Bekanntmachungen. S 
— 











2. Univerſitätsſachen. 
Berzeichniß der —— auf der Neon zu Roſtock im 


Sommer:Senefter 1863 . 13. Februar | 1863| 7 
Dedgleihen im Winter-Semeſter 1843 ; 19, Auguft | — 133 
Bekanntmachung, betreffend die Preißfragen für die Studirenden 

auf der Univerfität zu Roſtock für dad Jahr 1863 . ö 12, März — I13 
Publicandum in Betreff der Ablieferung menschlicher u an 

das anatomische Inſtitut zu Roftod . R 22, Detbr. — |Bl 


III. Juſtizſachen. 


Verordnung zur Abänderung ded 8. 17 Nr. 1 der revidirten 

Ober:Appellationsgerictö:Ordnung vom 20. Julius 1840 . 3, Februar | 18634 6 
Verordnung, beteeffend die Hülfsanträge der nicht gerichtlichen Be: 

hörden an die Gerichte . 1. Februat — T 
Bekanntmachung, betreffend die Erftretung der Vorichriften der 

Verordnungen vom 26. October und 23. December 1857, 

wegen Inſinuation gerichtlicher Erlaſſe durch die Poſtanſiaiten, 


auf die amtlichen Schreiben der Ganzlei-Erecutoren . 2 2. Junius | — [22 
Yublicandum, betreffend die Konftitwirung der Zollgerihte » 22. Auguft | — |34 
Bekanntmachung, betreffend die Gonilituirung der Zollgerichte in 

Roſtock und Wismar f 5. Septbr.| — 135 


Bekanntmachung, betreffend die Zollgerichtebarkeit für die bei den 
Bahnhofszollämtern zu Blankenberg, Brahlſtorf, Prigier und 
Kleinen zur Anzeige fommenden Zoll:Contraventionen . . 10. Deebr. | — 150 


1. Civiljuſtiz- und Proceßſachen. 


Befanntmahungen, betreffend die Werleibung der Rechte eimer 
juriflifchen Perſon 
an die PrivatsTodtencaffe zu Ludwigeluft . } - 120. Dechr. 11862] 1 
an das Prediger-Witthbum zu Dargun . 16, Februar| 1863.| 8 
Bekanntmachung, betreffend die Verleihung wei, Rechte einer from: 
men Stiftung an das Stift Emmahus in Schwerin . . 112 Mai — 119 


vn 









Datum 2 

ber * 
Verordnungen 
ober — 
Bekanntmachungen. cs 
= 


_ Monat. | Jahr. 





2. —— 


Neuer und reſp. beſondere Hypothekenbücher find nie: 
dergelegt für die Güter: 
Buffewik 


5 ; ; : ‚31 
Ghenmig und Pinnow — 


46 


IV. Steuer⸗ und Zollſachen. 


Verordnung wegen der Befleuerung der nach Charten und Proben 
in den biefigen Landen handelnden Ausländer 

Revidirte Patent » Verordnung wegen des Berfehre auswärtiger 
Handlungtreibender in biefigen Landen 

Bekanntmachung, betreffend die dieffeitige Zoll:, Steuer: und Aeiife: 
freiheit tür die zur Thierſchau und *nsftellung in Remftrelig 
gelangenden Thiere und Gegenftände . e 

Berordnung zur Ratification und Publication der Vereinbarung 
und Gejege wegen Beränderung ded Steuer» und Zollwefend 

Gefeg, betreffend die Entrichtung einer Handeld-Glaffenfleuer in den 
Landſtädten und Rleden . 

Be für die —— Medle wicn Sawerim dr 

trelit 

Jol-Drbiung "für dir Großferjoghinne Medtenburg - » Säwerin 
und Streit . 

Geſth. betreffend unterſuchung und Beftrafung der Zollvergeörn 

Bereinbarung mit der Stadt Noftod — Eintritts derſelben in 
dad neue Zollſyſtem 

Vereinbarung mit der Stadt Wismar wegen Eintrittd derſelben 

in dad neue Zollſyſtem 

Bei, betrefiend die Erhebung einer directen Steuer an Stelle 
der indirecten landilädtiihen Mabl- und Scladıtiteuer . 

Bertinberung wegen Umwandlung der Schlacht- und Mahlſteuer 
in den Landſtädten Stargarviichen Freiſce 

—— mit der Stadt Roſtock über Fixirung der landed⸗ 

hertlichen und ſtädtiſchen Mahl: und Schlacht. Actiſe in Roſtock 

Bekanntmachungen, betreffend die Uebettragung rined Thale ver GH 
fchäfte der aufgehobenen Elbzollämter und Eibzollgerichte zu 
a und Boizenburg auf bie Großherzoglichen Bramtr 


. Detbr. 1862. 
21. Mai | 1863, 22 





3. Min | — J1l 
15. Mai — 1230 


2%. Junius 
21. Zuliud 


R 


vu 


Verorbnung, betreffend die Ermittelung und Feſtſtellung drr Hans 
deld » Glaffenftener, fo wie der directen Mahl: und Schlacht⸗ 
fleuer für den Zeitraum vom 1. Oktober 1863 bis ur 
1. Zulius 1864 . R 

Bekanntmachung, betreffend die Gonfituirung ver gemeinfeaftlichen 
Mecklenburgiſchen Steuer: und Zoll:Dirertion zu Schwerin . 

Befanntmahung, betreffend dad amtliche Wauren : Berzeihnig zum 
Zolltarif für bie ——— ir er 
und Steel . i 

Bekanntmachung, betreffend die Ueberirogung der oberen Berwals 
tung der landftädtifchen Steuern, ded Elbzolled und der Ger 
werbideiniteuer an die Steuer» und Zoll» Direction, und die 
bei derfelben einzureihenden Berichte und Vorträge 

Bekanntmachung, betreffend die Errichtung einer General-Zoll-Gaffe 

Bekanntmachung, betreffend die Benennung der neu conflituirten 
Steuer: und Zoll»Behörden 

efr. auch Befanntmahungen unter 1. Beziehungen zu 
auswärtigen Staaten, II. Juſtizſachen und 
V.Polizeifahen. j 


Außerordentliche Eontribution. 


Außerordentliched Gontributiond-Evdict für dad Jahr 1863 

Edit wegen Aufbringung der Koften zur Unterhaltung des Gri- 
minalGollegiums zu Bützow für das Etatjahr Johannis 18°%,, 

Edict wegen Aufbringung der Koften der Unterhaltung ded Land: 
arbeitöhaufed zu Guͤſtrow für dad Etatjahr Johannis 189°, 

Belanntmadhung, betreffend die Betreidepreife, nad denen die in 
Getreide zu entrichtenden Pächte und Dienftemolumente, Zwrds 
Erhebung der außerordentlichen Gontribution, zu berechnen find 

Verordnung, betreffend die Abänderung des Edicts vom 18. Fe: 
bruar 1854 in Bezug auf die Pünftige Erhebung der außer: 
ordentlichen Bontribution von Kauf: und Handeldleuten 


Stempel-Steuer. 


Verordnung, betreffend die Stempelfreibeit in Angelegenheiten der 
Großh. Medlenburgiſchen Friedrih:Franz-Eifenbahn 





Verordnungen 
oder 
Bekanntmachungen. 


onvig· vboig o⸗ꝛqox 


25. Julius 1863.31 

17. Julius 32 

17. Auguſt — 33 
| 

26, Sepibr. 37 

26. Septbr. 37 


1. DOctbr. 42 


[1 


RK 


Datum Fr 

der + 
Verordnungen - 
ober = 
Bekanntmachungen. & 
= 





— betreffend die Stempelfreiheit in Steuer⸗ und Zoll: 


en: "betreffend die Stempelung, \ den Debit und die Be: 
nutung von Spielfarten . . 1. Junius — 124 


V. Bolizeifachen. 


Bekanntmachung, betreffend die Koften der Durchtrandporte der 

nah Maafgabe der Gothaer Convention Ausgewieinen . |31. Deebr. 1862] 1 
Weberfiht der im Jahre 1862 von ber — ve Haft | 
gebrachten Perfonen . ö 24. Januar 18634 5 


Bekanntmachung, betreffend dad Nichterforderniß des Paß-Viſumb 
einer Deſterreichiſchen —— m ———— Haie 
nah Deiterreich R 16. Febr. 


Verordnung, betreffend die Anwendung der Verordnung vom 3. 
Februar 1854 über die Heimathöverhältniffe der unter Did- 
penfation von der Beibringung des Domicilicheind getraueten 
Auswanderer nah fremden Welttheilen auf Audwanderer 
nad außerdeutſchen europäilhen Staaten . 12. Mai | — 119 

Prolongationen diefer und der Verordnung vom 3. Februar 1854 |%6. Novbr. — 150 


Verordnung, betreffend die Anlage und den Betrieb von Dampf- 


feffeln und transportabeln Dampfmaſchinen 3. Julius — 29 
Belanntmahung, betreffend die Gonftituirung der techniſchen Gom- 
miffion zur Prüfung der Anlagen von Dampfkeflen . - 13. Julius — 130 
Belanntmadhung, betreffend die Geftattung von öffentlichen Feil: | 
zügen x. Mufif und Tanz am Sonntage, den 18. October d. 3. l. October | — [38 
| 


YPublicandum, betreffend die ne der — 
Drehorgelſpieler 16. Dechr. — 50 


Bekanntmachung, betreffend die Uebertragung und Leitung ded Haufir- 
und ded dazu gehörigen EISEN an bie — uud Ku 
Direction i 9. Novbr. — 145 


2 





Bekanntmachung, betreffend die Unterfuhung und Beftrafung der 
Gontraventionen gegen die Haufirgefeße — die ER: 
ämter und Steuer: und Zollämtr . 


Feuerpolizeifachen. 


Bekanntmachungen in Betreff der Keuerverfiherungd:Gefellfchaften, 
welche fih den Bellimmungen im $.2 der Verordnung vom 
1. Mär; 1859, betreffend die Berfiherungen insbefondere von 
Gebäuden gegen Feuerdgefahr, unterworfen haben . 


Revidirte Statuten der ritterſchaftlichen Braudverſicherungsgeſellſchaft 
in den Großherzoglich Mecklenburg-Schwerinſchen Landen . 


Maaß⸗ und Gewichtfachen. 


Derlarator: Verordnung, betreffend die genaue Größe der geieglichen 
Medlenburgifhen Maafe . 

Bekanntmachung, betreffend veränderte Preisbeilimmung für Die 
durch die an zu — ——— er 
deldögewichte 


Handels: und Schifffahrtsfachen. 


Publicandum wegen ded Verkehrs —— Handlungtreibender 
in den hieſigen Landen 

Revidirte Patent » Verordnung wegen des Verkehrs auswärtige 
Handlungtreibender in biefigen Landen : 


Bekanntmachung, betreffend die Vereinigung ded erfien Jahrmarftö 
und des erflen abgabenfreien Bich» und Pferdemarkts in 
Boizenburg i ; i x . ; . 

———— der Tage, an welden ber dicdjährige Wollmarkt 

Güſtrow abgehalten werden wird . 

se. betreffend die Verlegung des diesjährigen "Som 
mer-Jahrmarfts in Wittenburg 

Bekanntmachung, betreffend bie —8 drö Bejährigen ‚Som. 
mer-Jabhrmarkid in Dömik s 


22, Debr. — 131 
30. Januar 1863.) 6 
6. Junius — 22 
6. Novbr. — 145 
28. Novbr. — 147 
16. März — I14 
| 
T. Sebruar !1863.| 7 
4. Junius | — 122 
| 
27. Deebr. — 2 
21. Mai u 22 
N 
13. Zanmar  — | 3 
14. Fehr. | — | 8 
8. Junus | — 123 
8. Zulius — 119 


Yublicandum, betreffend die Aufhebung der Jahrmärkte zu Befig 


Verordnung wegen Einführung allgemeiner Beftimmungen zur Ver: 
ar ded Zufammenfloßens von eo auf See 
cfr. auch Bekanntmachungen unter I . Beziehungen zu 
audwärtigen Staaten. 


Mebicinalfachen. 


a betreffend Preisveränderungen in ber Landes⸗ 

rzneis k 

N betreffend das Erloſchen der Typhus Epidemie 

Kieve 

Befanntmachung, betreffend den Ausbruch, ber brandigen Bräune 
in Barfow . . 

Anweiſung an bie Thierärzte, den zu ihrer Kenntniß "gelangenden 
Ausbruch anfledender Thierfranfheiten dem zuftändigen Kreid: 
phyſikus anzuzeigen . 

— der Befanntmachung vom 22, April 1861, betreffend 
= Ei und Nachweiſung der Lymphe "von echten 

ubpoden R R ; 

Belanntmahungen, betreffend den Vertauf des 19: Daubitz' ſchen 
Kräuter⸗Liquerurs 

Verordnung, betreffend die afiatifche Cholera r 

Bekanntmachung, betreffend die Trihinen: Krankheit . 

Bekanntmachung, betreffend die Prüfung der Zahnärzte und Apothefer 

Befanntmahung, betreffend die Ueberweifungen ber —— der 
Thierärzte an die Medicinal-Commiſſion 


— in Betreff der — und —— 
unter den Pferden 


Verordnungen 


oder 


25. Novbt. | 1863. 


5. Mai 


| 
} 


14. Januar | 1863, 








S=S8 


je ou 502 57 5 


— — — 
— — — 


zu 


Belanntmahungen in Betreff der . und ———— 
unter den Pferden . : 


Bekanntmachungen, betreffend den Ausbruch und das Erlöfchen der 
biliöfen Influenza unter den Pferden zu Wendiſch⸗Mulſow 


Bekanntmachung, betreffend das Verbot der Einführung von Rind- 
vieh ıc. aus Pommern über die dieffeitige Landeögrenze wegen 
der auf dem Gute Plummendorf audgebrochenen Lungenfeuche 

Aufhebung diefed Verbots 

Bekanntmachung, betreffend dad Verbot der Einführung don "Rind 
vieh x. aud der Priegnig über die bieffeitige Landebgrenze 
in der auf dem Gute Warnötorf ausgebrocdenen Lungen: 
jeu 

Erneuerung dieſeb Verbots und Erfiretung deffelben auch auf die 
Einführung von Schafen aus der Priegnig 

Aufhebung dieſes Verbots 

Erneuerung der Bekanntmachung vom 26. Januar d. J. betreffend 
dad Verbot der Einführung von Rindvich ıc. aus Pommern 
über die biefleitige Landesgrenze s 

Bekanntmachung, betreffend den Hin⸗ und Nüdtransport von Rind: 
vieh zu und von ber landwirthichaftlichen Ausfiellung in Ham⸗ 
burg in Bezug auf die Einfchleppung anftedender Krankheiten 
ded Nindviebed 

Bekanntmachungen, betreffend den Ausbruch und das Erloſchen deö 
Milzbrandes unter den Kühen zu Preeten im Hannnoverfchen 

Bekanntmachung, betreffend den Ausbruch des Milzbranded unter 
dem Rindvich zu Brakede im Hannoverſchen 5 : 


Datum 


ber 


Verordnungen 


ober 


Monat. 


9. Junius 
T. Julius 
10. Julius | 
11. Zulius 
28. Julius 
28. Augufi 
8. Septbr. 
21. Octbr. | 
22. Octbr. | 
31. Detbr, | 
6. Novbr. | 
21. Novbr. | 
T. Decbr. | 
15. Dechr. 
| 


28, 
27. uuguft 


26. 
17. pri 


23. Februar, 

| 
3. Junins | 
12. Decbr, | 


23. Juniuß | 
I 


30, Mai 
5. Junius 
10. Zulius 


2W. Auguſt | 





Bekanntmachungen. 


1863. 


— 













Xu 






Datum Fr 

ber o 
Verordnungen = 
ober < 
Bekanntmachungen. * 
Monat. Jadhr. 





Bekanntmachungen, betreffend den Ausbruch der Maulfäule 
und reſp. der Klauenſeuche 

unter dem Rindvieh zu Wittenburg . ; . . ]3. Januar |1863.| 1 

: Hell. - . 1168. Mär 














s Ludorf e s ; . 4. April — 114 
: KXoitenwinfel A ; . 15. Mai — 118 
.» Kluuß . : : ; . 123. Mai — 1% 
« Dambrd z N E s I. Junius — [21 
s Reufrug R “ z . 3. Zulius — 128 
« Scoffin 5. Auguft | — 132 
: Granzin, Hülfeburg u. Parum 20, Auguſt — [34 

: Brüfewis, Klein-Hundorf, Mol⸗ 
lin und Kotbendorf . 10. Sepibr. — 135 

Semmerin, u und RD 

:» Ganow . . 124. Sıptbr.| — 137 
: Benzin . A . . 9. Dcbr. | — 139 
Rehna 4. Noobr. — 144 

Bekanntmachungen, betreffend das Erloͤſchen der Baulfäule | 

und refp. der Klauenſeuche 

unter dem Rindvich zu Warlik s , R » 13. Februar | — 6 
: Wittenburg . j . : 18. Februat — 9 
: 2udorf . ; £ J . 14. Mai — 118 
» Toitenwinfel . ä ; . 120. Mai — 120 
: Möbel . R . : r 15. Zuliu® | — 129 
s Neufrug : . : . 131. Auguft  — 135 
» Hülfeburg . ; 3 - 119. Scepibr. — 137 
« Klein Hundorf 29. Septbr. — [38 
« Möllin, Hof Ganzow u. Schoſſin 21. Octbr. — [42 
Brüfewiß, — u. — 6. NRovbr. | — 144 
» Kotbendorf . 26. Noobr. | — |47 
Granzin ; 9. Novbr. en 49 

Bekanntmachungen, betreffend den Aus brucd der natürlichen Polen | 
unter den Schafen zu Wiendorf und — 14. Januar — 2 
Riekdahl Januar — 4 
s Rödwik d. Januar! — 5 
Dadow., Becentin und Kremmin zo März — [1 
» Kun . . + BE Bai | fıs 
:» Phomn . .: 0. 5. Mai | — |19 
s Klein Mebin - - - 126. Mai — I%0 
:s Ermbfin . & s . In, Zunius ' — 123 


Bekanntmachungen, betreffend den Ausbruch der natürlichen Polen 
unter den Schafen zu Nienhuſen = 


Tützen und Bolkshagen, und Impfung 
der Schafe zu Nienhufen . 

Nienhufen und _Hriligenhagen, und Im 
pfung der —— zu ——— 

Buchholz . 

Volföhagn . 

Fahrenholz, Glauttrf, Hohen Zudem 
und Moitin 

Mandelöhagen . R 

Puſchow, Hof Satow und Hof Panzow 

Stäbelow R 

Jvendorf, Satow, Krigemon, Weit 
und Kamin . 

Klein:Böldow . 

Weltenbrügge . 

Waren und Tefhom 


Belanntmachungen, betreffend die Impfung der Lämmer zu Vvietgeſi 
zu Boldebuck 
Bekanntmachung, betreffend den Ausbruch der Klauenfeuche unter 
den Schafen zu Röbel . 
Befanntmahungen, betreffend daß Erlöſchen der Schafpocken 
unter den Schafen zu Karower Theerofen, Bröbberow, Caveld— 


onen 


dorf, Griebnitz, Nütjchow, Langs⸗ 
dorf und Breeſen 

Damm, Groß: und Klein⸗S chwanſee, 
Klein: :Breefen, men und zn: 
Bolldagen . i 

Sih. . 

Gorfenborf und Vieliſt 

Zehna . 

Zeffin, Lüiten⸗Kiein Wechelodorſ, Ulriche: 
bof und Klodow 

Küberbof, Be und Groß 
Lantow 

Wiendorf 

Hof tat und Hartenfe 

Lirpen . A s 

Deftenhãven 





5 

Verordnun Ä 
gen * 

ober 8 
Belanntmad ungen. “ 
& 

24 

. Julius 29 

. Suliud® | — J31 

. Auguft 32 

. Auguft 34 

. Septbr, 35 
2. Septbr. 36 
Septbr. 37 

. Oktober 38 

. October 4 

. October 42 

. Rovbr, 46 

. Deebr. 50 

. October 44 

. Novbr, 45 

. April 15 

. Januar 1 

. Januar 2 

. Januar 3 

. Samtar 4 
Januar 5 
Febr. 7 
19. Febr. — 18 
28. Febr. — [1 
20. März | — I 
27. März — [14 
9. April | — [15 


XV 







2 
? 
2 
Verordnungen 3 
ober & 
Bekanntmachungen. | 
— ls: 
& 





Belanntmadhungen, betreffend das Erlöfchen dee Schafpoden 
unter ben Schafen zu — — und — 


. 32. April 863. 16 
Groß⸗Siemen. 126. Mai — 1% 
: Klin . ; R 5 ; . 130. Mai — 121 
e Sembfien 5 ; . i . 11. Zulius | — 132 
« Klein:Methling 1 13. Auguft | — 133 
= Bolföbagen, Yoldon, Rienbufen, Buch⸗ 
holz und Tützen. 8. Septbr.| — 135 
: Gareendorf . . . 128. Septbe.| — 137 
: Dabow, Bedentin und Kremmin, . 9. October — 140 
: SHeiligenhagen . . . 122. October — |43 
: Hof Satm . s n 5. Novbr. | — 145 
= Glausdorf und Hof Panzow ; 21. Novbr. | — 146 
: Gtäbelow, — Moitin und vohen 
Kudom 1. Decbr — 14 
: Püfhow ; . j R . 11. Debr. | — [49 
: Gamin . j & . y . 17. Der. | — 150 
Boldebuck .  . 1%. Decbt. — (1 


—— Chauſſee⸗ und — 


Bekanntmachung, betreffend bie dem KHanblungshaufe P. F. 
Lange & Knuth in Lübeck geftattete Vornahme des Haupi- 
Rivellements anf der dieſſeitigen Strecke der projectirten Eiſen⸗ 
bahnverbindung zwiſchen Lübeck und Bahnhof Kleinen . . 127. October | 1863, 


Verordnung, betreffend die Erhebung des Ghauflergelded für geringe 


24. Februar 10 
Bekanntmachungen, betreffend die Erhöhung des Chauffergelded für 
diejenigen Ghauffeen, welde aus Zandeömitteln erhalten werden 17. März 13 
für die Sülz⸗Oberhöfer Chauſſee 6. Mai 20 
für die Chauſſeen von Schwerin nad Ludwigoluſt von 
Hagenow nach Pritzier, von Pritzier nach Lübtheen, von 
Widmar nach Roſtock, von Gadebuſch nah Ratzeburg und 
von Schwerin nah Lübeck . 117. Zunius 25 
Bekanntmachungen, betreffend die Erhebung. drö Ghaufeegeieh 
auf der Malchow⸗Ziddorfer Chauſſee R . - 130. Julius 31 
anf der Ehaufiee von Gnoien nah Ihürfoim . . . 119. Deebr. | 5i 


XVI 


VI. Lehn- und Fideicommißfachen. 


Belanntmahungen, betreffend die Erridtung einer RER 
fiftung über dad Lehngut Dammerek k 
über das Allodialgut Hof Nofow . 
über dad Lehngut Radegaft c. p. . 
Bekanntmachung, betreffend die Einzahlung der Beiträge zu den 
Koften der Fideicommißbehörde für dad Jahr 1863 . 


Zum Hauptgute ifi erhoben: 
Die biöher zu dem Gute Chemnig gehörige Pertinenz Pinnow 


Als gegenwärtige Eigenthümer von Zehn» und Allo: 
dialgutern find anerkannt: 


Graf R. von Baſſewitz wegen Burg» Schlit c. p., at 
Demzin und Ziddorf ; 

P. E. 6. C. von Stord wegen Alt: ‚Schlagftorf 

A. 8. 2. 2. von Preen wegen Dummerflorf c. p. . 

6. O. F. von Reſtorff wegen Radegaſt ce. — 

L. von Klinggräff wegen Ghemnik , . 

F. von Klinggräff wegen Pinnow 

N. von Maltan wegen Wuſtrow 


Lehneide haben abgeleiſtet: 


A. A. C. H. Schubart wegen Lüſſow 

V. er Laffert wegen Dammeretz e 

Baron E. €. C. * von Hammerſtein wegen Rebom e. v. 
Klopzow c. p. und Leppin c.p. . 

T. Bade wegen Hoben:Wifchendorf . 

G. & E. Ehlers wegen Grapenitieten 

E. #. Zemde wegen Bockſee c. p. 

6. I. Fratzſcher wegen Kablenberg 

chultz wegen Holdorf 

Graf N. von Bafjewibk wegen Bietow . 

G. 8. 9. von Flotow wegen Grüfow . 

F. ð. A. von Zepelin wegen Goritz 








Datum 
ber 
—— 


Saannmo vungen. 


envig· — N 


5. Januar |1863,.| 2 


15. Zulius 
19. Septbr. 


15. Mai 


S, Mai 


2, Julius 
11. Septbr. 
13. October 
31. October 

T. Rovbr, 

7. Rovbr, 
12, Decbr, 


. Januar 
. Januar 


9 
6 
26. Februar 
7 
8 


17. Julius 


— 131 
— 140 


— [20 


Il 118 
* 


Ita 18 
= 


XVil 









Datum 2 

ber * 
Verordnungen z 
oder 3 
Befanntmadungen.| 3 
Monat. | Jahr. 2 


Graf R. von Bafjewig wegen Prein . . 2. id 
u W. €. von Schack wegen Polmt -». } 24. Julius 1863. |32 
E. 8. A. von Gundlach wegen Hinrichöberg . 31. Iulins | — 132 
R. H. T. 8. von Reftorff wegen Werle c. p. 14, Auguſt — 133 
#. und 9, von Maltan wegen Wuſtrow 11. Septbr. — 137 
P. €. 6. — Ir en. wegen u RI ER 30. Septbr.! — 138 
Zandratb ©. 2, von Dergen wegen Alt-Sührfow . ; 
Graf H. 2. von Baſſewitz wegen Strietfeld . ; N 30. Septbt. — 40 
32.6. Roh wegen Reppelin . 23. October — 143 
Lieutenant W. F. #. von Flotow wegen Balow 13. Novb 6 
A. 9. €. I. Hillmann wegen Diederihöhof . or. | — 146 
Oberfilieutenant H. von Blücher wegen Zeſchow und Hagend 

ruhm 
Kammerherr G. von Bluͤcher wegen Kuppentin 


Homagialeide haben abgeleiftet: 


Die Guratel der minorennen Kinder ded 9, ——— ug 
Altenbagen F 


ö 6. Februar | 1863.| 7 
6.828. — wegen Friedrichehof 17. April — 117 
G. T. von Henfel wegen Damerow c. p. 8 Mi | — 119 
Graf A. von Baffewig wegen Mohrenflorf 10. Zutius | — [29 
C. W. H Schmidt wegen Bulfewit . 10, Julius | — 129 
Kammerjunfer D. 6. H. ©. von Bülow wegen Barntenhagen 17. Julius | — [30 
6. F. R. von Biel wegen ER . 24. Julius — 132 
H. Dieftel wegen Nutteln — 30. Septbr. — 138 


VII. Kammer- und Domanial Amts⸗ 
und Forſtſachen. 


Bekanntmachung, betreffend die Durchſchnittopreiſe des Scheffels 
Roggen, nach denen der Geld-Canon der Erbpächter ıc. in den 
Domainen für die nächſten 20 Jahre zu reguliren ift . : 

Bekanntmachung, betreffend den Dienfirang der Mitglieder der 
Amtes, Forft: und Baubrhörben . 

Befanntmadung, betreffend die biedjährigen Martini: Preife, nad) 
denen die —— * den Si Sahrgang zu ver⸗ 
güten fin . . 


| 
| 
a 6 
4. Min | — 114 


11. Rovbr.! — | 
3 


XVII 





Verordnung zur näheren le bed 8. 17. Rr. 1. ded rei: 
dirten Forfifrebelgefebed . 


VIII. Boft- und TZelegrapbenfachen. 
Poftfachen. 


Bekanntmachungen, betreffend den Preid:Gourant der Zeitungen und 
Zeitſchriften, welche durch die — — 
bezogen werden fönnen . 


Berordnung, betreffend dad Porto für Brief: und Fahrpoſtſen⸗ 
dungen im Inlande . 

Bekanntmachung, betreffend die Veränderung einiger Beliimmungen 
ded Reglement für den Poſtoerkehr 


Errichtung neuer und Aufhebung und Veränderung 
beſtehender Poſten. 


Bekanntmachung, betreffend die Einrichtung ſ. g. Stadtpoſten 
bei ſämmtlichen Großherzoglichen Poftanftalten . 

Bekanntmachung, betreffend die Einrichtung neuer Poiten zwifchen 
Lübeck, Neubudow, Neuflofler und Wismar und die Vers 
änderung ded Courſes der Neuklofter:Wariner Perfonenpoft . 

Bekanntmachung, betreffend bie Veränderung des 6 — der Marnit- 
Parchimſchen Fußpoſt 

Bekanntmachung, betreffend die Pofverbindung zwiſchen Wismar 
und Boltenhagen über Grevesmühlen 

Bekanntmachung, betreffend die Erfiredung der Dafl DW = Klüper 
Perfonenpoft bis Boltenhagen . 

Bekanntmachung, betreffend die Pofiverbindung zwiſchen Doberan 
und Heiligendamm . 

Befanntmahung, betreffend die Aufhebung der Poflverbindung mit 
Boltenhagen und die Leserin — —— 
Daſſow und Klütz 





Datum 7 
der z 
Verordnungen | % 
ober * 
Bekanntmachungen. & 
14. Januar 1863.| 3 
| 
18. Decbr. ‚1863 1 
20. März — 112 
13. Junius — |25 
8. Septbr.i — 136 
9. Junius — [33 
12. Zunius | — 12% 
10, Ianuar!1863.] 2 
20. May — 112 
2. April — 114 


z: ; 


. Aunius 


. Septbr. 


XIX 





Belanntmahung, betreffend die Eintichtung einer vierten und fünften 
Perfonenpoft zwiſchen Sternberg und — — 
der Dauer des Landtaged . Ä 


— 


Bekanntmachung, betreffend die Wiedereröffnung der Telegraphen- 
Stationen zu Doberan und Heiligendamm und Beſchränkung 
ded Tageddienfted bei der Telegraphen:Station zu Waren . 

Bekanntmachung, betreffend die Schliefung der Telegraphen : Sta: 
tionen zu Doberan und SHeiligendamm und die MWiederher: 
ftellung des vollen Tageddienſtes bei der — — 
zu Waren. . 

Bekanntmachung, betreffend das Reglement für die telegraphifche 
Gorrefpondenz im Deutſch⸗Oeſtreichiſchen Telegraphen : Verein 
und für den internen telegraphifchen Verkehr auf den Linien 
ded Großberzogiih Medlenburgifhen Staatd:Telegrapheh 

Bekanntmachung, betreffend die Errichtung und — einer 
Telegraphen:Station in Büthow. 


IX. Militairfachen. 


u eg Ay den SS. = und 13 des Recrutirungd = Ge: 

ſetzes vom Julius 1856 

Verordnung, betreffend die Verleihung einer flbernen Schnalle zu 
der im Jahre 1841 geſtifteten Kriegsdenkmünze . ; 

Aufforderung an die Landed-Behörden in Betreff der rüdftändigen 
Anmeldungen zu der Grinnerungd : Schnalle zu der im Jahre 
1841 geflifteten Kriegodenkmünze 

Belanntmahung in Betreff der Reerutirung drö Jahres 1863 

Bekanntmachung, betreffend die Beftellung eined Marſch-Commiſſa⸗ 
riatd für die auf ihrem Marfche in die Herzogthümer Holflein 
und Zauenburg die —— — — RE 
tiond = Truppen ; . 


X. Varia. 


Bekanntmachung wegen der audgelooften und in Termino Johannis 
1863 von der Reluitions:Gaffe zurüdzuzahlenden Gapitalien 


Datum 
ber 
Verordnungen 
ober 


envg·veg 94 oxg 


27. Oktober | 1863. 44 


23. Juniud |1863.]25 


19. Septbr.| — [37 





16. Septbr.| — [40 
26. October — [43 
| 
3. Februar | 1863.] 6 
17. April | — [ıs 
) 

15. Drtober | — 141 
28. Julius | — |32 
14, Deebr. | — 140 


13. Zanuar |1863,| 3 
3* 











Datum 2 

der x 
Verordnungen 2 
oder & 
Belanntmahungen. g 
Monat, | Yabı.| & 


| 

Bekanntmachung wegen der ausgeloofien und in Termino Antonii | 
1864 von der Reluitiond-Bajle zurüdzuzaßlenden Gapitalien . 16. Junius | 1863. |2 

Befanntmadhung wegen der auögeloojten und am 1. Auguſt d. > | 


zurüdzuzablenden Gapitalien der Anleibe von 1843 . 14. Januar | — 


Publicandum, betreffend die Feier zur Erinnerung au tie Be: | 
freiung von der Aremdberrjchaft im Jahre 1813 R 30. Januar | — 


5 
Aufforderung zur Theilnahme am der eier des 27. März d. J. 

zu Güflrow . 16. Februar | — 8 

Weitere Bekanntmachung in Beef v der Brir des 27. Wär d. 3 
zu Güflrom . : 6. März — IWW 

| 
Statut für dad Civil- und Militair-Diener-Wittwen⸗Inſutut ; 1, Wär — 113 
Berichtigung einer Angabe in der Anlage A. dieſes Statuts i 13. April | — 15 


Bekanntmachung des Frgebnijled der Rechnung des Wittwen : In: 
flitutd für die Civil- und Militair-Diener aus dem Jabrgange 
vom 1. April 184% s 25. Septbt. — 

Bekanntmachung drd Ergebniſſes der Rechnung des Prediger: 
Wittwen:Inititutd aus dem Jahrgange vom 1. April 185% 25. Septbr.| — 


Publicandum, betreffend die von Privatperionen auf eg N 
Wege an Öffentlibe Behörden gerichteten Anträge ’ 26. März — 


Befanntmahung, betreffend die Einlöfung der Zins : Coupons der | 
Gifenbahn: Anleihe von 1862 . 25. März — 

Weitere Bekanntmachungen in Betreff der Aufnahme einer Anleihe 
von 2 Millionen Thaler Gour. zur Verwendung für den 8 Mi | — 
Bau der Friedrich: Franz-Kiienbahn M ; j { 1. Decbr. — 


Verordnung, beirefiend die Ortsange dörigkeits· Berbältnifle der Be⸗ 
wohner des in der Nähe der Stadt Schwerin belegenen 
Adminiftrationdgebietd des Hofmarſchallamts und dir —— 
der ortsobrigkeitlichen Functionen über dieſelben 14. April | — 


Berordnung, betreffend die ER ber —— Landes: | 
vermeflunn . . 127. April | _ 


Bekanntmachung, betreffend den Cholera⸗Waiſenſonds und die aus | 
demfelben gewährten Unterfiügungen . a 3. Junius | — 


AÄXl 


Bekanntmachung, betreffend die Jucorporirung mebrer Domanial: 
Granditüde in dad Gebiet der Stadt Yaage e 


XI. Perfonalveränderungen (Ernennun- 
gen, Beförderungen, Berabichiedungen), 
itel-Berleibungen, Couceſſions⸗ 
ertbeilungen zc,, Berleibungen von 
Ehrenzeichen. 


Anzeige von der Verlobung Seiner Königliden Hoheit des 
— ——— mit Yen En der ee Anna 
von Helfen 


1. Beim Großhergoglichen Hofitaate, 


Ernannt find: 


Stationsjäger Drechsler zum Förſter in ei 
Unterförfier Tolzien zu Jameln zum Förfter . 
Stationdjäger Wiedow zum 80 örfler in Hinrichövorf . 
Revierjäger Hennings zum Stationdjäger in Zidhujen 


Garnifon:Auditeur Flügge zum Gabinetsrath . 
Gabinets > Regiftratur =» Gehulfe mer um zweiten Kabinett. 
Regiſtrator 


Bade-Intendant von Suckow zum Kammerherrn 

Hoftheater⸗Intendant Gans Edler un au Vutlis zum 
Kammerberrn . ; 

Eord von Bülow zum Kammerjunter 


Forlipractifant von Bülow zum Jagdjunfer . r 
Forſtpractikant Graf von Bernltorff zum Jagdjunfer } 


Dem Baron E. von URN > der —— als — 
verliehen . 


Datum * 

der 

5 

Verordnungen pi 
ober 2 
Bekanntmachungen. «= 
n 

Monat. 3 





Decbr. 


October 1663. 42 


1863. 48 


26. Febr. 1863. 10 
2. Julius — 125 
31. Auguſi 35 
. Srptbr. 37 

. Zunius 25 

. März 12 
Febr. 10 

. Dttober 39 

. Novbr. 4 
24. Junius 2 
|ıo. Oktober | — 144 


Datum 
ber 
Verordnungen 


a Pag eg.oN 





Es ift verliehen: 
Dem erfien Horniften beim Hoftheater = Orceiter Beder der Cha: 


rakter ald Dofmufllud 2 O2 4. März |1863. [11 
Dem Damaflweber Glafen jun. in Bützow der Charakter ald 

Hof-Damaftwebrr . 19. Decbr. |1862.| 2 
Dem Uhrmacher Jörnd in Teffin der Charakter alt Hof-Uhrmader 14. Iarmar |1863,.] 4 
Dem Uhrmacher Fitenfe in Doberan der Charakter als Hof:Uhrmader 24. März | — [15 
Dem Schloffermeifter Jentz sen. in Gadebufh der Gharafter ald u 

Hof-Scloffer . . 11. April — IR 


Dem Schön: und Seidenfärber Verbein in Schwerin der Cha: 
rafter ald Hof-Färber 
Dein Klempnermeifter Wellen in Gůſtrow der Sharatter ald 


Hof:Klempner . . 21. Mai — |2 
Dem Graveur Otto in Guſtrow der Charakter als ‚Hof 

Graveur 
Dem Schneidermeilter Enders in London der Eharakler al Hof: 

Schneider f 9. Zulins | — [30 
Dem Zahnarzte Dr. W. Says in Neu Ruppin der Gparatter . 

ald Hof:Zahnarit . 18. Julius | — [32 
Den ti feen-abritanien J. und E. Eibner in Berlin, 

der Charakter ald HofsLieferanten 
Dem Scuftermeifter Höher in dwigeiuſ der Charatter ald 15. Septbr.| — 137 

Hof: Schuhmacher 
Dem Mautermeifter Holzgreve in Dom | der Gharater ale 

Hof:Maurermeifler . . 28. Rovbr. | — 149 

In den Ruheſtand verfegt refp. entlaffen find: 

Geheime:Gabinetöratb Dr. Proſch 15. Junius |1863,.| 25 
Regiftrator und Berehnerder Marflall:Gaffe, Stall-Gommiffair Kunde |[14- Novbr. | — 146 


2. Beim Staats-Minifterium 
und im Bereiche der Adminiftration deffelben. 


Ernannt find: 


Graf von Voß auf — zum — des derzogthune 
Gůſtrow 22. Detbr. 1862. 2 


IX _ 


Graf - Rare auf age) — A bed derzos· 
thums Schwerin . 


Landrath von Blücher auf Kuppentin zum Geheimenrath . 


3. Beim Minifterium der auswärtigen 
Angelegenheiten 


und im Bereiche der Adminiftration defjelben. 


Ernannt if: 
Ganzleirath von Derken zum Minifterial-Affeifor 


Geſandte und Eonfuln, 
GErnannt find: 


Kammerherr Major von Gamm in Wien zum Geheimen : Lrga: 
tiondratb und außerordentlihen Gefandten und bevollmädh: 
tigten Minifter am Kaiſerlich Deſtreichiſchen Hofe 

Legationdratd Bornemann in Paris ar MEHR PTNENEN am 
Kaiferlih Franzöſiſchen Hofe . 


Conſul 9. a in — * bieffeitigen General⸗Conſul 
daſelb 


— I. Small in Loweſtoſt zum dieffeitigen Vier > Conſui 
dafelbfi . 

Kaufmann ©. 2. Glmann zu Wioby auf Goitland zum dieffeitigen 
Conſul daſelbſt 

Kaufmann * Lüderd in Cronſtadt zum dieſſeitigen Vice⸗ Conſui 
daſelbſt 

— Dapendiet in Boflon zum defetigen Gonful 

dafel 


Kaufmann Julius von Rehren in Eiſenen zum dieffeitigen 
Conſul dafelbft R 

Kaufmann U. B. Vidler zu Rye in England zum Dieffeitigen 
Bire-Gonful dafelbft . 

Kaufmann R. nun zu Baterfore zum Srfitigen Bier 
Conſul dafelbft 


Datum 
der 
Verordnungen 
ober 


Belanntmadungen. 


. October | 1863. 


| 


. Septbr. | 1863. 


! 
. März | 


. Septbr. 

. Bebr. 

). März 

. April 

. April 

. Zulins 

. Drtober 
5. Dechr. — 





no Barg #ag 'oy 


xxwv 








* 

Berorbnungen 3 
oder 3 
Belanntmacungen.| & 
2 

= 





Kaufmann ng A. Lübbers zu Santander zum bieffeitigen at 
dafelbit . . ; ö . = ; u 
Kaufmann C. Batſch zu Havre zum dieffeitigen Conſul dafelbit 

Actreditirt find: 


Sir Andrew Budhanan ald Königlich Großbritannifcher außer: 
ordentlicher Gefandter und bevollmächtigter Minifter . 
Ztaatörath, Kammerberr Paul Dubril ald Kaiferlih Ruffifcher 
außerordentliher Gefandter und bevollmächtigter Minifter 


15. Aprit 1863. | 16 
17. Aprit | — [16 


Anerkannt find: 


Kranzisco Moniz d’Aragao in Hamburg ald Kuijerlih Bra— 
filianifcher General: Conful für das Großherzogthum Medlen: 
burg: Schwerin 

Kaufmann T. Jacobo in Wismar als Königlich Belgifcher Sonful 
dafelbft . 

Kaufmann H. P p. W. Anders in Wismer ald Königlich Hans 


18. Mai 1863.20 
4. Febr. [= 7 


noverfcher Gonful daſelbſt I, Aprii — 115 
Entlaſſen ſind: 
regen Geheime: Legationsrath von —— zu — 6. März 1863. 11 
Conſul F. A. Hirſch in Boſton 27. April — 117 
Biee-Gonful G. Eskildſen in Elfeneur 14. Julius — 19 


4. Beim Minifterium des Innern 
und im Bereiche der Adminiftration deſſelben. 


Ernannt ift: 


Ganzlit Gramm zum Vorilande der nn... und De — 


heimen⸗Miniſterial⸗Canzliſten 236. Januar | 1863,.] 6 
} 


Ausgeſchieden ift: 


Minifterial » Srrretair Hofrath PAIN: mit dem ald 


Geheimer Ganzleirath 9. Febr. 1863. 


Ernannt 


xxv 





Ernannt ſind; 


Landbaumeiſter Suſemihl zum Baurath und — zn 
bei der Ghauffer-Berwaltungd:Commiffien . 


Telegraphiſt u t zum Stationd-Borflande in Maldin . 
: € 6. Schnelle zu Telegraphen. Acceſuſten 


Es iſt verliehen. 
Dem a Wulffleff zu Sternberg der Charakter ald 


Dem Bürgermeiflter Koh zu Gadebuſch der Charakter ald Hofrath 

Dem Rathmann Lüderd in — der Gharafter ald Com: 
miffiondrath 

Dem Kaufmann Grimmer su Sitten \ der Gharafter als ben· 
miffiondratd . 


Beim ritterfhaftliden Credit⸗Vereine if 
betätigt: 


Pandratd von Deren auf Woltow zum Mitgliede der Haupt 
Dirertion Eee } ——— — a 


13 
14 


9. Beim Minifterium der Finanzen 
und im Bereiche der Adminiſtration deffelben. 
Ernannt find: 


Amtöverwalter von Wigendorff zum Minifterial-Affeffor 
Minifterial » Affeffor von Witzendorff zum vortragenden Rath, 
mit dem Gharafter ald Miniflerialrath 39 


Amtöverwalter Oldenburg zum MinifteriaAffeffor e 
Kammer:Eopiift Berg zum Minifterial:Eopiiften 
Ausgeſchieden if: 


Minifterialratd von Wickede. ß i er .139 





Ernannt find: 


Dofipracifant Pleßmann zum Mentfchreiber 


Poflmeifter Barca zum Pofirevifor und Mitgliede des Mevifiond: 
Departements . 

Galcnlatur = Gehülfe Bittfot zum Galtator beim ' Reoikont 
Departement . a 


Minifterial » Canzlit Dierfing zum Gaffier und Berechner der 
General:Zoll-Caffe . 

Diätar von Goffel zum Gopüften beim Steuer⸗ und Zoll; 
Departement . 

Der bisherige Rehnungsführer Müller uw Bevor bei der 
Steuer- und Zolldirertion . i 


Pofifchreiber Buchholz zum Steuer » Gontroleur in Dargun 

Porfhreiber Dräger zum Steuer» Einnehmer und Zollberechner 
in Reubudow 

Eidzoll-Infpector D ährkop zum Elb. Joll⸗Verwalier i in Wittenberge 

Steuerpractifant Anders * NUDE und — 
in Wittenberge 


Die in Folge der Beränderung des Steuer⸗ und Zoll⸗ 
weſens ftattgehabten Befoͤrderungen und Ernen⸗ 
nungen bei den Haupt⸗ Zoll⸗Aemtern, den Steuer⸗ 
und Zoll-Acmtern, den ZollsAemtern und den 
Neben » Zoll: Aemtern vom i 

(vid. in No. 42 des Reg. Blaiteb.) 


Es iſt verlieben: 


Dem Oberzahl-Commiſſair Peitzner der Rang in der ſiebenten 
Claſſe der Rang⸗ Ordnung 

Dem Caſſenſchreiber Jarchow in Roſtock der Titel "ale Landeb 
Receptur : Caſſen⸗Setretair ; 

Dem Steuer- und Zoll⸗Inſpector Dundelmann in Grabow der 
Gharafter als Ober: Etruer:Sommilfair R 


26. Januar | 1863 
24. April _ 
14. Julius | — 
21. October — 
8. Mai — 
9. Novbr. — 
25. April _ 
27. Zuniud | — 
1. October | 1863, 


. Septbr. | 1863. 
. Min — 


. Drtober | — 


17 


27 


42 


14 


_KRVI 







2 

> 

Verordnungen ä 
ober & 
Bekanntmachungen. 3 


Dem Pedellen bei der allgemeinen Lande& » Meceptur — 
Lüders in Roſtock der Titel als Canzliſt.. 12. October) 1863.]42 


Entlaffen if: 


Steuer- und Zoll:Infpector Dundelmann in Grabow . October | 1863.39 


— 


a. Abtheilung für die Verwaltung der Domainen 
und Forſten. 
Ernannt iſt: 
Hulfeſchreiber Buſch zum Cammer⸗Copiiſten . ..... October] 1863.] 46 


In den Ruheſtand ift verfegt: 
Geheime Kammer:Regifrator Hofrat) Holm . =. 05 ]8. October) 1863,] 43 


Ernannt refp. befördert find: 


Baumeifter Koch zum Landbaumeifler ded Güſtrower Diſtricts 
Bau-Eonducteue Stern zum Baumeiſter für bie — Dargun, 26. März 1863.14 
Gnoien, Neufalen und Stavenhagen . r 


Architekt Schloffer zum Bau:Conducteur ; z 2 R 9. Zunind | — 125 


Oberlehrer Dr. — zum —— der — — 
Commiſſion . — —1 — 116 
Berfegt find: 


Bau-Conducteuer Heffe in Schwerin nad Doberan . r 
; | 26. März '1863.]14 


Als Architekten haben beftanden | 
dad theoretifhe Eramen: | 


Baubeflffener ©. Helv and Dt? = = === 18 Iunins |1863.|25 
4* 


Bau:Gonducteur Zöllner in Güſtrow nah Schwerin 
Bau ⸗ Conducteur Ratbfagg in Schwerin nah Güſtrow 


SRVIN 


Dab praftifhe Eramen: 
Der Architelt H. Schloffer aus Möbel . 


Zum Kammer-Ingenieur ift angenommen: 


Ingenieur:Gehülfe Erdmann 


Zu Kammer: Ingenieur:®ehülfen find 
angenommen: 


Die IngenieursEleven Brennide und Kroß 


Ernannt find: 


Oberlehrer Dr. Hartwig zum Mitgliede der Ingenieur-Prüfungs- 
Gommiffien . 
Droft — zum irren Ritglie Bere Com: 


Ernannt if; 


Amtöverwalter von Koppelomw zum —. des ur 
bed Arbeitöhaufes zu Widendorf . 


Ernannt und refp. befördert find: 


Amtmann Beffer zu Wittenburg zum erften Beamten bei den 
Armtern Medlenburg : Redentin und Porl zu Wismar, mit 
dem Gbarafter ald Amtöhauptmann 

Amtmannn von Hingenflern zu Grabow zum erſten Beamten, 
mit dem Charakter als AmtIhauptinann 

Amtmann Friederihs zu Röbel zum erften Beamten bei dem 
Amte Ribnitz, mit dem Charakter ald Amtshaupimann 

Amtöverwalter Flörfe zu Neufladt zum ziveiten Beamten, mit 
dem Gharafter ald Amtmann 

Amtöverwalter Flörke zu Neubuckow zum zweiten Beamten, mit 
dem Ghbarafter ald Amtmannı . . 

Amtmann Dredfler zum zweiten Beamten in Barin : 

Amtöverwalter Schlaaff zu Lübz * arg En mit dem 
Gharafter ald Amtınann . — 





8. Yunius | 1863. 


der 
Berorbuungen 

ober 
Bekanntmachungen. 


. April 
. Septbr. 


. April 
. Rovbr. 


. Zunins 


. ZJuninsd 


. Junius 
- Zulius 


. Drtober | 


Datum 


1863, 


1863. 


1863. 


— 


. Drtober | 1863. 


1863, 








umge #9 on 


15 


46 


27 


Axmx 


ouvig ·vdo voq Oo 





Amts: Mitarbeiter Studemund zu Lübthe en zum dritten Br 
mit dem Gharafter ald Amtöverwalter : f 
Amtd-Mitarbeiter Kittel zu Doberan zum dritten Beamten, a 4. April 1863, 15 
dem Charafter ald Amtöverwalter . | 
Amts⸗Mitarbeiter Mafmann zu Dargun zum Dritten Beamten, | 
nit dem Charakter ald Amtöverwalter . 
Amtd:Mitarbeiter Bergner zu Boizenburg zum dritten Beamten, 
mit dem Charakter ald Amtöverwalter A 35 ; 
Amto-Mitarbeiter Büchner zu Schwerin zum dritten Beamten, . Junius 
mit dem Gharakter ald Amtöverwalteer . 
Amts:Mitarbeiter von Shudmann zu Lübz zum dritten Bes | 
| 





amten, mit dem Gharafter ald Amtsverwalter 
Amts » Mitarbeiter Birkenflädt zu Hagenow zum dritten Be- 
amten, mit dem Gbarafter ald Amtöverwalter . 7 
Amts» Mitarbeiter Burhard zu Warin zum dritten Beamten, « Drtober| — [43 
mit dem Charafter ald Amtöverwalter j 
Amtd » Autitor Bergner zum Amts: Mitarbeiter cum voto in 
judicialibus et oeconomieis brim Amte Lübz ; 25. Febr. — I10 
Amts» Aubitor Büchner zum Amts» Mitarbeiter cum voto in 
judicialibus beim Amte Schwerin . 25. Febr. — 110 
Amts » Auditor von Shudmann zum Aıntd » Mitarbeiter cum 
voto in judicialibus et oeconomieis beim Amte Zübs . 14. April — 115 


Amtö-Auditor Burhard zum Amtd:Mitarbeiter cum voto beim 

Amte Warin:Neufiofler . 23. Mai A 
Amtd:Auditor Birdenftädt zum Antb-Witarbeite cum voto : > 

beim Amte Hagenow 
Amts-Auditor Suſemihl zum Amts:Mitarbeiter cum voto in 

judicialibus beim Amte Reufladtt . 25. Junius | — [27 
Amts - Auditor Grain zum Amts - Mitarbeiter cum voto beim 

Amt ib . 27. Julius | — [32 
Amts » Auditor Haupt zum Amts » Mitarbeiter bei den Aemtern 

Grabow Eldena : s 7. October | — 40 
Amtd-Diätar Gotſch zum Protofolliften beim Amie Döwig x 5. Febr. — 17 
Kamıner +» Ingenieur Gornehld um — — zu 

Fricderihömoor . . . 125. Iunius | — 129 





Dad votum in judicialibus ifi beigelegt: 


Dem Amts-Auditor Martienfjen in Hagenow ⸗ . 113. Januar | 1863.| 4 
Dem Amtid:Auditor Grafen von Bernflorff in Dargun . 5. Ottober — [39 


Datum 

der 
Verordnungen 
. ober 
Belanntmachungen. 





Berfegt find: 
Amts: Protofolift Hingelmann an dad Amt Doberan 
Amtd-Auditor Bid an dad Amt Toitenwinkel zu Roſtock. 
Amts-Auditor Pauly an dad Amt Wittenburg — und 
Zarrentin e 
Amtb-Mitarbeiter Bergner am dad Aınt Boizenburg . 
Amtmann Muffänd an die Aemter — — und‘ 
Porl zu Wismar . . ä 
Amtmann Rötger an dab Amt Sütze 
Amtmann Kuhberg an dad Amt Schwerin 
Amtöverwalter Engel an dad Amt Wittenburg 
Amtöverwalter Giffenig an das Amt — zu Robel 
Amtsverwalter A. von Koppelow an dad Amt Grabow⸗Eldena 
Amtöverwalter Büchner an das Amt Güſtrow-Roſſewitz 
Amts⸗Regiſtrator Krüger an dad Amt Neubudow 
Amtöverwalter 9. von Koppelow an dad Amt Schwerin 


Als Auditoren find angelellt: 


Advocat Koeve bei dem Amte Schwaan : 
Nechtö-Candidat von Santen bei dem Amte Schwerin 
Advotat 8. Löfher bei dem Amte Wittenburg 

Advotat Sufemipl bei dem Amte Trivitz 

Advocat Schloffer bei dem Amte Wredenhagen zu Möbel 
Rechtd⸗Candidat Pleßmanu bei dem Amte Schwerin i 
Rechts · Candidat Sohm bei dem Amte Toitenwinkel zu BE 
Advocat Krull bei vem Amte Güſtrow-Roſſewitz s 
Rechto⸗Candidat von Lücken bei dem Amte Boizenburg 
Advocat Wulffleff bei den Aemtern Bützow-Rühn 
Rechto⸗Candidat Peitzner bei dem Amte Neuſtadt 


Es iſt verliehen: 


Dem Amts-Regiſtrator Kühl zu Bützow der Charakter als Amts: 

Dem —— von Gundiad zu "Wismar der Gharafter 

Dem ——— Medi enburg zu Wittenburg der Charakter 

Dem Geheimen — » Regifatr Holm der Sharatt a 
Hofratb . 





31. Deebr. |1862,] 1 
5. Februar) 1863.| 7 
17. Bebruar — 19 
14. April — 115 
25. Junius — 127 
1. October — 138 
28. Januar) 1863.] 6 
5. Febr. — 7 
24. März — 113 
23. Mai | — [21 
19. Auguſt — 134 
12. Septbr! — 137 
T. October! — 140 
21. Novbr. De 46 
1 
) 

! 

23 Januar] | 1863.] 6 
28. Febr. | — {1 
28. Febr. | — lii 
2. Min | - 13 
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Dem Amtmann Röper zu Wiomar der Charakter als Ober: 


amtmann 

Dem Amtmann Berreöheim zu Güftrew der Gharafter alt 
Oberanitmann 

Dem Amtmann von Wrisberg zu Gadebufch der Titel als 
Amtöhauptmann } 

Dem Amts Regiftrator Grotrian zu Swan der Sparatter al 
Yıntd:Seeretait i . 


Dem Gutöbefiger alas auf —— der u ald 
Domainenrath R 


Entlaffen und refp. in den Rubeftand 
verfeßt find: 


Amtd:Auditor Griewant zu Stavenhagen 

Amtöverwalter Erfurth zu as A 2 P 
Geheime Amtörath Koh zu Sülge . — 
Amtshauptmann Koppe zu Ribmtz — 

Drofi von Gundlach u Wisma... 2. 
Amtd:Auditor Pauly zu Wittenburg R . ; . 


Ernannt find: 


Forſt⸗Auditor Krüger zum Forit-Infpertiond:Beamten und Forſt⸗ 
meifter zu Calii . 
Förſter Medienburg zum Forſt Inſpectiond Beamten und dorſt 
meiſter in Golpberg . = 
Unterförfter Schulg zu Heidhof um Förfter dafelbft 
Forfipractifant Arends zum Förfter zu Bablenhüfchen — 
Forſt⸗Auditor Garthe zum Förſter zu Dettelin 
Stationbjäger Bernard zum Förſter zu Scharpzower Hüte } 
Sorftgeometer Angeritein zum Förfler zu Klub . 
Borfigeometer Medlenburg zum Föriter zu Spornig 
Stationdjägerr Zarnomw zum Förfter zu Nienhagen ; 
Forſt. Adminiſtrator JZarppelt zum Förfter zu Schlemmin . 
Stationtjäger Davids zum Förfter zu Gorleput 
Sorfipraktifant Medlenburg zum Körfter und Dirnigepütfen 
des Oberforfimeifterd Medlenburg zu Wabel . 
Stationsjäger Waterftradt zum Förfter zu Marnik 


Berordnungen 
ober 
Bekanntmachungen. 


Juniud 
Sepibr. 


1. Junius 
22. Julius 





Verſeht ift: 
Forſimeiſſer Schröder ald ForfieInfpertiond:Breamter nah Dargun 


Es if verliehen: 


Dem ——— Paſſow der Charakter ald FINE 
meilter . 

Dem Forſter Schmidt zu Warnih ver Titel ale Oberförfter 

Dem Förfter Müller zu Spornig der Titel ald Oberförfter 

Dem Förfler Evers gu Klurß der Titel ald Oberförfter . 

Dem Förfter Krüger zu Schlemmin der Titel ald Oberförfter 


In den Ruheſtand find verfegt: 


Börfter Trolfen zu Bahlenhüfden . 
Hörer Schmidt zu Warnik . 
Förſter Müller zu Spornik . 

Foͤrſter Everd zu Klueß i 
Börfler Krüger zu Schlemmin 
Förſter Kahlden zu Marnig . 
Börfter Zarnomw zu Gorleput 
Förfter Fuſt zu Nienhagen 


b. Abtheilung für die Verwaltung der Poften. 


Ernannt find: 


Poftferretaic Runge zum Ober: Poflfecretair . 

Poflfecretair Ketterer zum Ober-Poflferretair . 

Poftferretair Glafer zum Ober-Poftferretair 

Poſtſchreiber Dohſe zum Poſtſecretair 

Poſtſchreiber Grantze zum Poflfecretair . f s 
Poftmeifter Kengler zum Pofliecretair . j . ä . 
Poftfchreiber Leetſch zum Poftfecretair re Saar 
Poftihreiber Zeppe zum Poflfecretair ; p N 
Voſtſchreiber Buchholz zum Poftmeifter in Dargun . 6. 
Poltfchreiber Dräger zum Poftmeifter in Neubudomw } 


Datum 


der 


Verordnungen 
ober 
Belanntmachungen. 


| Jahr. 


Monat. 


















22. Julius |1863.|32 


28. Bebruar | 1863. |10 


22. Julius 


— [32 


1. Junius | 1863,121 


22. Julius 


— 132 


19. Zebruar | 1863.] 9 


22. April 


25. April 
6. Zulind 
9. Novbr. 


25, April 


XXXIII 

— Datum 
der 

Verordnungen 











oder 
Bekanntmachungen. 
Monat. Jahr. 


Poſiſchreiber Sodemann zum Poſtmeiſter in Brücl . 
Premiersfirutenant z. D. Johannes zum Poftmeifter im a Sihmwaan 


19. October , 1863, |42 


Poſtſecretair Jeppe zum Poftmeifter in Malchow 


Poſtactteſſiſt Sodemann zum Poſtſchreiber . 122. Aprii — 117 
Poftaceeffit Jürgens zum Poflichreiber . ; e A r 6. Julius — |239 
Poftacceffit Gagz ow zum Polfhriber -. » 0. N 9. Rovbr | 45 
Poſtacceſſiſt Schmuhl zum Poſtſchreiber EL 
Es ift verlieben: | 
Dem Poſtmeiſter — zu su des — ald | 
Pol-Bommiffair . . 31, Mär; '1863.]15 


| 

6. Beim Minifterium der Juſtiz | 
und im Bereiche der Adminiſtration deſſelben. | 
Ernannt if: | 

Regierungd Ganzlift Ludwig zum Geheimen Minifterial-Banzliften |30. Januar 1863.] 6 


a. Abtheilung für Juſtizſachen. 
Ernannt find: 


Ganzlei » Auditor 8. von Bülow — — — er ber | 
Juſtiz-Canzlei zu Güflrow 12. October 1863, |42 


Amtöverwalter Giffenig v- sungen beim BERUHEN: 
gium zu Bükow . 26. Mi — 1% 
Amtöverwalter Erfurth zum Stadtrichter in Gadebuſch . . 16. Aprit ! — Jı6 


Der interimiftifhe Artuar Reimer * — Actuar bei dem 
Stadtgeridhte zu XTeterow . 3. Novbr. — 145 
Gommifforifh beauftragt ift: 


Amtmann Flörfe zu er mit der — deö —— 
Stadtrichteramtes 26. Junius 1863. 127 


5 


.KAKIV 





Es iſt verlieben: 


Dem Hofrath Burmeiſter in Güſtrow der Charakter ald Ge— 


heimer Ganzleiratb . : 


Dem Stadtrichter, Advocaten Rönnberg in Güſtrow der Cha 


rakter als Hofratb . 


Dem Juſtiz Canziei⸗Regiſtrator JzurNedden in Schwerin der Titel i 


ald Kanzlei:Serretair 


Zur Verwaltung des NRichteramts find 
qualificirt befunden: 


Advocat Suſemihl zu Parchim . R 
Amts-Auditor, Advorat Büchner zu Schwerin 
Advocat Brümmer zu Roftod : : = 
Amtd-Auditor von Shudmann zu Grabow . 
Amtd-Auditor, Advorat Birfenftädt zu Neufladt 
Amte-Auditor, Advocat A. Burchard zu Roſtock 
Amts-Auditor, Advotat Crain zu Widınar 
Amtd-Auditor, Advocat Haupt zu Widmar 

Dr. jur. Hall zu Roftoed . . . 
Advocat D. Büfing zu Roftod 

Advocat Löſcher zu Güfltrom . ; j i 
Amts-Auditor, Advorat Paſchen zu Schwerin . 
Advorat Schmidt zu Güſtrow ; 5 ; 
Dr. Maßmann zu Roflod 


Unter die immatrieulirten Advocaten und 
Notare find aufgenommen: 


Rechts Candidat Maas bei der Juſtiz-Canzlei zu Roſtock 
Rechts⸗Candidat Peiner bei der Juſtiz-Canzlei zu Schwerin 


Zum Mitgliede der Fideicommiß-Behörbe 
ä 


ift erwählt: 


Zandrath von Stralendorff auf Gamebl 


Datum * 

der z 
Verordnungen | 5 
oder Pr 
Bekanntmachungen. * 
2 

8 





| 


19. Zannar | 1863, 4 
30, Januar | — 6 
| 
31, Drtober — 144 
N 
20. Januar 1863.| 4 
3. Febt. — 6 
17. —* _ 8 
24. März — [13 
31, März — 114 
21. April — 117 
23. Junius — |27 
22. Septbr. — 137 
29. Septbt. — 138 
6. Ociober — [39 
17. Rovbt. — 146 
28, Novbr. — 147 
8. Decht. — 149 
15. Decht. — 51 
27. Junius '1863,|27 
10, Novbr, | — 145 
2. Mai 1863, | 18 


AXXV 





Zu landwirthſchafthichen Taranten bei gericht— 
lichen Güterabſchätzungen ſind ernannt: 


Gutsbeſitzer Mühlenbruch auf Gerdshagen 
Gutobeſitzer Rathlev auf Miekenhagen 


b. Abtheilung für geiſtliche und Unterrichts⸗An⸗ 
gelegenheiten. 


Ernaunt ſind: 


Profeſſor Dr. Böhlau zum ordentlichen Profeſſor der Rechte an 
der Zanded:liniverfität zu Roſtock 

Profsfjior Dr. Muther zum ordentlichen Drofefior der Rede an 
der Zandedsliniverfität zu Roftod . 


Gpranafialdirector Dr. Henfe zum Direstor und erſten Lehrer des 
Sriedrih: Franz. Gymnafiums in Parchim 

Infpeitor Gerlad zum zehnten Lehrer an dem Friedrich“ Franzey 
Gymnaſium in Pardim . 

Dr. Stähle zum elften Lehrer an dem Friedrig- Franz » Gym: 
nafium in Parhim . 

Dr. Scholle zum zwölften echeer an dem deictrig⸗ dranz · Gum 
naſium in Pardim . 


Subrestor Bartholdi zum dritten Lehrer an dem Schullehrer- 
Seminar in Neutlofter ; 

Gonrector Peterjen zum Rector an ber Stadtjchule in Waren R 

emmanE Held zum Rector an der Stadtſchule in Brüel 

r. Overlach zum Rector an der Ortsſchule in Doberan 

Conretor Grobmann zum Rector an der Stadtſchule in 
Grevesmühlen 

Conrector Beutin zum Mector an der Siadiſchule in Hagenow 

Eonrector Löffel zum Recor an der Stadtſchule in Gnoien 

Candidat Gammelin zum Gonrector an der Stadtfchule in 


Waren . & R ö ; R r 5 : ; 
Gandidat Bard zum Gomretor an der Stabtfhule in 
Grabow : . . u . A . ’ 


Datum 7 

em |r 

03 

Verordnungen | % 
ober 63 
Befanntmahungen! = 
= 

: 





10. Zulius ' 1863. 30 
3. 49 


Detbr. — 





18. April 1863.16 
23. October — |43 
| 
20. April — 116 
9. Ottober — 142 
19. Dechr. | — Isı 
9. October — [40 
4, April — 115 
20. Apr — 116 
9, October — 140 
9, Oktober — 140 
9. October — 140 
4. Aprii — Iis 
W. April — 116 
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u Datum z 
ber Z 
Verordnungen | = 
ober * 
Bekanntmachungen. 
dJahr. & 





Candidat Evers zum Subrector und dritten Lehrer an der 
Rectorfchule in Ludwigoluſt 

_ ————— zum Conrector an der Orioſchul⸗ in 9. October 1863.40 
oberan 

Candidat Saul zum Gontector an der Stadtfeule in Greved: 
müblen . . 

Gonretor Gammelin zum Gonrector an der Stadiſchuie in! 
Maldin . 22. October) — [44 

Gandidat Martend zum Conrector an der Stadiſchule in Waren 


Es iſt verliehen: 


Dem Witſwen-Inſtituts— —— BApPHIe ber —— eines 
Ganzlitn . 13. Febr. |1863,.| 8 


Dem Gollaborator an dem Friedrich⸗Frang· Gymnaſium in Parchim 

Dr. Gerlach der Charakter eined Oberlehrerd . 9. October] — 142 
Dem Oberlehrer an dem Friedrich⸗Franz-Gymnaſium in Yard, 

Dr. Heuffi der Charakter eines Gonrertord A 26. Novbr. | — 147 


c. Abtheilung für Mebicinal- Angelegenheiten. 
Es ift übertragen: 


Dem Geheimen Miniflerialratb von Scheve dad Kuratorium der 
Irrenheilanftalt Sachſenberg und der Irrenpflegeanftalt in Dömik 9. October | 1863, |4 


— 


J 


Ernannt find: 


Dr. med. Löwenhardt in Berlin zum dirigirenden Arzte der 
Irrenheilanflalt Sachſenberg und der Itrrenpflegeanſtalt zu 


Dömitz, mit dem Charakter ald Medicinalratd) . 14, October | 1863. |42 
Dr. med. Döhn in Gadebufh zum Kreisphufifus in dem Gar- 

bufcher Phyſikatokreiſe 26. März — 114 
Der interimiftiihe Kreiophyſikus Dr. med. Viereck zum "wirt: 

lichen Kreiöphufifus in dem Ludwigdlufter Phyſikatokreiſe - 123. Junius | — 127 


Dr. med. Griewanf zum Arzte und Phyſikus bei der Straf: 
anflalt Dreibergen und dem deö RER 
Gollegiums zu Büßow . 1, Mai — 118 


ZAXVH 


Datum 
ber 
Verordnungen 
oder 
Bekanntmachungen. 


Es ift verliehen: 


Dem Dr. med. Döbereiner in Doberan der Charakter eines 
Sanitätdrathd . 30. October | 1863. 
Dem Berechner der Babe: und Bau ; Gafi ie, Notariud Otto in 
Doberan der Charakter eined Mendantn . . Deibr. | — 


Gonceffion zur mebicinifhen Praris if 
ertbeilt: 


Dem Dr. med. Götze aus Wisınar . ; ö : ® 
Dem Dr. med. Schlichting aus Laage . — 4 — 5 
Dem Dr. med. Schulze aus Roſtock — a 5 


Conceſſion zur Ausübung der Zahmarzneifunft 
ift ertbeilt: 
Dem U. Conrad zu Stembera 2:2 . Zunius | 1863. 


Eonceflion zur Ausübung der Thierbeilfunde 
ift erteilt: 


Dem F. Piehl in Güſttooo .Novbr. 1863. 


Entlaſſen iſt: 


Obermeditinalrath Dr. Naſſe aus dem Amte eined dirigirenden 
Arzted der — — und der — 





anſtalt in Dömitz. . Oktober | 1863. 
Beim Hof-Theater 
ift ernannt: 
Der Kammerherr Gans Edler Herr zu Purlig zum Sof N 
theater: Intendanten . . . October | 1863. 
Der biöher im contractlichen Engagement geſtandene Hoftheater- 
Director Steiner als folder dauernd angeftellt . 4 R 9. April | — 


Entlaſſen iſt: 
Der Hoftheater-Intendant von Flotow.. N A R 8. April 1863. 


onojg· Barg 939 ON 
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7. Beim Militair-Departement 
und im Bereiche der Adminiftration deffelben. 
GErnannt und refp. befördert find: 


Erbgroßberzog Friedrich Kranz, Königliche Hoheit, zum Serond- 
Lieutenant bei dem Grenadier-Garde:Bataillon ; 

Premier:Pientenant Free zum Hauptmann und Batterie: Chef 

Second⸗Lieutenant von Schröter zum Premier-Lieutenant 

VPortepeefähnrih von Stenglin zum Serondslieutenant 

Oberſtlieutenant von Holftein zum Commandanten in Ludwigsluft 

Major von Prefjentin zum Commandeur ded Iten Bataillond 

Hauptmann von Amöberg zum Major und rtatmäßigen 
Stabeoffizier 

Premier:Lieutenant von vreen zum Hauptmann und Compagnie ⸗ 
Chef 

Major von Leützow zum Commandeur ded Jäger: Botaillons 

Hauptmann von Preſſentin zum Major und etatmäßigen 
Stabdoffzier . 

Premier : Birulemant Allmer zum Hauptmann und Gompagnie: 
6 


br 

Premier-Lirutenant Dren thahn zum Hauptmann und Gompapnie 
Chef 

Second: Lieutenant von Quitzow zum Premier: Lieutenant 

Second⸗Lieutenant von Rantzau zum Premier⸗-Lieutenant . 

Oberſt Baron von Langermann-Erlenkamp zum Gom: 
mandeur ded Iften Infanterie-Regiments . 

DOberfllieutenant von Jadmund zum Commandenr ded "ten 
Infanterie Regiments 

Major von Amberg zum Commandeur drö Grenadier » Gardr 
(Iften) »Bataillond 

Major Medlenburg zum Gommandeur de Atem‘ Bataillond 

Serondskieutenant von Sudow zum Premier-Lirutenant . 

Die Porteperefähnrihe von Shudmann, Baron von Stenglin, 
von Udlar-Gleihen, von Bülow, von Bülow umd 
von Flotow zu Scrond-Pieutenantd : . 

Major von Kahlden zum Regimentd:Gommandrur . 

Rittmeiſter Freiherr von Brandenftein > Major und | 
mäßigen Staböoffizier 

Zlügel:Adjutant Rittmeifter von 2ügow zum Ecadron: Gh) 


. Rovbr. 


. Rovbr. 


, Deebr. 
2 


2, 


Derbr. 
Deebr. 
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Premier⸗Lieutenant von Bietinghoff zum Flügel⸗Adjutanten 


Stabdarzt Dr. Mever zum Oberflabdarzt — — 
Aſſiſtenzarzt Dr. Fanter zum Stabbdarzte. 


Amtso-Milarbeiter, Advocat Oeſten zum zweiten Auditeur im 
Schwerin 


Feldwebel Bohn zum Rechnungsführer 
en Sieffe zum Rrpnungsführe bei der Zeughaus: \ 


Berwaltun 
Oberfeuerwerker  Büpring zum Rehnungeführer 


Es iſt betraut: 


Der Major von Lützow mit Führung der Gefchäfte des Erfah: 
Gontingente . 

Der Major Medlenburg mit Führung der Geichäfte des Erfag: 
Gontingentd . 

Major von Preffe ntin mit Bäsrung der Befdäfte des Grin: 
Gontingentse . R 


Es iſt verlieben: 


Dem Oberhofmeiſter, Generalmajor pon Sell der Charakter als 
Gencrallieutenant 
Dem Oberſten und Commandanten von Koppelom der Charakter 
ald Generalmajor . 
Dem — Geheimen Hofrath Dr. ref e der Rang al 
b 


Dem Gutöbefiger von Dannenberg auf Logow in Preußen der 
Charakter ald Major . 

Dem Premiersfientenant 5. D., Poftmeifler von Stein zu Brüei 
der Charakter ald Hauptmann . A 

Dem Rehnungdführer Julius der Premier: Pieutenantd-Rang 

Dem Hauptmann von Huth der Gharafter ald Major 


Anerkannt if: 


Dre von Er. Majeftät dem Könige von — dem rg 
Sachſe verlichene Titel ald Hauptmann 








Bekanntmachungen. 
Monat. Zah. 


Decbr. 


22. 


Verordnungen 


Junius | 









ober 


’ 
. Zulins | — 
Oitobet — 
Novbr. | Erg 
t 


. Zunius | 1863. 
- Zulius | — 
.Novbr. — 


Auguſt 1862 
Febrt. 1863. 
.März — 
, April — 


Julius — 


. Auguft | — 
. Dctober ' — 


Junius | 1863. 


“ Datum * 
na Z 

Berordnungen | 5 

ober = 

Bekanntmachungen. 


Verabſchiedet ſind: 


Premier⸗·Lieutenant von Zülow . 
SeeondsLieutenant von Bülow I. 
Obrrftabsarzt, Hofrat Dr. Rennow 
Oberflientenant von Bülow . e 
Hauptmann von Baffewigk . 
Rehnungsführer Müller 
Hauptmann von Huth . 
Oberfllieutenant von Blüder 


Beſtätigt find: 


Gutöbefiger Dreved auf Kirch-Mummendorf ald ritterfchaftlicher 
Deputirter bei der Schwerinſchen Militair-Diflrietd:Behörde 

Gutöbefiger Klodmann auf Hoppenrade ald ritterfchaftlicher 
Drputirter bei der Güſtrowſchen Militair-Diftricts-: Behörde 

Bürgermeiftee Pries zu Waren ald landſchaftlicher — bei 


der Güſtrowſchen Militair«Difteictd-Behörde 


8. Beim Oberfirchenrathe 
und im Bereiche der Adminiftration deffelben. 


Ernannt find: 
Diätar Brüdner zum Gopiflen bei dem Oberkirchenrathe 


8, April 11863, 


Paltor Schmidt zum Superintendenten in Parchim und - 
eriten Prediger an der St. GeorgensKirche daſelbſt 
ka nude Scheven in Kohrr —— Aug — der — 
bnode . 


Suprrintendent Polftorff in Güſtrow zum Dirigenten und Mit: 
aliede der Gommiffion zur Prüfung der Candidaten der 
Theologie pro licentia concionandi er e 





Datum 
ber 
Verordnungen 
oder 
Bekanntmachungen. 







vnvjg · Bag 899 °oN 


Es ift übertragen: 


Dem Oberkirchenrathe Schliemann in Schwerin die interimifti- 
ſche Verwaltung ded Superindenten:Amtd in Pardim . 6. April | 1863, |14 


Erwählt und refp. berufen find: 
Hülfsprediger Weiterwid zum Prediger an dem Grfangenhaufe 


des Griminal:Gollegiums zu Bützow 30, Decbr. |1862.] 2 
Pfarrverweier Shmalt zu Schlieffenber um wirklichen Paflor 

an der Kirche —8 8. Januar) 1863.| 3 
Der biöherige zweite Prediger Balter zum een Preige an 

der St. NicolaisKirche in Wiömar . 27. Zanuar| — | 6 
Paftor Beder zum Prediger in Anteröhagen . . 5 . 119. März — {13 
Rector Firnhaber zum Prediger in Vielfi . 30. März — [15 
Hülfsprediger Held zum Hulfsprediger an ben Kirchen in eirl 

und Ge = v i 20, April — 116 
Rector Ziemßen zum Prediger in Dambet und Balow . . 122. April — 117 
Conrector Dundelmann zum Prediger in Moiſal. 4. Mai — 119 
Gymnafiallehrer Keil zum Prediger in Pokrent : 5. Mai — 119 
Paſtor Beder zu Ankeröhagen zum Prediger an ber vagirenden 

Kirche zu Rumpshagen . 11, Mai — 1% 
Redor Maßmann zum Nachmittags und Brüfpreiger an der ’ 

St. Nicolai⸗Kirche in Wiömar . 13. Julius | — [30 
Rector Dr. Weiß zum Prediger in Sup . 118. Julius | — [30 
Nector Büttner zum Prediger in Thürlom . 28, Septbr.) — [39 


Paſtor an der vagirenden Kirche zu Lanſen 

Pater Bu Eggersd zum Prediger in Lange . 
aflor Büttner zu Thürkow aud zum Prediger in kwibon 
Pallor Götze zum Prediger in Kich:Mulfow . a 21. Novbr. | — [47 


Paſtor Werner zum Prediger in Rittermanndhagen” und zum 
| 5. Novbr. | — 145 


Kirchenrath und Superintendent Piftorius zu Bredlau ‚Sum 
Prediger in Bafeow . 10, Dechr. | — [50 
Paftor Hofmeier in Berlin zum Prediger in Ait:Rehfe 
Ernannt if: | 
| ; 
Gerihtd:Acuar 8. a in —⸗ — — 
daſelbſt 1. October 1863. 40 


6 
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Es iſt verliehen: 


Dem Oberkirchenratho— age Braſch der Charakter eined 
Ganzliften 

Dem Präpofitus Zander u Teterow der Charatter eine®} 
Kirchenraths 

Dem Präpofitus Hager zu Golbeber der Chararter einch 
—— 

Dem Paflor Lechler zu Ruffow der. Gharafter eined Kirchenrarhe 


9. Berleihungen von Ehrenzeichen. 
Ed ift verliehen: 


Die von dem Großherzoge Friedrich Franz 1. 
gefiftete Verdienſt⸗Medaille mit der Inſchrift 
„Dem redliben Manne und guten Bürger“ 


in Silber mit dem Bande: 


Dem Subrector Fuſt in Bützew 
Dem Schuldirertor Gerdef in Schwerin . . 
- Seeretair Henningsd in Schwerin . . 

Dem Gaftwirth Klepper sen. in Hagenow 
Dem Geh. Miniſterial Canzliſſen Ludwig in Smein 
Dem Ganzlei-Sreretair Peitzner in Schwerin . 
Dem Dom ⸗Oetonomieberechuer Rasmuß in Güftrow 
Dem Reviſor Sachſe in Schwerin . s . s i 1863, 115 
Dem Juſtiz-Canzliſſen Weckmann in Roflod | 
Dem Etruer:Secretair Zeller in Schwerin 
Dem Präpofitus Fromm zu Parkentin . 
Dem Präpofitud Lemde zu Gr.:Brüg 
Dem Präpofitus Zander in Teterow 
Dem Paſtor Darjes in —— A — 
Dem Paſtor Goß zu — — 
Dem Präpofitus, — Karften zu Bit; — 


XL 





Die Berdienfi-Medaille in Golp: 


Dem Geheimen:Domainenratb Schröder in Wismar ; 
Dem aniften Hand von Bülow in Berlin . 

Der Königlich Preußiſchen Hofſchauſpielerin — C barlonte 

Birch⸗Pfeiffer in Berlin N 

Dem Ober:Poflamts-Dirertor Mau in Guſtrow 

Dem Oberzahltommiſſair Peitzner in —— 
Dem Gaſtwirth Klepper sen. in Hagenow October | 
Dem Königlih Preußiſchen Hofratb re in Berlin . a las: October 









Ed enthalten die Jahrgänge des officiellen Wochenblatted Stüde: 
< 51 Stüde. 





Jahrgang 1812 = 39 Stüde. Jahrgang 
- BB = 590 — _ 
- U — 3 — _ 
- 15-32 — — 
- 16 — 52 — — 
— 117 = ji — — 
er 818 = #3 — ! — 
— 19-97 — _ 
- 19 = 7 — | BR 
- 1621 0 — * 
— 12-90 — | _ 
- 13 = 46 — | = 
— 19 = 40 — — 
— 1985 — 11 — * = 
— 9 =-U — = 
- 171 = 8 — er 
— 18-09 — _ 
- 1-4 — | — 
— 1630 — 46 — * 


Es enthalten die Jahrgänge des Regierungs-Blattes Stücke: 


Jahrgang 1850 — 53 Stücke. | Jahrgang 
— 1831 = 43 — — 
— 162 — 36 — = 
— 1593 — 51 — — 
— 166 — 4 — = 
— 85 = 47 — — 
— 1856 — 43 — — 


1831 
1832 
1833*) 
1834 


2 
T 
U a 


1857 
1858 
1859 
1860 
1561 
1362 
1863 


ana 


48 
49 
48 
50 
47 


*) Bom Jahrgange —— au iſt ein Haupttitel, vom Jahre 1840 au ein Haupttitel nebft Juhalts ⸗ 


Berzeichniß beigegeben. 


Simmtlihe Jahrgänge des 


1850 bis 1862 bes Negierungs-Blatts find in ber 
Dr. 5. W. Bärenfprung), der Jahrgang anf Dru 
Jahrgang 1963 zu 1 Thir. Eonr., eimjelne Iahrgän 


officiellen Wochenblatts von 1812 


m 1 Thlr. 16 Sl, Cour., fare aller Jahrgänge 


Erpebition ( 
papier broch zu 38 fl. Conr., ber 
ge anf Schreibpapier vom ben Jahren 


bis 1849 


wie bie S än 
en e Jahrgänge 


von 


bes officiellen Wocdenblatts 


1818, 1836, 1840, 1843 bis 1862 incl, brod. zu 1 Thlr. 8 Mi Cour., vom Jahre 1863 


egierungs-Blatts vo 
broch. ae Preife v 


nu 1812 bis 1863 (52 rg 


— — e, 


) auf Drudpapier bas Gele 


on 34 Rthlru. 32 FL. Cour. zu haben. 
Schwerin, im Februar 1864. 


ML 
Negierungs-Blaft 
Großherzogthum Michleiburg-Bcpwerin. 
Jahrgang 1863. 


Ausgegeben Schwerin, Donnerftag, den 8. Januar 1863. 








Inhalt. 


il. Abtheilung. (1) Belanntmachung, betreffend bie Koflen ber Durchtransporte der nach Maafigabe der 
Gothaer Eonvention Ausgemwiefenen. 12) Belanntmachung, betrefienb die Verleihung 
ber Rechte einer juriftifhen Perfon an bie Privat-Todtencaffe zu Lubwigelufl. (3: Ber 
—— betreffend den Ausbruch der Maulfäule unter dem Rindvieh zu Witten- 
* (4) Belauntmachung, betreffend das Erlöſchen ver Schafpoden unter den Schafen 

rower Theerofen, Bröbberow ıc. «5) Belanntmacung, betreffend ben Preiscourant 
—* je gen uud Zeitſchriſten, weiche durch bie Großberzoglichen Poflanftalten bezogen 


Il. Abtheilung. Dienf- xc. Nachrichten. 





TI. Abtheilung. 


d) Wenngleich die in den Publicandis vom 14ten Mai 1859 und Hten 
Februar 1860 zur Kenntniß der dieffeitigen Behörden gebradjte, unter gefamm: 
ten an der Gothaer Convention vom 15ten Julius 1851, die Uebernahme 
Auszumeifender betreffend, ———— Regierungen geſchloſſene Convention 
über den gegenfeitigen Verzicht auf die im $. 11 Abſatz 2 des gedachten Ber- 
trages begründete Erftattung der Hälfte der Koften von Durchtransporten Aus: 
ee mit dem heutigen Tage ihre Endſchaft erreicht hat, und deren formelle 

rneuerung noch nicht bewirkt ift, fo ift doch mit Nüdficht auf die bewährte 
Zweckmãßigkeit der gedachten Bereinbarung und in der Borausfegung, daß die 
Erneuerung derfelben erfolgen werde, beſchloſſen worden, die in den vorgedachten 
Publicandis en Anordnungen noch bis zum 31ſten December 1863 
fortbeftehen zu laſſen. 


1 
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Geſammte Landesbehörden werden daher angemielen, während diefes Zeit: 
raumes in Betreff der Liquidation von Ducchtransportfoften Ausgewieſener nad 
den im Publicando vom I4ten Mai 1859 ertheilten Weifungen zu verfahren. 

Schwerin am 31ſten December 1862. 


Großherzoglich Medlenburgifches Staats-Minifterium. 
J. v. Dergen. dv. Schröter. v. Levetzow. 


2) Der Privat⸗Todtencaſſe zu Ludwigsluſt ſind die Rechte einer juriſtiſchen 
Perſon Allerhöchſt verliehen worden. 
Schwerin am 20ſten December 1862. 


Großherzoglich Mecklenburgiſches Miniſterium des Innern. 
J. v. Oertzen. 


8) Madden im Laufe des vorigen Monats zu Wittenburg nah und nad) 
unter den Kühen verichiedener Eigenthümer die Maulfäule ausgebrochen, find 
die gefehlichen Vorkehrungen wegen diefer Seuche getroffen worden. 

Schwerin am ten Januar 1863. 


Großherzoglich Mecklenburgiſches Minifterium, Abtheilung 
für Medicinal» Angelegenheiten. 
v. Schröter. 


4 Die unter den Schafen der Hauswirthe zu Karower Theerofen, ritter- 
Ihaftlihen Amts Lübz, des Penfionaird Schröder zu Bröbberom, Po: 
manial-Amts Schwaan, des Hauswirths Wiehr zu Cabelsdorf, deffelben 
Amts, ded Erbpächters Schröder zu au deffelben Amts, ferner zu 
Nütſchow, Domanial-Amts Sülz, Kangsdorf, deffelben Amts, und Breeſen, 
defjelben Amts, vefpective im Auguft, September und Detober v. I. auöges 
brochenen natürlichen Poden find gänzlich erlofchen, was unter Bezugnahme auf 
die Publicate vom ten und 24jten September, 15ten und 23ften October v. I. 
hierdurch befannt gemacht wird. 
Schwerin am Sten Ianuar 1863, 


Großherzoglih Mecklenburgiſches Minifterium, Abtheilung 
für Medicinal-Angelegenheiten. 
v. Schröter. 


No. 1. .1863. 


6) Nachſtehend bringt die General-Poſt-Direetion die Preiſe zur allgemeinen 
ie gelefenften Zeitichriften mit Rückſicht g 
wärtigen Einkaufspreiſe von den Poſtanſtalten im Jahre 1863 debitirt wer: 


Kenntniß, zu welchen 


den ſollen. 






Name der Zeitſchrift. 


1. Inländiſche Ben 


eigen 
Archiv für Landedkunde 
Badeliſten 
vohenbug Hagenower Wogenblatt 
Bürgers und Haudfreund . . 
‚Bügower Volksfreund 
"GSatebufb-Grevesmüblener Wochenbloi 
Guſtrower Zeitung . . R 
Laager Wochenblatt . 
Landwirthſchaftliche Annalen de Medlenb. 

patriotiſchen Vereins . 

Ludwigdiufter Wochenblatt 
Meckenburgiſches Schulblatt 
Medienburgifhe Zeitung . ‚ 
Nachrichten aus und über Oftindien . 
Meurd Medlenburgifches Kircdienblatt . 
Norddeutſcher Gorreipondent 
Officieller Anzeiger des Fürſienth. Nabeburg 


Deffentlicher Anzeiger für die Aemter BR, 


Gnoien und Neufalen 
Parchimſche Zeitung 
Dauer Zeitung . 
Regierungdblatt i 
Nibniger Stadt: und Landbote . 
Robelſches Wochenblatt 
Nofloder Zeitung 
Stadt: und Amts-Bote 
Sternberg-Brürl:Wariner Yngeiger 
Teterower Zeitung 


Theologiſche Zeitichrift 


— — — 





— 


. * Für Mitglieder bes Vereins. 


Ericheint 
wöchentlich 
mal, ober in 


welcher Folge. 


2 


monatlich 
unbeltimmt 


monatlich) 


6 
unbeftimmt 


unbeſtimmt 


v-uonnzvuk- 


jährlich 6 


* | Doppelbefte 


** für Nichtmitglieder. 






Ort, 
wo fie erſcheint. 


Schwerin 
Schwerin 
Doberan 
Boizenburg 
Gnoien 
Buͤtzow 


Grevrömüblen 


Guüſtrow 
Laage 


Ludwigsluft 
Ludwigsluſt 
Ludwigoluſt 
Schwerin 
Roſtock 
Guſtrow 
Schwerin 
Schönberg 


Noitod 
Parchim 
Plau 
Schwerin 
Ribnitz 
Röbel 
Roſtock 
Malchin 
Sternberg 
Teterow 


Schwerin 


Debits- 


auf Die 


preis. 
Court. 
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Drt, 


Name ber Zeitfhrift. ‚| wo fie erſcheint. 














Jahr. 
Unterhaltungoblatt für Stenographen. monatlih JRoſtock —211 
Verordnungsblatt der Poſtverwaltung unbeſtimmt | Schwerin —/4|1 
Daffelbe ine. der Ergänzungen der Fahr⸗ 
poft-Zarif-Sammlung — |32] ı 
Bolföblatt für Stadt und Land, nebfl Seffent⸗ 

licher Anzeiger für die Armter — 

Gnoien und Neukalen“ 1132| 1, 
Varenſches Wochenblatt 1132| 1, 
Wiomarſche Zeitung. - 3/24] 
Wöchentlicher Anger Mr dad Bichenpum 

Ratzeburg Schönberg 1116| ı, 






I. Ausländiſche Zeitfchriften. 
I) In deutſcher Sprade. 




















Abendzeilung .» Augsburg 4/4 14 
Actionär 1 Branffurt aM. | 7| 8| 4 
Agronomifche Zeitung l Leipzig 8— | ie 
Allgemeine Bauzeitung . Monatöheft] Wien 16132] ı 

Allgemeine landwirthſchaftliche Zeitung 1 Leipzig 2|—| 1% 
Allgemeine Kirchenzeitung . ! 2 Darmſtadt 5/36] 1 

Allgemeine Kirhenzeitung mit dem. the 

logischen Literaturblatt : Darmflabt 01-1 ı 

Allgemeine deutsche Lehrerzeitung 2 monatlich | Leipzig 2/—| % 
Allgemeine kirchliche Zeitſchrift 10mal jhrl. | Elberfeld 2—11 

Allgemeine Militairzeitung l Darmſtadt 8211 

Allgemeine Modrzeitung mit Doppelfupfern l Leipzig 8I—| % 
Allgemeine Modrzeitung mit einf. Kupfern . l Leipzig 6|— | ie 
Allgemeine Mufterzeitung . . . 12 monatli | Stuttgart 2| 8] 1 
Allgemeiner deuticher Telegraph. l Stuttgart 1321 1, 
Allgemeine Theater⸗Chronit hin 3 Nrn. [Leipzig 6i—| 
Allgemeine Wiener mebieinifche Zeitung l Wien 621164 
Allgemeine Zeitung . . : 14 Augdburg 1i—| 1 
Allgemeine Zeitung deö Zudenthume x l Leipzig 3/.-| 14 
Allgemeine mediciniſche Gentralzeitung 2 Berlin 4/24 | 1 

Allgemeine deutſche Strafrechts- — ı Leipzig 4—| ıy 
Allgemeine Gewerbezeitung l Schkeuditz 22116 
Amicitia et Fidelitas I amburg 1j 8) 1% 
Amtsblatt ıc. | 1 tralfund — 2811 

Amtöblätter der preußiſchen Regierungen l — — 81 — 
Amtoblatt des preußiſchen — — Berlin — 2811 

Amis: und Verordnungsblatt ; Grra —!361 1 
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Erſcheint 
wöchentlich 
mal, ober in 

welcher Folge. 








Drt, 


Name ber Zeitfhrift. wo fie erfiheint. 













Amtd- und Nachrichtoblatt 3 Altenburg 1': 
Annalen der Landwirthſchaft monatlib Berlin 5—11 
Annalen der Landwirthſchaft 1 Berlin 12 4 
Androflus : monatlib 1 | Dredden — 811 
Anzeigeblatt zur Schweizer Zeitfchrift für 

Pharmatie Schaffhauſen — 1321 ı 


Anzeigen für bie Dergogtpämen Bremen und 





erben 2 Stade 2144| — 
Anzeigen i ; 6 Braunſchweig 3 38| 1, 
Anzeiger für Kunde der Burgen Borg . [monatlih [Nürnberg 2 41 
Anzeiger, Neuer . 3 Elbing 2132| 4 
Apotheker monatlich 2 | Wetzlar 1211 
Arbeitgeber . monatlich 4 | Frankfurt a. mM. | 312] ı, 
Archiv für preufifches Strafrecht 2 monatlid) | Berlin st 
Armene und Kranfenfreund 2 monatlich | Raiferöwerth — 1611 
Arzt, der praftifce . 1 monatlich | Weßlar 1—[|ı 
Aus der Heimath 1 Glogau 2—46 
YAudland . 1 Heft Augsburg 9 81 
Aus der Natur ; 1 Leipzig 4 -| 1 
Banf- und Handeldgeitung nebft lantwirth 
ſchaftlichtmm Anzeiger . 13 Berlin 10/24 | 1, 
Baierifche Zeitung ; 12 Münden 5,20 | 1, 
Bazar . ’ . | monatlich 4 | Berlin 2132| 14 
Beobachter frangöflfcher, deutſcher und eng: 
liſcher Herren Moden i s . [monatlich |Xeipzig 3 —1 
Beobachter an der Spree l Berlin 2 —| 1% 
Beobachter der 10, Moden . ; monatlich Leipzig 3-1 1% 
Berichte der Rheiniſchen Miifions-Geiellichaft monatlich 2 | Barınen —-120] 1 
Berichte über Aderbau ır. ‚ . [monatlich 2] Alzei — 23811 
Berlinifche Nahrichten (Speneriche 319.) ! ; Berlin I —I 1, 
Berliniſche privileg. Zeitung — 3.) 6 »erlin 944] 1% 
Berliner Abendzritung 6 Berlin 4 SI iu 
Berliner Gerichtözeitung ‘ 3 Berlin 3] 14 
Berliner illuftrirte Blätter . [Alle 32 Zge.] Berlin 2/—! 1 
Berliner Reform : 6 Berlin 6 2014164 
Berliner Montagdzeitung . 2 l Berlin 4| 81 14 
Berliner Allgemeine Zeitung s 12 Berlin 9241 ıy 
Bienenzeitung . f monatlich 2 | Eichftäbt 2| 4| ı 
Biene auf dem Miffionsfelde 1 inonatlich | Berlin 0 | 
Bierbrauer 1 monatlich | Zeipzig 2/—[| i% 
Blätter über Pferde und Jagd . l Berlin 4|— | 1% 
Börfenblatt für den deutichen Buchhandel 3 Leipzig 3 811 


6 No. 1. 1863, 


Name der Zeitfhrift. 


Börienzeitung . 

Botaniſche Zeitung r 

Bote aus dem Niefengebirge 

Vote für innere Miffton für Pommern und 
Nügen . j A 

Bremer Nadrichten . 

Bromberger Zeitung . 

Bund . 

Bundeöbote für die "Zünglings-Bereine des 
öftlihen Deuticland . 

Gentralangeiger für Freunde der Literatur ; 

Gentralblatt für die — — 
Verwaltung 

Chemiſcher Ackersmann 

Chriſtliches Kunſtblatt 

Colniſche Zritung 

Gölnifhe Blätter 

Gonftitutionelle Defterreichifche Zeitung. 

Gonflitutionelle — (S SRH) 

Gontrolle 

Eonverjationdblatt . 

Gorreipondengblatt der deutſchen Geſellſchaft 
für Pſychiatrie und gerichtl. Pſychologie 

Corteſpondenzblatt des Geſammtvereins der 
deutſchen Geſchichts⸗ u. Alterthumdvereine 

Correſpondenzblatt der — für die 


innere Miffion . . 
Cöthenſche Zeitung . j 
Goursdblatt . 
Gourözettel über Geld und Staatepapiere 
Courszettel über Geb . — 
—* 


Deutſche, der . 

Deutſche allgemeine Zeitung 

Deutibe Auswanderunge-Zeitung 

Deutiche Fcuerwehrzeitung . 

Deutiche Iugendzeitung ; i a 
Deutihe Seidenbauzeitung ö } . 
Deutſche MännergefangssZeitung Rn 
Deutihe Bürgerzeitung . 

Drutihed Magazin für Garten und Blur 


Erſcheint 
woͤchentlich 
mal, ober in 
welcher Folge. 


52 


Alle 14Tge. 
6 


6 
7 


monatlich 2 
monatlich 2 


monatlich 
4 jährlich 
monatlich 2 
7 
7 
13 
6 


1 
6 


2 monatlid 
monatlich 


monatlich 


— N 


monatlich 
3 


Ort, 
wo ſie erſcheint. 


Berlin 
Leipzig 
Hirſchbetg 


Stralſund 
Bremen 
Bromberg 
Bern 


Berlin 
Leipzig 


Berlin 

Leipzig 
Euuttgart 

Köln 

Göln 

Wien 

Dredden 
Hamburg 
Frankfurt a. M. 


Neuwied 
Stultgart 


Nördlingen 
Köthen 
Stettin 


Hamburg 


Danzig 
Sondershanfen 
Leipzig 
Bremen 
Stuttgart 
Hamburg 
Berlin 

Berlin 

Berlin 


menfunde. . .  . Funbeflimmt | Stuttgart 


Debit o⸗ 
preio. 


Court. 
* 


13144 
5 32 
2 32 


u. 0-1 


N 
| 


_ 
— — — 
ao — 


z- KNOW 0 a — 


50 
— 
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Erſcheint 523 
Name der Zeitſchrift. — ses 


ah wo fie erſcheint. 


Deutſche Gerichtözeitung 1 Berlin 4—| 1y 
Deutſche Blätter, Beigabe zur Garteniaube 1 Leipzig — '40| 1, 
Deutſche Gemeindezeitung . l Frankfurt a. D©. | 5.32 | 1y 
Deutſche —— Chemnitz 4 32| 1, 
Deutfche R } 1 Berlin 8238| 1, 
Deutſche — und Webrgetung 1 Coburg 1 32| 1a 
Deutſche Berfiherungszeitung . 1 Berlin 4,24| 1, 
Deutſcher Gerihtöfan . R 1 1 Berlin 2 —| 1iy 
Deutſche Mufterzeitung für Färberei — monatlich 1Berlin 4 —1 
Deutſche Turnzeitung . [monatlich 2Leipzig 1! 8] 19 
Diodfuren, ** Runpeifee . F | Berlin 5:16] 14 
Donanzeitung . j i 6 Wien I —| 14 
D 4 Hildburghaufen 2/28] 1, 
Dreddener Journal . . 6 Dredden 6— | 1y 
Dreddener Nachrichten 7 Dredden 2144| 1y 
Düffeldorfer Zeitung . 7 Düffeldorf 8 —| iy 
Eifenbahnzeitung 6 Bergedorf 5'—1 1 
Eiſenbahn⸗, Polt- und Dampfiei Sourebud unbeftimmt | Berlin 2/24| 1% 
Elmdhorner Nachrich . 2 Elmshorn 3 16] 1, 
Entomologifche —— .monatlich EStettin 22411 
Erbeiterungen . A } ’ ; . [Alle 14 Tge.| Stuttgart 3.32| 1, 
Erzähler (Sähfihr) :» .: 2. 2 Biſchofs werda 1132| 1, 
ehung der Gegenwart £ ; . [Alle 14 Tgr.| Berlin 1 32 1, 
ener Zeitung i j 6 Eſſen 5 16| 1, 
Guropa, Chronif der gebildeten Bel. ä 1 Leipzig 8—| 1y 
Europäifche Modenzeitung . j . [monatlih | Dresden 4—| in 
Evangelifher Heidenbote . - | 1 monatlich | Bajel — 211 
Evangelifch-Lutheriichee Miffionsblatt . - [Alle 14 Zge. | Leipzig — 2011 
Evangeliſches Milfiond- Magazin ; . [| monatlib |Bairl 14411 
Evangeliſche Kirchenzeitung - IMS. Berlin 4 —|ı 
Evangelifche — l Berlin 4 —|ı1 
Bliegende Blätt a : 1 Münden 4 24| I, 
Bliegende Blätter aus dem saufen Haufe . [| monatlib | Hamburg I 81 ı° 
Beiblatt zu denſelben i . [monatlid [Hamburg — 12] 1 
Fortſchritt ıc. . . 5 . . . l Leipzig 4 —| 1 
Foriſchritt 1 Berlin 2124| 1, 
Sranffurter Anzeiger R P : . 6 granffurt a M. | 4 40| 1, 
Sranffurter —— 6 Frantffurt a, M. | 4 401 1, 
Sranffurter Journal : } i 13 Sranffurt aM. | 7 4| 1, 
Sranffurter Poftzeitung . 13 Branffurt a M. | 7 24| 1, 
Frantiſcher Gouir. . 7 Nürnberg 5| 4 1, 
Sranendorfer Blätter 5 ı Paſſau in Baiern! 11241 15 


Name der Zeitfhrift. 


Frauenzeilung ır. 
Srempenblatt . i 
Briedendbote, monatlider . 
Friedländiſche — 
Fundgrube 

Gartenlaube . 

Geheimes Plauderſtuͤbchen 


Gerberzeitung, — deö Bereit Beurer 


Gerber 
Geſetzſammlung 
Geſehſammlung 
Geſetzſammlung 
Geſetzſammlung 


Geſetz⸗ und Verordnungsfammlung 


Geſetz⸗ und — 
Gewerbeblaite 

Glode, die 

Graber Tagespoit 
Grenzboten . 

Halleſches Tageblatt . 


Hamburger Börfenballe Machmitiage⸗ und 


Abendausgabe). 


Hamburger Börfenbalk, Abendandgabe 


Hamburger Gorreipondent . 


Hamburger Gorreipondent auf Screibpapier 


Hamburger Einfuhrliften . 


Hamburger Geld» und —— 


Hamburger Nachrichten 
Hamburger Preffe 


Hamburger Novellepeitung mit der Beilage 


„Derlamator* . ‚ 
Hamburger Zeitung . 
Handeloblatt 
Handeloblatt 

andelözeitung (Preuß.) 
—— outietr 
Hannoverſches Tageblatt . 
Hannoverſcher RN! 
Hausblätter . 
Hausfreund ır. 
Heimath. 


Hermann 


No. 1. 1863. 


Erſcheint 

woͤchentlich 
mal, oder in 
welcher Folge. 


mounatl. „16h 


— 


1 
l 
unbeflimmt 


l 
unbejlimmt 
unbeflimmt 
unbeflimmt 
unbeflimmt 
unbeflimmt 
en 


1 
6 
1 
6 
6 
6 
6 
6 


unbeſtimmt 
2 


6 
3 


monatlich 2 
monatlich 2 
— 


Ort, 


wo ſie erſcheint. 


Stuttgart 
Wien 

Hamburg 
Friedland 
Erlangen 


Leipzig 


Hildburghauſen 


Berlin 
Caſſel 
Hannover 
Nubolfladt 
Berlin 


Braunſchweig 


Dresden 
Stuttgart 
Leipzig 
Grat 
Leipzig 
Halle a. S 


Hamburg 
Hamburg 
Hamburg 
Hamburg 
Hamburg 
Hamburg 
Hamburg 
Hamburg 


Hamburg 
Hamburg 
‚Hamburg 
Bremen 
Berlin 
Hannover 
Hannover 
Hannover 
Stuttgart 
Berlin 
Dresden 
London 


Debits: & .e 
preis, EEE 
Gontt. = 5 
BI 
1 | 16 14 
10 40 1 
il 
1124| ı 
a 8 
| — 9 
— 36 is 
4 — N 
ıı sv 
11:27 
— 1/32] ı 
1 61 % 
1112| ı 
1211 
— 411 
1:32 1; 
10 24 14 
10 — 1; 
1,12| ı, 
| 
Di —-|I y 
5 — 9 
9-1 % 
8124| ı, 
3116| 1% 
12124 | 1 
4124 14 
1144| 
7124| % 
‘—-| 
3 | 1, 
532] 1, 
6—I 1 
4132] 1y 
4440| 1, 
2 — D 
11614 
61441 4, 





No. 1. 1863, 


Erſchelnt 


wögentlic Ort, 
Name ber Zeitſchrift. mal, ever in | wo fie erfcheint. 
welcher Folge. 


Seflenzeitung . 

Helfiiche Morgenzeitung 

Hirte, der gute . k . 
Hiſtoriſch politifche Blätter ’ A 
Holfleinfhe Ständezeitung . ; 
Hpgea, populäre Medicinifche Zeitung 
Hübnerologifched Monatöblatt 
Jahreözeiten . 

Jahreözriten ohne Beilagen 
Jahrhundert, dad . 


Münden 


Jagdzeitung . ien 
afrirter Dorfbarbier Leipzig 
Illuſtrirtes Familien-Journal . a Leipzig 
Illuſtrirte ⸗ Dorfeitung Ä Leipzig 
Illuſtrirte Welt Stuttgart 
Illuſtrirte Zeitung . Ü ; : Leipzig 
Innung der Zufumft 2 R x 1 10mal jbel. | Deligich 
Intelligenzblatt ; ; A 6 Berlin 
Jechel-Zeitung . ; S 2 Dannenberg 


Journal für Bugorutatun x ä . [monatlich 4 | Braunſchweig 

Söraelit , " . : R 1 

Itze hoer Nachrichten. 

Jüdisches Volkoblatt 

Jüngl a 

Zuflige inifterialblatt 

Kaffeler Zeitung . 

Katholiſches Milfionöblatt 

Katholiſches Wolföblatt . 

—— Kirchenblatte 

Kaufma 

Kieler Tandısiribfegafitices"g Wochenblait 

Kindergarten . 

Kirchenblatt für die evangelifd- lucheriſche Ger 
meinde in Preußen . 

Kirhenblatt für die erangelig luterifäe 
Gemeinde : 1 monatlich | Braunſchweig 

Kirchenblatt, anıtliche® ; e 

Kirhenblatt für die Nordifchen Wiffonen ; 

Kirchenblatt (Weftpbäliiched) . i 

Kirchenzeitung für Lutheraner 

Ba Belangen von und über Nor: 

Amerila . ; r 


Hamburg 
Paderborn 
Neuruppin 





Nördlingen 


m 


„en nl an | zwwaßa=- un 4666 











10 


Name der Zeitjhrift. 





Kirchlich-politifched Wochenblatt . 


wo fie erſcheint. Court. 


+ AI Ihr. 


Kirchliches Zeitblatt für tutherifche Gemeinden monatlich 2] 2i 
Kladderadatich . ! k 1 Berlin 
Kleine Biene auf dem Miffiondfelde 3 monatlih | Berlin 
Kreis: Amtöblatt für Oberbaiern . 1 Münden 
Kreisblatt, Zeiger, amtlihed . 2 eig 
Kreidblatt für dem Lebufer Kreis 1 Baumus a. O. 
Kreisblatt für die Oſtpriegnitz 1 ittſtock 
Kreisblatt für die Weſt-Priegnitz 2 Perleberg 
Kreisblatt, Zauch-Belziger . l Belzig 
Krüger'd Deflamator monatlid | Hamburg 
Landwirtbfchaftliches Gentralblatt für Deu 

land monatlihb |Berlin 
Sandwirthfchaftlicher Anzeiger \ 1 Berlin 
Landwitthſchaftliches Intelligenzblatt x. 1 Berlin 
Landwirtbichaftliche Wochenſchriſt ır. monatlich 2] Greifswald 
Landwirthſchaftliche — — 1 erlin 
Zauenburger Anzeiger Napeburg 
—— Zeitung 2 Ratzeburg 

Leipziger Zeitung 6 Leipzig 
Leſefruͤchte . 2 ariburg 
Literaturblatt . 2 tuttgart 
Lübeder Anzeigen 1 Lübeck 
Lübeder Zeitung 6 Lübeck 
Lüneburger Anzeigen 2 Lüneburg 
Lüneburger Zeitung . 3 Lüneburg 
Magazin für Literatur ded Auslanded lin 3Nen, [Leipzig 
Magdeburger Correſpondent 6 Magdeburg 
Magdeburgifhe Zeitung 12 Magdeburg 
Mainzer Journal 6 Mainz 
Mannheimer Journal : 6 Mannheim 
Märkiſched Kirchenblatt ıc. 1 Berlin 
Medienb. landwirthſch. —— und algem. 

Medienb. Anzeiger Ä 2 Neubrandenburg 
Mercur . 6 Altona 
Mititair-Wocenblatt . —1 Berlin 
Vilitair⸗Zeitung 2 Wien 


— für die in innere Staatt:er 
altung . 

Miffter ondblatt . 

Miffionsblatt, Calwer 


unbeflimmt | Berlin 

monatlih -| Hermanndburg 
(Hannover) 

monatlid 21 Stuttgart 










2124 


2 
7 
6 
3 
3 
6 
1 
4 
4 
8 
8 
5 
5 
1| 


32 
28 
20 
2 
16 
32 

8 
16 


ED — 


220— 







Deblts⸗ 
preis. 





Name der Zeitſchrift. 








Miſſiond⸗Blatt. 
Miſſionoblatt der Gemeine getauft heiten amburg —|12 
Milfions-Blatt der VBrüdesgemeinde . nadau — 20 
Miſſiond Freund Berlin — 20 
—— der ofinbigen Wifions 

Anfalt . alle a. © — | 16 
Moben:Telegraph eöben 2 — 
Monatsſchrift der Norddeutſchen Miffiond- N 

Geſellſchaft Bremen — 12 
Monatöfchrift für Pomologie und pract, Dorian Stuttgart 2 16 
Montagdpoft ö Berlin 3 40 
Muſikaliſch⸗ terre Ponaibberidt Leipzig — 32 
Mufik-Zeitung, Echo . Berlin 2— 
Nachbar, der . P Hamburg 2/24 
Natur » ; R Halle a. S 3/16 
Neue Hallifche — Halle a. S 432 
Neue Hamburg, das Hamburg 2 28 
Reue Hannoberfche Zeitung annover 9% — 
Neuer Kurier . = Sir 4.32 
Neue landwirthſchaftiüiche Zeitung logau 2 — 
Neue Pariſer Moden: und Mobeleitung, | 

L —— Dresben 2 — 

Il. Audgabe bio. 3I— 
Neue Dreußilhe Zeitung Creurrgelung Berlin 14 — 
Neue Muſik⸗Zeitung. Berlin 3 — 
Neue Stettiner Zeitung Stettin 6 — 
Neuer Theaterdiener. Berlin 7124 
Neue Zeitſchrift für Mufit A Leipzig 4 32 
Newigkeiten aus der Medicin, Chirurgie und 

Geburtshülfe . Berlin 1 16 
Neued Zeitblatt für die Angelegenheiten der 

lutheriſchen Kirche . Verben 116 
Neurfted allgemeine Journal für Site, | 

Bildhauer und Tapezierer . Erfurt 43 
Nenftreliger officieller Anzeiger . Neuftrelig — 30 
Neufireliger Zeitung . Neuftrelig 3 36 
Niederrheinifche Mufifzeitung für Rünfe 

und Kunftfeeunde . Göln 4 32 
Norddeutſche Allgemeine Zeitung, Berlin T— 
Norddeuticher Grenzbote . . Hamburg 2 32 
Rorddeutſche — Hamburg 5 — 
Nordſtern Hamburg 1:40 


12 No. 1, 


Name der Zeitfhrift. 


Novellen Zeitung - 

Defterreichifche Pititäir-geitfgrift 
Dldenburgfcer Anzeiger . } 

Dımnibud j 

Organ für chriſlliche Kunft 

Oſtdeutſche Poft 

—— und Borſcn/ Raricunn der 


A 
Parifer Damen-Kleiter-Magazin A 
Parifer Modelle für die Anfertigung der 
Damen: und Kinder-Garderobe . 
Pfennigblätter . 
gr Geutral: «Halle für Deutfgr 


Harman Zeitung - 

Önir 

Pilger aus Sachſen 

Polizei⸗ Anzeiger 

Polizei⸗ Anzeiger 

Pommerſche Zeitung 
Pommerſches Miſſtonsblatt 
Populäre homöopathiſche Zeitung 
Polytechniſches Gentralblatt 
Pofener Zeitung . 

Prartiiched Wochenblatt 
Prattiſche Schulmann 
Preiscourant der Waaren 
Dreffe . 

Preußischer Staatb- Anzeiger 
Preußischer Volföfreund . 
Preußifches Handeld⸗Archiv E 
Preußiſches Gentral-Polizeiblatt 
Preußiſches Volkoblatt 
Proteſtantiſche Kirchenzeitung 
Proteſtantiſche — 


Publiciſt 
Punſch.— 
Reactionair, Kleiner 
Regierungdblatt 

do, do, 

do. do, 

do, do. 


1863. 


Erſchelnt 
woͤchenilich 


1 
monatlich 
6 


1 
* 2 


12 
monatlich 


i — 


1 
1 
—. 


1 

2 

12 
monatlich 2 
1-2monatl. 
— 2 


2 
jährlich 8 


3 
FORZUEE®, 
= 


unbeftimmt 
2 





Debilss 

Ort, preis, 

mal, oder in two ericheint. | ont. 
welder Bolge. ſie ſche * 4 
Leipzig 5/16 
Wien 6/32 
Oldenburg 1/28 
amburg 1124 
öln 3/8 
Wien 14 — 
Stettin 9/28 
Stuttgart 1/8 
Berlin 2i— 
Berlin 21 — 
Berlin 2 — 
Bunzlau 116 
Erfurt 2 — 
Dredden 1 — 
Coburg 3116 
Dreöden 3/16 
Stettin 5/32 
Naugard — 24 
Paderborn — 24 
Leipzig 9 16 
Pofen 7 8 
Neubrandenburg | 336 
Leipzig 2|32 
Hamburg 3 — 
Wien 12 — 
Berlin 568 
Königöberg i, Pr. ] — 24 
Berlin 4 — 
Berlin 2!— 
Berlin 5:16 
Berlin 4 — 
Gotha 4 — 
Berlin 620 
München 118 
Berlin 4/16 
Bernburg 1'32 
Gobur 28 
Darmftadt 2 8 
Meiningen 114 
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; Erſcheint DER: 5: 
Name ber Zeitjhrift. Sag Drt, en EEK 


welcher Folge. wo fie erfcheint. | Court. 


% 
m 
— 









Regierungsblatt I Mengeringhaufen | 2 — | I 
do, dv. 2 i : ; S 2 München 3:44 | I 
bo. do. 2 : h N . | unbeftimmt | Stuttgart N 
do. do. ; ; . [anbelinunt |Weiinar 1 —| 1 
Regierungs · und Anzeigeblatt Detmold 1/4] ı 
Reichögeichblatt ’ , : . R 1 Wien 1136| ı 
Revue (Berlin). . 0.0. s 1 Berlin 1028| 1, 
Rheinische Volkablätterr . j ’ : 1 Göln 1:24] 15 
Sängerballe . : i 1 Leipzig 2i—| % 
Sächſiſches Kirchen und Schulblatt 1 Leipzig 124| 1% 
— ng . [monatlih |Keipzig 3i— | 1a 
Sclefühhe Landwirtbfhaftliche Zeitung . ) Breslau 4/—| 14 
Sciefiihr Zeitung . : 12 Bredlau 9138| 1, 
Schulblatt für dir Provinz Brandenburg .16 jährlich [Berlin 1122] 1 
Schulblatt der ewangel. Seminare Schlefiens Jalle 2 Monat] Steinau i. ©. 1i-]1i 
Schwäbiiher Mertur . — EShugart 5 | 36| 1% 
Signale der muſikaliſchen Welt - 1 Leipzig 2|—| 1 
Sonntagdblatt für Bürger- und Sandmann I Stade 2 — 
Sonntagdblatt h , 1 Bremen 2:24) 19 
Sonntagöblatt für Fatholifche Ghriften ; 1 Münfter 1128| 1 
Sonntageblatt für — 1 Leipzig 1 ı 28 
Sonntagd-Bote ; i 1 Itzehor 1124| 14 
Sonntagd:Bote ; ' - ; 1 Mengeringhaufen | — | 32]| 4; 
Sonntagsgaft Be 1 Berlin 11-114 
Stadt und Landbote . 2 Kyritz 2401 14 
Stenographiſche Berichte über die Berhand- 
lungen ded Hauſes der — — unbeflimmt | Berlin 5 — * 
Stralſundiſche Zeitung . ‚ 6 Stralfund 5 16 ii 
Süddentihe Mufitzeitung : ; ; 1 Mainz 1 4| 1, 
Süddeutſcher Polizei-Telegraph . I , [unbeflimmt | Mainz 2 4| 14 
Süddeutſcher Schulbote . : 2 . [alle 14 Tage] Stuttgart 1i—| 1 
Süddeutſche Zeitung a —— 14 Frantfurt a. N. 724] 6 
Tageblatt : } ; i ; s 6 Gotha 4| 8| 1, 
Zelegraph für Poft- ı. Verbindungen . F jährlih 9 bie 
10 Numm. [Frankfurt a. M. | 2/12] 1 
Theater Chronik i j : i r 1 Hamburg 6|—| 1, 
Thrater-Horigont . . i ö . 2 Berlin 1214 
Thierarzi . [monatlid Wetzlar 1i—| 1 
Tier Zeitung N R : ; ; 6 Trieft 11— | 1, 
Tübinger Chronif . ; ; ’ ; 5 Tübingen 2/14 | 1% 


* Für 300 Bogen. 


14 No. 1. 1863. 
Erſcheint 
Name der Zeitſchrift. en 
welcher Folge. 
Üeber Land und Meer, allgem. illuitrirte Zeitung 1 
Ueber Woblfein und Krankheit monatlid 2 
Univerfal-Modenzeitung für Herren Garderobe monatlich 
—— am — 1 
Urania . R monatlich 
Vaterland 6 
Verordnungoblatt unbeſtimmt 
Bictoria mit 24 Modebildern und 12 Mufler- i 
tafeln 
Biertehahestgrit für gericht und Öfen 
liche Medicin . 4 jährlich 
Bierteljahräfchrift, Deutfche F . [4 jährlich 
Volkoblait für Stadt und Land 2 
Volksblatt (Weftphälifches) : 2 
Volkobote 7 
Vorwärts, Dagazin für Kauft . |1Omal jährl. 
Wanderer - i 12 
Wafferfreund . ; 1 
Weimarſche Zeitung 6 
Wejerzeitung . 12 
Wedpen 1 
Wiener Zeitung : . 6 
Wiener Zeitung mit Amtsblatt . P 6 
Wiſſenſchaftliche Beilage zur Leipziger Beitung 2 
Wochenblatt . 2 
Wochenblatt der Johanniter · Ordens: Balley . 1 jährlich 
Wochenſchrift ded NationalVereind . 1 
Wochenſchrift für Thierheilfunde und Viehzucht 1 
Zeitichrift des deutfch-öflerreih. Telegraphen ⸗ 
Vereins monatlich 
Zeitſchrift für die „gefammte their hen 
logie und 2.9. 
Zeitſchrift für praftifche Bankunft monatlich 
Zeitichrift für deutſche Landwirthe . [monatlich 
Zeitfchrift für die Erneuerung der Kirche . | monatlich 
Zeitfhrift für Baubhandiverfer . monatlich 
Zeitung ded Norddeutichen Apotheker: Berrind 1 
Zeitung für Morddeutfchland . 6 
Zeitung für dad Wendland . 2 
Ziehungslifte. ſämmtlicher in» und ansländi- 
fer Staaföpapiere . 1 
2 monatlich 


Züllchower Bote 


Ort, 


wo fie erſcheint. 


Stuttgart 
Bergedorf 
— 
Leipzig 
Erfurt 
Wien 
Wiebbaden 


Berlin 


Berlin 
Stuttgart 
Quedlinburg 
Paderborn 
Münden 
Leipzig 
Mien 
Dredven 
Weimar 
Bremen 


— 

ien 

Wien 

Leipzig 
Demmin 
Brandenburg 
Coburg 
Augdburg 


Berlin 


Leipzig 
Berlin 
Leipzig 
Tübingen 
Braunfhweig 
Hannover 
Hannover 
Lüchow 


Grünberg 
Zůllchow 


I. 


Le EZ cz = 


No, 1. 1863. 


Name ber Zeitſchrift. 


2) In franzöfifher Spradr. 


Abäille Medicale 

Ami de la Religion 

Armee illustree 

Charivari : ’ 

Chronique parisienne . 

Commerce Belge (per Preußen) . 
do. do. (per —— 

Constitutionnel 3 

Courrier Belge . 

Courrier, Petit, des Dames . 

Droit . 

Echo agricole avee Courrier petit des 
Halles et Marches ; . 

Echo de Bruxelles 

Economiste belge 

LEsprit Public 


Follet des Dames. 
France . > i 
France elögante . 
France musicale . 
Gazette des Bruxelles 
Gazette de France 
Gazette des Tribunaux . 
Gazette des Höpitaux civiles et mili. 
taires ou la Lancette s 
Illustration, Journal universell . 
Ind&pendance Belge (per Preußen) 
do. do. (per Hamburg . 
Journal des Dames et des Demoiselles 
I. Edition 
do. do. 1. Edition 
Journal des Debats 
Journal des armer ie grandeEäition 
avec les su pp lements . : 
— — des enfants et conseiller des 
enfa 
Journal des Marchands Taillears 


Erjcheint 
wöchentlich 


mal, ober in 
welcher Folge. 


5 Imonatlich 


aan Jimi 


3 


7 
2Zmonatlich 


yon 


Zmonatlich 


— 26 mr u EZ 


monatlich 

monatlich 
7 

monatlich 


monatlich 
monatlic) 


Drt, 
wo fie erfcheint, 


Paris 
Paris 
ein 
Paris 
Paris 
Brüffel 


Paris 
Brüſſel 
Paris 
Paris 


Paris 
Brüffel 
Brüffel 
Paris 
Brüffel 
Kranffurt a, M. 
Paris 
Paris 
Paris 
Paris 
Darid 
Brüffel 
Paris 
Paris 


Paris 
Paris 
Bruffel 


Brüffel 
Brüffel 
Paris 


Parid 


Paris 
Paris 


16 No. 1. 1863. 


Name der Zeitfhrift. 


Messager, Petit, des Modes : 
Modes frangaises. — Journal des Tail- 


leurs . 
do. do. avec supplöments 
Modes Parisiennes (per Hamburg) 


do. do. (per Preußen) 

Mode illustrde 5 — 

Monde illustre 

Moniteur Belge 

Moniteur des Dames et das Demoiselles |' 

Moniteur de la Mode . 

Moniteur universel 

Moniteur vinicole 

Nord . 

Paris elegant, Revue du grand Monde 

Patrie avec le Commerce 

Patrie sans le Commerce 

Pays . . . . . 

Presse . ; 

Revue des deux Mondes 

Revue et Gazette musicale 

Revue et Gazette des Theätres . 

Siecle . s } 

Sport 

Temps . 

Theätre 

Voleur illustr&, cabinet de lecture uni- 
verselle . = 


3) In englifder Sprade. 


Athenaeum . 

Bells Life 

Daily News 

Economist 

Evening Mail 

Examiner 

Express . 
Galignanis Messenger . 
Gardeners Chronicle 
Globe - 
Illustrated London Böen 


Erſcheint 
woͤchentlich 


mal, ober im 
welcher Folge. 


monatlich 
monatlich 


u ba Ey dh ES —— 


Ort, 


wo fie 


Paris 


Paris 
Paris 
Paris 


Paris 
Paris 
Brüffel 
Parid 
ePariy 
Paris 
Darid 
Brüffel 
Paris 
Paris 
Paris 
Parid 
Paris 
Paris 
Paris 
Paris 
Paris 
Paris 
Darid 
Paris 


Paris 


London 
London 
London 
London 
Zondon 
London 
London 
Paris 

London 
London 
London 


Debitss 











preis, J— 
erfcheint, | Gent. 55 
PP] Iabr. 
6 411 
9/12] U 
1116| 1; 
9124| 1 
94] ı 
4132| ı 
ul ı 
1136| 1, 
3/40] 1 
8112| 1% 
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—— Ort, 
Name der Zeitfhrift. — 
BAR DER DESTRFIN mal, ober in mo fie erſcheint. 
pelcher Folge. 
Ladys Newspaper 1 London 
Lioyds List 6 London 
London Journal 1 London 
London Mercantile Price-Current (per 
Hamburg) . London 
London New Prioe-Ouerent — Ham 
burg) | London 
Mark * Express 1 London 
Morning Advertiser 6 London 
Morning Herald 6 London 
Morning Post . . . . 6 Zondon 
Nautical Magazine s ö i .monatlich London 
News of tbe World . . . . 1 London 
Peinces RE . 1 London 
Punch . 1 on 
Shipping —* 6 London 
ortin agazine onatlih Loudon 
et, * 6 London 
Sun 6 London 
Sunday-Times 1 London- 
Times . 6 London 
Weekly Dispatch 1 London 
Weekly Times 1 London 
4) In bolländifher Sprade. 
Amfterdamihe Courant F A ö 6 Amflerdam 
Alaemeen Handelöbld . . . . 6 Amſterdam 
Ertrablad dazu r . R . R 1 Amflerdam 
Erna > en 2 Amſterdam 
Harlemſche Caurant 6 Sarlem 
Drijs · Courant (Algemerne) van Kooymans 
ſchappen 0. 1 Amfierdam 
Staats-Gourant mit Beiblatt . 6 Haag 
Staatd Eourant ohne Beiblatt . 6 ge 
Zee⸗ Poſt — — 6 mfierdam 
5) In dänifher Sprade. 
Berlingöfe palitiffe og Vrertiffenemmeiibende 2 
Bi Oo. . A R > A 6 Kopenhagen 
Flyve Poſten ® ”. “ — 6 Kopenhagen 
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Erſcheint 

wöchentlich 
mal, ober in] wo fie erfcheint, 
welcher folge. 


Bardrelandet . 5 2 . . ; 6 Kopenhagen 11 
Folketd Avis . 2 i ; ; F 6 Kopenhagen 5 


Name der Zeitfgrift. 










6) In ſchwediſcher Sprade. 





Afton Bladet (per Hamburg) . 6 Stockholm 15 41 1% 
14/1 1 

Afton Bladet (per Hamburg) . A r 6 Ehrifliania 9/4 

Ghrifliania Poſten (per Hamburg) . 7 Chriſtiania 13 28 

Faederneblandet (per Hamburg) 2 Stodholm 7 — 
7 

Morgenbladet (per Hamburg) . . ; 6 Ehrifliania 13 38 

Nya Dagligt Allehanda (per Hamburg) . 6 Stodholm URL hi 
13 

Poft oh Inrikes Tidningar (per Hamburg) 6 Stodholm 10 * 
8 

Snällpoſten (per Hamburg) . .» 3 Malmö 6 ” y4 
6 

Helfingford Tidningar (per Petersburg und 

Preußen) = Ale a | = 2 Helfingford 840, 1 
7) In polnifher Sprade. 
Kuryer Wardzaweokh 7 Warſchau 1i—-| 14 


8) In bebräifher Sprade. 
Hamagid s ; ; ö s B 1 Lyck 4 401 1y 

Eine anderweitige Feſtſetzung des jetzigen Debits-Preiſes bleibt übrigens 
nad) Maaßgabe der Veraͤnderuͤngen in den a Ti on 

Wegen der in den Zeitungs-Preis-Conrant zur Zeit nicht aufgenommenen 
Zeitſchriften wird bemerkt, daß diefelben, infofern fie nicht verboten find, eben- 
falls durch die Poftanftalten bezogen werden können. 

Nah Eingang von Beftellungen auf ſolche Zeitichriften wird die General: 
Poft-Direction den Debits-Preis für diefelben feſtſetzen und ebenfalls veröffentlichen. 

Schwerin am 18ten December 1862, 


Großherzoglich Medienburgifhe General» Poft-Direction. 
5. von Prißbuer. 
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II. Abtheilung. 
— — — — 


Die auf dem diesjährigen Landtage zu Malchin ſtattgehabte Wahl des 
Butsbefigerd8 Dreves auf Kich-Mummendorf zum ritterfchaftlihen Deputirten 
bei der Schwerinfhen Militair-Diftrictd-Behörde, und des Gutsbeſitzers Klod- 
mann auf Soppenrade zum ritterfehaftlichen Deputirten bei der Güſtrowſchen 
erg ge rie ift für den Zeitraum von 3 Iahren, mithin bis zum 
Herbfte 1865, landesherrlich beftätigt worden. 

Schwerin am 11ten December 1862. 


2) Der Amts-Brotocollift Hinkelmann zu Grabow ift zu Weihnacht d. I, 
an das Amt Doberan verfeßt worden. 


Schwerin am 31ften December 1862, 


Digitized by Google 


— — 
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Regierungs-Blatt 


für das 
Großherzogthum Mecklenburg-Schwerin. 


Sjahrgang 1863. 





Ausgegeben Schwerin, Donnerftag, den 15. Januar 1863. 





Inhalt, 
1 Abtheilung. zu. Berorbnung wegen bes Verkehrs auswärtiger Hanblungstreibenbet im bem hiefigen 
a . 


U. Abtheilung. (1) Belanntmachung, betreffend die Errichtung einer ee rg über das Lehn⸗ 
gut Dammereh. 12), (3 und (4) Belanntmachungen in Betreff ber Rotzkrankheit unter 
Pferden, (5) Belanntmahung, betreffend das Erlöſchen ver Schafpoden unter ben 
Schafen m Damm, Groß. und Klein-Schwanfe ꝛc. ı6) Belanntmachung, betreffenb 
ben Ausbruh ber natürlichen Poden unter ben Schafen zu Wienborf und Harlenſee. 
(7) Belanntmadhung, betreffend die Einrichtung ſ. g. Stabtpoften bei jänmtlichen 
Großherzoglichen Poftanftalten, 
N. Abtheilung. Dienfl- 0. Nachrichten, 





I. Abtheilung. 
— tt 


(N 1) Friedrich Frauz, von Gotted Gnaden Großherzog von 
Mecklenburg, Fürſt zu Wenden, Schwerin und Rageburg, auch 
Graf zu Schwerin, der Lande Roſtock und Stargard Herr ꝛc. 


zy Einverftändniffe mit Sr. Königlichen Hoheit dem —— von 

ecklenburg⸗Strelitz und nach —— Berathung mit Unſern ge— 
treuen Stãnden haben Wir beſchloſſen, die, nach Maaßgabe der revidirten Patent⸗ 
Verordnung vom 22ſten Januar 1859, durch das Publicandum vom 27Tften 
December vd. I. bis zum Iiſten Ianuar k. I. 1863 inclusive angeordnete 
Befteuerung der nad Charten und Proben in hiefigen Landen handelnden Aus: 
länder anno bis zum 30ſten September k. 3. 1863 inclusive fortbeftehen zu 
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laffen, und befehlen allen betheiligten Behörden, fo mie fonft Iedermann, den 
es angeht, ſich danach zu achten, 
Gegeben durch Unfer Staats-Minifterium, Schwerin am 2Tften December 1862, 


Friedrich Franz. 
I. d. Dergen. v. Schröter. v. Levetzow. 
Publicandum 


toegen bed Verkchrs auswärtiger Hanblungd- 
treibender iu ben hiefigen Landen. 





U. Abtbeilung. 
— — ⸗ñ — 


) Der am 2aſten October v. I. verſtorbene Oberſchenk und Kammerherr 
Friedrich Georg von Laffert auf Dammeretz hat über das im Amte 
Wittenburg belegene rt Dammerek und das dazu gehörige Inventarium 
unter dem 1ften Mai 1845 ein Familien-Fideicommiß errichtet, welches am 
19ten Mai 1845 landes- umd lehnsherrlich beftätigt worden ift. 


Schwerin am Sten Ianuar 1863. 


Großherzoglich Mecklenburgiſches Zuftiz-Minifterium. 
v. Schröter. 


(2) N Berfolg des Publicats vom Aten December v. J., betreffend den Aus- 
bruch der Rotzkrankheit unter den Pferden der Pofthalterei zu Waren — No. 51 
des Regierungs-Blattes —, wird hierdurch befannt gemacht, daß nunmehr die 
fämmtlihen Pferde des verftorbenen Poſthalters Kock getödtet und vorfchrifts- 
eig vergraben find, und damit der betreffende Krantbeitsguftand in Waren 
fein Ende erreicht hat. 


Schwerin am äten Ianuar 1863. 


Großherzoglich Medlenburgifches Minifterium, Abtheilung 
für Medieinal- Angelegenheiten. 
en v. Schröter. 
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(2) Unter den Pferden des Fuhrmanns Iacob Holtfoth zu Teterom ift 
die Rotzkrankheit ausgebrochen, und find in Folge deffen ſechs Pferde deffelben 


— und vorſchriftsmãäßig vergraben, zwei Fuͤllen aber, welche in demſelben 
talle abgebuchtet geftanden haben, auf ſechs Monate abgefperrt worden. 


Schwerin am 5ten Januar 1863. 


Großherzoglich Mecklenburgiſches Miinifterium, Abtheilung 
| für Medicinal- Angelegenheiten. 
v. Schröter. 


(4) Nachdem am 29ſten December v. J. zwei Pferde des Frachtfuhrmanns 
Stollſtorff in Roſtock beziehungsweiſe rotze und wurmkrank befunden, ſind 
dieſelben nebſt den beiden anderen noch nicht erkrankten Pferden des ꝛc. Stollftorff 
fofort getödtet, und in allen übrigen Punkten die betreffenden gefeglihen Bor: 
jchriften ausgeführt worden. 


Schwerin am ten Ianuar 1863. 


Großherzoglih Medlenburgifches Minifterium, Abtheilung 
für Medicinal- Angelegenheiten. 
v. Schröter. 


5) Die unter den Schafen zu Damm, Domanial:Amts Schwaan, zu Groß: 
und Klein-Schwanfee, ritterfhaftlihen Amts Grevesmühlen, Mi Klein: 
Breefen, ritterfchaftlihen Amts Lübz, und zu Boldebud, ritterfchaftlihen Amts 
Schwerin, im Detober v. I. ausgebrochenen, fo wie die zu Hinter-Bollhagen, 
Domanial:Amts Doberan, in demfelben Monate wieder ausgebrochenen natür- 
lichen Boden find gänzlich erloſchen, was unter Bezugnahme auf die Publicate 
vom Iten November, 23ſten Detober, 1dten October und 13ten November v. 9. 
hierdurch befannt gemacht wird. 


Schwerin am 14ten Januar 1863. 


Großherzoglich Medienburgifches Minifterium, Abtheilung 
für Medicinal: Angelegenheiten. 
v. Schröter. 
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(6) Unter den Schafen des Schulzen Wifhmann zu Wiendorf, Domanial- 
Amts Schwaan, ferner zu Harkenſee, ritterfchaftlihen Amts Grevesmühlen, 
find die natürlichen Poden ausgebroden, und in Folge deffen die gefeßlichen 
Maafregeln verfügt worden. 

Schwerin am 14ten Januar 1863. 


Großherzuglich Mecklenburgiſches Minifterium, Abtheilung 
füs Medtcinal- Angelegenheiten. 
v. Schröter. 


) Um dem Publieum eine weitere ung der Poftanftalten zu gewähren, 
follen vom 16ten d. M inclusive an bei ſämmtlichen Poftanftalten fogenannte 
Stadtpoften beftehen und die RPoftanftalten verpflichtet fein, Briefpoft- 
fendungen an die Stadt: und Landbewohner ihrer Diftributions- 
bezirte unter nachftehenden Bedingungen zu vermitteln. 


1) Zur Stadtpoft können eingeliefert werden: — oder recom— 
mandirte Briefe, Kreuz- oder Streifbänder, ſo wie Waarenproben 
oder Muſterſendungen, und zwar bis zum Gewichte von 15 Loth 
inclusive. 

Bon der Stadtpoft: ausgeſchloſſen find dagegen — ——— en, welche 
das vorbezeichnete Marimal-Gemwicht überfteigen, oder durch Expreſſe beſtellt werden 
follen; ferner fämmtlihe Fahrpoftfendungen, mithin auch Briefe mit declarirtem 
MWerthe oder mit De ag Sig oder Age 

Fahrpoftfendungen der Landbewohner, melde unter den im $. 23 des 
Korto-Tar-Regulativg angegebenen Bedingungen dem Landporto unterworfen 
find, bleiben indeffen aud ferner zuläffig. 

2) Die für die Stadtpoft beftimmten Briefpoftfendungen find. in gewöhn— 
licher. Weife an den Schaltern der Poftanftalten aufzugeben, jedoch können fie 
au in den Orten, in denen Brieflaften aufgeftellt ſind, in letztere —— 
werden, inſofern die Sendungen nicht recommandirt ſind. Recommandirte 
Briefe müſſen nämlich zur Ertheilung des Einlieferungs-Scheines 
ſtets am Schalter eingeliefert werden. 

3) Für die Briefpoftiendungen der Stadtpoft wird ein Stadtporto erhoben, 
welches betrãgt⸗ 

a. für einen Brief, für. einen Streif- oder Kreuzband, fo wie für eine Waaren- 

probe oder Mufterfendung bis zum Gewichte von 1 Loth exclusive Ißl., 

b. für die gedachten Briefpoftfendungen von 1 Loth bis 15 Loth in- 

clusive , . . . . . . j . : ; . 
Bei recom⸗ 
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Bei recommandirten Briefen tritt dem Stadtporto die bei der Aufgabe zu 
entrichtende erg erg © von 2 ßl. Hinzu. Berlangt der Abfender 
eines recommandirten Briefed die Beibringung eines Netour-Recepiffes, fo hat 
Derfelbe bei der a. eime weitere Gebühr von 12 ßl. zu entrichten. 

Außer dem Stadtporto ift ein befonderes Beftellgeld nicht zu 
erheben. 

4) Die für die Stadtpoft beftimmten Briefpoftfendungen können nad den 
Beftimmungen des Reglements für den Poftverkehr frankirt oder unfrankirt eins 
ger werden. Ausgenommen find indeffen die zur Stadtpoft aufgegebenen 
Briefpoftiendungen an Großherzogliche Behörden, melde ftets Frantirt 
werden müffen. Ein Portofreithum befteht übrigens bei der Stadtpoft in 
feiner Weife, vielmehr müffen ſämmtliche zur Stadtpoft eingelieferten Briefpoft- 
fendungen entweder von den Abjendern frankirt werden, oder die Adreffaten Haben 
für die Briefpoftfendungen das tarifmäßige Stadtporto zu entrichten. 

5) Die Briefpoftiendungen der Stadtpoft werden den im Drte der Poft- 
anftalt mohnhaften Adreffaten in den gewöhnlichen Beftelltouren durch 
die Brieftraͤger überbraht. Den im Landbezirte der Poftanftalt mohnhaften 
Perſonen werden die zur Stadtpoft eingelieferten Briefpoftfendungen in der Weife 
—— in der fie ihre mit den ordentlichen Poſten eingehenden Briefpoſt⸗ 
den ungen empfangen. 

6) Briefpoftfendungen der Stadtpoft, melde unbeftellbar find oder dem 
Frankirungs⸗Zwange unterliegen, werden den Abfendern zurüdgegeben, und zwar, 
falls fie nicht bei der Aufgabe frankirt waren, gegen Einziehung des tarifs 
mäßigen Stadtporto’s. 


Schwerin am 10ten Ianuar 1863. 


Großherzoglich Medienburgifche General» Pofts Direction. 
8. von Prigbuer. 
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IT. Abtheilung. 
— — — 


I) Dem Damaſtweber H. Claſen junior in Bützow ift der Charakter als 
Hof-Damaftwweber Allerhöchft verliehen worden. 


Schwerin am 19ten December 1862. 


@) ©.. Königliche Hoheit der Großherzog haben die erledigte Stelle eines 

Landraths des Herzogthums Schwerin dem Grafen von Voß auf Schönau, 

nad) voraufgegangener ftändiicher Präfentation, wieder zu verleihen geruht. 
Schwerin am 27ften December 1862. 


®) Der bisherige Gehülfsprediger Earl Wefterwid in Parchim ift zum 
Prediger an dem Gefangenhaufe des Criminal-Collegiums in Bützow ernannt 
und am Aten Adventsfonntage, den 2iften d. M., in dies Amt introducirt worden, 


Schwerin am 30ften December 1862. 


für das 
Großherzogthum Mecklenburg-Schwerin. 


Sjahrgang 1863. 





Ausgegeben Schwerin, Mittwoch, ven 21. Januar 1869, — 
ee soil BmtaniisticEnieiuuhn. n E 


— 








Inhalt. 

1. Abtheilung. = 2. Berorbnung zur näheren Beftimmung bes $. 17 Nr. I, des revibirten Forſtfrevel · 
U. Abtheilung. (1) Belanntm ung, betreffend bie Vereini bes erſten Jahrmarkts und bes erſten 
abgabenfreien nr) unb eher in Bolenkun ß (2) ——— be⸗ 
d das Grföfchen der Schafpoden unter den au (3) Belannt- 
ung wegen ber auögelooften und in Termino Johannis 1863 von ber Relnitiond- 
Caffe zurüdzuzahlenden Capitalien. (4) Belauntmachung wegen ber ausgelooften und 

am iſten Auguft d. J. zurüdzuzahlenden Eapitalien ber Anleihe von 1843, 

I. Abtheilung. Dienft- :c. Nachrichten. 

——⸗ er æ—— —— —— — 


J. Abtheilung. 
— —ñ— —⸗ 


(7 2) Friedrich Franz, von Gottes Gnaden Großherzog von 
Medienburg, Fürft zu Wenden, Schwerin und Ratzeburg, auch 
Graf zu Schwerin, der Lande Roſtock und Stargard Herr ıc. 


Mir finden Uns veranlaßt, nad mag Communication mit 

Seiner Königlichen Hoheit dem Großherzoge von M lenburg-Strelig und ſtatt⸗ 

ehabter —* mit Unſeren getreuen Ständen, zur naͤheren eſtimmung 

es $. 17 Nr. I. des revidirten Sorftfrevelgefehes vom Ziften März 1857 das 

Rachſtehende zu verordnen: 

‚Die, in dem gedachten $. 17 Nr, L den Forftbedi ingeräumte 

Befugniß, ohne Beiftand der. betreffenden Oriso rigkeiten — 

wohnungen einzutreten, darf von denfelben in fremden erichtb⸗ 
bezirken nicht ausgeübt werden. 

6 
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In fremden Gerichtöbezirten dürfen die Forftbedienten Privat: 
wohnungen bei en Bweden immer nur unter dem Beiftande der 
zuftändigen Ortsobrigkeit oder deren Unterbedienten betretei. 

Die Letzteren find verbunden, folde Beihülfe aud ohne vorgängige 
fpecielle Anmeifung ihrer Vorgeſetzten für den vorliegenden Fall, jeder: 
zeit zu leiften. 

Gegeben durch Unſer Staats: Minifterim, Schwerin am 14ten Ianuar 1863. 
Friedrich Franz. 


I. dv. Derpen. v. Schröter. v. Levegom. 


Berordnung 


zur näheren Beflimmung des 8. 17 Nr. I, 
des rrdidirten Korffreurfgrfebes. 


H. Abtheiluug. 


2) Auf den Antrag des Magiftrats zu Boizenburg hat das unterzeichnete 
Minifterium die —— des erſten dortigen Jahrmarkts und des erſten 
dortigen abgabenfreien Bieh- und Pferdemarkis dahin genehmigt, daß beide 
fünftig am Freitag vor Faſtnacht, alfo in diefem Jahre 
am Freitag, den 13ten Februar, 
abgehalten werden follen, und mird ſolches hiedurch zur öffentlichen Kenntniß 
ebracht. 
Schwerin am 13ten Januar 1863. 
Großherzoglich Mecklenburgiſches Miniſterlum des; Inmern. 
J. v. Oertzen. 


9 Die imter den Schafen der ſtädtiſchen Heerde zu Sülz im September v. I. 
andgebrochenen natürlichen Poden find ganzlic erlofchen, was unter Bezugnahme 
anf das Publieat vom 2Uften September dv. I. hierdurch bekannt gemacht wird. 


Schwerin am 19ten Ianuar 1863, 


Großherzoglich Medienburgifches Minifterinm, Abthellung 
für Medieinal- Angelegenheiten. Sqrdier 
v. 
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) Bei heute erfolgter Auslooſung der in Termino Johamnis 1863 abzu- 
tragenden Reluitiond-Caffe-Schulden — deren nn dadurd; eirca 
44.000 Thaler Courant betragen wird — hat das Loos folgende Gapitalien 
getroffen: | 
Lit. A. Num. 13. 144. 443. 772, 785. 802, 959. 1052, 1074. 1109. 
1301. 1393. 1484. 1571. 1586. 1696. 1850, 1891. au 
2164. 2180. 2245. 2260. 2263. 2291. 2303. 2479, 3142, 
3192. 3214. 3289. 3458. 3590. 3736. 3821 und 3828; 
Lit B. Num. 226. 287. 329. 350. 479. 518. 615. 695. 954. 991, 1121. 
1195. 1314 und 1406; | | 
Lit. ©. Num. 389. 468. 846. 862 und 865; 
Lit. D. Num. 90. 322. 357 und 459; 
Lit. E. Num. 351. 522. 577 und 821; 
Lit. F. Num. 473. 474. 548. 564. 660 und 811: 
Lit. G. Num. 4. 111. 297 und 589; 
Lit. H. Num. 15. 325 und 326; 
mithin haben die Gläubiger und u. vorbenannter Obligationen deren 
Rüdzahlung in Termino Johannis 1863 zu gewärtigen und abzufordern. Es 
midfen: des _Bwers ‚die Inhaber der anf Ramen lautenden Berichveibuugen diefe 
vier ya vor ſolchem Termine an den Herrn Ober-Zahl-Commiffair 
a iefelbft rechtsgenüglich quittirt und mit hinlänglicher Legitimation des 
igenthümer® franco einjenden; die Inhaber der au porteur-Obligationen aber 
dielelben mit allen nicht zahlfälligen Coupons an den genannten Vorftand der 
Großherzoglichen Reluitions-Caſſe abliefern, wogegen alsdann den Berechtigten 
die ———— Zahlung nicht entſtehen wird. 
Unter Bezug auf die früheren Verkündigungen wird daran erinnert: 
daß pro Johannis 1860 die Obligation Lit. D. Num. 55, 
pro Iohannis 1861 die Obligation Lit A. Num. 1948, 
pro Iohannis 1862 die Obligation Lit B. Num. 91 und 
Lit. H. Num. 610 
ausgelooſet ift, aber dieſe Capitalien bisher nicht abgefordert find, alſo feit da- 
ber zinfenlo8 deponirt ftehen. 
Schwerin am 13ten Januar 1863. 


Zur Großherzoglich Mecklenburg⸗Schwerinſchen ReluitionsAEonmiffion 
verordnete Präfident und Commiſſarien. 
T. v. Levetzow. DW. B. v. Meerheimb. F. v. Maltan. 
E. A. W. v. Blücher. A. v. Bernſtorff. 
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4) Es wird bierdurd angezeigt, daß bei der heute vorgeweſenen Berloofung 
der zur Auszahlung kommenden Capitalien der Medlenburgifhen Anleihe de 
1843 das Loos on Nummern getroffen bat: 
Num. 36 & ME. Bco. 
Num. 152 & 1000 ME. Bco. 
Num. 260 und 270 & 500 ME. Bco. 
Lit. A. Num. 153. 305. 308. 373. 540. 627. 778. 819. 882. 903; 
Lit. B. Num. 49. 62. 96. 235. 254. 343. 346. 383. 392, 418. 516, 
532. 603. 714. 726. 805. 962, 1031. 1038. 1117; 
Lit. C. Num. 134. 531. 722, 884. 1068. 1086. 1093. 1106. 1122, 
1147. 1185; 
daß mithin die Gläubiger und — derſelben die darin bezeichneten Summen 
am Iſten hg a 1863 bei dem Banquierhaufe des Herrn Eolmen Heine 
in Hamburg baar zu gewärtigen und abzufordern haben. 
Des Zwecks müſſen die vorbemerkten Schuldpapiere mit allen nicht reali- 
firten Zins-Coupons an das obgedadhte ———— am Iſten Auguſt 1863 
abgeliefert werden, wogegen daſſelbe den Berechtigten die Zahlung leiſten wird. 


Schwerin am 14ten Ianuar 1863. 
Großherzoglih Mecklenburg⸗Schwerinſche Schulden-Tilgungs-Commiffion. 
v. Levekow. v. Meerheimb. vd. Malfan. dv. Blücher. 
dv. Bernftorff. v. Lehſten. 


IH. Abtheilung ˖ 
um 


(1) Der bis ige Pfarrverweier Schmal Ey Schlieffenberg ift nunmehr zum 
wirklichen Paftor an der Kirche dafelbft beftellt. 
Schwerin am Sten Ianuar 1863. 





9) Se. Königliche Hoheit der Großherzog Haben den mit interimiftif—her 

Hülfeleiftung beim ee bisher beauftragten Amteverwalter Ernft 

don Witzendorff hiefeldft zum Minifterial-Affefior zu ermenmen geruht. 
Schwerin am 13ten Januar 1863. 


— — — 
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Ausgegeben Schwerin, Mittwoch, den 28. Januar 1863. 





Inhalt. 

1. Abtheilung. AG 3. Außerordentliches Contributions-Edict filr das Jahr 1863. 

II, Abtheilung (1) ——— betreffend das Berbot ber Einführung von Rindvieh ꝛc. aus 
Pommern über die fee Landesgrenze wegen ber auf bem Gute Plummendorf aus- 
gebrochenen Lungenſeuche. (2, Belanntmachung, betreffend das Erlöjchen ber Scaf- 
poden unter den Schafen zu —— und Bielift, (3) Belanutmachung, betreffend 
den Ausbruch der natürlichen Boden unter ben Schafen zu Rieldahl. (4) Belaunt- 
machung, betreffend Preis +» Veränderungen in ber Landes » Arzmei-Tare. 


11. Abtheiluug. Dienf- ıc. Nachrichten. 
I. Abtheilung. 
— — 


(RE 3) Friedrich Franz, von Gottes Gnaden Großherzog von 
Medtenburg, Fürft zu Wenden, Schwerin und Rapeburg, auch 
Graf zu Schwerin, der Lande Roftod und Stargard Herr ıc. 


Nachdem Wir Uns auf dem jüngften, zu Maldin — Landtage über 
die außerordentlichen Bedürfniſſe des Landes für das Jahr 1863 mit Unſern 
etreuen Ständen von Ritter: und Landſchaft berathen und durch den rg 
bfchied vom 22ften December v. I. Die Ausfchreibung von zwei Edicten der 
außerordentlihen Gontribution in dem ler: von Antonii 1863 cl. bis 
Antoni 1864 inel. nad erflärter ftändifher Zuftimmung et ‚haben, fo 
verfündigen Wir hiermit die Erhebung diefer außerordentliden Contribution, in 
Gemäßheit des unterm 18ten Februar 1854 publicieten Edietes umd der fpäteren 
Bufag-Verordnungen zu demfelben, in der Art, daß 
7 
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ein Simplum im Monat April d. 3. 


ein Simplum in der erften Hälfte des Monats October d. 9. 


eingefordert werden foll; und befehlen ſämmtlichen Colligivungsbehörden, ſich hier- 
a auf das Genauefte zu richten, die Erhebung edictmäßig zu beforgen und 
die Ablieferung des Erhobenen auf das Pünktlichſte zu beichaffen. 


Gegeben durch Unfer Staats:-Minifterium, Schwerin am 15ten Januar 1863; 


Friedrich Franz. 
I. v. Dergen. v. Schröter v. Levekom. 


und 


Außerorbentliched 
Gontributions-Edict 
für dad Jahr 1863, 


I. Abtheilung. 


(1) Nachdem auf dem Gute Plummendorf bei Damgarten die Lungen— 
feuche des Rindviehs ausgebrochen ift, wird die Dieffeitige Landesgrenze gegen die 
Einführung von N aller Art, jo wie der rohen Theile von gef Tachtetem 
oder gefallenen Rindvieh, desgleichen der Häute, Haare, Hörner und Klauen 
von Rindvieh aus Pommern hierdurch bi8 auf Weiteres abgeſperrt. Diefe Ab- 
[perrung bezieht ſich auch auf dns inländifche Rindvieh, welches aud irgend einer 

eranlaffung nur zeitweilig über die Diefjeitige Grenze. nach Pommern geführt 
worden ift und von da zurüdtehrt. 

In dem Falle der Zumwiderhandlung ift das betreffende Vieh den Umftänden 
nad) entweder fofort über die Grenze zürück zu transportiren oder, wenn Dies 
nicht ohne die Gefahr der möglihen Weiterverbreitung der Seuche im Lande 

—— kann, zu ködten und zu verſcharren. Die bezeichneten Rohtheile von 
indvieh find nach gleichen Rückſichten entweder über die Grenze zurückzuführen 
oder zu confisciren und zu vernichten. 

Die Kontravenienten find mit angemejfener Gelditrafe bis & Hundert 
Thalern Courant für jedes verbotswidrig über die Grenze geführte Stüd Rind— 
vieh und wegen der fonftigen Contraventionen verhältnißmäßig zu beftrafen. 
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Ale Orts- und Poligeibehörden werden angewieſen, die vorſtehenden Be- 
ftimmungen forgfältig zu überwachen und auszuführen. 


Schwerin am 2öften Januar 1863. 


Großherzoglich Medienburgifches Minifterium, Abtheilung 
für Medicinal- Angelegenheiten. 


vb, Schröter. 


2) Die unter den Schafen zu Gorſchendorf, Domanial-Aı, Dargun, und: zw 
Bielift, ritterfchnftlichen Amts Neuftadt, vefp. zu Ende Auguft und im November 
dv. I. ausgebrochenen natürlihen Poden find gänzlich erloichen, mas: unter- Bes 
ugnahme auf die Publicate vom äten September und 13ten November v. I. 
erdurh bekannt gemacht wird. 


Schwerin am 26ften Januar 1863. 


Großherzoglich Mecklenburgiſches Minifterinm, Abtheilung 
für Medicinal- Angelegenheiten. 
v. Schröter. 


G) Unter den: Schafen des Erbpächters Lange zu Riekdahl, im. Roſtocker 
Diftriet find die natürlihen Poden ausgebrochen und in Folge deffen die geſetz— 
Fichen Maafregeln verfügt worden. 

Schwerin am 26ften Ianuar 1863. 


Großherzoglich Medlenburgiſches Miniſterium, Abtheilung 
fir Medicinal⸗Angelegenheiten. 
v. Schröter. 


9 Es wird hierdurch bekannt gemacht, daß vom ten Februar d. I. an die 
nachftehenden Preis-Beränderungen der Landes-ArzneisTare zur Norm dienen. 


Roftod am 14ten Ianuar 1863. 


Großherzogl, Medlenburg -Schwerinfche Medieinal⸗Commiſſion. 
Bergmann. 
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Courant. 


Veränderungen der Arznei-Taxe. Gewicht. 














Acidum phosphoric, Pe dilut. 1 Unze 2 — 
Agua destillata . . — 6 Unzen 19 
Colophonium . . 2: 200.“ 1 Unze 1 3 
a 1 Unze 2 — 

Flor. Verbasei conc. . 1 Unze 6 6 
6 Unzen | 32 — 

Herba Menthae pip. conc. . . » 1 Unze 3 — 
6 Unzen 14 6 

Kousso cone. . . 1 Unze 9 6 
pulv. 1 Unze 12 — 

Oleum Petrae alb. . 1 Unze 49 
rectificat. . 1 Unze 96 

Terebinthinae . 1 Unze 4 — 

6 Unzen | 20 — 

rectificat. . ]1 Unze 49 

Rad. Lenegae conc. i . 1 Unze 19 6 
pulv. 1 Unze 24 — 

Species ad infas. pectorale 1 Unze 3 3 
6 Unze | 16 — 

Terebinthina ecommunis . 1 Unze 11 9 
6 Unzen 8 — 

Veneta . 1 Unze 2 6 

6 Unzen | 12) — 

Tinet. Vanillae . 1 Drachme 6 6 
Vaila .... 1 Serupel | 8 — 
Vitellum Ovorum . 1 Stück 19 


11. Abtheilung. 


No. 4. 1863, 35 
IH. Mbtbeilung. 
eV —— 


() Dem Amts-Auditor Martienffen zu Hagenow ift das votum in judi- 
cialibus interimiftifch beigelegt worden. 


Schwerin am 13ten Ianuar 1863. 





(2) Dem Uhrmader H. Jörns in Teffin ift der Charakter ala Hof-Uhrmacher 
Allerhöchſt verliehen worden, 


Schwerin am 14ten Ianuar 1863. 


3) ©.. Königliche Hoheit der Sropberaog haben geruht, dem Kirchenfecretair 
und Kammer = Procurator, Hofrath Burmeifter in Güſtrow den Charakter 
eined Geheimen Canzleirath8 zu verleihen. 


Schwerin am 19ten Ianuar 1863, 


4) Der Advocat Hermann Sujemihl in Parchim iſt in der mit ihm an— 
— geſetzlichen Prüfung zur Verwaltung des Richteramtes qualifieirt 
efunden worden. 


Schwerin am 20ſten Januar 1863. 


) Vor dem Iuftiz-Minifterium hat der Adolph Auguſt Carl Heinrich 
Schubart den Lehneid wegen ded von feinem verftorbenen Vater, dem Ludwi 

Schubart, erfauiften und in Folge Vereinbarung mit feinen Gefchwiftern a 

Sr er Lehnguts Lüffom, Amts Güftrow, am Iten d. M. ab» 
geleijtet. 


.—.... 
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Ausgegeben Schwerin, Sonnabend, den 31. Januar 1863, 











Inhalt. 
1. Abtheilung. AG 1. Bublicanbum, betreffend bie Feier zur Erinnerung an bie Befreiung von ber 
Fremdherrſchaft im Jahre 1813. 
1. Abtheilung. (1) Ueberficht der im Jahre 1862 von ber Genbarmerie zur Haft gebrachten Perfonen. 
(2) Belanntmachung, betreffend das Erlöfchen der Schafpoden unter ben Schafen zu 


Zehna. 13, Bekanntmachung, betreffend ben Ausbruch ber natürlichen Poden unter 
ben Schafen zu Nödwie, . * * 





J. Abtheilung. 
— — — 


(7 4) Friedrich Franz, von Gottes Gnaden Großherzog von 
Mecklenburg, Fürft zu Wenden, Schwerin und Rageburg, aud) 
Graf zu Schwerin, der Lande Roftod und Stargard Herr ıc 


Da die Zeit herannaht, in welcher vor 50 Iahren die deutiche Nation ſich 
erhob, um die Feſſeln fremder Gewaltherrſchaft abzuihütteln, indem die deutichen 
Fürſten ihre Völker zu den Waffen riefen, fo ift Unſer Wunſch und Wille ir 
rg am daß aud in Medlenburg diejer Zeit, insbefondere dem Zöften März 1813, 
ald dem Tage der Aufforderung Unferes in Gott nahe Herrn Nelter:Baters 
Hriedrih Franz zur freiwilligen Stellung dienftfähiger Mannſchaft bei der 

ulairen Infanterie für die Befreiung Deuticlands, und dem ZTjten März 
1813, ald dem Tage der Ankündigung der Errichtung zweier freiwilligen 
Medlenburgifchen Täger-Regimenter, eine Erinnerungöfeier gewidmet werde, 
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38 


3) Die 


4) Um fomweit thunlid eine 
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Demgemäß beftimmen Wir — 
1) Am Sonntage, den 22ften V 


ärz d. J., ſoll in allen Kirchen des Landes 
eine entfprechende gottesdienftlihe Feier ftattfinden, worüber die näheren 
Beftimmungen ergehen werden. 


2) Die in Mebereinftimmung mit dem auf dem lehten Landtage gefaßten 


Beichluffe Unserer getreuen Stände bewilligten Geldunterftüßungen an die 
bedürftigen Veteranen des Freiheitstampfes von 1813—1815 find thun- 
lichft durch die Obrigkeiten der Orte, an melden diefe Veteranen fi 
befinden werden, denfelben am 2öſten März d. J. zuguftellen, und mir 
die Veranftaltung einer damit zu berbindenden angemeſſenen Feier den 
Drt8-Obrigkeiten anheim gegeben mit der Aufforderung, daß diejenigen 
Drts-Obrigkeiten, welche eine Feier zu veranftalten beabfichtigen, bis zum 
26ſten Februar d. I. Unferem Staats-Minifterium davon eine nähere 
anzeige machen. 
srundfteinlegung zu einem in Güſtrow zu errichtenden Monumente, 
für welchen Zweck ein befonderes Comité fich bereits gebildet hat, wird 
am 2Tften März d. I. in Güftrom ftattfinden, an welcher eier alle 
Beteranen, melde in einem der freiwilligen Iäger-Regimenter gedient 
— oder welche als Freiwillige in einem anderen Mecklenburgiſchen 
ruppentheil eingetreten ſind, Theil nehmen können. An alle, welche 
demgemäß an dieſer Feier Theil nehmen wollen, ergeht hiedurch die 
Aufforderung, bis zum 26ften Februar d. I. von * bſicht, am 
2Tften März d. I. in Güſtrow zu erſcheinen, der nachſtehend bezeichneten 
Seft-Commilfion die Aingeige zu machen. 
ebereinftimmung und zwedmäßige Leitung in 
den vorftehend bezeichneten Feft-Anordnungen zu vermitteln, ernennen 
Wir zu Feſt-Commiſſarien den 
) DOberjägermeifter a. D. von Bülom zu Schwerin, 
en 


DOberhofmarfhall von Bülow zu Schwerin 
und den 
Oberft und Commandant von Koppelom zu Schwerin. 


5) Zu allen meiter erforderlichen Anordnungen ertheilen Wir hierdurch dem 


Staats-Miniſterium Auftrag und Bollmadt. 


Gegeben durch Unſer Staats-Minifterium, Schwerin am 30ften Januar 1863, 


Friedrich Franz. 
J. v. Dergen v. Schröter. v. Lebetzow. 
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IT. Abtheilung. 
m 


1) Die vom Gendarmerie-Commando vorgelegte Weberficht der im Iahre 1862 
bon der Gendarmerie zur Haft gebrachten Perfonen wird vorftehend mit dem 
Bemerken publicirt, daß die Gendarmerie in demfelben Iahre 520 BPerfonen 
wegen verichiedener Vergehen zur Anzeige gebracht und 361 Nequifitionen der 
Behörden zu außerordentlichen Dienftleiftungen erledigt hat. 


Schwerin am 24ften Ianuar 1863. 


Großherzoglich Mecklenburgiſches Miniftertum des Innern. 
J. v. Oertzen. 


—— —— 


(2) Die unter den Schafen zu Zehna, ritterfhaftlihen Amts Güſtrow, im 
Kovember dv. I. ausgebrochenen natürlichen Poden find gänzlich erlofhen, was 
unter Bezugnahme auf das Publicat vom 27ften November v. I. hierdurch 
befannt gemacht wird. 


Schwerin am 30ften Ianuar 1863. 


Großherzoglich Mecklenburgiſches Minifterium, Abtheilung 
für Mevdicinal- Angelegenheiten. 
v. Schröter. 


) Unter den Schafen auf dem Pfarrhofe zu Röckwizt, ritterſchaftlichen 
Amts Stavenhagen, find die natürlichen Polen ausgebrochen und in Folge 
deffen die geſetzlichen Maaßregeln verfügt worden. 


Schwerin am 30ſten Ianuar 1863. 


Großherzoglich Medlenburgifches Miniſterium, Abtheilung 
für Medicinal-Angelegenheiten, 
v, Schröter. 
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L Abtheilung ˖ 
Ne 


(N 5.) Wir Friedrich Franz, von Gottes Gnaden Großherzog von 


Medienburg, Fürft zu Wenden, Schwerin und Ratzeburg, auch 
Graf zu Schwerin, der Lande Roftod und Stargard Herr ıc. 


Perordnen, nad verfaffungsmäßiger Berathung mit Unfern getreuen Ständen, 
hiermit, daß für alle Verhandlungen und Verträge, welche eine unmittelbare 


10 
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Beziehung auf den Bau der Friedrich: Franz: Eifenbahn haben, die Anwendun 
des jonft gefehlich, vorgeſchriebenen Stempelpapierä, nicht erforderlich fein fol. 
Gegeben‘ durch Unfer Staats Minifterhnm, Schwerin am Aſten Ianuar 1863. 


Friedrich Franı. 
3. v. Dergen. v. Schröter. v. Levetzow. 
Verordnung, 
betreffend die Stempelfreiheit in Angelegen ⸗ 
hriten der Großherzoglich Medienburgifchen 
Friedrich · Franz: Eifenbabn. 


(N 6) Friedrich Franz, von Gotted Gnaden Großherzog von 
Medlenburg, Fürft zu Wenden, Schwerin und Rapeburg, auch 
Graf zu Schwerin, der Lande Roftod und Stargard Herr ıc. 


Zur Befeitigung mehrfacher bei der Anwendung der $$. 12 umd 13 des Recru- 
tirung8=- Gefeges vom 2Zöften Iulius 1856 entftandenen Zweifel und Schwierig: 
keiten verordiien Wir hierdurch, nad verfaffungsmäßiger Berathung mit Unferen 
getreuen Ständen, wie folgt: 

1. Es follen fortan auch diejenigen Toofungspflichtigen Individuen als 

— qualificirte Matroſen im Sinne des $. 12 des Recrutirungs-Geſetzes 
anerfannt werden, melde nachzuweiſen vermögen, daß fie, wenn aud nicht 3 
volle Iahre, doch mwenigftend in 3 verfchiedenen Kalenderjahren ohne Unter: 
brediung ihre8 Seefahrerberufed auf Medlenburgiihen Schiffen zur See gefahren 
und ar Zeit der Ausloofung ihrem Berufe u noch Seefahrer find. 
— 2 Ber im $. 12 sub No. IV. aufgeführten Attefte der Muſterungs⸗ 
Behörden über die geichehenen Seefahrten foll e8 ausnahmsweiſe in den Fällen 
nicht bedürfen, wo den Betheiligten die Erlangung folder Attefte ohne ihr Ver— 
ſchulden nicht möglich) geweſen ıft, augleid F die thatſächlichen Berhältniffe, 
woran rn die Entfreiung der Matrofen vom perfönlichen Militairdienfte 
gebunden ift, durch obeigteitli, oder doch wenigftens von den Correfpondent: 
rhedern, beglaubigte Beugniffe der Schiffscapitaine, auf deren Schiffen der Ma- 
trofendienft ftattgefunden hat, ausreichend conftatiet find. 

3. Bu den im $. 13 sab No. 1 aufgeführten »moralifd, Unwürdigen« 
follen fortan auch diejenigen Individuen geredjnet werden, welche zur Zeit der 
Ausloofung wegen eines der dort bezeichneten Verbrechen zwar nod) nicht gericht: 
lich beftraft, doch bereits vehtöträttig verurtheilt find. 
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Diejenigen Militairpflichtigen, welche zu der angeführten Zeit ſich wegen 
folder Verbrechen in Unterfuhung befinden, ohne diejerhalb vechtsfräftig verur- 
theilt oder gerichtlich beftraft zu fein, jollen Br zur Loofung zugelaffen werden, 
find aber erentualiter nicht eher an das Militair abzuliefern, als bis rechts— 
kräftig entichieden ift, daß fie wegen der zur Umterfuchung gezogenen — eu 
Berbrechen einer gerichtlichen Beftrafung nicht unterliegen, und foll rüdfichtlich 
diefer Individuen ein gleiches Verfahren in Anwendung treten, mie foldyes im 
$. 19 der Anlage III. des Recrutirungs-Geſetzes für erkrankte Militaicpflichtige 
vorgeſchrieben ift. 

Gegeben durch Unjer Stants-Minifterium, Schwerin am ten Februar 1863. 


Friedrich Franz. 
I. d. Deren. vd. Schröter. v. Levepom, 


Zuſatz-Verordnung 
zu den 88. 12 und 13 des Recrutirunge- 
Geſetzes vom 25ſten Julius 1856. 


(MT) Friedrich Franz, von Gotted Gnaden Großherzog von 
Medlenburg, Fürft zu Wenden, Schwerin und Rageburg, auch 
Graf zu Schwerin, der Lande Roflod und Stargard Herr ꝛc. 


Madden Unjerem Ober : Appellationsgerichte bereits im air ir 1846 geftattet 
worden ift, nad) feinem Ermeflen aud zu dem Zwecke der Enticheidungen, an 
die Stelle der ſchriftlichen Vorträge mündliche Vorträge treten zu laflen, e8 da- 
egen bei der regelmäßigen fchriftlihen Abftimmung bisher verblieben ift; finden 

ir Uns veranlaßt, nad) bausvertragsmäßiger Communication mit Sr. König: 
lichen Hoheit dem Großherzoge von Medien — und ſtattgehabter Be- 
Senn mit Unferen getreuen Ständen, zur Erleichterung und Förderung des 
Ge häftsganges des Ober: Appellationsgerichtes dad Nachitehende zu verordnen. 


$. 1. 

Es joll fortan dem Ober -Appellationsgerichte geftattet fein, nad) feinem 
Ermeffen auf die mündlihen Vorträge zu Dem e der Entſcheidung münd- 
liche Abftimmungen über die letere folgen a laſſen. 

Die ſchriftliche Abſtimmung verbleibt je * wie in dem Falle des $. 17, 
Nr. 5 der revidirten Ober-Appellationsgerichts-Ordnung, nicht nur zu dem Er: 
meſſen des Präfidenten verftellt, fondern diefelbe kann aud von jedem Mitgliede 
beantragt werden. 
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8. 2. 

Die mündliche Abftimmung braucht in Zukunft nicht mehr allemal zu 
Prototoll abgegeben zu werden. Bielmehr unterliegt fortan auch die Anwen— 
dung Ddiefer Form, oder ftatt derfelben die bloße Signirung des dem fchrift- 
lichen Entwurfe der Entiheidung beigefügten Beſchluſſes durch die fämmtlichen 
Mitglieder, melde an demfelben Theil genommen haben, dem Ermeffen des 
Berichtes. 

Gegeben durch Unſer Staats-Minifterium, Schwerin am Iten Februar 1863, 


Friedrich Franz. 


I. v. Dergen. v. Schröter. v. Levetzow. 


Berordnung 


zur Abänterung des 8. 17, Nr, l der revi⸗ 
dirten Ober » Appellationdgerichts « Ordnung 
vom 2ſten Zulins 1840, 


I. Abtheilung. 
———— — — 


) Nachdem ſich 
die Gladbacher Feuer-Verſicherungs-Aetien-Geſellſchaft 
zu M. Gladbach 

den im 8. 2 der en vom Iften März 1859, betreffend die Verſiche— 
rungen insbejondere von Gebäuden gegen Feuersgefahr, enthaltenen Bedingun- 
gen unterworfen hat, find die Agenten diefer Gejellfhaft bei Nachſuchung der 
u ihrem Betriebe im,. hiefigen Großherzogthume erforderlichen Eonceffion des 
Ipeciellen Nachweiſes der Erfüllung jener Bones überhoben. 


Schwerin am 30ften Ianıar 1863, 


Großherzoglih Mecklenburgiſches Minifterium des Innern. 
3. v. Dergen. 


2) Da laut thierärztlichen Zeugniſſes die Maulfäule unter dem Rindvieh zu 
Warlig, ritterichaftlihen Amts Wittenburg, gänzlich aufgehört hat, fo ift die 
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unter dem 22ften December v. I. angeordnete Abfperrung der dortigen Feld⸗ 
marf wieder aufgehoben worden. 


Schwerin am Iten Februar 1863, 


Großherzoglich Medtenburgifches Minifterium, Abtheilung 
für Mevicinal- Angelegenheiten. 
v. Schröter. 


@) Nacı den in re Makler » Atteften beträgt der — des 
Roggens in den 20 Jahren von 1844 bis 1863 inel. 


A. für den Scheffel kleinen Maaßes: 
1) in Schwerin: 
— Tage bot Alan rc REIT LP 7% Cour., 


1 MM 17 11, . Cour,, 
2) in Wismar: 


2 Tage vor Antonii 1 Ah: 18 £. 105 2 Cour., 
1 MM: 18. 9% Cour. 
5 Be Roſtocker Maaß nur: 
age vor _— er ar 1 AM IT. 394 7. Sour, 
FR 1 ME IT 34 9. Cour,, 
3) in Roftod: 

8 Tage bor u ; 1 AM: 13 £. 34 Pi. Cour,, 
14 } 1 MM: 13. 14 Eour., 

4) in Boigenburg: 
um Antonü . . 0. IMDB 8 Cour., 


B. für den em großen Maaßes: 
5) in Grabom: 
8 Tage or Antoni . 0000. 1 46,2. 10,82. Sour, 
14 + 1M: 468. 3, Cour. 
Hiernach iſt der Ro gen: «Canon der Domanial: = Erbpächter, Erbzinsleute, 
Zune und jonftigen Nugeigenthümer für die nächite Periode in Geld zu 
reguliren, 


Schwerin am 2ten Februar 1863, 


Großherzoglich Medlenburgifche Kammer. 
v. Müller. 


46 No. 6. 1863. 
2. Mbtheilung. 
— —— 


Bei der Großherzoglichen Telegraphen-Verwaltung iſt der Telegr hiſt 
Krefft zu Malchin zum ——*— en Stations-Vorſtande befördert, und ge 
beftandener vorſchriftsmãßiger Prüfung, Johann Friedrich Wilhelm Deed 
—— Heinrich Chriſtian Schnelle zu Telegraphen-Acceſſiſten ernannt 
worden. 

Schwerin am 21ften Januar 1863. 


2) ©.. Königliche Hoheit der Großherzog haben geruht, dem Amts-Regiftrator 
Joh. Kühl zu Bützow den Charakter ald Amts-Secretair zu verleihen, 


Schwerin am 23ſten Januar 1863. 


(3) Der bisherige Hülfdarbeiter in der Renterei, Poftpractitant Eduard Bleß- 
mann ift zum wirklichen Rentſchreiber bei derjelben Allerhöchft beftellt worden. 


Schwerin am 26ften Januar 1863. 


Beim Minifterium des Innern ift der bar Gramm zum VBorftande 
der RE und zum Geheimen Minifterial- Kanzliften Allerhöchſt ernannt 
worden. 

Schwerin am 26ften Ianuar 1863. 


5) Der von Sr. Königlichen Hoheit dem Großherzoge in Die erfte Prediger: 
ftelle an der St. Nicolai Kirche in Wismar berufene bisherige zweite Prediger 
an diefer Kirche Wilhelm Samuel Chriftoph ®otthar alter ift am 
— Sonntage nach Epiphanias, den. 2öſten d. M., im fein Amt eingeführt 
morden, 

Schwerin am Aſten Ianuar 1869. 


6 Der Unterförfter Heinr. Schulk zu Heidhof, Forit-Inipection Caliß, ift 
zum Förfter Allerhöchſt ernannt worden. 
Schwerin am 2Tjten Iannar 1863. 
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) Der Advocat Ferdinand Koeve aus Nibnik ift zum Auditor ohne 
Botum beim Amte Schwaan ernannt worden. 


Schwerin am 28ften Januar 1863, 


) Ge. Königliche Hoheit der Großherzog 
Wilhelm Rönnberg in Güſtrow den & 
Schwerin am 30ften Ianuar 1863. 


—— dem Stadtrichter, Advocaten 
arakter als Hofrath zu verleihen geruht. 


9) Der Regierungsd-Canzlift Wilhelm Ludwig beim Iuftiz-Minifterium iſt 
zum Geheimen MinifterialCanzliften Allerhöhft ernannt — 
Schwerin am 30ſten Januar 1863. 


(10) Der Amts-Auditor, Advocat Reinhold Büchner hieſelbſt iſt in der 
mit ihm angeſtellten geſetzlihen Prüfung zur Verwaltung des Richteramtes 
qualifieirt befunden worden. 


Schwerin am Iten Februar 1863. 


A) Der Kaufmann Thomas Small in Lomeftoft ift zum dieffeitigen Vice 
Conſul dafelbft ernannt worden. 


Schwerin am Aten Februar 1863. 


12) Vor dem Juftiz-Minifterium bat der Bictor von Laffert den Lehneid 

wegen des, nad dem Ableben feined Vaters, des Oberſchenk und Kammerherrn 

—— — von Laffert, auf ihn verſtammten Lehn- und Fideicommißguts 
ammeretz, Amts Wittenburg, am 16ten v. M. abgeleiſtet. 


Me 7; 
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fir das 
Großherzogthum Mercklenburg-Schwerin. 


Jahrgang 1863. 





Ausgegeben Schwerin, Freitag, den 13. Februar 186. 


— — —— — 





Auhbalt. 

1. Abtheilung. 3 8. Ediet wegen Aufbringung der Koften zur Unterhaltung des Eriminal-Collegi 
zu Blihow für das Gtatjabr Gokaunie 188}, 9. urn ‚ betrefienb bie Hülfe- 
anträge ber nicht gerichtlichen Behörden am die Gerichte. „AZ 10. Declarator-Berorbiung, 
betreffend bie genane Größe der geſetzlichen medlenburgiihen Maafe. 

N. Abtheilung (1) Belauntmahung, betreffend das Erlöſchen ber Schafpoden umter den Schafen zu 

in, Litten» Klein, Mecelsborf sc. (2) Berzeihnif der Vorlefungen auf der Broß- 

berzoglichen Univerfität zu Roftod im Sommer» Gemefter 1863. 


IM. Abtheilung. Dienf- x. Nechrichten. 
I. Mbtbeilung. 
— —— 


(RM 8) Wir Friedrich Franz, von Gottes Gnaden Großherzog von 
Medienburg, Fürft zu Wenden, Schwerin und Ratzeburg, auch 
Graf zu Schwerin, der Lande Roftod und Stargard Herr ıc. 


Geben sch zu vernehmen, daß Wir, nad ftattgehabter Prüfung der öcono- 
mifchen Berhältnifie des Criminal-Collegiums zu Bügomw, den auf Dem vorig— 
jährigen Landtage zu Maldin angenommenen und Uns vorgefhlagenen Modus 
zur Aufbringung der Unterhaltungstoften des Criminal: Collegiums für den Zeit 
raum bon Sobannis 1863 bis dahin 1864, nämlich von Bier Thalern 
36 ßl. Courant für die Hufe, kraft dieſes genehmigt haben. 

Wir verordnen demnach, daß diefe Koftenbeiträge - nachdem jelbige, info: 
weit fie aus ftändiihen Caſſen zu leiften, bereits mittelft einer auf dem jüngften 
Landtage bewilligten ritter- um —— Anlage ausgeſchrieben worden 
find? — aus Unteren Domainen, von der itterfcort und von den Städten 


11 
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Unferer 38 thümer Mecklenburg-Schwerin und Güſtrow, imgleichen Unſerem 
Fürſtenth u € werin, minder nicht von der Stadt Roftod, von der Stadt 
und Herrihaft Wismar, von dem bormaligen hiefigen Domcapitel- Gericht, von 
dem academijchen Gericht zu Roftod und von allen Iurisdictionsberehtigten nad 
dem Berhältniffe ihrer —2 Gerichtsbarkeit in der Art zuſammengebracht 
werden ſollen, daß nach dem angegebenen Maaßſtabe 
J. — jeder ſteuerbaren Hufe il in Unferen — als auch in den 
tterſchaftlichen und Kloſtergütern, den Gütern Roſtocker Diſtriets, ſowie in 
* ſtaͤdtiſchen Cãmmerei⸗ und Oeconomie⸗, auch Wismarſchen Stadt-, geift- 
lichen Hebungs-, Hospital⸗ und Brivatgütern, imgleihen bon den Pfarchufen 
* — der Liepener, jedoch von ae nur Ey Hälfte, 
a. zum 1ften Julius 1863 für m Hu er 24 sl Eour. ” 
b. zum Antonii=Termine 1864 . 12 
Summe pro Sufe r The. 36 ÄT, — 5 
IL. für die ftädtifhen Iuriödictionen nach — Maaßſtabe: 

1) von ſämmtlichen Landftädten, ineluſive derjenigen des a an Kar 
umd zwar von einer jeden . Ir. Eour., 
nämlich in den Städten, wo Bir die Riedergerichtöbarkeit — aus 
Unſerer Renterei, Dagegen in Unferer Refidenzftadt Schwerin aus der 
Stadt:Eaffe, in der Stadt Malchow nad den Antheilen an der Iuris- 
diction zu # aus Unferer Menterei und zu % aus dortiger Cämmerei- 
Caſſe, ſowie in der Stadt Penzlin aus der dortigen Bruch-Caſſe; 

2) für den Antheil fämmtlicher Land» und Stiftsftäbte m nm ei 
lichen Iurisdictions-Auffünften, von jeder . . our. 

3) für die privative Patrimonial-Jurisdiction derfelben * or F— Magi⸗ 
ſtraten zuſtehenden Jurisdictionsfällen und über r u ——— liegen⸗ 
den Grundftũcke, von jeder . . hie. 24 fl. Cour.; 

4) von dem vormaligen Domcapitel⸗ Gerichte zu 'ch 

T Thle. 24 ßl. Cour.; 


5) von der Stadt NRoftod wegen deren privativen Gerichtöbarkeit in der 
Stadt und über die I Stadtrecht liegenden Grundftüde, mit Inbegriff 


des Fledens und Hafens Warnemünde . . 2280 Thlr. Cour. 
6) aus dem Univerfitäts-Fiscns für die academifche Surisiction j —* 
our 


7) von der Stadt Wismar für ihre gleichfalls privative Jurisdiction in der 
Stadt und deren zu Stadtrecht liegenden Feldmarten 1425 Thlr. Cour., 
melde Beiträge 

& zu +4 zum 1ften Julius 1863, 
b. zu 2% zum Antonii=Termine 1864 
zu entrichten find, 
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eingefordert und vom den einzelnen Berechnern praenumerando, und zwar aus 
7* Domainen und von der Stadt Wismar unmittelbar an den Berechner 
der Caſſe des Eriminal-Collegiums zu rel übrigens aber in Gemäßheit der 
obengedadhten, bereits ausgefchriebenen An age der Ritter- und Landſchaft an den 
Bere des Landkaftens in Roftod gezahlt werden. 

ir gebieten und befehlen —* daß jede ag rigen: ang ihre bier 
beftimmten und hiernach zu berechnenden Beiträge, bei Vermeidung der auf 
Koften der Säumigen unfebbar nachfolgenden Erecution, in den vorgefchriebenen 
Terminen prompt berichtigen fol. 


Gegeben durch Unfer Staats-Minifterium, Schwerin am Iten Februar 1863, 


Friedrich Franz. 
3. v. Dergen. v. Schröter. v. Levekom. 


Edict 
wegen Aufbringung ver Koften zur Unterhaltung 
bes Criminal» Collegiums zu Bützow für das 
Etatjahr Johannis 1843. 


(RM 9) Friedrich Franz, von Gottes Gnaden Großherzog von 
Mecklenburg, Fürft zu Wenden, Schwerin und NRapeburg, auch 
Graf zu Schwerin, der Lande Roftod und Stargard Herr ꝛc. 


Da Zweifel darüber aufgeommen find, ob die Gerichte in Unferen Landen 
verpflichtet find, den Anträgen der nicht gerichtlichen Behörden auf Hülfsleiftungen 
unter den geeigneten Borausfekungen Folge zu leiften; fo finden Wir Uns ver- 
anlaßt, A hausvertragsmäßiger Sommunication mit Seiner en Hoheit 
dem Großherzoge von Medlenburg-Strelig und nad ftattgehabter Berathung 
mit Unferen getreuen Ständen, zur Hebung jener Zmeifel das Nachſtehende zu 
berordnen. i 

8. 1. 


Die Gerichte find verbunden, auch den an fie ergangenen Sülfsanträgen 
der inländifchen nicht gerichtlichen 2 insbefondere ihren Anträgen auf 
Bollftredung, Arreftanlegung, Verhaftung, Inhibition, in ihren Bezirken zu 
genügen. 

$. 2. 
Hierzu wird jedoch borausgeſetzt: 
1) daß der requirirenden ka gerichtlichen Behörde die Berechtigung, in 
11* 
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ihrem Bezirke die in $. 1 gedachten Berfügungen ohne vorgängige ges 
richtliche Verhandlung gegen die betreffende Perfon zu erlaffen, zuftcht; 

2) daf die requirirende nicht gerichtliche Behörde nicht im Stande ift, die 
beantragte Verfügung felbft zur Ausführung zu bringen ; 

3) daß die beantragte Verfügung nicht unmittelbar gegen die ausdrüdliche 
Vorſchrift eines beftehenden Geſetzes verftößt; 

4) daß die betreffende Perfon der Jurisdiction des requirirten Gerichtes 
unterworfen und daß die beantragte Berfügung eine an fich zuläffige 
Jurisdietionshandlung ift. 


$. 3. 


Die Cognition über das Vorhandenfein der in $. 2, Nr. 3 und 4, be- 
eihneten Vorausſetzungen fteht dem vequirirten Gerichte, in Befchwerdefällen 
—* competenten höheren Gerichte zu. 

Das Borhandenfein der in $. 2, Nr. 1 umd 2, erwähnten Borausfegungen 
hat die requirivende nicht gerichtliche Behörde dem vequirirten Berichte auf Er: 
fordern darzulegen. Sollten die Bedenken des lekteren ſich dadurch nicht erle— 
digen, fo hat die micht gerichtliche Behörde Die eg demjenigen Unſerer Minis 
fterien vorzulegen, welches die NRecursbehörde für die requirirende Behörde ift, 
bei deſſen rg über die Nichtigkeit und Ausreichlichkeit der gegebenen 
Nachweiſungen es zu der Wirkung das Bewenden behält, daß der Mequifition 
Folge zu geben ift. 

$. 4. 

Dagegen hat das requirirte Gericht über die fonftige Rechtmäßigkeit der 
gg Verfügung nicht zu cognofeiren, fondern dem Antrage ohne Weiteres 
in der beantragten Maaße zu willfahren. 

In gleihem Umfange gebührt aud die Beurtheilung der der Ausführun 
des Antrages von dem Gegentheile entgegengefeßten Einwendungen, fomweit fi 
diefelben auf den Inhalt des Antrages als ſolchen beziehen, nur der requiris 
renden nicht gerichtlichen Behörde. 

Ueber die fonjtigen Einwendungen, 3. B. die auf die Art der Vollſtreckung 


bezüglichen, daher auch über die etwaigen Interventionen dritter Perfonen, hat 
dagegen das vequirirte Gericht zu entfeiden. 


$. 5. 
Die Berantwortlikeit der beantragten Verfügung trifft daher allein die 
requirirende nicht gerichtliche Behörde, ſoweit fie nicht innerhalb der bezeichneten 
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Bun ale oder hinfichtlich der Art der Ausführung dem requirirten Gerichte zur 
aft fällt. 


Gegeben durch Unfer Staats-Minifterium, Schwerin am Tten Februar 1863, 
Friedrich Franz. 


I. v. Dergen. v. Schröter. v. Levetzow. 


Berordnung, 


betreffend die Hülfsanträge ber nicht 
gerichtlichen Behörden an bie Gerichte. 


(N 10.) Friedrich Franz, von Gotted Gnaden Großherzog von 
Medlenburg, Fürft zu Wenden, Schwerin und Ratzeburg, auch 
Graf zu Schwerin, der Lande Roflod und Stargard Herr ıc. 


Dur Befeitigung aufgefommener Zweifel über die genaue Größe der in Unferen 
anden nad Vorſchrift des —— lichen Erbbergleichs, wie des landes- 
errlichen Ediets vom 22ſten Auguſt 1757 in gefehlicher Geltung ftehenden 

aafe verordnen Wir, nach ftattgehabter hausvertragsmäßiger Communication 
mit Seiner Königlichen Hoheit dem Großherzoge von Medlenburg:Strelif und 
nad verfaffungsmäßiger Berathung mit Unferen getreuen Ständen, declarivend 
hierdurch was folgt. 


$. 1. 
Die geſetzliche egale Medlenburgifhe Elle wird zu 254 Linien des allgemein 
bekannten altfranzöfiichen Maaßes angenommen. 
Die Elle enthält 2 Fuß, zu 12 Bollen, zu 12 Linien Medlenburgifchen 
Maaßes. 
$. 2. 
Der geſetzliche Landes- oder Roſtocker-Scheffel enthält 2832 Cubikzolle 
Mecklenbur hen Maafes ($. 1). 
Die Kanne enthält 136, das Pottmaaß 68 folder Cubikzolle. 


§. 3, 
Zur Bermeffung von Ländereien dient auch ferner die im Artikel I $. 10 
des Inndesgrundgefeplichen Erbvergleich® vorgefehriebene Ruthe von 16 Fuß Lü- 
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beder Maaße, und beträgt die Größe eines folden Fußes für die biefigen Rande: 
genau 129 Linien des altfranzöfifhen Maaßes. 
Gegeben durch Unfer Staats-Minifterium, Schwerin am Tten Februar 1863. 


Friedrich Franz. 
3. d, Deren. v. Schröter. v. Levetzow. 


Declarator-VBerordnung, 
betreffend die genaue Größe ber gefetlichen 
Medtenburgiichen Maaße. 





IL Mbtbeilung. 


(1) Die unter den Schafen der ſtädtiſchen Heerde zu Teſſin, ferner zu 
Lütten-Klein, dem Klofter zum heiligen Kreuz in Roftod gehörig, zu Medels: 
dorf, ritterfhaftlihen Amts Buckow, auf der zu Ankerdhagen im ritterſchaft⸗ 
lichen Amt Neuftadt age Meierei Ulrichſshof und der ag N und zu 
Klodom, teren mid Neuftadt, resp. im September, Detober und 
December v. I. ausgebrochenen natürlihen Poden find gänzlich erlofhen, mas 
unter Bezugnahme auf die Publicate vom ten October, Iten November und 
12ten December v. I. hierdurch bekannt gemacht wird. 


Schwerin am 10ten Februar 1869. 


Großherzoglich Mecklenburgiſches Minifterium, Abtheilung 
für Medicinal: Angelegenheiten. 
v. Schröter. 


E Verzeichniß der BVorlefungen auf der Großherzoglichen 
Univerfität zu Roftod im Sommer-Semefter 1863, 
befindet ſich in der Beilage. 


No, 7 * 1 863. 55 
II. Abtbeilung. 
— —— — 


1) Se. Königliche Hoheit der Großherzog haben den zum Königlich Belgifchen 
Conſul in Wismar ernannten Kaufmann Theodor Jacobs dafelbit in dieſer 
Eigenfhaft anzuerkennen geruht. 


Schmerin am Aten Februar 1863. 


2) Der Amts-Auditor Robert Bid ift vom Amte Dargun an das Amt 
Toitenwinkel zu Roftod verſetzt, 

der Rechts-Candidat Ernft von Santen als Auditor ohne Votum bei 
dem Amte Schwerin angeftellt, und 

Ra Arnts-Diätar Gotſch zu Dömitz zum Amts: Protocolliften ernannt 
worden. 


Schwerin am ten Februar 1863. 


) Por dem Juftiz-Minifterium hat die Curatel der minorennen Kinder des 
wailand Butsbefierd Ferdinand Stolterfoht den Homagialeid wegen des 
auf die leteren vererbten Allodialguts Altenhagen, Amts Buckow, am bten 
d. M. abgeleiftet. 
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(Beilage zu No. ? ded Regierungs-Blatts 
für rad Großherzogthum Medienburg- 
Schwerin von 1863.) 


Borlefungen 


auf der Großherzoglichen Univerfität zu Roſtock im Sommer- 
Semefter 1863. 


In der theologifhen Facultät. 


Eonfiftorialrath, Profeffor Dr. Otto Carften Krabbe, privatim: 1) Gefchichte 
der chriſtlichen Philofophie, fünf Stunden mwöcentlih von 9—10 Uhr; 2) 
Moraltheologie, fünf Stunden mwöcjentlih von 10—11 Uhr; öffentlich: Lei: 
tung der homiletiichen Uebungen der Mitglieder des homiletifch-Fatechetifchen 

5 — ey In er 1 Uhr. — 

rofeſſor Dr. Friedri olp ilippi, privatim: 1) Symbolit un 
em F Darſtellung und gg des kirchlichen Rehrbegriffe, 
fünfmal mwöcentlih von 11 —12 Uhr und Ponnerftag und Freitag von 
12—1 Uhr; 2) Die Leidens und Auferftehungs:Gejchichte des Herrn nad) 
dem Evangelium des Iohannes mit Vergleihung der übrigen Evangelien, 

Montag, Dienftag und Mittwoh von 12—1 Uhrz publice: Eregetifches 

tr Mai über den zweiten Brief Petri und die Briefe Judä, in 
zwei noch beſtimmenden Stunden. 

Profeſſor Lie. Joh. Bachmann, pribatim: 1) Die Meſſianiſchen Weiſſagungen 
des A. T., fünfmal wöchentlich von 3—4 Uhr; 2) Das Bud Hiob, fünf: 
mal mwöchentli von 4—5 Uhr; publice: Eregetifches Converfatorium über 
die in den hiftorifchen Büchern des Alten Teftaments enthaltenen poetiſchen 
Stüde, zwei Stunden — Freitags Abends von 6—8 Uhr; privatiffime 
doch umentgeldlih: Syriſche Grammatit nad Fr. Uhlemann's Zr. Ausg. 
(Berl. 1857) in zwei noch zu beftimmenden Stunden. 

Profeſſor Dr. eg ilhelm Diedhoff, ee Decan: 1) Kirchengefchichte, 
weiter Theil, fünfmal möcentlid von 89 Uhr; 2) Gefchichte der prote: 
Hantifchen Lehre, fünfmal wöchentlih von 7—8 Uhr; 3) Leitung der Tateche: 
tiſchen Uebungen im homiletiſch-katechetiſchen Seminar. 

1 


In der juriftifhen Facultät. 

Gonfiftorialrath, Profeffor Dr. Otto Mejer, zeitiger Decan: 1) Gemeines und 
Medlenburgisches Kirchenrecht, fünfmal möchentlih um 11 Uhr; 2) Gemei- 
nen und Medlenburgifehen Eriminalproceb, fünfmal wöchentlih um 9 Uhr. 

Profeſſor Dr. Hermann — Schwanert: 1) Inſtitutionen des —— 
Rechts, fünfmal wöchentlich um 11 Uhr; 2) Erbrecht, fünfmal wöchentlich 
he: Uhr; 3) Gefchichte des Römiſchen Nechts, fünfmal wöchentlich um 

r 


Profeſſor Dr. Vietor von Meibom: H Geſchichte des deutſchen Rechts, fünf— 
rn ER um 9 Uhr; 2) Handeld- und Wechſelrecht, fünfmal möchent- 
ich um E 

Profeſſor Dr. Hugo Böhlau: Criminalrecht, ſechsmal wöchentlich. 

In der medicinifhen Facultät. 

Dbermedicinalrath, Profeffor Dr. Carl Strempel wird megen andauernder . 
Kränklichkeit in dem bevorftehenden Sommerjemefter feine Borlefungen halten, 

Dbermedicinalrath, Profeffor Dr. Hermann Stannius: 1) Enchelopädie und 
Methodologie der Medicin, dreimal wöchentlich; 2) Vergleichende Anatomie, 
viermal woͤchentlich. 

DObermedieinalrath, Profeffor Dr. Carl Bergmann: 1) Menſchliche Anatomie, 
dreimal wöchentlich; 2) Menfclihe Phhſiologie, ſechsmal wöchentlich; 3) 
Präparirübungen in Verbindung mit dem Profector Gronau. 

Dbermedicinalrath, Profeffor Dr. Guſtav Veit: 1) Geburtshülfe, viermal 
wöchentlich; 2) Gerichtliche Medicin, dreimal wöchentlich; 3) Geburtshülfliche 
Klinik, fünfmal wöchentlich. 

Obermedicinalrath, Profeſſor Dr. Theodor Thierfelder: 1) Pathologiſche Ana- 
tomie, dreimal wöchentlich; 2) —— Pathologie und Therapie, dreimal 
wöchentlich; 3) Medieiniſche Klinik, neun Stunden wöchentlich. 

Profeſſor Dr. Guſtav Simon: 1) Augenheiltunde, 2ter Theil, zwei Stunden 
wöchentlich; 2) Operationslehre, zwei Stunden wöchentlich; 3) Operations: 
—5* an der Leiche; 4) Chirurgiſche und Augen-Klinik, neun Stunden 
wöchentlich. 


Der außerordentliche Profeſſor Dr. Theodor Adermann, privatim: 1) Arznei⸗ 
mittellehre, fünfmal wöchentlich; 2) Medieinifchschirurgiiche Poliklinik, fünf: 
mal wöchentlich). 


Hofmedicus Dr. u eh Schröder: 1) Allgemeine Pathologie und Therapie; 
2) Gerichtlihe Medicin; 3) Pathologie und Therapie der Geiftestrankheiten; 
4) Eraminatorien und Repetitorien. 








In der philoſophiſchen Facultät. 


Profeſſor Dr. Franz Volkmar Fritzſche, zeitiger Decan, privatim: 1) Weber 
die Annalen des Tacitus Buch 1 — 5, vier Stunden wöchentlich um 8 Uhr; 
2) Ueber die Hecuba des Euripides, zwei Stunden mwöchentlid um 8 ul 
3) Ueber die Sativen des Perſius, drei Stunden wöchentlich um 3 Uhr; 
4) Ueber antite Metrit, drei Stunden möchentlih um 3 Uhr; 5) Leitung 
des philologifchen Seminars, vier Stunden wöcheutlich. 

Profeſſor Dr. Johann Röper, zeitiger Nector, öffentlich: Pflanzen: Anatomie, 
zwei Stunden wöchentlich, Sonnabend von 10— 12 Ihr; privatim: 1) All: 
gemeine Botanik, verbunden mit Demonftrationen, ſechs Stunden wöchentlich 
um 7 Uhr; 2) Ueber Wiejenkräuter, zwei Stunden wöcentlih um 11 Uhr; 
3) Botanische Excurſionen, Sonnabends in den Nadhmittagsftunden. 

Profeſſor Dr. Eduard Daniel Heinrih Beder, privatim: 1) Die Feld: 
meßkunſt, verbunden mit praktifchen Uebungen, ſechs Stunden wöchentlich 
um 3 Uhr; 2) Die Lehre vom Anbau der Culturgewächſe, vier Stunden 
wöchentlich um 10 Uhr. 

Profeſſor Dr. Ludwig Bachmann, privatim: 1) Ueber die Tradhinierinnen 
des Sophokles, drei Stunden wöchentlich; 2) Ueber Gicero’8 Briefe an 
Atticus, drei Stunden wöchentlich); | privatiffiine: Ueber die vom Paufanias 
befchriebenen Kunſtwerke, vier Stunden möchentlid). 

Profefor Dr. Hermann Karften, öffentlih: Trigonometrie, zwei Stunden 
wöchentlich; privatim: 1) naar e Geometrie, vier Stunden wöchentlich; 
2) — — Theil 1, (allgemeine Phyſik, Akuſtik, Optik), fünf 
Stunden wöchentlich; 3) Geologie, vier Stunden wöchentlich. 

Profeſſor Dr. Franz Schulze: 1) Erperimental-Chemie, ſechs Stunden wöchent— 
ih von 10— 11 Uhr; 2) Chemifches Practicum, Pienftags und Freitags 
von 2— 6 Uhr; 3) Agriculturhemifche Uebungen. 

Profeſſor Dr. Carl Bartſch, privatim: 1) Deutfche Mythologie, drei Stunden 
wöchentlich; 2) Vergleichende Grammatit der romaniſchen Spraden, vier 
—— wöchentlich; öffentlich: Zeitung der Uebungen im deutſch-philologiſchen 

eminar. 

Profeſſor Dr. Georg Voigt, privatim: 1) Staatsgeſchichte von England, fün 
Stunden wöchentlich; 2) Geſchichte der —— iſchen Rebolution von 178% 
und des Kaiſerreiches, drei Sunden wöchentlich; publice: die Annalen des 
Lambert von Hersfeld, zwei Stunden wöchentlich. 

Profeſſor Dr. Hermann Rösler, in wöchentlich fünf zu beſtimmenden Stunden: 
1) Volkswirthſchaftspolitik; 2) Finanzwiſſenſchaft. 
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4. 


Der außerordentlihe Profeffor Dr. Friedrich Frande, 1) öffentlich: Pſhchiſche 
Anthropologie oder die dee vom menſchlichen Geifte, vier Stunden 
wöchentlich; 2) privatim: Metaphyſik, fünf Stunden wöchentlich; 3) privatim: 
Grundzüge der Gefchichte der Philojophie, fünf Stunden —— 

Der außerordentliche Profeſſor Dr. Georg Nicolaus Buſch, privatim: 1) Ueber 
den Oedipus auf Kolonos des Sophokles, vier Stunden wöchentlich von 
3— 4 Uhr; 2) Ueber die Hiſtorien des Tacitus, vier Stunden wöchentlich 
von 4— 5 Uhr; 3) Griechische Partikellehre, zwei Stunden wöchentlich von 
3— 4 Uhr; 4) Yeitung der Uebungen einer philofogifchen Privatgeiellfchaft. 

Der reg Profeffor Dr. Eduard Schmidt ift Durch Krankheit ver: 
hindert zu leſen. 


Dr. Carl Weinholg, privatim: 1) Die Bibliothefswirthihaft nach jeinem 
Entwurf (Roftod 1862); 2) Bon dem — Urſprung der Sprache. 

Dr. Julius Robert, privatim: 1) Practiſcher Curſus der franzöſiſchen Sprache, 
bier Stunden wöchentlich; 2) Geſchichte der —— Literatur des 18ten 
Sahrhunderts, drei Stunden wöchentlich; publice: Literariſche Zeitbilder, 
wei Stunden wöchentlich. 

Dr. Serdinand von Roda, öffentlich: im theologischen Seminar Unterricht im 
iturgifchen und ———— 

Dr. Salomo Guſtav Ludwig Cohen, privatim: 1) Demouſtrationen in 
Krankenftällen und Operationsübungen an Thieren für das Bedürfniß des 
Landwirths, ſechs Stunden wöchentlih von 3—5 Uhr; 2) Geburtshülfe 
bei den größeren Hausthieren, zwei Stunden wöchentlich; 3) Beterinärpolizei 
und gerichtliche Thierheiltunde, zwei Stunden wöchentlich. 

Dr. €. John: Privatiifima über Landwirthichaft. 


Die Univerfitäts:Bibliothet wird, mit Ausnahme der Sonn: und Fefttage, 
fo wie der Ferien, am Mittwoch und Sonnabend von 11—1 Uhr, an den, 
übrigen Tagen von 12 — 1 Uhr geöffnet; das naturhiftoriihe Mufeum Montags 
von2— 4 Uhr. Wohnungsbeftellungen übernimmt auf Verlangen der Univerfitätd- 
Bidel L. W. €. —— 

Der Anfang der Vorleſungen fällt auf den 15ten April 1863. 


Spyitematifch geordnete Verzeichniß. 


Theologiſche Wiffenfhaften. 
Einleitungsmwiffenihaften. 


Syrifhe Grammatik: Prof. Bachmann, Zftündig. 
Geſchichte der chriftlichen Philofophie: Confiftorialrath Krabbe, Sftündig. 


Eregetiihe Theologie. 
Altes Teitament. 
Die Meifianischen BVeiffagungen des Alten Teftaments: Prof. Bachmann, 5ſtündig. 
Das Buch Hiob: derjelbe, Sftindig. 
Eregetifches Converfatorium über die in den hiftorifchen Büchern des Alten 
Teftaments enthaltenen poetifchen Stüde: derfelbe, Zftündig. 
Neues Teftament. 
Die Leidend- und te des Heren nad dem Evangelium des 
Johannes mit Bergleihung der übrigen Evangelien: Prof. Philippi, Iftündig. 
Eregetifches Eonverfatorium über den zweiten Brief Petri und die Briefe Iuda: 
derjelbe, 2ſtündig. 
Hiftoriiche Theologie. 


Kirchengeichichte, zweiter Theil: Prof. Diedhoff, Sftündig. 
Serdiite er proteftantichen Fang derjelbe, Sftündig. 

Spftematifche Theologie. 
een re Eonfiftorialrath Krabbe, Sftündig. 
Symbolit und Polemik oder Darftellung und Rechtfertigung des kirchlichen 

Lehrbegriffs: Prof. Philippi, Tftündig. 
Practifhe Theologie. 

Homiletifche Uebungen im Seminar: Gonfiftorialrath Krabbe, Zftündig. 
Katechetiiche Uebungen im Seminar: Prof. Diedhoff, Zftündig. 


Rechtswiſſenſchaften. 
Inſtitutionen: gl Schwanert, Fftündig. 
Erbrecht: derjelbe, Sftün ig 
Geſchichte des Römiichen Een derfelbe, Sftündig. 
andeld- und Wechſelrecht: Prof. von Meibom, Sftündig. 
efchichte des deutichen Rechts: derfelbe, Sftündig. 


& 


Criminalrecht: Prof. Böhlau, bſtündig. 
Gemeines und Mecglenburgiſches — Conſiſtorialrath Mejer, Sftündig. 
Gemeiner und Mecklenburgiſcher Criminalproceß: derſelbe, Sftundig. 


Medicinifhe Wiſſenſchaften. 


Encyelopädie und Methodologie der Medicin: Obermedieinalrath Stan: 
nius, Iſtündig. 
Anatomie: 
Menſchliche Anatomie: Obermedicinalvatd Bergmann, Iſtündig. 
Präparirübungen: derjelbe. 
Pathologiihe Anatomie: Obermedicinalrath Thierfelder, Iſtündig. 
Bergleihende Anatomie: Obermedicinalratd Stannius, Aſtündig. 
Phyſiologie: 
Menſchliche Phyſiologie: Obermedicinalrath Bergmann, bſtündig. 
Allgemeine Pathologie und Therapie: Hofmedicus Schröder. 
Specielle Pathologie und Therapie: 
Specielle Pathologie und Therapie: Obermedicinalrath Thierfelder, Rtündig. 
Geiſteskrankheiten: Hofmedicus Schröder. 
Arzneimittellehre: Prof. Adermann, Sftündig. 
Chirurgie und ae le 
Augenheilkunde, ter Theil: Prof. Simon, Zftündig. 
Peer a derjelbe, Zftündig. 
Dperationsübungen an der Leiche: derſelbe. 
Geburtshülfe: DObermedieinalvath Veit, Aſtündig. 
Gerichtliche Medicin: DObermedicinalvath Veit, Zitündig. 
— Hofmedieus Schröder. 
inik: 


Medieiniſche Klinik: Obermedicinalrath Thierfelder, Yſtündig. 
Chirurgiſche und Augen-Klinik: Prof. Simon, Atündig. 
Geburtshülfliche Klinik: Obermedicinalrath Veit, Sftündig. 
Mediciniſch-chirurgiſche Poliklinik: Prof. Ackermann, öſtuͤndig. 
Examinatorien und Repetitorien: Hofmedicus Schröder, 


Zur philoſophiſchen Facultät gehörende Lehrgegenſtände. 
1. Encyelopädie und Philoſophie. 


Die Bibliothekswirthſchaft: Dr. Weinholtz. 

Bon dem organiſchen Uriprunge der Sprade: Dr. Weinholtz. 

BR De Urgejetlehre des Wahren, Guten und Schönen: Prof. Frande: 
Sftündig. 
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Pſychiſche Anthropologie oder Naturlehre vom menschlichen Beifte: derſelbe, Aſtũndig. 
Grundzüge der Geſchichte der Philoſophie: derſelbe, Sftundig. 


2. Philologie. 
a. Orientaliſche. 
Syriſche Grammatik: Prof. Joh. Bahmann, 2ftündig. 
b. Griechiſche und Römijche, 
Ueber die Hecuba des Euripides: Prof. si che, Zftindig. 
Ueber die Annalen des Tacitus (Bu ): derfelbe, Gündig, 
Ueber die Satiren des Perfius: derjelbe, Iftündig. 
Ueber antite Metrik: derfelbe, 3ſtündi i. 
Ueber die Trachinierinnen des Sophokles: Prof. Bachmann, Iſtündig. 
Ueber Cicero's Briefe an Atticus: derſelbe, 3ſtündig. 
Ueber die vom Pauſanias beſchriebenen Kunſtwerke: derſelbe, 4ſtündig. 
Ueber den Oedipus auf Kolonos des Sophokles: Prof. Buſch, Aſtündig. 
Ueber die Hiſtorien des Tacitus: derſelbe, Aſtündig. 
Griechiſche Partikellehre trägt vor derſelbe, 2ſtündig. 


c. Neuere. 
Deutihe Mythologie u vor Prof. Bartſch, 3ſtündig. 
Vergleichende Grammatik der romanischen Sprachen: derielbe, Aftündig. 
Rractifcher Curſus der fra * Sprache: Dr. Robert, Aſtündi 
Geſchichte der franzöſiſchen Literatur des 18ten Jahrhunderts: derfelbe 3ſtũndig. 
Literariſche Zeitbilder: derſelbe, Zftündig. 


3. Geſchichte. 


Staatsgeſchichte von England: Prof. Voigt, Sftündig. | 
ne der franzöfiichen Revolution von 1789 ns des Kaiferreicheß: derfelbe, 


dig. 
Die Annalen des Lambert von Hersfeld interpretirt derfelbe. 


4. Staatswifienfhaften. 


Bolkswirthihaftspolitit: Prof. Rösler, 5ftündig. 
Ueber Finanzwiflenihaft: derſelbe, Sftündig. 
Beterinärpolizei und gerichtliche &hierheiltunde: Dr. Cohen, fündig 


5. Landwirthſchaft, 


Deut verbunden mit practiihen Uebungen: Prof. Beder, Gftündig. 
Die * vom Anbau der ———— derſelbe, Aſtũndig. 
Ueber Wieſenkräuter: Prof. Röper, 2ſtündig. 


eburtshülfe bei d —— austhieren: Dr. € 2ftündig. 
ne über San Ra —*3 — 


6. Mathematik. 


Trigonometrie: Prof. Karſten, 2ſtündig. 
Analytiſche Geometrie: derſelbe, Aſtũndig. 
7. Naturwiſſenſchaften. 
Erſter Theil der Experimentalphyſik (allgemeine Phyſik, Akuſtik, Optik): Prof. 
Karften, öſtündig. 
Geologie: derjelbe, Aftündig. 
Erperimentalddemie: Prof. Schulte, bſtündig. 
Pflanzen: Anatomie: Prof. Röper, 2ftündig. 
Allgemeine Botanik verbunden mit Demonftrationen: Prof. Röper, bſtündig. 


8 Kunſt. 
Unterricht im Titurgifchen und Kirchengeſang: Dr. von Roda, Aſtündig. 
9. Practifhe Uebungen. 

Das philologiihe Seminar leitet Prof. Frikiche, Aſtündig. 
Die Uebungen einer philologiihen Privatgefellihaft leitet Prof. Buſch. 
Die Uebungen des deutſch-philologiſchen Seminars leitet Prof. Bartſch, Aſtündig. 
Demonftrationen in Krantenftällen und Operationsübungen an Thieren für das 

Bedürfniß des Landwirths: Dr. Cohen, Gftündig. 
Uebungen im chemiſchen Laboratorium: Prof. Schulze, Sftündig. 
rag © Uebungen: derſelbe. 
gg zeurfionen veranftaltet Prof. Röper, Sonnabends in den Nachmittags- 
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Inhalt. 
b Abtheilung · AG 11. Epict wegen Aufbringung ber 8* der Unterhaltung des Landarbeitshauſes 
zu Güſtrow für das Etatjahr Sohanni 1883. 
I, Abtheilanug. (1) Belanntmachung der Tage an "nase der Dies arft in Güflrom ab« 
werben wird. ( 3*8 elanntm ee das I terforbernißg bes Paß- 
1 einer ——— — F fit Medienburgifhe Paſſe nah Defterreid). 
(3) Belanntmachung, bie Verleihung ber Rechte einer juriſtiſchen Perſon an bas 
—— — u Dargun. (4) Bekanntmachung, betreffend das Erldſcheu ber 
idemie m Re (5) —— — ber Ropfr * unter = 
» —— *— Bekauntmachung, betreffend das Erldſchen ber Schafp unter 
Schafen zu Klherhof, Prau — ꝛc. (7) Aufforderung zur Theilnahme an der ae 
bes Zen März d, 5, zu 
ul. Abtheiluug. Dienf- ꝛc. Nachrichten. 





1. Sorbeitung, 


( 11.) Wir Friedrich Franz, von Gottes Gnaden Großherzog von 
Medienburg, Fürft zu Wenden, Schwerin und Rageburg, auch 
Graf zu etin, der Lande Roſtock und Stargard Herr ıt. 


Beben iedurch zu vernehmen, daß Wir, nad) vorgängiger Unterſuchung der ö —* 

—— hält e des Landarbeitähaufes zu Güſtrow, den chen dem wol —— 
tage zu Malchin von Unſeren getreuen Ständen an menen und Uns bor- 
—— ou ur | ringung der Koften der ——— darbeits⸗ 
————— ie) don Johunnid TEE nad) abe von 

. A Thalern 8 HI. ee pro Hufe 
genehmigt haben. 
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Wir verordnen demnach hiemittelft, daß ſämmtliche, durch das Tandesherr- 
liche Edict vom Jahre 1819 zur Tragung der Unterhaltungskoften des Land: 
ar Eon verpflichteten Commünen und Individuen für das Etatjahr Iohannis 
1883 den Beitrag nach dem Maafftabe für die Hufe dergeftalt aufbringen und 
berbätigen follen, daß davon 

1) zum 1 JZulius 1863. . . . . 2 Thlr. — $l. Cour., 

2) zum AntoniisTermine 1864 . . . 2... 1=: 8=- :, 

von der Hufe — vom den Pfarchufen, mit Einfchluß der Liepener, 
jedody beide Male nur die Hälfte — 
eingezahlt werden, und gemärtigen Wir, daß jede Jurisdictionsbehörde die von 
ihr fir das gedachte Etatjahr zu leiftenden Beiträge hiernach fich berechnen und 
bei Vermeidung erecutivifcher, auf ihre Koften zu verfügender Beitreibung in 
den angegebenen Terminen prompt erlegen wird. 

Der aus ftändifhen Caſſen zu entrichtende Beitrag ift bereits mittelft einer 

auf dem legten allgemeinen Landtage bewilligten Anlage ausgefchrieben worden. 


Gegeben durch Unfer Staats-Minifterium, Schwerin am 16ten Februar 1863, 
Friedrich Fran;. 


I. v. Dergen. v. Schröter. v. Leveßow. 
Ediet 
wegen Aufbringung der Koſten der Unterhaltung 


des Landarbeitshauſes zu Güſtrow für das 
Etatjahr Johannis 1844. 





I. Abtheilung ˖ 


A) Für den diesjährigen Güſtrower Wollmarkt werden hierdurch die Tage des 
23ſten, 24ſten und 25ſten Iunius 
feſtgeſetzt. 
Schwerin am 14ten Februar 1863. 
Großherzoglich Mecklenburgiſches Miniſterium des Junern. 
I. v. Dergen. 
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2) Eingegangener Mittheilung des Kaiferlih Königlich Oeſterreichiſchen Gou— 
vernements zu Folge it von demfelben die Anordnung getroffen worden, daß 
für die Zukunft die Staatsangehörigen des were. car Medlenburg: 
Schwerin, wenn fie mit einem ordnungsmäßig ausgeitellten Heimathspaß, oder 
5 en demſelben gleich zu haltenden Documenten verjehen find, zum Eintritte 
na Defterreich des Viſuins einer Kaiferlih Königlichen Miffion oder Gonfular- 
rk jelbft im alle der Berührung des Sitzes einer foldyen, nicht mehr 
edürfen. 

Es tritt fomit das Publicandum vom ten Auguft 1833 fortan außer 
Anwendung. 


Schwerin am 16ten Februar 1863. 


Großherzoglich Medlenburgifches Minifterium des Innern. 
I. v. Derten. 


Id) Dem Predi erwitthum zu Dargun find die Rechte einer juriftiihen Perfon 
Tandesherrlich — worden. ef 


Schwerin am 16ten Februar 1863. 


Großherzoglich Mecklenburgiſches Yuftiz-Minifterium. 
v. Schröter. 


GM Das unterzeichnete Minifterium findet ſich veranlaßt, —* bekannt zu 
machen, daß die ne, welche feit dem Auguft 1861 in Kieve, 
Domanial- Amts Wredenhagen, geherricht hat, nunmehr gänzlich erloſchen ift. 


Schwerin am 13ten Februar 1863. 
Großherzoglich Mecklenburgiſches Minifterinm, Abtheilung 
für Medicinal-Angelegenheiten. 
v. Schröter. 


5) Da die in Gemäßheit der Bekanntmachung vom 15ten Rovember v. I. 
— No. 49 des Regierungs-Blattes — megen Rotzerdächtigkeit abgefperrten 
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e auf dem Hofe Neu:Sammit bei Krackow nad dem Zeugniffe zweier 
ierärgte feitdem von dem Verdachte der Rotzkrankheit vollig frei geblieben find, 
fo ift die Abiperrung derfelben nunmehr wieder aufgehoben worden. 


Schwerin am 18ten Aebrnar 1863. 


Großherzoglich Medienburgifches Minifterium, Abtheilung 
für Medicinal: Angelegenheiten. 
v. Schröter. 


— — — 


6 Die unter den nn zu Küberhof, Domanial-Amts Dargun, zu 
Prangendorf umd zu. Groß-Lantew, Domanial-Amts Güſtrow, resp. im 
Dctober und im December v. I. ausgebrochenen natürlichen Poden find gänzlich 
erlofhen, was unter Bezugnahme auf die Publicate vom 23ſten Vctober, 
ten November und 29ften December v. J. hierdurch bekannt gemacht wird. 


Schwerin am 19ten Februar 1863. 


Großherzoglich Medienburgifches Minifterium, Abtheilung 
für Medicinal⸗Angelegenheiten. 
vb. Schröter. 


0) Allerhoͤchſter Beſtimmung zu Sole ergeht die Aufforderung zur Theilnahme 
an der Feier des 2Tften März zu Güſtrow — Publicandum vom 30Often Ianuar 
. I. — an alle Medlenburger, melde als Freitvillige, ſowie an Alle, melde 
als Officiere, fei e8 im Mecklenburgiſchen Dienften oder unter anderen verbündeten 
Truppen, die Fteiheits-Kriege mitgemacht haben. 

Schwerin am 16ten Februar 1869. 


Die Allerhöchſt verordnete Feſt ⸗ Commtiſſton 
D. v. Bülom I u Bübowi v: Koppelom. 





HI. Abtheilmth. 
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III. Abtheilung. 
— — — 


9 Se. Königliche Hoheit der Srokherson haben dem DOberhofmeifter, General: 
major von Sell, den Charakter als Generallieutenant zu verleihen gerubt. 
Schwerin am 22ften Auguft 1862. 


(2) Ge. Königliche Hoheit der Großherzog haben geruht, den bei Errichtun 
der Landes-Vermefjungs:Commiffion als Mitglied in diejelbe eingetretenen Hof— 
rath Friedrich Balden hiefelbft, unter Ernennung zum Geheimen Ganzleirath, 
feiner bisherigen Dienftftellung und Dienftleiftung al8 Secretair im Minifteriunt 
des Innern zu entheben. 

Schwerin am ten Februar 1863, 


3) Dem Wittwen-Inftituts-Copiiften Zipplitt hiefelbft ift der Charakter eines 
Ganzliften Allerhöchft verliehen worden. 
Schwerin am 13ten Februar 1863. 


(4) Ge. Königliche Hoheit der Großherzog —* dem Gutsbeſitzer Joſua 
Magnus Klockmann auf Hoppenrade den Charakter als Domainenrath zu 
verleihen gerubt. 

Schwerin am 16ten Februar 1863. 


5) Dem Doctor der Mediein Friedrid Wilhelm Carl Auguft Götze 

aus Wismar iſt die Conceſſion zur unbeſchränkten medieiniſch-chirurgiſchen Praxis, 

mithin zur Ausübung der Mediein, Chirurgie und Geburtshülfe, ertheilt worden. 
Schwerin am 16ten Februar 1863. 


(6 Der Advocat Wilhelm Brümmer zu Roſtock ift in der mit ihm ange: 
—*— gefelihen Prüfung zur Verwaltung des Richteramtes qualificirt befunden 
worden. 

Schwerin am 17ten Februar 1863. 
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Inhalt. 

I. Abtbeilung. (1) BVelanntmadhung, betrefienb das Berbot der Einführung von Rindvieh sc. aus ber 
ig Über bie biefeitige Landesgrenze wegen ber auf dem Gute Warnedorf ausge 
ochenen Lungenſeuche. (2) Velanntmadung, betrefiend das Erlöſ— ber Maulſaule 
unter dem Rindvieh — Wittenburg. (3) Belfanutmachun ‚, betreffend Die Getreibe- 
preife, mach denen bie im Getreide zu entrichtenden Pächte unb Dienfiemolumente, 

Zwede Erhebung der auferorbentlichen Contribution, zu berechnen find, 

11. Abtheilung. Dienft- ıc. Nachrichten. 





u. Abtbeilung. 
nm nn 


di) Nachdem, laut öffentlicher Bekanntmachung des Königlich ige a 
Landrath Amtes zu Kyrig vom 16ten d. M., auf dem Nittergute und der 
Colonie Warnsdorf bei Freienftein in der Priegnik die Lungenſeuche des 
Rindviehes ausgebrochen ift, wird die Diefleitige Landesgrenze gegen die Ein: 
führung von Rindvieh aller Art, fo wie von rohen Theilen von geichlachtetem 
oder gefallenem Rindvieh, desgleihen der Häute, Haare, Hörner und Klauen 
von Rindvieh aus der Priegnig hierdurch bis auf Weiteres abgejpertt. Dieſe 
Abſperrung bezieht ſich auch auf das inländiſche Rindvieh, welches aus irgend 
einer Veranlaſſung nur zeitweilig über die dieſſeitige Grenze nach der Priegnitz 
geführt worden iſt und von da zurückkehrt. — 

In dem Falle der Zuwiderhandlung iſt das betreffende Rindvieh den 
Umftänden nach entweder ſofort über die Grenze zurüdzutransportiven oder, 
wenn dies micht ohne die Gefahr der möglichen Weiterverbreitung der Seuche 
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im Lande gefchehen kann, zu tödten und zu vericharren. Die bezeichneten Roh— 
theile von Rindvieh find nach gleichen Rückſichten entweder über die Grenze zu: 
rüdzuführen oder zu confißeiren umd zu vernichten. 

Die Contravenienten find mit angemeffener Geldftrafe bis zu Hundert 
Thalern Courant für jedes verbotstwidrig über die Grenze geführte Stüd Rind- 
vieh und wegen der fonftigen Contraventionen verhältnißmäßig zu beftrafen. 

Alle Orts- und Polizeibehörden werden angewieſen, die vorftehenden Bes 
ftimmungen forgfältig zu überwachen und auszuführen. 


Schwerin am 23ſten Februar 1863. 


Großherzoglih Medtenburgifches Minifterium, Abtheilung 
für Medicinal-Angelegenheiten. 
v. Schröter. 


2) Da nach berichtlicher Anzeige des Magiftrats zu Wittenburg die Maul- 
Su unter dem dortigen Rindvieh gänzlich aufgehört hat, jo find die laut des 

ublicat8 vom Iten v. M. angeordneten Vorkehrungen mieder aufgehoben 
worden. 


Schwerin am Zöften Februar 1863. 


Großherzoglih Meclenburgifches Minifterium, Abtheilung 
für Medicinal- Angelegenheiten. 
v, Schröter. 


®) Zur richtigen Erhebung der durch das Allerhöchſte Publicat vom 1äten 
Sanuar 1863 verfündigten —— Steuer für das Jahr 1863 wird 
nach Vorſchrift ad V. der allgemeinen Grundſätze des betreffenden Ediets be— 
kannt gemacht: 


daß, bei Berechnung der Erlegniſſe von den Zeit- und Erbpächten oder 
von Dienſtemolumenten, die in Getreide zu entrichtenden Pächte oder zu 
erhebenden Dienftauftünfte nad) Folgenden — in der vollen Mode nad) 
Antoni d. I. laut Makler-Attefte in Roftod geltend gemejenen — Durch— 
fchnittöpreifen zu Geld gemacht werden müffen: 
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2 der Sceffel Weizen, Roftoder Maaß, - Thle. 40 ßl. 


Roggen, s ⸗ 13 = 
3) = 2 Sch ‚ ⸗ ⸗ — : 46 - 
4) = ⸗ Hafer, ⸗ — -32⸗ 
5) s z Erbjen, ⸗ s 1 z 14 ⸗ 
6)Buchweizen, — ——— ⸗4⸗ 


Roſtock am 19ten Februar 1863. 


Allgemeine Landes⸗Receptur⸗Direction. 
L. A. v. Wickede. 





II. Mbtheilung. 
— — 


(1) Der Amts⸗Auditor Ferdinand Pauly zu Grabow ift an das Amt 
Vittenburg-Walsmühlen und Zarrentin verfeßt worden, 


Schwerin am 17ten Februar 1863. 


2) Der Poſtſeeretair Kunge vom Ober-Poftamt zu Roftod ift zum Ober: 
Poſtſecretair Allerhöchft ernannt worden. 


Schwerin am 19ten Februar 1863. 





6 &.. Köni lihe Hoheit der Groß a ae dem Bürgermeifter a 
— Wulffleff zu Sternberg den Charakter als Hofrath zu verleihen 
geruht. 


Schwerin am 2öften Februar 1863, 
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Kegierungs-Blatt- 
Großherzogthum Mecklenburg-Schwerin. 
Sjahrgang 1868. 


Ausgegeben Schwerin, Sonnabend, den 7. März 1863. 


—— — 








Inhalt. 
1. Obtheilung. AZ 12. Berorbnung, betrefienb bie Exrhebumg des Chauſſeegeldes für geringe Streden. 
U. Mbtheilung. —9 Belanntmachung, betreffend das Erlbſchen ber Schafpocken unter den Schafen zu 
iendorf. (2) Weitere Belauntmachung in Betreff ber Feier bes 27. März d. J. zu Guſtrow. 
I. Abtheilung. Dienft- x. Nachrichten, 


L Abtheilung ˖ 
——⸗ 


(NM 12) Friedrich Franz, von Gottes Gnaden Großherzog von 
Medlenburg, Fürft zu Wenden, Schwerin und Rageburg, auch 
Graf zu Echwerin, der Lande Roflod und Stargard Herr ır. 


Unfere Verordnung vom 15ten Februar 1859, die Erhebung des Chauffee- 
geldes von Paffanten, welche nicht die ganze Länge der zu einer Hebeftelle 
gehörigen Strede benugen, und für geringere Entfernungen als eine Meile be- 
T ‚ hat erfahrungsgemäß ihren Zweck gleihmäßiger und gerechter Regulirung 
der Chauffeegeld-Erhebung nicht vollftändig erreicht und mannigfadhe Beläfti- 
gungen und Differenzen erzeugt. 

Rad verfafjungsmäßiger Berathung mit Unferen getreuen Ständen finden 
Wir [Und bewogen, diefelbe hiedurch wieder aufzuheben und am ihrer Stelle 
Nachftehendes zu verordnen: 





$. 1. 


Alk 1d i anten ei „welche eine derſelben 
— nähe Shang 
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für die ihr beigelegte, auf einer anzubringenden Tafel verzeichnete Längenſtrecke 
zu entrichten, —* d ſie die Chauſſee von deren Anfangspunkte oder * einer 
— enden Hebeſtelle, woſelbſt bereits Chauſſeegeld von ihnen erlegt ift, ab 

nutzt aa und die Benugung bis zur folgenden Hebeftelle oder bi8 zu dem 
Endpuntte der Chauffee fortſetzen wollen. 


$. 2. 

Wer, bei Erreihung einer Hebeftelle, erft hinter dem zum Rahon derfelben 
gehörigen Anfangspunkte der Chauffee oder hinter einer vorliegenden Hebeftelle 
auf diefelbe gelangt ift, oder die Chauffee vor ihrem Endpunkte oder vor der 
zunächſt folgenden Hebeſtelle verläßt, hat an erfterer das tarifmäßige Chauffee- 

eld nad) Maafgabe der Länge der wirklich zur Benutzung gelangenden Chauſſee— 
Äede zu entrichten. 

Es hat jedoch, wer von diefer Befugniß Gebrauh machen will, ungefragt 
dem Einnehmer die betreffende Zu: oder Abfahrt anzugeben. 

Unterläßt er diefe Angabe, fo ift der Einnehmer berechtigt, den für Die 
Hebeftelle feftgeftellten Normalfat zu erheben. 

Jeder Paſſant ift übrigens verpflichtet, auf Befragen des Einnehmers 
wahrheitsgemãß und beftimmt anzugeben, an welchem Punkte er auf die Chauffee 
gelangt ift und Ddiefelbe verlaffen wird. Berweigert er die Auskunft, fo hat er 
den höchſten auf der Hebeftelle überhaupt vorfommenden Sat zu entrichten. 

Mer durch mwahrheitswidrige Angaben die Chauffeegeld-Erhebung beein- 
ift als Defraudant nad) der beftehenden Ehauffee- Polizei: Ordnung zu 

ehandeln. 


$. 3. 

Auf jeder Hebeftelle muß zur beliebigen Einſicht des betreffenden Publicums 
ein bon der zuftändigen a een beglaubigte Erhebungs: Regifter 
fih befinden, in mweldem die für die Erhebung des Chauffeegeldes an derjelben 
nad $. 2. maafgebenden Entfernungen reſp. der Endpunkte der Chauffee, der 
nächftbelegenen Hebeftellen und der vorhandenen Zu: und Abfuhrmege nebft den 
entfprechenden Erleguiffen genau aufgeführt find, und nad weldem die Erhebung 
in den betreffenden Fällen zu gefchehen hat. 


$. 4. 
Bei der Berechnung des Chauffeegeld- Erlegniffes in den Fällen des 5. 2, 
ift fo zu verfahren, daß erhoben wird: 
1) für eine bloße Weberfahrt über die Chauffee, bei welcher die Paffanten 
iefelbe an einem von der berührten Hebeſtelle aus zu überjehenden 
Punkte erreichen und diefelbe ebenjo wieder verlaffen, Nichts, 
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2) i ne Benupung der Chauffee bis zu einer Biertelmeile ebenfalls 
ichts, 


3) für die Benutzung größerer Strecken, und zwar 
a. von über bis 44 Meile der Sat Hr Ya Meile, 
b. vom über 34 bis zu 54 Meile der Sab für 1 Meile, 
ec. vom über 54 bis zu 74 Meile der Saß für 11% Meile, 
und nad diefem Maapftabe weiter für vorkommende größere Rängenftreden. 
8.5. 


Die gegenwärtige Verordnung foll mit dem 26jten Mai d. I. in Kraft 
treten, un * fih fodann alle Chauffee-Verwaltungen ſo wie Jedermann, 
den ed angeht, nad) derjelben zu achten. 


Gegeben durch Unfer Staats-Minifterium, Schwerin am 24ften Februar 1863, 


Friedrich Franz. 
I. dv. Dergen. v. Schröter. dv. Lebetzow. 


Berordnung, 


betreffend die Erhebung des Chauſſeegeldes 
für geringe Streden. 


1. Abtheilung. 
— — — 


A) Die unter den Schafen des Schulen Wiſchmann zu Wiendorf, 

Domanial-Amts Schwaan, im Ianuar d. I. ausgebrochenen natürlichen Poden 

u gänzlich erlofchen, was unter Bezugnahme auf das Publicat vom 14ten 
anuar 5. J. hierdurch bekannt — wird. 


Schwerin am 28ſten Februar 1863. 
Großherzoglich Mecklenburgiſches Minifterium, Abtheilung 
für Medicinal-Angelegenheiten. 
v. Schröter. 
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& Es wird hiemit allen Medtenburgern, welche freiwillig die Befreiungs- 
kriege mitgemacht und ſich in Folge des Minifterial-Erlaffes vom IOften Januar 
d. 8. und des Publicandums der ımterzeichneten Commiſſion vom 16ten v. M. 
ur Betheiligung an den, auf den 27ften d. M. zu Güſtrow angefekten Feſt⸗ 
ichkeiten bei ebengedachter Commiſſion gemeldet haben, nod bekannt gemacht, 


daß: 

’ 1) Se. Königliche Hoheit der Großherzog den freimillig eingetretenen Med- 
Ienburgern freie Fahrt auf der Poft nad Güſtrow hin und zurüd bes 
nr. haben, melde ihnen, bei genügender Legitimation, durch die 
Roftbehörde — ſoweit hinreichendes Suhrioert zu beichaffen fein wird — 

gewährt werden Toll; 

2) die Direction der Medlenburgifchen Eifenbahn in gleiher Weile Plätze 
ter Claffe zur Fahrt nad Güftrom und zurüd einräumen wird; 

3) von Seiten der Stadt Güftrom für Hinreichendes, wenn es gemünfcht 
wird, freied Quartier geforgt ift; 

4) Se. Königlihe Hoheit der Großherzog die in Güſtrow anweſenden 
Freiwilligen zu AllerhöhftIhrer Tafel anzufagen befohlen haben; 

5) die Ankunft in Güſtrow am 26ften d. Nachmittags und eine Meldung 
auf dem NRathhaufe zur Entgegennahme des Feitprogrammes, der An 
— ur Großherzoglichen Tafel und der Quartierbillets, dringend ge— 
wünſcht wird; 

6) es überlaſſen bleibt, in Uniform, Dienſtanzug, Civil (Leib: oder Oberrod) 
zu erfcheinen, da8 Tragen der Berdienft- refp. Campagne-Medaillen 
aber bedingt wird. 


Alle Ortöbehörden werden geziemend erfucht, vorftehende Bekanntmachung 
gu Kenntniß der Betheiligten bringen und die zu erbittenden Legitimationen 
ehufs Poſt- und Eifenbahn-Beförderung ertheilen zu wollen. 

Schwerin am 6ten März 1863. 


Die Mlerhöhft verordnete Feſt-Commiſſion. 
D. v. Bülom. 3. v. Bülom. v. Roppelom. 
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TH. Mbtbeilung. 
ee Po — 


A) Dem Doctor der Mediein Wilhelm Iohann Ludwig Schlichting aus 
Baage, zur Zeit in Roftod, ift die Eonceffion zur — medieiniſch⸗ 
chirurgiſchen Praxis, mithin zur Ausübung der Mediein, Chirurgie und Geburts- 
hülfe, ertheilt worden. 

Schwerin arm 26ſten Februar 1863, 





2) Der Amts-Auditor Bergner zu Bügom ift, unter Beilegung des voti in 
en et oeconomieis, ald Amts-Mitarbeiter bis Dftern d. I. an das Amt 
übz verſetzt, und 
der Amts-Auditor Reinhold Büchner hieſelbſt, unter Beilegung des 
voti in judicialibus, zum Amts-Mitarbeiter befördert worden. 


Schwerin am 2dften Februar 1863, 


® ©. Königliche Hoheit der Großherzog haben geruht, dem Oberft und 
—— von ie biefelbft den Charatier al8 Generalmajor zu 
en. 


Schwerin am 26ften Februar 1863, 


Se. Königliche Hoheit der Großherzog haben dem Bade-Intendanten Her⸗ 
mann von Sudom in Doberan die Kammerheren- Würde beizulegen gerubt, 


Schwerin am 26ften Februar 1863, 





G) Der Stationsjäger Drechſsler zu Warſow ift zum Förſter in Franzens- 
berg ernannt worden. 


Schwerin am 26ften Februar 1863. 
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( Se. Königliche it der Großherzog haben dem Oberforfteathe Friedri 
Bi eier is Balfım Heel den te * —E — 
geru t. 


Schwerin am 28ſten Februar 1863. 





MN Por dem Juftiz-Minifterium hat der Baron Ernft Eduard Earl Hans 
von Hammerftein den Lehneid megen der, nad dem Ableben feines Vaters, 
des Baron Ernft Friedrih Guſtav von Hammerftein, auf ihn verftammten 
Lehn: und Fideicommißgüter Regom c. p. Rechlin, Klopzom c. p. Bolter- 
—— Leppin c. p. Roggentin, Amts Wredenhagen, am 26ften v. M. 
abgeleiſtet. 


mu 
Regierungs-Blatt 
für das 
Großherzogthum Mecklenburg · * werin. 


Jahrgang 1863. 


Ausgegeben Schweri n, Sonnabend, ven 14. März 1868, 





Inhalt. 


U. Abtheilung. (1) Belanutmadhung, betreffend ben Ausbruch ber natürlichen Poden unter den Schafen 
zu Dabow, Bedentin sc. (2) und (3) Bekanntmachungen in Betreff ber Rotzkraulheit unter 
den Pferben, (4) Bekanntmachung, betrefiend ben Ausbruch der brandigen Bräune in 
Barfow. (5) Anmweifung an bie Ehierärzte, den zu ihrer Kenntuiß gelangenben Ausbrurm 
anftedenber Thierkraulheiten dem zuftändigen Kreisphyfilus anzuzeigen. (6) Belannt- 
machung, betreffend bie bieffeitige Zoll-, Steuer- und Aceijefreibeit für bie zur Thier- 
hau und Ausftellung in Neuſtrelitz gelangenden Thiere und Gegenftände, 

1. Abtheilung. Dienft- x. Nachrichten. 





I. Ubtheilung. 


—— ⸗ 


d) In dem Dorfe Dadow, Domanial-Amts Grabow, ſind unter den Schafen 
von vier Hauswirthen die natürlichen Pocken ausgebrochen und durch Verkauf 
unter die Schafe des Holländers zu Beckentin, deſſelben Amts, und des 
Chauſſeegeld⸗Einnehmers auf der zu Kremmin, defielben Amts, gehörigen Hebe- 
ftelle verjchleppt, aud in allen drei Ortſchaften in Folge deſſen die geſetzlichen 
Maaßregeln verfügt worden. 


Schwerin am Tten März 1863. 


Großherzoglich Mecklenburgiſches Minifterium, Abtheilung 
für Medieinal- Angelegenheiten. 
v. Schröter. 


17 


74 No. 11. 1863. 


(2) Nachdem die beiden Pferde des Müllers Wendorf zu Wooſten, Domanial- 
Amts Goldberg, welche wegen Zuſammenſtehens mit einem als rotzkrank getödteten 
Pferde deffelben feit dem 2ten December v. I. abgejperrt geweſen, in diefer 
Zeit laut des Zeugniſſes zweier Thierärzte von allen Symptomen der Rotz- oder 
Wurmkrankheit frei geblieben find, ift nunmehr deren Abfperrung twieder auf- 
gehoben worden. 


Schwerin am Hten März 1869. 


Großherzoglich Mecklenburgiſches Minifterium, Abtheilung 
für Medteinal- Angelegenheiten. 
v. Schröter. 


(3) Da die Pferde auf dem Hofe zu Herzberg, ritterſchaftlichen Amts Erivig, 
laut des Zeugniffes zweier Thierärzre während der dreimonatlihen Dauer der 
Abfperrung von allen Symptomen der Rob: oder Wurmkrankheit völlig frei 
geb ieben find; fo ift die unter dem 21ften und Zöften November v. I. — 

o. 49 und 50 des Regierungs-Blattes — verfügte Abfperrung derfelben 
wieder aufgehoben worden. 


Schwerin am 10ten März 1863. 


Großherzoglich Mectenburgifches Miniftertum, Abtheilung 
für Medicinal-Angelegenheiten. 
v. Schröter. 


4) In Warſow, Domanial-Amts Hagenom, ijt die brandige Bräune, Angina 
diphtherica, von Neuem zum Ausbruche gekommen. Diefelbe Krankheit herricht 
epidemifch auf dem Gute Bülom, tifterkhaftlichen Amts Schwerin. Zugleich 
wird auf die große Anitedungsfähigkeit und Gefährlichkeit diefer Krankheit 
hingewieſen. 
Schwerin am 12ten März 1863. 
Großherzoglich Mecklenburgiſches Miniſterium, Abtheilung 


für Medicinal⸗Angelegenheiten. 
v. Schröter. 
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5) Nachdem die Erfahrung ergeben, daß die Thierärzte es häufig, ſelbſt in 
den Fällen, in welchen fie gefeglih dazu verbunden find, unterlaffen, den Kreis: 
phyſikern den Ausbruch — — anzuzeigen; ſo werden die 
ſämmtlichen conceſſionirten Thierärzte hierdurch angewieſen, ſobald fie von dem 
Ausbruche einer anſteckenden Thierkrankheit Kenntniß erhalten, ohne Verzug dem 
zuſtändigen Kreisphyſikus hiervon Anzeige zu machen. 


Schwerin am 10ten März 1863, 


Großherzoglich Mecklenburgiſches Minifterium, Abtheilung 
für Medicinal: Angelegenheiten. 
v. Schröter. 


6 Wenn Seine Königlihe Hoheit der Großherzog geruht haben, in Bezug 
auf alle Thiere und pre welche zu der am 2bſten, Ziften und 92hten 
Mai d. I. in Neuftrelig abzuhaltenden —5 — nebſt Pferderennen, auch 
leichzeitiger Ausſtellung land- und forſtwirthſchaftlicher Maſchinen, Geräthe und 
rzeugniſſe gelangen, ſowohl für den Hin- und Ruͤcktransport die Zollfreiheit, 
als aud für etwa dajelbft gemachte Ankäufe die Steuer: und Aceiſefreiheit zu 
bemwilligen, unter der Vorausſetzung — daß Thiere und Gegenſtände ri: 
fihtlich ihrer Beftimmmmg dorthin oder ihres Abganges oder Ankaufes dafelbft 
durch Adreffe, Begleitpapiere reſp. Beicheinigung genügend legitimirt find; fo 
wird folches dem intereffirenden Publikum zur Nachricht, den Steuer: und 3oll- 
Behörden aber zur Nachachtung hiemittelft befannt gemacht. 


Schwerin am Iten März 1863, 


Großherzoglich Medienburgifches Finanz-Minifterium. 
vb, Levetzow. 
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IH. 2btbeilung. 
N — — 


U) Se. Konigliche dopeit der Großherzog haben geruht, dem Amtshauptmann 
bon Bundlad u Wismar und dem Amtshauptmann Medlenburg. zu 
Wittenburg den Sharafter als Droft zu verleihen. 


Schwerin am W8ften Februar 1863. 


2) Dem beim — Hoftheater⸗Orcheſter engagirten erſten Horniſten 
— hieſelbſt iſt der Charakter als Hofmuſikus Allerhöchſt ber— 
iehen worden. 


Schwerin am Aten März 1863. 


Se. Königliche Hoheit der Großherzog haben geruht, dem am Kaiſerlich 
Seanpöfifen Hofe beglaubigten Minifter: —— Geheimen⸗Legationbrath von 

ertbling in Paris den erbetenen Abſchied in Gnaden zu bewilligen, und 
den bisherigen Conſul, Legationsrath Bornemann wiederum zu Allerhöchſt Ihrem 
Minifter-Refidenten dafelbft zu ernennen. 


Schwerin am Gten März 1863. 


4) Der Kaufmann Carl Laurentius Ekman zu Wisby auf Gottland ift 
zum dieffeitigen Conful dafelbft ernannt worden. 


Schwerin am en März 1863. 
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Inhalt. 


1. Abtheilung. (11 Bekanntmachung, betreffend den Ausbruch Der Mauffeuhe unter ben Küben zu 
Möbel. 12) Belammtmahung, betreffend das Erldfhen rer Schafpoden unter bem 
Schafen zu Hof-Scharpgow unb Hartenfee. 13) Belanntmachung, betreffend bie Ein« 
zn ? — 2 er — — ar! Wismar und bie 
ung o r Neuftofter-War onenpoft. Belanntmachung, 
betreffend Beränberungen im Zeitungs-Preis-Eourant. * * 
UL Abtheilung. Dienft- ıc. Nachrichten. 





IE. Abtheilung. 
— — — 


(1) Unter den Kühen zu Röbel ift die Mauljeuche ausgebrochen und deshalb 
die Feldmart diefer Stadt gegen die Aus-, Ein- und Buchführung von Rind- 
vieh abgefperrt worden. 

Schwerin am 16ten März 1863. 


GSroßberzoglih Mecklenburgiſches Minifterium, Abtheilung 
für Mevicinal:Angelegenheiten, 
v. Schröter. 
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2) Die unter den Schafen ii Hof-Scharpzom, Domanial-Amts Staven- 

bagen, und zu Harkenfee, ritterfhaftlihen Amts Grebesmühlen, refp. im Sep: 

tember dv. 3. und im SIanuar d. I. ausgebrochenen natürlichen Boden find 

änzlich erlofhen, was unter Bezugnahme auf die Publicate vom 29ften Seps 

ember 1862 und 14ten Ianuar 1863 hierdurch bekannt gemadjt wird. 
Schwerin am 20ften März 1863. 


Großherzoglih Mecklenburgiſches Minifterium, Abtheilung 
fürs Medtcinal- Angelegenheiten. 
v. Schröter, 


I Vom Iften reſp. 2ten April d. I. an treten nachfolgende Veränderungen, 
tefp. ar Bern im Boftenlaufe ein. 
1) Aufgehoben wird: 
die Perfonenpoft zwiſchen Daſſow und Wismar, 
2) Neu eingerichtet werden: 
a. eine 2te Perfonenpoft zwifchen Lübel und Wismar. 
Aus Lübeck: täglih 6 Uhr 15 Min. Vormittags; 
durch Daſſow: täglid 8 Uhr 15 Min. bis 8 Uhr 30 Min. Vorm.; 
durch Grevesmühlen: täglich 9 Uhr 55 Min. bis 10 Uhr 10 Min, 
Vormittags; 
in Wismar: täglich 12 Uhr 10 Min. Nachmittags. 
Aus Wismar: täglich 4 Uhr Nachmittags; 
dur Grevesmühlen: täglich Uhr bis 6 Uhr 15 Min. Nachm.; 
durch Daffow: täglich 7 Uhr 40 Min. bis 7 Uhr 55 Min. Nachm.; 
in Lübed: täglih 9 Uhr 55 Min. Nachmittags, 
Die erfte Abfertigung aus Lübeck erfolgt am 2ten April, 
b. Perfonenpoft zwifchen Neubudom und Wismar. 
Aus Neubudow: täglich 4 Uhr 30 Min. Vormittags; 
in Wismar: täglih 6 Uhr 45 Min. Vormittags. 
Aus Wismar: täglich 8 wit 30 Min. Nachmittags; 
in Neubudomw: täglih 10 Uhr 45 Min. Nachmittags. 
Die erfte Sekten aus Neubudom erfolgt am 2ten April, 
e. Berfonenpoft zwifchen Neuklofter und Wismar. 
Aus Neuklofter: täglih 5 Uhr 15 Min. Vormittags; 
in Wismar: täglih 6 Uhr 50 Min. Bormittage. 
Aus Wismar: täglih 8 Uhr 30 Min. Nachmittags; 
in Neuflofter: täglih 10 Uhr 5 Min. Nachmittags. 
Die ge —— zwiſchen Neukloſter und Wismar beträgt 


eilen. 
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* eye ifhen Neuklofter und Warin, und 
e onenpoft zwi u n, und zwar: 
Aus Neuklofter: tä fo 3 Uhr 30 Min. Nachmittags; 
. in Warin: täglih 4 Uhr 45 Min. Nachmittags. 
Aus Warin: täglich 10 er 40 Min. Vormittags; 
in Neuflofter: täglih 11 Uhr 55 Min, Vormittags. 
Das Perfonenporto auf den neu — Poſt⸗Courſen beträgt 
für einen Platz im Wagen 10 ßl., 
für den Bodpla . . . 8 Fl. 
pro Meile. 

Da in Neuklofter eine Pofthalterei nicht befteht, jo können zu den bon 
Neuklofter ausgehenden Poſten Beihaifen und Nebenwagen nur bedingungs- 
weife und zwar in fomweit geftellt werden, als Privat-Fuhrwerk von der Poft- 
expedition anzufchaffen ift. 

Schwerin am 20ften März 1863. 


Großherzoglich Mecklenburgiſche General-Pofl-Direction. 
F. v. Prigbuer. 


Mit Be ug auf das Publicandum vom 18ten December v. J. (Regi 
rungs⸗Blatt No. 1 pro 1863) werden nachſtehend die ferner im Zeitung 
bvorgelommenen Beränderungen zur allgemeinen Kenntniß gebracht: 














Debits- 
preis, 


Erſcheint 
wöchentlich 


mal, oder in] ppo fie erſcheint. 
welcher Folge. ſ ſch 





Name der Seitſchrift. 


A. Reu hinzutretende Zeitſchriften. | 


I. Anländifche Zeitfchriften. 
Medlenburgiſcher Allgemeiner Anzeiger . . 1 Ludiwigeluft ı 16| % 
Negierungdblatt auf Schreibpapier . . . [unbeitimme | Schwerin 14 t 


I. Ausländiſche Zeitfchriften. 
1) In deutſcher Sprade. 


Allgemeine Auswanderungdzeitung ; 1 Nubolfiadt Lat 8 
Algemeined Geihäfts Bulletin. . » . -» 1 Berlin 1 40| 1, 
Allgemeine Mufitaliihe Zeitung . . . » 1 Leipzig 5 161 1, 
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Name der Seitſchrift. 


Anzeiger und Amtöblatt für — in 
Ghemifches Eentralblatt . . » — 
Chriſtenbote 
Conſervativer Vollefreund 
Gorrefpondent, Wocenfchrift für Deutfchlande 
Buchdruder und Shhriftgießer s 
Gorrefpondenzblatt der — von Neu: 
detteldau . - — 
Deutfche Bartenzeitung . 
Deutſche Wochenſchrift ©. ande) . 
Evangeliiched Sonntagdblatt — 
Gaſt, der . . 
Hand von Hatelbergs Gröägtungen s 
Heitere Welt w. . - / 
5* Miffionsichrift für Kinder Ur 
irchl. Monatöblatt für evang.luth. Ghriften 
Kirchliches Wochenblatt zunächſt für Schlefien 
Landwirthſchaftl. Intelligenzblatt und allge⸗ 
meine landwirthſchaftl. Zeitung . 
Literarifched Bentralblatt . . 
Lithographia, Organ für eithogranfie 
Miifions- Magazin Er 
Monatsblatt von Beuggen u 
Neues allgemeines Wolföblatt . s 
Neueſie Nahrichten aus dem Morgenläride . 
Pariſer Modenfalon für Damen- Garderobe 
Beh Medit.Zeitung vom Vereinf, est 
rovinzialzeitung für Schlefien . 
Recenſionen über bildende Kunflt . 


Somtagdblatt. - » = =... ° 
ee 
Tribüne . . 


MWandöbeder Bote . 

MWegweifer auf dem Gebiete de Geitmejens 
MWeöpen. et 
Zeitung für gocomotisfhrer — 
Zeitgeiſt .. Re ar. a 


2) In englifher Sprade, 
Bells Weekly Messenger . » » . 










monatlic) 
monatlich 
1 


1 
1 
monallich 3 


. [monatlich 
1 


6 
vierteljähr. 
monatlich; 2 

1 


12 
monatlich 
1 


1 
3 


2 
— 6 


— 


mal, ober in wo fie 
welcher Folge. ſi etſcheint. 








Leißnig 1 

Leipzig 3 

Stuttgart 1| 8] 1% 
Minden 1140| 1, 
geipiig 1132] 9, 
Nördlingen — | 0 1 
Leipzig 2| 32 14 
Berlin 2132| W 
Peterbbur 3| 92 t 
Potdtam 2|=0| 1, 
Augsburg —!24| iy 
Berlin 1136| u 
Berlin —- I12 i 
Oonabrũck — | 20 1 
Liegnig 1j)-I 
Berlin 31 — 
Leipzig 8|— ja 
Hambıtrg 3136 f 
Bafel 1311 
Baſel — |24 1 
Berlin 4140| ıv 
Berlin — 6 
Dresden 3)—-| 4 
Berlin 3 | 32 l 
Bredlau DI 
Bien 2/16] ij; 
Gotha — |32| 4% 
Berlin sI|-| 
Berlin 3/—-| 1% 
Hamburg 2/)4| % 
Plauen Zr t 
Hamburg rjı2| i, 
Münden 132 i 
Leipzig —2214 
London 10 44114 
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Drt —* 
wöchentlich ‚ preis. 
Name der ZSeitſchrift. mat, oder | v0 fie erfiheint. | Got. 
welcher Folge. * 4 
3) In polniſcher Sprache. 
Nadwislaninnnn. 3 Culm 4| 8 


Postep. -» » » » . . . [monatliid [Wien 5/40 
B. — bei fon * 
genommenen Zeitſchriften. 


1. Inländiſche Ben 
Offitieller Anzeiger u . ». .. . Junbeflimmt | Schönberg — 24 


I. Uusländifche Zeitfchriften. 
1) In deutſcher Sprade. 


Allgemeine Kirhenzeitung . 2 Darmftabt 
Allgemeine Kirchenzeitung mit "Biteraturblatt 2 Darnıftadt 
Allgemeine Deutfche Strafrechtözeitung . . Mh. [Leipzig 
Beobachter der ꝛc. Herren Moden. . » . [monatlih | Dreöden 


11118111585111111 


Bundedbote. . . “2.00. + | monatlid 2 | Berlin — 
Deutſche Verfiherungsgeitung EEE 2 Berlin _ | 
Effener Zeitung x. -» 6 Eſſen 5 
Beiblatt zu den ER auß dem rauhen Haufe monatlich —— — 
ortſchritt ıc. . 1 eipzig — 
ode . » 25 2 a 1 Leipzig 2 
Illuſtrirtes Familien⸗ Zoumal . — — 1 Leipzig 2 
Katholiiched Wolföblatt . . .. 1 Mainz — 
Landwirthſchaftliche woamitrit 1. . + | monatlih 2 | Greifowald 2 
Magdeburgifche Zeitung. . - — 13 Magdeburg — 
Moden: — .. monatlich Dredden — 
preffe +1 133 Win — 
Redierungs und Imteligengbat, Bim— 
burgiſche Zeitung — 3 Bernburg 3 16 
Wanderet . . 12 Wien 13 | 40 
Wochenſchrift des deuͤtſchen Nationalvereind 1 Coburg 1 | 32 
2) In frangöfifher Spradre. 
Patrie sans le commerce . 7 Paris 23 | 40 
Pays 7 Paris 24 16 


3) In englifier errasr 
Ladys Newspaper. . . . — 1 London 12 | 44 
19 
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Name der Beitirift. 


mal, ober in] wo fie erfcheint. | Court. 
welcher Kolge. . 


C. Zu löfchende Zeitfchriften. 


U. Ausländiſche Zeitfchriften. 
1) In deutfher Sprade. 


Landbwirtbfchaftlihe Zeitung . » » . 
Allgemeine Preußiſche (Stern:) Zeitung. » 
Undroflu - © 2 2 2 0 20. 
Gentral:Anzeiger & » » 2 2. w. 
Erziehung der Grgenwartt » » 0.» 
Preußiſches Volköblatt . » » 2. 
Zeitfchrift für Erneuerung der Kirche 


2) In frangöfifher Sprade. 
Ami de la Religion . . » .»..». 
Schwerin am 2Often März 1863. 
Großherzoglih Mecklenburgiſche General-Poft-Direction. 
8. von Pripbuer. 








II. Abtheilung. 
—— G ———— 


A) Der Eabinets-Ne iftratur» Gehülfe Heinrih Abeſſer ift zum zmeiten 
Cabinets-Regiftrator Allerhöhft ernannt worden. 
Schwerin am Aten März 1869, 


@) ©.. Königliche Hoheit der Grofberiog haben dem Geheimen Domainen- 
rath Auguft Friedrich Schröder in Wismar die Berdienft-Medaille in Gold 
zu verleihen geruht. 

Schwerin am 10ten März 1863. 


Se. Königliche Hoheit der Großherzog haben den Unteroffizier des Grena⸗ 
dier-Garde-Bataillons, Erbgroßherzog Friedrich Franz, Königliche Hoheit, 
zum Second=Lientenant bei diefem Bataillon zu ernennen gerubt. 

Schwerin am 19ten März 1863. 


— 


7 13. 


Regierungs- Blatt 


j für das 
Großherzogthum Mecklenburg-Schwerin. 


Jahrgang 1863. 


— — — — — 


Ausgegeben Schwerin, Montag, ven 30. März 1863. 











Inhalt, 

1. Sbtheilung. AZ 13. Statut für das Eivil- und Militaie- Diener» Wittwen « Inftitut. 

N. Abtheilung. (1) Publicanbum, betreffend bie von Privatperfonen auf — —* an dfiente 
liche Behörden gerichteten Anträge. (2) Velanntmachung, betreffend bie Erhöhung bes 
Ehauffeegelbtarii auf denjenigen Chauſſeen, welche aus — erhalten werben. 
(3) —— betreffend bie Preisfragen für bie Studirenden auf ber Univerfität 
zu Roftod für das Jahr 1963. 

Hl. Abtheilung. Dienfl- x, Nachrichten, 





L Abtheilung. 
— ⸗ — 


(A 13.) Statut für das Civil- und Militair-Diener-Wittwen— 
Inſtitut mit der Beftätigungs- und Publicationd-Ber- 
ordnung vom 1Tten März 1863, 

befindet fih in der Beilage. 





I. Abtheilung. 
— —— 


ur Warnung des intereſſirenden Publicums wird hiedurch zur all emeinen 
gebracht, daß Geſuche, welche Privatperfonen an öffentliche 
20 
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auf ——— Wege richten, auf dieſem ar nicht beanttwortet werden 
fönnen, und daher Verfügungen darauf in der Regel auf dem gewöhnlichen 
fchriftlihen Wege, oder, wenn ein telegraphifcher Antrag überhaupt nicht ge- 
nügend ift, gar nicht erfolgen werden. 


Schwerin am 26ften März 1863. 


Großherzoglich Medlenburgifches Staats-Minifterium. 
I. dv. Derken. v. Schröter. v. Levetzow. 


) Wenn ſich gezeigt pet, daß gefammte zur Verwaltung der Chauffee- 
Berwaltungs-Commiffion bisher übernommene Shauffeen aus eigenen Einnahmen 
nicht erhalten merden können und jede derfelben erheblicher Zufchüffe aus Landes- 
mitteln bedarf, jo ift auf Antrag der Stände befchloffen worden, auf allen 
a. Chauſſeen die geſetzlich zuläffige ——— der Süße sub 1a, b. und 
2 des Tarifd vom Tten Junius 1862 von 2 fl. auf 2 $l. 6 pf. vom 26ften 
Mai d. I. an, ald dem Tage, wo die Verordnung vom 24ften Februar d. J., 
die Erhebung des Chauffeegeldes für geringe Streden betreffend, in Kraft treten 
wird, gleihmäßig eintreten zu laffen, und wird diefe Beftimmung biedurch zur 
allgemeinen Kenntniß gebracht. 


Schwerin am 17ten März 1863. 


Großherzoglich Medienburgifches Minifterium des Innern, 
I. v. Dergen. 


@) In Gemäßheit des $. 12 des am 28ſten März 1838 landesherrlich be: 
ätigten und am Tten September 1842 abgeänderten Regulatibs für die Stel- 
ung von Preisfragen an die Studirenden auf der Landes-niverfität zu Roftod 
wird befannt gemacht: 
I. Einer Arbeit über die vorigjährige u. der theologiſchen Facultät: 
eg Begriffs des Knechts Gottes nad) Anleitung der 
eiligen rift“ 
iſt der akademiſche Preis ohne den Druck der Abhandlung zuerkannt worden. 
Der Verfaſſer derſelben iſt: J 
der studiosus theologiae Ferdinand aunn aus Roſtock. 
DI. Für das nächſte Jahr find folgende Preisfragen geftellt: 
1) Bon der theologifhen Facultät: 
Die Darftellung der Lehre Schwenkfelds aus feinen Schriften 
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und die — — nach ihrem Verhältniſſe zu den 
wahren Grundſätzen der ebangeliſchen Reformation. 

2) Bon der juriſtiſchen Faeultät: | 
lieber da8 subpignus. 

3) Bon der mediceinifchen Facultät: 
erg des gegenwärtigen Standpunktes der Entwidelungs- 
efchichte der Neubildungen nebſt neuen zu lehterer gehörigen 
eobachtungen. 

4) Bon der philofophifhen Facultät: 
Eine meitere Ausdehnung der bisher bekannt gewordenen Ber- 
ſuche Poiſeuilless und anderer Phyſiker über Die — 
des Widerſtandes, welchen Flüſſigkeiten beim Hindurchgehen durch 
capillare Röhren finden, von der Temperatur, ſowie von feſten 
in der Sl igkeit gelöf'ten Subftanzen. Außer Waffer find auch 
andere Flüffigkeiten dem Verſuche zu unterwerfen und aus den 
Berfuchsrefultaten an eg Löfungen Folgerungen über die 
Säftebewegung in lebenden Körpern zu ziehen. 

5) Bon den Decanen der vier Facultäten: 
Die Unterfuhungen über Urfprung und Zufammenfegung des 
Niebelungenliedes feit Karl Lachmann bis auf den gegenwärtigen 
—— der Forſchung ſollen hiſtoriſch und tritt dargeftellt 
werden. 


Roftod am 12ten März 1863. 


Rector und Eoncilium der Univerfftät. 
I. Röper, Dr., d. 3. Rector. 


IH. Abtheilung. 
——— —— 


U) Der Paſtor Beder, bisher zu Pokrent, ift am Sonntage Oculi, den 
ten d. M., duch Stimmenmehrheit der Gemeinde zum Paſtor in Ankers— 
bagen erwählt und fofort in fein neues Amt introducirt worden. 


Schwerin am 19ten März 1863. 
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D Der Amts-Auditor von Shudmann zu Grabow ift in der mit ihm 
angeftellten gefeglihen Prüfung zur Verwaltung des Richteramtes qualificirt 
befunden worden. 

Schwerin am 24ſten März 1863. 


3) Der Advocat Friedrich Löfcher und der Advocat Sufemihl aus 
Parchim find zu Auditoren ohne Votum reſp. bei dem Amte Wittenburg und 
dem Amte Erivig Allerhöhft ernannt worden. 

Schwerin am 24ften März 1863. 


(9 Se. Königliche Hoheit der Großherzog haben geruht, dem Bürgermeifter 
Ehriftian 208 zu Gadebuſch den rc als Hofrath zu verleihen, ' 
Schwerin am Zöften März 1863. 





6 Se. Königliche Hoheit der Großherzog haben dem Rathmann und Kirchen: 
Deconomus Ernft Ludwig Iacob Lüders zu Maldin den Charakter eines 
Commiſſionsraths zu verleihen gerubt. 

Schwerin am 2öften März 1863. 


— — — 


G) Se. Sun eo der Großherzog haben den Landrath von Blücher 
auf Kuppentin und Teſchow zum, Geheimenrath zu ernennen gerubt. 
Schwerin am 26ften März 1863. 


N Se. Königliche Hoheit der Großherzog haben i 
geruht, dem Geheimen 
— — Anton Holm — den Charakter als Hofrath zu 
erleihen. 
Schwerin am 2Tften März 1863. 


(Beilage zu No. 13 bes Regierungs-Bfatts 
für das Großherzogthum Medlenburg« 
Schwerin von 1863.) 


Statut 


für 


das Civil- und Militair - Diener- 
Wittwen-Inſtitut 
mit der 
Beſtätigungs- und Puhſications-Verordnung 


vom 


17: Mär; 1863. 


Digitized by Google 


Friedrich Stanz, 
bon Gotte8 Gnaden 


Großberzog von Mecklenburg, 
Fürft zu Wenden, Schwerin und NRapeburg, 


auch Graf zu Schwerin, 
ber. Zanbe Moftodt und. Stargard Herr ıc. ıc. 


Die Vorſchriften des Fundations-Briefes vom Aften September 1797 
über das MWittwen- Fuftitut für Civil⸗ und Milttaie-Diener find im Laufe 
der Zeit muzureichend geworden und entfprechen nicht mehr durchgängig 
den gegenwärtigen Verhaͤltniſſen. Wir haben Uns daher veranlaßt ge- 
fünden, nach; vorgängigem Gehör des Directoriums des Wittwen-Fnftitutes 
das angefchloffene neue Statut für das gedachte MWittiven-Inftitut entwerfen 
zu laſſen. Wir ertheilen nunmehr diefem Statute, unter der gnädigften Ver: 
ſicherung, daß daffelbe niemals zum Nachtheil der anf Grund deſſelben 
recipirten Wittwens Inſtituts⸗Mitglieder und der Wittwen derfelben ge: 
ändert, oder ganz oder theitweis außer Anwendung gefeßt werden foll, 
hierdurch Unſere Iandesherrliche Beſtätigung mit den nachftehenden näheren 
Beftimmungen. 
3) Das Statut tritt mit dem Iſten Aprit 1563, jedoch vorerft mit der 
Beſchränkung in gefegliche Kraft, daß der im Uebrigen mit diefem 
1* 


Tage außer Anwendung geſetzte Fundationd-Brief vom 1ften Septem- 
ber 1797 für die dann bereits recipirten Wittwen » Inftituts-Mit- 
glieder und deren bereinftige Wittwen, foweit Erftere nicht nach 
jenem Staute neu recipirt werden, fowie für die dann ſchon zum 
Wittwen⸗Inſtitute berechtigten Wittwen und gefchiedenen Frauen in 
ausfchliegliher Geltung verbleibt. 


2) Diejenigen Wittwen: Inftitut3- Mitglieder, die zwar zum MWittwen- 


3 


— 


Inſtitute bis zum Aften April 1863 recipirt fein werden, aber bei 
ihrer Aufnahme verpflichtet find, Der etwaigen Reorganifation des 
Wittwen-Inſtituts fich zu unterwerfen, find mit dem Aften April 
1863 nach Maaßgabe des Statut? neu zu recipiren. 

Den bis zum Iften April 1863 bereits in das Wittwen-Inſtitut 
aufgenommenen, aber zur Unterwerfung unter das Statut nicht ver: 
pflichteten Mitgliedern, fowie den Dienern, welche, da fie feine der 
bisher zum Wittwen-Anftitute obligaten Stellen befleideten, bis zum 
iften April 1863 nicht vecipirt werden konnten, aber nach dem 
Statute receptiondfähig find, ftehet frei, ihre Neception nah Maaß— 
gabe des Statutd bis zum Iften Detober 1863 unter Angabe ihres 
Dienfteinfommens bei dem Directorium des Wittwen-Inſtituts zu 
beantragen. — Dabei foll jedoch denjenigen Inſtitutsgenoſſen, die zu 
einer höheren Wittwenpenfion recipirt find, als auf welche fie nach 
dem Statute recipirt werben können, freigeftellt fein, jene höhere 
Mittwenpenfion zu conferviren. 

Die Darauf zu verfügende Reception ift auf den Iften April 
1863 zu ſetzen, foll aber den vor diefem Lage etwa gefchiedenen 
Ehefrauen bereits früher recipirter Wittwen- Inftituts- Mitglieder 
von dem ihnen aus dem $. 30 des Fundations-Briefes vom Iften 
September 1797 zuftehenden Rechte nichts nehmen, mithin aud) die 
Legteren zu irgend welden, jenes Recht beinträchtigenden Schritten 
nicht berechtigen. 


5 


4) Die Wittwen-Inſtituts-Mitglieder, welche von der Freilaſſung zur 
Keception nach Maaßgabe des Statut? bis zum Iſten Detober 
1863 feinen Gebrandy machen, find ferner unberingt und ausfchlich- 
lich, alfo auch bei eintretender Dienftverändernng nach dem Fun— 
Dationds Briefe vom Iften September 1797 zu behandeln, nur daß 
dDiefelben, wenn fie jpäter in eine andere Dienftftelle, auf welde 
ihnen bis zum Aften- April 1863 eine Anwartfchaft nicht ertheilt 
worden war, befördert werden, niemals zu einer höheren Wittwen- 
penfion reeipirt werden dürfen, als auf weldye fie nach dem Statute 
zu recipiren fein würden. 

5) Diejenigen, bis zum Aften April 1863 angertellten Diener, welche 
nad) dem FZundationd-Briefe vom Iften September 1797 nicht zum 
MWittwen-Fnftitute recipirt werden fonnten und ihre Neception bis 
zum iften Detober 1863 nicht beantragen, bleiben auch fünftig bis 
zu ihrem etwaigen Eintritt in eine andere Dienftftelle mit Gehalts: 
verbefferung von der Theilnahme an dem Wittwen-Inſtitute audge- 
ſchloſſen. Bei dem Eintritt in ſolche Dienſtſtelle aber müſſen ſie in 
das Wittwen-Inſtitut nach Maaßgabe des Statuts aufgenommen 
werden und Dann den, nad ihrem am Aſten April 1863 bezogenen 
Gehalt zu berechnenden Witwen: Caffen-Beitrag von diefem Tage 
an bis zu ihrer Reception mit Zinfen und Zinfeszinfen zu 4 Procent 
nachzahlen. 

6) Für die Wittwen⸗Inſtituts-Mitglieder, die aus ihrem Amte mit 
Penfion bereitd in den Ruheftand getreten find und bis zum 1ften 
April 1863 etwa noch werden penfionirt werden, follen die Be: 
ftimmungen des $. 18 des Statutd vom iften Detober 1863 an, 
rückſichtlich der bis zu diefem Tage gefchiedenen Penfioniften aber 
nur, foferne es ohne Schmälerung des den gejchiedenen Frauen aus 
$. 30 des Fundationd-Briefes vom 1ften September 1797 zuftehen- 


ven Rechts gefchehen kann, normiren, wenn fie bis zu dem gedachten 
Tage ihren darauf gerichteten Wunfch bei dem Wittwen⸗Juſtituts⸗ 
Dirertorium erklären werben, Jedoch ift die Reception berfelben 
zu einer erhöheten Wittwenpenſion ausgefchloffen. 


Gegeben durch Unfer Staatd-Minifterium, Schwerin am 1Tten März 1863. 


Friedrich Franz. 


% v. Dergen. v. Schröter. v. Levetzow. 


Berordnung 
zur Beflätigung und Publication des 
Statut für dad Givil- und Militair- 
Diener» Bittwen: Inſtitut. 





Statut 
fir. 


das Eivil- und Militair-Diener- Wittwen- Infitut. 


URUnUR URN 


URUR α 


"rn 


InHaft. 


Erfier Abſchnitt. 


dem Weien und der Beltimmung des WBittwens:Ynftituts und 
dem Bermögen und den Einkünften deffelben. 


Weſen und Beflinnmung des Wittwen⸗Inſtituts. 

Gapitals Vermögen des Wittwen⸗Inſtituto. 

Einfünfte ded Wirtwen- Inflituts zur Beflreitung feiner Ausgaben. 
Von den landeöherrlihen Beiträgen indbefondere. 

Außerordentliche Hebungen. 


Pweiter Abſchnitt. 


den Mitgliedern des Wittwen-Auftituts und deren Meception 
zu einer beftimmten Wittwen:Penfion. 


Receptiondfähigkeit der landedherrlihen Diener. 

Receptiondfähigkeit der Diener der Großherzoglichen Familienglieder. 
Receptiondfähigkeit der nicht von dem Großherzog von Medienburg- Schwerin angeflellten 
Mitglieder und Subalternen nicht rein landeöberrlicher Behörden. 

Aufnahme in dad Wittwen»Inftitut zu einer beftimmten Wittwenpenfion. 

Erhöhung der Wittwenpenfion über den tabellenmäßigen Betrag. 
Berechnung des Dienfteintommens zum Zwed der Reception in dad Wittwen⸗Jnſtitut. 
Zuftändige Behörden für die Feſtſtellung des Dienfteinfommens. 

Weitere Prüfung der erfolgten Feſtſtellung des Dienfleinfommens. 

Zeit der Reception. 

Anmeldung zum Zwed der Reception. 

Receptiondicein, 


. Dauer der Theilnahme am Wittwen ⸗Inſlitute. 


a. rüdfichtlich der im Dienft ſtehenden Inflituts» Mitglieder. 
b. rüdfitlih der penfionirten Diener, 
c. rüdfihtlih der freiwillig und ohne Penfion aus dem Dienft tretenden Mitglieder. 


8. %. 
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d. rüdfihtlid der ihred Amts entfehten ober entlaffenen Diener. 

e. rüdfichtli der im audländifhe Dienfte tretenden Inflituts-Mitglieder, fowie der in 
audländifched Untertbanen»Berhältnig übergehenden Diener medlenburgefchtwerinfcher 
Prinzen. 

Ausichliegung aus dem Wiltwen · Inſtitute. 

Wiederaufnahme in dad Wittwen⸗Inſtitut. 


Dritter Abſchnitt. 


den Bablungen der Wittwen:Yuftituts:Mitglieder an das 
WBittwen:Anftitut. 

Bon den Zahlungen an dad Wittwen-Inftitut im Allgemeinen. 

Ausfertigungd» Gebühr. 

Antrittögeld, 

Ausfertigungd» Gebühr und Antrittögeld wieder aufgenommener Inftitutd - Mitglieder. 

Antrittögeld der aud dem Prediger-WittwensInflitute übergetretenen Inftituts-Mitglieber. 

Größe ded Wittwen-Caſſenbeitrags. 

Bittwens»Caffenbeiträge penfionirter Diener, die eine 15 Jahre und darüber jüngere 

Frau geheirathet haben. 

Wittwen · Caſſenbeitrãge und Antrittögeld ber unverbeiratheten Militaird und Militairs 

Beamten bid zum Range eined Premier» Lirutenants, 

— — ded Wittwen⸗-Caſſenbeitrags von wiederaufgenommenen Inſtituts⸗Mit · 
iedern. 

Anfang und Ende der Wittwen:Gaffenbeitragd+ Zahlung. 

Verbot der Zurüdgabe und des Erlaſſes der flatutenmäßigen Zahlungen an das 

Wittwen · Inflitut. 


Vierter Abſchnitt. 


Bon den Wittwenpenſfionen und Deren Erhebung. 


Recht auf den Genuß der Wittwenpenſion. 
Beſchränkung des Rechts auf die Wittwenpenſion beim Ableben des Inſtituts-Mitgliedes 
innerhalb Zahreöfrift nach der Verheirathung. 
Anzeige von dem Tode bed Juflitutd» Mitgliedes. 
Berpflichtung der Wittwen im Inlande zu wohnen 
und 
Dispenfation von folder Verpflichtung. 
Anfang und Leiftung der Wittwenpenfiond »Zahlung. 
Zahlung der Wittwenpenfion allein an die Wittwe und deren Sperials:Bevollmädtigten, 
fowie an die Erben derfelben. 
—— der Anweiſungen, Ceſſionen, Beſchlagnahme und Arrefibelegung der 


ittioenpenfionen. 
Dnittung über Wittwenpenfiond Zahlungen. 
Lehte Zahlung der Wittwenpenfion, 
Entziehung der Wittwenpenfionen wegen Verbrechen der Wittwen. 
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Fünfter Abſchnitt. 


dem Direetorium und ber Verwaltung bes Wittwen-JInſtituts. 


Das Pirectorium ded Wittwen: Inftitute, 

Wirkungdfreid ded Directoriumd, 

Anſtellung eined Berechnerd und fonfligaer Subalternen. 

Verwaltung der Caſſe durch den Berechner. — Rechnungsablage. — Vermögend und 
Gaffen : Eonfpett. 

Gapitalbeleguwgen. — Anleihen 

Beitreibung der Audfertigungd- Gebühren, Antrittögelter und Wittwen ⸗ Gaffenbriträge. 
Ginbehaltung der Abgaben an das Wittwen-Inſtitut von den Gehaltszahlungen. 
Siegel ded Directoriums und der Caſſe. 

Portofreiheit. 

Beihwerbeführung. 


— — — — — 


Erfter Abſchnitt. 


Bon dem Wefen und der Beitimmung des Wittwen- 
Anftituts und dem Vermögen und den Einkünften 


deſſelben. 


$. 1. 

Das im Iahre 1797 gegründete und fortbeftehende Wittwen-Inftitut für Weien und Be 
Eivil- und Militair-Diener ift ein felbftftändiges, mit juriſtiſcher Perjönlichkeit irmme 3 
und dem privilegium pii corporis bewidmetes Inftitut mit eigenem Vermögen fitute- 
umd eigener erg 

Daffelbe hat die Beftimmung, den Wittwen landesherrliher Diener ange 
mefjene Unterftügung zu ihrem Lebensumterhalte zu gewähren. 


g. 2. 

Das zur Erreichung und Sicherung des Inftitutszweds bereitd angejam- Capital - Ber- 
melte und Künftig etwa uch anzufammelnde Capital-Bermögen ift und wird bei ‚Iigen, v6 
einer Tandesherrlihen Caſſe gegen Zinfen ie 4 Procent belegt, darf aber in Aiture. 
einem Gapital-Beftande niemals, insbefondere nicht zur Bertreitung der dem 

ittwen-Inftitute obliegenden Ausgaben angegriffen und vermindert werden. 


$. 3. 

Zur Beftreitung der Ausgaben des Witttven-Inftituts find, außer etwaigen Ginfänfte bes 
außerordentlihen Hebungen, die — Zinſen des vorhandenen edge Fr 
Bermögend, die von den Inftituts-Mitgliedern zu leitenden Zahlungen und die ftreitung jeiner 
landesherrlichen Beiträge beftimmt. m. 


8. 4 
‚Aus Iandesherclicher Caſſe wird zum WittwenInftitute der im Jahre 1846 Son, ben Im. 
bewilligte Wittiven-Gaffenbeitrag von jährlih 11,666 Thlr. 32 Hl. Cour. ge: eitzägen I 
2* e 
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zahlt und überdies, wenn künftig und jo lange die jr Dedung der dem Witt: 
wen=-Inftitute obliegenden Ausgaben beftimmten Mittel nicht vollftändig ausreichen 
möchten, ein außerordentlicher, dem Bedürfniß entfprechender, in jedem Jahre 
und für daſſelbe befonders feftzuftellender Zufchuß gewährt werden. 


$. 5. 


Binberorbent- Das Wittwen-Inftitut ift als juriftiiche Perfon berechtigt, Zuwendungen aus 
fie debungen. leitztwilligen Dispofitionen, Schenkungen oder aus fonftigem Rechtstitel zu erwerben. 


Zweiter Abſchnitt. 


Bon den Mitgliedern des Wittwen:-Inftituts und deren 
Neception zu einer beftimmten Wittwen:Penfion. 


8.6. 
FA berlin Alle Iandesherrlihe Civil: und Militair-Diener, melde von Seiner König. 
desherrlichen lichen ya dem Groß eryoge von Mecklenburg-Schwerin oder von nachgeord- 
Diener. neten landesherlichen Behörden, kraft der ihnen ertheilten Ermächtigung, dauernd 
und mit einem beftimmten Dienfteinfommen von mindeftens 100 Tha— 
lern jährlich angeftellt worden, find, jofern fie nicht dem Witttwen-Inftitute für 
Prediger und Schullehrer zugemiefen find oder künftig zugewieſen merden, zur 
— dem Wittwen-Inftitute für Civil: umd Militair-Diener berechtigt 
und verpflichtet. 
———— von der Aufnahme in dieſes Wittwen-Inſtitut ſind demnach: 
1. alle diejenigen, welche ohne Dienſteinkommen —— oder mit der 
Verwaltung eines Amts nur commiſſariſch oder vorübergehend beauftragt find, 
2, die —— Hof⸗Ouvbriers 
um | 
3. die bei der Großherzoglichen Hofverwaltung mit beftimmter Bejoldung 
angenommenen Künftler, melde nicht eine wirkliche, vom Landesheren 
ag rar Beitallung erhalten haben, 
alle Unterofficiere. 


en $. 7. 
—S Die dauernd und mit einem beſtimmten Dienſteinkommen angeſtellten Diener 
ner ber Große der —— — Familienglieder ſtehen den landesherrlichen Dienern in Bes 


—— zug auf die Theilnahme an dem Wittwen-Inſtitute völlig gleich. Jedoch find 
t. 
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1. die Diener der mecklenburg-ſchwerinſchen Brinzeffinnen, welche in das 
Ausland fi vermählt haben, von dem Wittwen-Inſtitute ausgeſchloſſen 
und 
2. von den Dienern der mecklenburg-ſchwerinſchen Prinzen, welche ihren we— 
fentlichen Aufenthalt im Auslande genommen haben, nur Diejenigen, 
welche dem mecklenburg⸗ ſchwerinſchen Untertanen VBerbande angehören, 
zum Eintritt in das Wittwen-Inſtitut berechtigt und verpflichtet. 


8.8. Receptionsfä- 

Weiter find diejenigen Mitglieder und Subalternen nicht rein landesherr- Miengun: 
licher, mecklenburg⸗ſchwerinſcher Behörden, melde * Beſtallung nicht von Seiner — 
Koͤniglichen Hoheit dem Großherzog von Medlenburg-Schwerin oder von einer Neslentung- 
nahgeordneten Behörde AllerhöchſtDeſſelben — aben, vr Theilnahme am gefteiiten Mit- 
dem Wittwen-Inftitute in fo weit beredhtigt und verpflichtet, als befondere landes- Aieer mb 
herrliche Verordnung deren Aufnahme vorgefchrieben Hat und Fünftig vorichreiben niet rein fan 
wird, besberrlidher 

g. 9, Behörben. 

Die Aufnahme in das Wittwen-Inſtitut gefchieht iu einer beſtimmten Witt: Aufnahme ir 
mwenpenfion, die den Wittwen der recipirten Inftitut3:Mitglieder zugefichert wird. Imfitut zu ei- 

Die Größe der Wittwenpenfionen aber ift durch die Slaffificationsinbelle in der en 

Anlage A. Pu. 
iR nen Für die Neception nad) Maaßgabe diejer Claffifications-Tabelle ent: 
eidet allein das dem einzelnen Diener perfönlich zugeftandene Dienfteintommen, 
ohne Rüdfiht auf die mit der Dienftftelle fonft etwa verbundene —— 

Demnach hat auch ſo oft, als ein Inſtituts-Mitglied in ein Dienſteinkommen 
aufrũckt, womit eine höhere Wittwenpenſion, als worauf daſſelbe bis dahin reci— 
pirt war, nach der Claſſificationstabelle verknüpft iſt, eine erneuerte, entſprechend 
erhöhete Reception ſtatt. 

Desgleichen hat, wenn ein Diener nach ſeiner Reception auf ein Gehalt 
— wird, womit die Claſſificationstabelle eine geringere Wittwenpenſion 
verbindet, eine erneuerte Reception zu dieſer geringeren Witttwenpenfion zu ge— 
jchehen, woferne nicht das Inſtituts-Mitglied die ihm bis dahin verſicherte Witt- 
wenpenfion conferbiren zu wollen vor verfügter Receptionsveränderung der Ver: 
waltung (dem Directorium) des Wittwen-Inftituts ausdrüdlich erflärt, 


$. 10. 


Receptionen zu anderen Wittvenpenfionen, als die Claffificationätabelle nad, Geikmnepen 
dem Dienfteintommen beftimmt, find bis auf den einzigen Ausnahmefall gänzlich fion üser den 


ausgeichloffen, daß diejenigen Diener, melde nach der Elaffificationstabelle mur Be 
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u einer Wittmenpenfion unter 50 Thlr. Cour. zu recipiren find, zu einer Wittwen-Pen- 
* von 50 Thlr. Cour. aufgenommen werden dürfen, weun fie darauf vor ihrer ver: 
fügten Reception bei der Berwaltung (dem Directorium) des Wittwen-Inftitusantragen. 


$. 11. 


Berehuung Zum Dienfteinfommen für den Zweck der Neceptionen in das Wittiven-In- 
Bee am ſtitut werden alle Einkünfte gerechnet, welche dem Diener mit dem, ihm Landes 
Zwed der Re» herrlich oder nah Maaßgabe der $$. 7 und 8 verliehenen Amt ala Gehalt zu: 
een in das gebilligt find. Werden einem Diener verfdiedene derartige Aemter übertragen, 

Ritu. jo kommt die Gefammteinnahme aus denjelben zur Berechnung. 

Uebrigens macht es feinen Unterfchied, ob die Einkünfte in baarem Gehalte 
oder in Naturalemolumenten, oder Sporteln beftehen. Die Naturalemolumente 
und die Sporteln werden zu dem Betrage, wozu fie dem Diener auf fein Ge— 
halt angerechnet werden, in Fällen aber, mo dies nicht angeht, nach dem Durch: 
Ichnittsertrage der legten fünf Jahre oder nad billiger Schäßung berechnet. 

— —— kommen bei Feſtſtellung des Dienſteinkommens für die Reception 
in das Wittwen-Inſtitut nicht in Anrechnung die bewilligte Vergütung für die 

nur interimiftifh oder auf beftimmte Zeit übertragene Verwaltung eines Arts, 
Repräfentationägelder, Vergütung für Dienftaufwand, Remunerationen und Be: 
lohnungen für geleiftete befondere Dienfte, Gratificationen und Gehaltszulagen 
für eine im Voraus beftimmte Zeit. 


$. 12. 


—— Zur Ermittelung und Feſtſtellung des Dienſteinkommens iſt die Behörde 
ner zuftändig, durch melde die Anſtellung des einzelnen Dieners ergeht, oder die 
feintom- durch 4 as Verordnung damit wird beauftragt werden. 
— In den Fällen der Reception aus dem $. 8 aber wird das ———— 
Miniſterium, das der Behörde vorgeſetzt iſt, welcher das aufzunehmende Mitglied 
angehört, das Dienſteinkommen ermitteln. 


$. 13. 


Per Die Verwaltung (da8 Directorium) des Wittwen-Inftituts kann, wenn der— 
ten Geffieitung Telben Bedenken gegen die gefchehene Seftftellung des Dienſteinkommens entjtehen, 
des Dienfrein- weitere Prüfung durch ri Borftellung bei der betreffenden Behörde, fo wie 
men. hei der etwa vorhandenen, dieſer Behörde vor eigen Dienftbehörde veranlaffen. 
Auch den Dienern, die durch die erfolgte K ttellung ihres Dienfteinfommens 
zum Zweck der Receptionen in das Wittwen-Inftitut ſich verlegt halten, fteht 
innerhalb der erften vier Wochen nad Empfang des Receptionsſcheins das Recht 
der Begenvorftellung, eventualiter der Beſchwerdeführung bei der etwaigen 

höheren Dienftbehörde zu. 
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$. 14. 


Die Reception in das Wittwen-Inſtitut, jo mie die fpäter durch Gehalts: Zeit ver Re 
Verbefferung oder Verminderung veranlaßte ernenerte Neception wird ungefäumt “Pen 
nach erfolgter Anftellung, beziehungsweife nad) eingetretener Gehalts-Verbeſſerung 
oder Verminderung verfügt und auf den Anfang des Ofter:, Iohannis-, Michaelis: 
oder Weihmachtsquartals gefegt, mit oder in dem die Anftellung geichehen oder 
die Gehaltsveränderung eingetreten ift. 


$. 15. 


Die Dienftbehörden, melden die Ermittelung und Feſtſtellung des Dienft- Anmeldung 
eintommens zufteht ($. 12), haben der Verwaltung (dem Directorium) des "ydnen 
Wittwen⸗Inſtituts von jeder in ihrem Reflort ergangenen neuen dauernden An: 
ftellung bei Angabe des feftgeftellten Dienfteintommens, fo wie von jeder Gehalts- 
veränderung ungefäumt zum Zweck der ftatutenmäßigen Neception die Anzeige 
u machen. Desgleichen muß jede eingetretene Dienft: und Wohnortsveränderung 
* Inftituts:Mitglieder, fo wie jede bvorkommende Penſionirung und jede Amts— 
Entſetzung und Entlaſſung mitgetheilt werden. 

Auch die Diener, welche zum Eintritt in das Wittwen-Inſtitut verpflichtet 
find, oder wegen eingetretener Gehaltsverbeſſerung erneuert recipirt werden müſſen, 
find jhuldig von ihrer Anftellung, — von der eingetretenen Gehalts— 
verbeflerung der Verwaltung (dem Birectorium) des Wittwen-Inftituts, wenn 
nicht innerhalb der erften drei Monate nad der Anftellung oder der Gehalts- 
verbefferung Verfügung wegen ihrer, vefp. erneuerten NReception an fie ergangen 
ift, binnen weiterer drei Monate Meldung zu machen. 


$. 16. 

Ueber die geichehene Aufnahme in das Wittwen-Iuftitut, jo wie über jede seceptione- 
jpätere ermeuerte Neception wird den Inftituts-Mitgliedern ein Receptionsſchein IYein. 
nad dem Formular in 

Anlage B. 


ertheilt. 
Dem bei der Aufnahme in das Wittwen-Inftitut zu ertheilenden Receptions: 
jchein wird ein gedrudtes Exemplar dieſes Statut3 angeſchloſſen. 


§. 17, Dancı der 
Den Mitgliedern des Wittwen-Imftituts ift, fo lange fie im landesherrlichen * trade 
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$. 18, 


b. rüdfichtlich Die mit Penfion in den Ruheſtand tretenden Diener bleiben, 

en 1. wenn umd fo lange fie verheivathet find, Bitgliebe des Wittwen-Inftituts, 
nach ihrer, für die Zeit von 6 Wochen nad der Penfionirung freiftehenden 
Wahl zu der ihnen bis zu ihrer Penfionirung verfiherten Wittwenpenſion 
oder zu der nad der Glaffificationstabelle * enſion entſprechenden 
Wittwenpenſion. 

2. Inſtituts-Mitglieder, die zur Zeit ihrer Penſionirung unverheirathet find, 
können nad ihrer Mahl aus dem Wittiwen-Inftitut treten oder in dem— 
jelben, jedoch nur zu der ihrer Penfion entfprechenden Wittwwenpenfion 
verbleiben. 

Desgleichen fteht 

3. den Inftituts-Mitgliedern, welche zur Zeit ihrer Penfionirung zwar ver: 

heivathet waren, fpäter aber ihre Ehefrau durch den Tod verlieren oder 

ejhieden werden, dann der Austritt aus dem Wittwen-Inftitute frei. 
Summer aber können fie in demfelben nur zu der ihrer Penſion ent: 
ſprechenden Wittwenpenſion bleiben. 

Uebrigens haben penſionirte ae: die nad) der 
Penfionirung ſich verheirathen, innerhalb jehs Wochen der Verwaltung 
dem Directorium) des Wittwen-Inſtituts ihre Verheirathung bei Ein- 
reihung des Geburtiheind der Frau anzuzeigen. 


8. 19. 


c. rüdfichtlich Die Wittiven-Inftituts-Mitglieder, die freiwillig und ohne Penfion aus dem 

ee Dienft treten, können zwar zum Beten ihrer derzeitigen Ehefrauen und für 

on aus dem deren Lebenszeit, beziehungsteife bis zur etwa eintretenden Scheidung ihr Ver: 

—ã rn zum Wittwen-Inſtitute conferviven, müſſen aber ihre bacanı erichtete 
Abſicht innerhalb ſechs Wochen bei der Verwaltung den Directorium) des Wittiven- 
Inſtituts anzeigen. 


$. 20. 


d. rüdfigtlic Die Witten Iuftituts-Mitglieder, welche wegen begangener Verbrechen, 
ae ats wegen Dienftvergehen oder aus fonft einem Grunde ihred Amts entjept oder 
entlaffenen aus demſelben entlaffen werden, fcheiden damit von felbft auch aus dem Wittiven- 
Diener. Inſtitute. Nur wenn fie mindeftens 10 — im Dienſt geſtanden haben und 
verheirathet ſind, auch ihren Ehefrauen ein Verſchulden bei dem Verbrechen oder 

Vergehen, das die Amts-Entſetzung oder Entlafjung zur Folge hatte, nicht zur 

Laft fallt, ift ihnen das Verbleiben im Bittiwen- Snitihute zum Beften ihrer der- 

eitigen sure und für deren Lebendzeit, beziehungsweiſe bis zur etwa ein- 

tenden Scheidung, aber in dem Fall, dab ihnen eine Penfion bemilligt ift, 


nur 
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nur zu der ihrer Penfion entſprechenden Wittwenpenfion freigegeben. Jedoch 
find m fhuldig, innerhalb 6 Wochen nad ihrer Amtsentfegung oder Entlaffung 

en ihres Berbleibens im Wittien-Inftitute bei der Verwaltung dem Directorium) 
defjelben fich zu melden. 


.21. rüdfich 
§ ca 


Inftituts- Mitglieder, welche in ausländiſche Dienfte treten, ſcheiden damit, —— * 
auch wenn fie eine Penſion aus ihrem früheren mecklenburg-ſchwerinſchen Dienſt- tuts- Mitgtie- 
verhältniß fortbeziehen follten, fofort aus dem Wittwen-Inftitute, —— 

Daſſelbe gilt von den Dienern eines weſentlich im Auslande ſich aufhal- fges Unter- 
tenden medlenburgifhen Prinzen, melde aus dem mecklenburg-ſchwerinſchen ——— 
Unterthanenverbande in ausländiſchen Unterthanenverband übergehen. penben Diener 


g. 22, Bringen. 


Der Berwaltung (dem Pirectorium) des Wittwen-Inftituts fteht Das Auseſchließung 
Reit zu, ih 
1. Inftituts-Mitglieder, die mit den obliegenden Zahlungen an das Wittiven- — 
Inſtitut ein Jahr hindurch in Rückſtand geblieben und von denen die 
Zahlungsrückſtände auf den, im Verfolg dieſes Statuts vorgeſchriebenen 
Wegen nicht zu erlangen ſind, und 
2. die Inſtituts-Mitglieder, welche aus ihrem Wohnort ſich entfernt und nach 
der Entfernun * der Verwaltung (dem Directorium) des Wittwen— 
Inſtituts unbekannt gebliebenen Aufenthaltsort nicht angezeigt haben, fo- 
bald ihr Dienfteinfommen von der zuftändigen Dienftbehörde eingezogen 


wird, 
aus dem Wittwen-Inftitute auszufchließen. 


$. 23. 


Frühere Inftituts-Mitglieder, welde nad Maafgabe der HH. 18 — 21 aus Wieveranfe 
dem Wittwen=Inftitute gefehieden oder nad $. 22 aus demfelben ausgeſchloſſen —— 
find, müſſen, ſobald fie wieder in ein dienſtliches Verhältniß eintreten, das zur  fitut. 
Theilnahme an dem Wittwen-Inftitute befähigt und verpflichtet, in daſſelbe wieder, 
und zwar zu der, ihrem Dienfteintommen entjprechenden Wittwenpenfion aufge 
nommen werden. m. 

Die wegen Abrvefenheit ($. 22, Nr. 2) ausgeichloffenen Inftituts-Mitglieder 
Dr auch wenn fie nicht in ein dienſtliches Verhaltniß zurüdtreten, in dem Fall, 

ß fie unfreiwillig abwefend waren, auf ihren Antrag wieder in das Wittwen— 
Inftitut zu recipiren. 
3 
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Dritter Abſchnitt. 
Bon den Zablungen der Wittwen-Inftituts: Mitglieder 
an das Wittwen : Inftitut, 
$. 24. 


Bon ben Zab- Die Inftituts- Mitglieder haben an das Wittwen⸗ Inſtitut zahlen: 
m U. eine Ansfertigungs: Gebühr für die Aufnahme in das Wittwen-Inſtitut, 
fitut im Al 2. ein Antrittsgeld 


gemeinen. und 
3. einen jährlihen Witttven- Gaffenbeitrag. 
$. 25. 


— Die — — wird bei Zufertigung des Receptionsſcheins mit 
Gebihr. einem Thaler von jedem Hundert der verſicherten Witttwenpenfion, bei fpäter er— 
— Receptionen aber nur von dem Betrage der erhöheten Wittwenpenſion 
erlegt. 
$. 26. 


Antrittögelb. Als Antrittögeld ift ebenfall8 bei Zufertigung des Receptionsſcheines der 
halbjährige Wittwen-Caffenbeitrag zu entrichten. 
ei ermeuerten Receptionen ift das Antrittsgeld nur von dem Betrage der 
erhöheten Wittwenpenfion zu zahlen: 
$. 27. 


—58* InſtitutsMitglieder, welche aus dem Wittwen⸗Inſtitute ausgeſchieden waren, 

Antrittögeld en bei ihrer Wiederaufnahme, foferne fie zur Nachzahlung der Wittmen-Caffen- 

wieber aufge- beiträge verpflichtet find, die Ausfertigungd- Gebühr und das Antrittögeld nur 

ins anie von der bei ihrer Wiederaufnahme etwa erhöheten Wittwenpenfion, fonft aber 
glierer. Die volle Ausfertigungs-Gebühr und das volle Antrittsgeld zu zahlen. 


8. 28, 


a Den Inftituts-Mitgliedern, die aus dem Wittwen-Inftitute für Prediger und 
— Schullehrer in das Wittwen-Inſtitut für Civil: und Militair-Diener übertreten, 
fitute überge- wird bei der Aufnahme in das letztere der Betrag der an das erſtere gezahlten 


tretenen Inftie Antrittsgelder angerechnet. 


tuts » Mitglie- 
ber. 8. 29. 
gen me Die Größe des jährlichen Wittwen-Caſſenbeitrags ift dur die oben zum 
fenbeirrase $. 9 angeichloffene Claffificationstabelle auf 16 Procent der verfiherten Wittwen⸗ 
penfion beftimmt worden. 
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$. 30, 
Inftituts-: Mitglieder, welche nad ihrer Penfionirung mit einer 15 Iahre — 
und darüber jüngeren Frau ſich verheirathet haben, zahlen von dem Anfang des I 
Quartals an, in dem fie heirathen, einen Wittwen-Caſſenbeitrag von 32 Procent 15 Jahre und 
von der ihnen verficherten Witttvenpenfion. —— —* 
$. 31. 


. und das halbe Antrittsgeld, müffen jedoch bei ihrer Verheirathung von re 
—— entrichten und ebenfalls bei ihrer Verheirathung, ſowie beim Auf— br 


$. 32, 


SInftituts- Mitglieder, welche mit Penfion aus dem Dienft und aud aus Rafzahlung 
‚dem Bittwen- Inftitute geſchieden waren, haben bei ihrem Wiedereintritt in den 5355 
Dienſt den ihrer Penſion entſprechenden Wittwen-Caſſenbeitrag auf die Zeit dom von wieder 
ihrem Austritte aus dem Wittwen-Inftitute bis zu dem Quartal ihres Wieder- —— 2* 
eintritts mit Zinſen und, Zinſeszinſen zu 4 Procent zu erlegen. Mitgliedern. 


$. 33. 


Die Mer erst werden von dem Tage an, auf den die Re— —— 
ception des einzelnen Mitgliedes im Receptionsſchein geſtellt iſt, bis zum Ablauf wen - Caffen- 
des Quartals, in dem das Inſtituts-Mitglied aus dem Wittwen⸗Inſtitute getreten —— 
oder bei nicht früher erfolgtem Ausſcheiden geſtorben ift, in den Fällen aber, 
wo der Witte und den Kindern oder den Erben des verftorbenen Inftituts- 
zn eine Gnadenzeit zufteht oder bewilligt wird, bis zum Ablauf derfelben 
in Quartalraten postnumerando gezahlt. 


$. 34. 

Die ftatutenmäßigen Ausfertigungs-Gebühren, Antrittögelder und Wittiven: Berbot ber Zu- 
Saffenbeiträge verbleiben nach erfolgter Zahlung dem Wittwen-Inftitute aus: u A 
nahmlos und werden niemals zurüdgegeben, dürfen auch den Zahlpflichtigen ver  Ratuten- 
unter feinen Umftänden, auch micht durch Tandesherrlihe Verfügungen ganz mama none 
oder — erlaſſen werden. Wiltwen · Ju- 
aſſelbe gilt von den Nachzahlungen aus den 88. 31 und 32. 


3* 


Vierter Abſchnitt. 


Von den Wittwenpenſionen und deren Erhebung. 
$. 35. 


Net auf ben Die den Inftituts-Mitgliedern verficherte Wittwwenpenfion wird lediglich und 
I ausſchließlich den Wittwen gewährt, mit welchem diefelben biß zu ihrem Ableben 
fion.  verheirathet waren. 

Die berechtigte Wittwe hat die Wittwenpenfion zu empfangen, die ihrem 
verstorbenen Manne bei feinem Tode verfichert war. 

Aber aud in dem Falle, daß ein zur Theilmahme an dem Wittwen-Inftitute 
berechtigter Diener überhaupt nicht oder doc nicht erhöhet recipirt wurde, wird 
feiner Wittwe dann, wenn zwifchen dem Anfang feiner Receptionsfähigkeit und 
feinem Tode fein längerer als ein ſechsmonatlicher Zeitraum liegt, die Wittwen— 
— die ihrem verſtorbenen Ehemanne zu verſichern geweſen wäre, gegen 

ntrihtung der Zahlungen zugeftanden, die er bei feiner Aufnahme in das 
Wittwen-Inſtitut, oder feiner erhöheten Reception und bis zu feinen Ableben 
zu entrichten gehabt hätte. 


$. 36, 


—— Die Wittwe eines ———— das innerhalb Jahresfriſt nach ge— 
die Wittwen- ſchloſſener Ehe geſtorben iſt, hat nur dann Anſpruch auf den Genuß der Wittwen— 
——— penfion, wenn fie durch ein ärztliches Atteſt ausreichend nachweiſet, daß ihr 
Infiture-Mit- Ehemann zur Zeit feiner Verheirathung nicht an einer Krankheit, einem Gebrechen 
Fe oder überhaupt an folder Körperſchwäche gelitten, die feinen nahen Tod voraus- 
frift nad der Sehen ließen. 
Berbeirathung. 
$. 37. 
Anzeige von Die hebungsberechtigte Wittwe hat ee ded Quartals, in dem ihr 
lie Ehemann verftorben ift, der Verwaltung (dem Virectorium) des Wittwen-Inftituts 
Mitgliedes. das erfolgte Ableben deffelben bei Zurüdgabe des ihm ertheilten legten Receptions- 
fcheins dur einen Todtenfchein nachzuweiſen und auf Erfordern ein obrigkeitliches 
Atteft darüber, daß fie mit dem verftorbenen Inftituts-Mitgliede bis zu deſſen 
Tode verheirathet war, beizubringen. 

Weiter ift, wenn das verftorbene Inftituts:Mitglied im Auslande Wohnung 
genommen hatte, oder im Dienft eines im Auslande ſich wefentlih aufhaltenden 
mecklenburg⸗ ſchwerinſchen Prinzen geftanden hat, auf Erfordern durd ein Atteſt 
der Obrigkeit feines letzten Wohnorts —— daß er nicht in ausländiſchen 
Dienſt, beziehungsweiſe in ausländiſchen Unterthanenverband getreten war. 
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$. 38. 


Wittwen, die nicht bereit8 beim Ableben ihres Ehemannes im Auslande —— 
wohnten, weil dieſen feine dienſtliche Stellung zum Wohnen im Auslande ver: im Se 
pflichtete, fondern die erft nach eingetretenem Wittwvenftande im Auslande Wohnung wohnen, 
nehmen, oder wenn ihr Ehemann nach freier Entjchließung im Auslande fd —— 
aufhielt, dort bleiben, verlieren für die Zeit ihres Aufenthalts im Auslande den _von folder 
Bafprıd auf die ihnen fonft zuftändige Wittwenpenfion. Berpfihätung. 

Iedoh kann beim Borkandenfern teiftiger Gründe durch Tandesherrliche 
Dispenfation das Beziehen der Wittwenpenfion ins Ausland, dem Befinden 
nad) gegen einen Abzug von derfelben bis zu 25 Procent, ausnahmsweife geftattet 
werden. * 

$. 39. 


Die Zahlung der Wittwenpenfion nimmt mit dem Ablauf des Quartals, Anfang und 
beziehungsweife bei monatlihen Gehaltszahlungen des Monats, in welchem der 5* 
Tod des Inſtituts-Mitgliedes erfolgt iſt, in dem Falle aber, daß der Wittwe ſions-Zabiung 
deſſelben, gleichviel ob ihr allein oder zuſammen mit den Kindern und ſonſtigen 
Erben ihres verſtorbenen Ehemannes eine Gnadenzeit zuſteht oder bewilligt wird, 
mit dem Ablauf derſelben ihren Anfang und wird in Quartalraten beim Be— 
ginnen des Ofter:, Johannis, Michaelis: und Weihnachts-Quartals praenumerando 
— Jedoch ſind etwa rückſtändig gebliebene Wittwen-Caſſenbeiträge von 
er Wittwenpenſion vorerſt nach Beſtimmung der Verwaltung (des Directoriums) 
des Wittwen-Inſtituts in Abzug zu bringen. 


$. 40. —— 
Die Wittwenpenſion wird allein an die hebungsberechtigte Wittwe oder alein an 


deren Curator oder Special-Bevollmädtigten und, foferne bei ihrem Tode die veren Special- 
bereits .. gewordene Penfion noch nicht erhoben fein follte, an ihre ordnungs- Berolmägt 
e 


mäßig zu legitimirende Erben oder an deren Special-Bevollmädtigten audge- grorterkiben 


zahlt. „Ungutäffigkeit 

Anweiſungen, Ceſſionen, Beſchlagnahme und Arreftbelegungen der Witttven- Se Separem. 

penfionen find durchaus unzuläffig und unbeachtlid. —— 
* ung der 

g. 4. Mo 

Zur Erhebung der fälligen Wittiwenpenfionsrate hat die berechtigte Wittwe —— 

zu Anfang jedes Quartals eine nach dem Formular in —— — 


ausgeſtellte, von ihr eigenhändig vollzogene Quittung zur Caſſe des Wittwen⸗ 
Inſtitutes einzureichen. 
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Die Quittung darf nicht vor dem erften Tage ded Quartald, wofür fie 
ausgeftellt wird, unterfchrieben werden und muß hinter der Unterſchrift der Aus- 
ftellerin da8 von der Ortsobrigkeit oder dem Drtsprediger zu ertheilende Atteft 
enthalten, daß diejelbe an dem angegebenen Orte im Wittwenſtande lebt. 


g. 42. 


Letzte Zahlung Das Recht auf die Wittwenpenfion endigt 
en 1. mit dem Tode, 
j 2. unbedingt und für immer mit der ini pe Verheirathung 
der Wittwe, fo daß die legte Zahlung für das Quartal geleiftet wird, in welchem 
diefelbe geftorben ift oder fich wieder verheirathet hat. 


$. 43. 


— Die Wittwenpenſion wird für immer entzogen: 
— 1. wenn die Wittwe wegen des Verbrechens der abſichtlichen Tödtung ihres 


Berbrechen ber Ehemannes oder wegen Beihülfe zu dieſem Verbrechen rechtskräftig ge— 
—— — verurtheilt worden iſt; 
2. nach Befinden und Beurtheilung der Verwaltung (des Directoriums) des 


Wittwen⸗Inſtituts, wenn in den zur Erhebung der Wittwenpenſion ſtatuten⸗ 
—* beizubringenden Atteſten und Quittungen falſche Angaben von der 
Wittwe ſelbſt oder mit deren Wiſſen zu dem Zwecke gemadt find, um 
die Auszahlung der Wittwwenpenfion zu erjchleichen. 


Fünfter Abfchnitt. 
Bon dem Direetorium und der Berwaltung des 
Wittwen⸗JInſtituts. 
8. 44. 


—æ——— Das Wittwen-Inſtitut hat ſein eigenes Directorium mit mindeſtens drei 
wen-Inftiturs, und höchſtens fünf Mitgliedern, von denen das jedesmalige älteſte Mitglied den 


kai 3% rt. 

ie — des Directoriums werden vom Landesherrn aus den Mitgliedern 
der höheren Adminiftrativ-Behörden in Schwerin beftellt und bei ihrem Eintritt 
in daffelbe beeidigt. 

Diefelben find, fo weit es fich um die Gerechtſame des Wittwwen-Inftituts 
handelt, der Dienftpflichten, womit fie jonft dem Landesheren verbunden fein 
mögen, entbunden. 

Sie verwalten ihr Amt unentgeltlich. 
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$. 45. 

Dem Directorium ift die felbftftändige Verwaltung des Wittwen-Juſtituts Wirkungstreis 
in ihrem ganzem Umfange und nad) Maafgabe diefes Statuts, jedoch unter — 
landesherrlicher Oberaufſicht, ũbertragen. Insbeſondere gehört zu den Pflichten 
des Directoriums, für die ordnungsmäßige Verwaltung und Berechnung der für die 
Erhebung aller Einkünfte und zur Beftreitung aller Ausgaben des Wittwen- 

Inſtituts gebildeten Wittwen-Inftituts-Caffe Sorge zu tragen. 
$. 46. 


Zur Verwaltung der Wittwen-Inſtituts-Caſſe wird ein Berechner, und zur Anftelln 
Beforgung der Secretariats-, ae dern und der fonftigen Subalternen-Beichäfte fire up Tom 
wird das erforderliche ee unter dem Directorium nad deffen Vorſchlag Niger Sub- 
von dem Landeshern durch das dem Pirectorium borgefegte Großherzogliche “!ternen. 
Minifterium angeftellt. 

Der Berechner und die übrigen Subalternen erhalten eine angemeffene, 
Iandesherrlich zu beftimmende Befoldung aus der Wittwen-Inftituts-Caffe. 

Der Berechner, der wie die anderen angeftellten Subalternen zu beeidigen 
ift, hat eine, in —* Betrage durch das vorgeſetzte Großherzogliche Miniſterium 
zu- beftimmende Dienſteaution baar zu beſtellen. 

8. 47. 

Der Berechner hat die Inſtituts-Caſſe nad Vorjchrift der Geſetze, betreffend Vexwaltung 
die Verwaltung öffentlicher Caffen, und nad) Maaßgabe der ihm —————— u 
zu ertheilenden Infteuction zu verwalten und zu berechnen, mithin alle Einkünfte Rehtungeas- 
und Ausgaben des Wittwen-Inftituts zu erheben und zu beftreiten, auch alljährlich germksens. 
dem Directorium förmliche Rechnung abzulegen und zugleich einen möglicht volle und Caffen- 
ftändigen Eonfpect über den Stand des Vermögens und der Caffe des Wittwen- Eonipest. 
Inſtituts zu übergeben. 

Diefer Vermögens: und Caſſen-Conſpect wird von dem Directorium dem 
vorgefegten Großherzoglihen Minifterium überreicht und auf Verfügung des 
legteren durch den Drud öffentlich bekannt gemacht. 

$. 48. 

Sapitalbelegungen und Anleihen für das Wittwen-Inftitut darf der Ber Capitalbele- 
rechner nur auf Anmeifung und mit Genehmigung des Directoriumd vornehmen. — 

Die Obligationen über belegte Capitalien find von ihm bei dem Directorium 
und von diefem bei dem vorgejeßten gg we Minifterium einzureichen, 
welches über die Entgegennahme derfelben eine Beſcheinigung erteilt. 

$. 49. 

Der Berechner hat dafür zu forgen, daß die Ausfertigungs- Gebühren, die Beitreit 
Antrittögelder und die Bitttpen-Ga Enbeitröge, die er dire von den Zahl: — 
pflichtigen oder von den mit der ng derſelben innerhalb beſtimmter Kreiſe ven, Antritte- 
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ber und beauftragten Behörden entgegenzunehmen bat, zur rechten Zeit bezahlt werden. 
bie Etwaige Rüdftände hat er ungefäumt kraft des dem Wittwen-Inftitute allgemein 
und J Rückſicht auf den Gerichtsſtand der verſchiedenen Inſtituts-Mitglieder 
beigelegten Executionszwanges, nad) vorgängiger dreitägiger Verwarnung, executiviſch 

beitreiben zu laſſen. = 

$. SU. 


Einbehaltung In dem Falle nicht blos, daß die nah $. 49 verhängte Erecution nicht 

de en zur Befriedigung des Wittwen-Inftituts führt, ſondern re, wo * 

wen-Zuflitut Deren jun! das Intereffe deffelben es für geboten erachtet, wird auf deffen 

—— Bericht das vorgeſetzte Großherzogliche Miniſterium erwirken, daß die rückſtän— 

gen. digen und künftigen Abgaben an das Wittwen-Inſtitut von dem Gehalte oder 
der Penſion der Zahlpflichtigen oder von den Zahlungen der Sterbe- und 
Snaden-Quartale durch die betreffende Behörde einbehalten und an die Wittwen— 
Caſſe eingefandt werden. 

Rückſichtlich der alfo einbehaltenen Gelder geht das Wittwen-Inſtitut allen 
anderen Forderungen unbedingt vor, fo daß jene Gelder ihm unter feinen Um— 
ftänden vorenthalten und entzogen werden können. 

$. 51, 
Siegel bes Di- Das Pirectorium führt zu feinen Ausfertigungen das ihm ertheilte Siegel. 
nn Der Wittiven:Inftituts-Caffe it für ihre Expeditionen ebenfalls ein Siegel — 
$. 52. 

Portofreibeit. Dem Pirectorium und der Wittwen-Inftituts-Caffe ift für alle und jede, 
mit dem ertheilten Siegel verſchloſſenen und mit der Aufſchrift „Wittwen⸗In— 
ſtituts-Sache“ verfehenen Erpeditionen und Geldverfendungen die Portofreiheit 
innerhalb der mecklenburg⸗ſchwerinſchen Lande gegeben. Auch die Geldfendungen 
und die Quittungen an die Wittwen-Inftituts-Caffe mit der Auffchrift „Witwen: 
Inftitutss Beiträge, reſp. Wittwen-Inftitutd-Quittungen” gehen mit der Poſt 
innerhalb der medlenburg-fchwerinfhen Lande portofrei. 

Alle Poftjendungen an das Wittwen-Inftitut, das Directorium und die 
Caſſe defjelben aber, für melde feine Portofreiheit zugeftanden ift, müffen bei 
Strafe der Zurückſendung frankirt werden. 

$. 53. 

ge ‚ Etwaige Beſchwerden über das Verfahren des Berechners find bei dem 
Directorium anzubringen. 

Die Beſchwerden über das Verfahren, die Verfügungen, Anordnungen und 
Determinationen des Directoriums aber gehen an das demjelben borgeichte Groß- 
berzogliche Minifterium, bei defjen Entlheidung es bewendet. Der Rechtöweg 
ift überall nicht geftattet. 


“un 
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Anlage B. 
— — 


In das Großherzoglich Mecklenburgiſche obligate Wittwen-Inſtitut für Civil— 
und Militair-Bediente iſt der jetzige 


nach Vorſchrift des Statuts vom ten 1863 mit einer für 
feine dereinftige Wittwe auf Thaler our. feftgeftellten Penfions- 
Berfiherung und einem dafür von heute ab in 
Raten postnumerando zu leiftenden Iahres-Beitrage von Thaler ßl. 
Cour. aufgenommen. 

Die Antrittsgelder hat derjelbe mit. . . . Thaler ßl. Sour. 
und die Ausfertigungs- Gebühren mit. . . . » : Fr 


außerdem zu berichtigen. 

Zur Urkunde defjen ift diefer Receptionsſchein mit Unterfchrift und Siegel 
des Directoriums für ihn ausgefertigt worden. 

So geichehen Schwerin, den ten 18 


(L. 8.) 
Großherzoglich Mecklenburgiſches Wittwen- Inftituts -Directorium. 


Mi 
Receptionoſchein für dem 
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Anlage O. 


MWittwen JR 


Vorbemerkung. 


1) Die Quittung darf nicht vor dem Zahlungs-Termine, in welchem fie fällig 
ift, alfo nicht vor dem 1ften April, 1ften Iulius, 1ften October oder 
Iften Ianuar audgeftellt und atteftirt werden. 

2) Iede Wittwe muß die Quittung eigenhändig unterfchreiben, und hat das 
darunter befindliche Atteft allemal von der Ortsobrigkeit oder dem Drts- 
prediger ſich ertheilen zu laffen. 

3) Kann die Witte nicht fchreiben, fo muß die Quittung mittelft dreier 
Kreuze unterzeichnet, und daß ſolches von ihr gefchehen, ebenfalls amtlich 
befcheinigt werden. 


Quittung. 


Zhaler öl. Eour. 
den Ifer 186 fällige vierteljährige Penfion aus der Großherzog- 
lichen Witten = Inftitut8-Caffe praenumerando hiergegen baar und richtig 
empfangen zu haben, befcheinige ich quittirend. 
den ten 186 


Attefl. 
Daß Ausftellerin obiger Quittung an dem angegebenen Orte weſentlich 
wohnt und in unverrüdtem Wittwenftande lebt, wird hiermit befcheinigt. 
den ten 186 
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BI 14. 


Regierungs-Blatt 


für das 
Großherzogthum Mecklenburg-Schwerin. 
Jahrgang 1863. 


Ausgegeben Schwerin, Donnerſtag, den 9. April 1863. 





Inhalt. 

1. Abtheilung „AG 14. Nevibirte Statuten der ritterſchaftlichen Brand-Verfiherungs-Geiellichaft in den 
Großberzoglih Medienburg - Schwerinfhen Landen. 

U. Abtheilung. (1) Belanutmachung, betreffend das Erlöfchen der Schafpoden unter ben Schafen zu Liepen. 
(2) Belanutmachuug, betrefiend den Ausbruch der Maulfeuche unter ben Küben zu Luborf. 
(3) Belanntmachung, betreffend bie Einlöfung der Zins«Coupons der Eifenbahn-Anteihe 
von 1962. (4) Belanntmachung, betreffend ben Dienft-Rang ber Mitgliever der Amts-, 
Forft- und Bau-Behörben. (5) Bekauntmachung, betreffend die Beränderung bes Courjes 
ber Marnig · Parchimſchen Fußpoft. 

NL. Abtheilung. Dienft- sc, Nachrichten, 





I. Abtheilung. 

— e— 

(N 14.) Revidirte Statuten der ritterſchaftlichen Brand-Ver— 
fiherungs-Gefellfchaft in den Großherzoglih Medien 
burg-Schwerinfhen Landen mit der Konfirmation ders 
felben vom 16ten März 1863, 

befinden ſich in der Beilage, 





I. Abtheilung. 
— _ — 


M) Die unter den Schafen zu Liepen, ritterfhaftlihen Amts ak im Ans 
fange des Monats December dv. I. ausgebrochenen natürlihen Poden find gänz- 
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lich erlofchen, was unter Bezugnahme auf das Publicandum vom Sten December 
v. I. hierdurch befannt gemacht wird. 


Schwerin am 2Tjten März 1863. 


Großherzoglich Medlenburgifhes Minifterium, Abtheilung 
für Medicinal: Angelegenheiten. 
v. Schröter. 


2) Unter den Kühen zu Qudorf, ritterfchaftlihen Amts MWredenhagen, ift die 
Maulfeuche ausgebrochen, und defhalb die Feldmark dieſes Gutes gegen Die 
Aus, Ein und Durhführung von Rindvieh abgeiperrt worden. 

Schwerin am Aten April 1863. 


Großherzoglih Mecklenburgiſches Minifterium, Abtheilung 
für Medicinal- Angelegenheiten. 
v. Schröter, 


3) Es wird hierdurch zur allgemeinen Kenntniß gebracht, daß die Coupons zu 
den Schuld: Berfchreibungen aus der, zum Bau der ga ing Bahn ges 
machten Anleihe de 1862 zur jedesmaligen Verfallzet — 1ften Julius und 
Iften Januar —, und zwar ſchon resp. vom 15ten Junius und 15ten December 
— Jahres an, bei der Renterei abzugeben ſind, wogegen von derſelben die 

inſen⸗Betrãäge verabreicht werden; zur Erleichterung der Obligationen-Inhaber 
ſoll es daneben geftattet fein, die Zinſen, gegen Abgabe der Coupons, bei jedem 
Medlenburg : Schwerinfhen Domanial-Amte zu erheben, aber nur während der 
dem jedesmaligen Verfall-Tage voraufgehenden 14 Tage, und foweit der Beftand 
der Amts-Caſſe dazu ausreicht. 


Schwerin am 2öften März 1863. 
Großherzoglich Medlenburgifches Finanz Minifterium. 
; v. Levetzow. 


Se. Königliche Hoheit der Großherzog haben mittelſt Allerhöchſter Verord— 
nung vom heutigen Tage, unter Aufhebung der einſchlagenden älterern Verord— 
nungen, den Dienſt-Rang der Mitglieder der Amts-, Forſt- und Bau-Behörden 
dahin feſtzuſetzen geruht, daß 

a. die Forſt-Inſpectionsbeamte und Land-Baumeiſter mit den zweiten 

Beamten, 

b. die Diſtricts-Baumeiſter mit den dritten Beamten, 

nad Maßgabe ihrer Anciennetät in der Claſſe, welcher fie angehören, rangiren follen, 
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Zur Nachricht und Nachachtung für die betreffenden Großherzoglicen Diener 
wird ſolches hierdurch befannt gemadht. 
Schwerin am Aten März 1863. 


Großherzoglih Meckienburgifches Kammer: und Forft- Collegium. 
v. Müller. vb. Bülow. 


G) Vom Sten April bis zum Iften October d. I. wird die Marnig-Pardim- 
che Fußpoft in folgender veränderter Weiſe courfiren: 
Aus Marnig: täglid,, außer Sonntags, Morgens 7 Uhr; 
in Parchim: täglich, außer Sonntags, Vormittags 10 Uhr. 
Aus Parhim: täglich, außer Sonntags, Nahmittags 4 Uhr; 
in Marnig: täglid, außer Sonntags, Abends 7 Uhr. 
Schwerin am 2ten April 1863. 


Großherzoglich Medienburgifche General: Poft-Direction. 
8. von Pritzbuer. 


u. Abtheilung. 
— —ñ— es; 


A) Der Amts-Auditor H. Griewank zu Stavenhagen ift, auf fein Anfuchen, 
aus feinem dienftlichen Berhältniffe entlaffen worden. 

Schwerin am 22ften März 1863. 
@) ©.. Königliche Hoheit der Großherzog haben dem Caffenfchreiber bei der 
allgemeinen Landes - Receptur : Cafje E. rg Jarchow in Roftod den Titel als 
Landes: Receptur-Cafjen-Secretair zu verleihen gerubt. 

Schwerin am 2öften März 1863. 


3) Der Doctor der Mediein Friedrih Otto Conrad Döhn in Gadebuſch 
ift zum Kreisphufitus in dem Gadebufcher Phyfifatskreife, mithin für die Nemter 
und Städte Gadebufh, Rehna und Zarrentin, an Stelle des auf fein Anfuchen 
aus ſolchem Amte entlaffenen Obermedicinalrath8 Dr. Litzmann in Gadebuſch, 
von Oſtern d. I. an Allerhöchft ernannt worden. 

Schwerin am 26ften März 1863. 
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d Der Baumeifter Koh zu Dargun ift zum Landbaumeifter des Güſtrower 
Diſtriets in Güſtrow, 

der Bau-Conducteur Stern zu Doberan zum Baumeiſter für die Aemter 
Dargun, Guoien, Reukalen und Stapenhagen in Dargun befördert, und 

der Bau-Condueteur Heſſe hieſelbſt nad Doberan, 

der Bau-Condueteur Zöllner zu Güſtrow nah Schwerin, 

der Bau-Conducteur Rathjagg nah Güſtrow verfeßt worden. 

Schwerin am 26ften März 1863, 


6) Se. Königliche Hoheit der Großher og haben dem Generalarzt, Geheimen 
Hofrath Dr. Freſe den Rang als O * zu ertheilen geruht. 
Schwerin am 30ſten März 1863. 


6 Se. Königliche Hoheit der Großherzog haben geruht, dem Kaufmann 
C. Grimmer zu Güſtrow den Charakter als Commiſſionsrath zu verleihen. 


Schwerin am 31ſten März 1863. 
® Der Amts-Auditor, Advocat Auguft Birkenftädt zu Neuftadt ift in der 
mit ihm angeftellten geieglihen Prüfung zur Verwaltung des NRichteramtes 
qualificirt befunden worden. 

Schwerin am 31ſten März 1863, 


9) Es ift dem Oberkirchenrath Schliemann hiefelbit die Verwaltung des, 
durch den Tod des Superintendenten Schmidt erledigten Superintendenten-Amts in 
—— interimiſtiſch bis zur demnächſtigen Wiederbeſetzung deſſelben übertragen 
worden. 

Schwerin am Iſten April 1863. 
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Revidirte Statuten 


der 


ritterfchaftlichen 
Brand- Berficherungs- Gefellfehaft 


in den 
Großherzoglih Mecklenburg- Schwerinſchen Landen 
mit der 
Confirmation derſelben 
vom 
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Wir Friedrich Stans, 


von Gottes Gnaden 


Großberzog von Mecklenburg, 
Fürft zu Wenden, Schwerin und Ratzeburg, 
ouch Graf zu Schwerin, 


der Lande Roftod und Stargard Herr x. x. 


Hrtunven und befennen biemit für Und und Unfere Succefforen, vegierende 
Großherzoge von Medlenburg, gegen Jedermann, daß Mir, nachdem die 
unterm Wſten Junius 1830 landesherrlich beftätigten revidirten Statuten 
der ritterfchaftlichen Brandverficherungs-Gefellfhaft in Unfern Landen einer 
abermaligen Revifion unterzogen worden find, Die aus den, auf dem legten 
allgemeinen Landtage darüber ftattgehabten Verhandlungen hervorgegangenen 
nen vevidirten Statuten diefer vitterfchaftlichen Brandverfiherungs -Gefell: 
ihaft, wie fie hieneben geheftet, auch in gleichlautender Abfchrift zu den 
Acten Unſers Minifterium des Innern zurüdbehalten find, ihrem ganzen 
Inhalte nach Fraft diefes landesherrlich genehmigt und beftätigt haben, alſo 
und dergeſtalt, daß dieſelben von jetzt an in Unſerm Großherzogthume 
verbindliche Kraft haben und von Allen, welche es angeht, unverbrüchlich 
gehalten werden ſollen. 
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Uebrigens aber Uns und gedachten Unfern Succefforen an Unferer 
Iandesfürftlichen Hoheit und Obrigkeit, auch allen fonftigen Uns zuftehenden 
hohen Gerechtfamen ganz unabbrüchig, ſowie fonft einem Jeden an feinem 
erweidlichen Rechte unbefchadet. 

Urkundli unter Unferer eigenhändigen Unterfchrift und beigedrucktem 
Großherzoglichen Inſiegel. 

Gegeben durch Unfer Minifterium des Innern, Schwerin am 16ten 
März 1863. 


Friedrich Franz. 


(L. 8) 
% 9, Oertzen. 


Gonfirmation 


der revidirten Statuten ber ritterfchaftlichen 
Brandverfiherungd-Grfellfhaft in den Grof- 
herzoglich Medienburg-Schwerinfchen Landen. 


— — — — — — — 


Revidirte Statuten 


der 
ritterfchaftlihen Brand - Berficherungs- Gefellfchaft 
in ben 
Großherzoglich Mecklenburg⸗ Schwerinjchen Landen. 


Mit Anlagen 1. bis IV. 


URUR IR UN IR LA URURURURURYUR AR URURURSRURURURUR  ERRUR ERURUR  VRURURURUR URUR RUE 


InHaft. 


Gegenftand der Berfiherung. 

Mitglieder diefer Grfelihert Art der zu verführenden Gebãude. 

Ausnahme von der Verſichtrung. 

Befondere Vorfcriften wegen der Dampfmafcinen, 

Aubſchluß gleichzeitiger Verfiherung in anderen Brandeaffen. 

Größe der Verfiherungsfumme, 

Anfertigung der Situationdpläne und der Zaren. 

Bortiekung. 

Zeit der Anträge auf den Eintritt oder Austritt, auf Erhöhung oder Ernirdrigung 
der Tasen. Anfang der Verfiherung. 


ortieung. 
Beichaffenpeit der Anträge zur Aufnahme. 
Beichaffenheit der Anträge auf Veränderung ber biöherigen Verſicherungen. 
Nothwendigkeit neuer Receptiondzeugniffe in Weränderungdfällen verſicherter Gebäude, 
Audtritt aud diefer Gefellichaft. 
Erforderniffe zum Austritt der Mitglieder ded Medienburgifchen ritterſchaſtlichen Credit⸗ 
verein, 
Receptiondgeugniffe. 
Zahlung zum affenfonde bei der Aufnahme. 
Größe der zu leiftenden Beiträge. 
Repartition der entſtandenen Brandihäden, 
Natur und Eigenſchaft der zu leiftenden Beiträge. Zeit der Einzahlung. 
Verpflihtung der Pächter oder Miether zur Zahlung der Beiträge. 
Verhütung de entiichenden Feuer, 
Feuerlöfhungd« Geräthſchaften. 
Löſchen des entſtandenen Fruers. 
Was bei Brandſchäden erftattet wird. 
Obliegenheit ded Beſchädigten nah entſtandenem Brandſchaden. 
Targrundſatze. 
Verfahren bei Unterſuchung des Brandſchadend und Aufnahme der Taxc. 
Einſendung und Prüfung des Aeflimationd- Protorolled. 
Auszahlung der Entihädigungdgelder. 
Fortiekung. 
Verwendung der Entfhäbigungdgelder. 
Directorium. 
Führung ded Katafierd und der Rechnung. 
Rechnungs · Aufnahme. 
Abänderung und Ergänzung der Statuten, fo wie deren Audlegung und Anwendung. 


Die jeit dem Jahre 1830 in Kraft befindlichen revidirten Statuten der ritter: 
ſchaftlichen Brandverficherungs:Gefellihaft in den Großherzoglich Medlenburg- 
Schwerinſchen Landen haben bereits in mehrfachen Beziehungen zu abändernden 
und ergänzenden Beichlüffen der Ritter und Landſchaft geführt, wie namentlich die 
Bekauntmachungen vom Z1ften Januar 1839, 23ſten Januar 1855 und 24ften 
Januar 1862 ergeben. Eine Revifion und Umarbeitung dieſer Statuten erſchien 
daher wünfchenswerth, um die neuen Bejtimmungen gehörigen Ortes einzufügen, 
das nicht mehr Geltende — und die inzwiſchen gemachten — en 
vollſtãändig für einen neuen Abdruck der Statuten hen zu können. Es werden 
daher die nachfolgenden neu rvevidirten Statuten von demjenigen Zeitpuntte an 
in Kraft treten, welcher in den zu erwirkenden Iandesherrlicen Beitätigungen 
wird beftimmt werden. 
$. 1. 

Alleiniger Gegenftand der Verfiherung find ſämmtliche Gebäude der eigent: —— 
lichen ritterſchaftlichen, der Kloſter-, Roſtocker Diſtriets- und ſtädtiſchen Cämmerei⸗ 

Güter des Mecklenburg-Schwerinſchen und. Mecklenburg-Strelitſſchen Landes: 
Antheils, ſoweit nicht einzelne derſelben ausdrũcklich davon ausgeſchloſſen worden. 

Gebäude auf Grundſtücken, welche zu Stadtrecht liegen, können bei der 
ritterſchaftlichen Brandverfiherungs -Gefellichaft verfichert werden, wenn fie 

a. m — letzten Gebände der Vorſtadt mindeſtens 2000 Fuß entfernt 

nd, un 

b. wenn der Magiſtrat und die Stadt-Cämmerei die Verſicherungen be— 

ſchaffen und für die Einzahlung der Beiträge haften. 
$. 2. 

Alle umd jede ag ritterjchaftlicher Güter, jo wie die Vorfteher der im Mitglieder die⸗ 
$. 1 erwähnten Güter Mecklenburg-Schwerinſchen und erlag, Were „ti ne 
Landes-⸗Antheils können in dieſe Geſellſchaft eintreten und ihre auf diefen Gütern fihernnen e- 
belegenen Gebäude, fie beftehen in Kirchen, Wohn-, Holländer:, Bauer, Vich:, bäude. 
Bad-, Brau: oder Thorhäufern, Hof: oder Bauer-Stheunen, Ochſen-, Pferdes, 

Schaf: oder Schweine-Ställen, Schmieden, Krügen, Katen, Wind: oder Waſſer— 
Mühlen u. ſ. w. verfichern laffen. Die Berficerung der Gebäude eined Erb: 
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— kann nur durch den Grundherrn beſchafft werden, und iſt derſelbe für 
ie Einzahlung der Beiträge verhaftet. 

Die Berfiherung der Kirchen und geiftlihen Gebäude bei der ritterfchaft- 
lichen Brandverfiherungs-Gefellihaft ift auch dann zuläffig, wenn das Patronat 
nicht dem Gutsbeſitzer zufteht, auf defien Grund und Boden fie belegen find. 

Bedingung der Zuläffigkeit der Verſicherung von Kirchen und. geiftlichen 
Gebäuden iſt aber, daß fie 

a. auf ritterfchaftlihen Grund und Boden belegen fein müffen, und 

b. die Verfiherung von dem Gutsherrn, auf deffen Gute fie belegen find, 

geſchieht und derfelbe für die Singahlung der Beiträge haftet. 

Diejenigen Gegenftände, welche weſentliche Beftandtheile der Kirche und zum 
öffentlichen Gottesdienft erforderlich find, als Altar, Orgel, Canzel, Kirchenftühle 
und Chöre u. f. w. können mit in die Verfiherung aufgenommen werden. 

Die Gebäude auf Gutspertinenzien, die Gebäude der Bauern und Erb: 
— ſo wie er die Kirhen und Pfarr-Gebäude find thunlichft in einer 

xſpecification mit den betreffenden Hauptgütern zuſammen zu verfihern; es ift 

aber auch ihre jeparate Verficherung zuaig wenn mindeſtens die Feuerlöſch— 
geräthfchaften, welche ftatutenmäßig für ein Nebengut von der Größe einer Hu 
erforderlich find, als auf den betreffenden Gehöften vorhanden nachgewieſen werden, 


8. 3. 


Ausgeſchloſſen von der Berficherung bleiben: 
a. alle der Feuersgefahr ftark —— te Gebäude, wie z. B. Glas—-, 
Schmelz: und Eiſenhütten, Theer-, Kalt: und Ziegelöfen, Fufvermüplen 


u . w.; 

b, alle Gebäude, welche davon nicht 50 Fuß und von freiliegenden, nicht 
integrirende Theile eines Gebäudes ausmachenden Bad- und Brennöfen 
nicht 100 Fuß entfernt find; 

c. alle Gebäude mit Stroh:, Rohr: oder ähnlicher Bedachung, in welchem 
fih die fogenannten ruſſiſchen Röhren als Schornfteine befinden. Sollten 
ſolche Gebäude bereit8 verfichert fein, fo find diefelben fpäteftens bis zum 
31ſten Ianuar 1867 entweder mit feuerfefter Bedachung zu perkeden, 
oder die Schornfteine abzuändern; 

d. alle Gebäude mit Strob-, ur oder ähnlicher Bedahung, melde fid 
innerhalb 50 Fuß von ſolchen Gebäuden befinden, worin Dampfmaſchinen 
zum Betrieb aufgeftellt find. Entſprechen jedoh die Dampfmafdinen- 
Gebäude den Erforderniffen des $. 4 nicht, fo gelten alle Gebäude mit 
Stroh: ꝛc. Bedachung, welche ſich innerhalb 100 * von dem Dampf⸗ 
maſchinen⸗Gebãude befinden, für verfiherungsunfähig. 

| Für 


er alle ſolche hiernach nicht verficherungsfähige Gebäude erhält der Ver— 
ichernde Feine Entihädigung; find Beiträge für ſolche Gebäude bezahlt worden, 
o dürfen diefelben niemals als indebite gezahlt zurüdgefordert werden, find 
vielmehr der Societätöcaffe verfallen. 

Wenn jedod vorliegt, daß duch ein Verfehen folde verfiherungsunfähige 
Gebäude ee eine find, oder wenn erft jpäter eine VBerfiherungsunfähigkeit in 
Bezug auf das eine oder andere verfiherte Gebäude eingetreten ift, jo ſoll ausnahms⸗ 
weiſe die ftatutenmäßige Brandentihädigungsfumme gezahlt werden, wenn der Ver 
ſicherte erg nachweifet, daß durch — Umftand, welcher die Verſicherungs⸗ 
unfähigteit des Gebäudes zur Folge hat, der Brandſchade nicht entſtanden fi. 


$. 4. 


Gebäude, worin fih Dampfmafchinen befinden, können nur unter folgenden —— 
ri 


Borausfegungen und Bedingungen zur VBerfiherung aufgenommen werden: 


Borſchriften 


1) Das Gebäude, in welchem ſich die Maſchine befindet, muß feuerfeſte Umfaſſungs— —E 
nen, 


mauern und Giebel, jo wie Bedahung ‚haben und müffen die umliegenden 

Gebäude in einer Entfernung von mindeitens 50 Fuß, wenigſtens —2 

der Bedachung gleichfalls gegen Feuersgefahr geſichert ſein. 

2) Die Verſicherungsfähigkeit Dängt in jedem einzelnen Falle von der Beurthei— 
lung und dem Erachten der Societätögenoffen, welche nad) $. 7 der Statuten 
die Richtigkeit und —5— der Karen zu prüfen haben, und von der 
Entiheidung des Engern Ausſchuſſes bei Ertheilung des Receptions = Zeug: 
niſſes ab, melde jedoch nur nad allgemeinen Rüdfichten der Feuergefähr— 
Vichkeit in Bezug auf Bauart, Einrichtung und Lage eintreten fol. 

Zum Zweck diefer Prüfung und Beurtheilung find von demjenigen, welcher 
die — beantragt, den Societätsgenoſſen nachſtehende Vorlagen ein— 
zureichen: 

a. ein Situationsplan, in welchen außer dem Maſchinengebäude auch alle 
benachbarten Gebäude auf 200 Fuß Entfernung mit Angabe ihrer Bau: 
art und Bedahung aufgenommen find; 

b. ein Bauriß, aus welchem ſich der Standpunkt der Maſchine und des 
Keffels, fo wie der Standpunkt und die Höhe des Schornfteins ergiebt; 

c. eine Beſchreibung der Machine und der damit in Verbindung ftehenden 
Triebwerke, woraus namentlich erhellen muß, mit welcher Kraft die 
Dampfmaschine arbeitet und zu welchen Zwecken die Triebwerke dienen. 

3) In der Nähe von Gebäuden, worin fih Dampfmaſchinen befinden und 
zwar in einer Entfernung von mindeftens 120 Fuß, dürfen feine Miethen 

aufgeftellt werden, 

4) Der Gebrauch einer mobilen Dampfmafchine zum wirthſchaftlichen Betriebe 
in Ortfhaften und auf Höfen, melde bei der ritterfhaftlihen Brands 
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ro 

verficherungs-Befellfchaft für die Medlenburg-Schwerinfchen Lande affecurivt find, 
ift wire | wenn die Aufftellung mindeftens 1 Fuß entfernt von dem 
nächften Gebäude geihieht. Wird diefelbe aber bei Miethen zum Ausdröſchen 
ded Getreide verwendet, jo muß die Miethe 1000 Fuß von den nächften Ge— 
bäuden entfernt fein, 

Auf Iocomobile Dampfmafchinen, welche ſich in fefter Aufftellung in einem 
Gebäude befinden, find die für Tolche Gebäude oben unter 1 bi8 3 ertbeilten 
Borfchriften ihrem ganzen Inhalte nah in Anwendung zu bringen. 

5) Wird von dem Berficherten jelbft oder den zu ihm in Dienft- bezichmgs: 
weile Auftrags:Verhältniffen ftehenden Perfonen: 

a. der Vorichrift unter No. 3 entgegengehandelt und entfteht daraus ein 

euerſchade, fo wird dafür fein 2. geleiftet. Tritt dies aber 

b. hinfichtlic der Vorfehriften unter No. 4 erfter Abſatz ein, und es entfteht 

ein Brandichade, jo hat der —— nur dann Anſpruch auf Ent— 
ſchädigung, wenn er völlig genügend nachweiſet, daß der Brandſchade 
durch einen beſtimmten andern Umſtand verurſacht worden. 


$. 5. 
Ausfhtuß Die in diefer Gefellihaft verficherten Gebäude dürfen nicht nebenbei ganz 
feihzeitiger oder zum Theil in einer anderen Brandcafje verfichert werden. Findet ſolches 
in anderen ftatt, ſo ap der Eigenthümer folder Gebäude, im Falle des Abbrennens, den 
Branbcafien. erlittenen Schaden nicht vergütet und ift zur Wiedererftattung etwa erhaltener 
Entihädigungsgelder verpflichtet, wenn es ſich in der Folge ergiebt, daß er zu— 
gleich Mitglied einer anderen Brandverfiherungs-Bejellichaft geweſen ſei. 


$. 6. 
Größe ber Dem Eintretenden fteht e8 frei, fo viele Gebäude als er will verfichern zu 
— laſſen, und den Werth derſelben — jedoch ohne Rückſicht auf die Barftellen, 
deren Beſchaffenheit oder die ihnen anklebenden Befugniſſe und Gerechtigkeiten — 
nach ſeinem Gefallen anzugeben, nur daß die zu berſichernde Summe nie den 
wahren Werth der Gebäude überfteigen darf. 
Wohnhãuſer fönnen bis zu 20,000 Thle. Cour. aber nicht darüber, Waſſer—⸗ 
mühlen nicht über 5000 Thlr. Cour., Bockwindmũhlen nicht über 1200 Thlr. 
Cour., Holländische Windmühlen nicht über 5000 Thle. Eour. verfichert werden, 
wenn ihr wahrer Werth auch höher fein möchte. 
; Die Taxe jedes einzelnen zu verfihernden Gebäudes muß ſtets mit 5 auf- 
gehen. 
Maffive Mauern und Souterraind können aus, der Tare wegbleiben,. in 
re jedod, fo wie die Art der zu verfichernden Mühlen genau anzu— 
geben: ift. 


. 8.7. | 

Meber die zn verfihernden Gebäude ift ein genauer Situationsplan aufzu: 
nehmen und jedes Gebäude mit einer Nummer darauf zu verzeichnen. 

Die Tare, welche nad dem diefen Statuten sub No. I. beigefügten Schema 
zu fertigen ift, muß jeded zu verfichernde Gebäude einzeln er der Nummer, 
welde jelbiges im Situationsplane hat, mit genauer Angabe der Länge und 
Breite nah Fußzahl enthalten. Die Angabe der Länge und Breite jedes Ge- 
bäudes in den Situationsplänen ift nicht erforderlich, und ohne allen Einfluß auf 
die Ermittelung der Identität eines abgebrannten Gebäudes, indem nur die Anz 

aben - zn und Breite in den Zarfpecificationen hierbei allein zu berüd- 
tigen find. 

Si das Hauptgebäude mit Anbauen oder Flügeln verfchen, jo ift die jedes: 
wmalige befondere Angabe der Länge und Breite der mitverfiherten Anbaue und 
Flügel erforderlich, umd find daher in der Tarfpecification die Dimenfionen des 

auptgebäudes und der etwaigen Flügel und Anbauten getrennt aufzuführen, 
ur Ausmittelung deffen, ob die angegebene Taxe den wahren Werth der 
. Gebäude nicht überfteige, Hat der Eintretende nach feiner Wahl zwei Societäts— 
mitglieder, als ſolche auch Borfteher von Cämmereien, Hospitälern u. f. w., 
deren Gebäude in_diefer Brandeaffe verfichert werden, anzufehen find, zu erſuchen, 
die Gebäude an Ort und Stelle zu revidiren und die Richtigkeit und Zuläffigkeit 
der Tare zu atteftiren. Sollten Societätsmitglieder — welche übrigens verpflichtet 
find, hä dieſem Geſchäfte zu unterziehen — nicht in der Nähe zu haben fein, 
fo fönnen ausnahmsweife auch Eigenthümer Medlenburg=ritterfchaftlicher Güter, 
Die nicht Societätögenoflen find, hiezu genommen werden. 
Die Richtigkeit und Zuläffigkeit der Tare ift unter derfelben, und zwar in 
zen Eremplaren von den zugezogene Societätd-Mitgliedern oder deren 
telle vertretenden Eigenthümern ritterfchaftlicher Güter . ihre Namens-Hnter- 
ſchriften und beigedrudten Pettſchafte zu bezeugen. Bei Aufnahme diefer Tare 
haben die zugezogenen Societätögenoffen oder — ritterſchaftlicher Güter 
ſich die F. 23 erforderlichen Feuerlöſchungs-Geräthſchaften vorzeigen zu laſſen, 
and ei folches gefchehen, fo mie den Befund derjelben allemal ausdrudlic zu 
erfen. 

Da der Zwecdk diefer Taren Tediglid nnd allein die Beftimmung der Größe 
der Berfiherungsfumme ift, fo follen fie nie für andere Berhältniffe, außer diefer 
Soeietät, in Bezug genommen werden, oder eine Norm dafür abgeben können. 


$. 8. 


Die Societätsgenoffen oder Eigenthümer ritterfchaftlicher Güter haben bei 
Berficherungen von Gebäuden, worin ſich Dampfmafcinen befinden, dasjenige, 
worauf es hiebei nad dem im $. 4 Vorgeichriebenen ankommt, in Beihalt der 
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Auferti 
———— 
pläne unb 


ons 
ber Taren. 


Fortſetzung 
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ihnen zu behändigenden Vorlagen, an Ort und Stelle genau zu vergleichen umd 
zu prüfen und mit Hervorhebung des Factifhen ihr Erachten über die Zuläffigkeit 
der Verficherung bei Ertheilung ihres Atteftes über die Richtigkeit und Zuläffigkeit 
der Tare, unter Beiſchließung der ihnen gewordenen Vorlagen, abzugeben. 

| Auch haben fie bei ftattfindenden VBerfiherungen ſich davon zu überzeugen, 
ob fih in den mit Strohbedadhung verfehenen Gebäuden ruffiiche Röhren als 
Schornfteine befinden und ſolches zu bemerken. 


8. 9. 


Zeit der its Regelmäßig find die Anträge auf den Eintritt oder Austritt, auf Erhöhung 
wäge auf ben oder Erniedrigung der Tagen und auf Aufnahme neuer Gebäude bei dem Direc- 
Austritt, auf forium mährend des Zeitraums vom 2ten bi8 zum 31ften Januar inclusive 
rn * eines jeden Jahres zu machen. Mit dem —— folgenden 1jten Ben, als 
der Zaren. dem Beginne des neuen Etatjahres, erhalten folhen Falles der Eintritt oder 
ber Austritt, Veränderungen und Zuſätze erft ihre verbindende Kraft von beiden 
hörrung. Seiten, 
Die neu Eintretenden bekommen demnach das Entichädigungsquantum nur 
in dem Falle, wenn der Brandfchaden fih am Iften Februar oder fpäter ereignet 
hat, und die Austretenden, oder diejenigen, welche ihre Tage verändern, müffen 
zu den Brandichäden, welche vor dem 1ften Februar ein Societätd-Mitglied 
treffen, ihre Beiträge nad) der bisherigen Tare entrichten, und erhalten, wenn 
fie bis dahin felbft betroffen werden, die Entfhädigung nad der bisherigen Taxe. 


$. 10. 


Fortſetzung. Es ſteht jedoch auch dem zum Eintritte Berechtigten frei, zu jeder anderen 
Zeit dieſer Societät beizutreten, und wenn er bereits beigetreten iſt, neue Ge— 
bäude aufnehmen und die Taxe verſicherter Gebäude —*— zu laſſen. Nur 
hat er alsdann die Verpflichtung, zu den während des laufenden Etatjahres 
noch nicht repartirten Brandichäden, nad) der neu verficherten oder erhöheten 
Tarfumme die Beiträge zu leiften. 

Mer feinen Antrag auf Reception überhaupt, oder auf Erhöhung der bis— 
herigen Verſicherungsſumme bei dem Engern Ausichuffe, als Directorium, außer 
dem Zeitraum vom 2ten bis 31ſten Ianuar übergiebt, wird angeſehen, als wolle 
er jofort beitreten oder die Erhöhung begehren, es fei denn, daß er das Gegen- 
theil ausdrüdlich erklärt habe. 

Wird der Antrag aber in dem Zeitraume vom 2ten bis 31ſten Ianuar 
übergeben und foll die Aufnahme oder die Erhöhung fofort ftattfinden, fo muß 
dies ausdrüdlich bemerkt werden, weil fie jonft vom 1ften Februar ihren 
Anfang nimmt. 
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Im Fall der —— zur ſofortigen Aufnahme oder Erhöhung der 
Verſicherungsſumme außerhalb des im $. 9 beſtimmten Zeitraums oder — 
deſſelben iſt das Datum des Praesentati im Directorium der Zeitpunkt, von 
welchem an die Societät zur Aſſecuranz verbunden iſt, jedoch wird, als noth— 
wendige Bedingung, hierbei vorausgeſetzt, daß die eingereichten Situationspläne 
und Tarfpecificationen vorfchriftsmäßig eingerichtet und alle fonftigen ftatuten- 
mäßigen Erforderniffe ſowohl im Wefentlihen als Förmlichen gehörig beobachtet 
find, mithin ſich diejerhalb feine Mängel ergeben. Ä 
g. 11. 

Derjenige, welcher mit feinen Gebäuden eintreten will, hat folche8 bei dem 
Directorium unter Angabe deffen, in welchem ritterſchaftlichen Amte das Gut 
oder Dorf belegen fei, anzuzeigen, den Situationsplan und die nad Vorſchrift 
des $. 7 und 8 aufgenommene und atteftirte Taxe, und zwar beide in ge: 
doppelten Exemplaren, einzureichen und auf Ertheilung des Receptions-Zeugnifles 
anzutragen. 

Bei Veränderungen in der Perſon des Eigenthümers der verficherten Ge: 
bäude ift weder eine Anzeige bei dem, Directorium, noch eine Umfchreibung des 
Receptiond- Zeugniffes auf den Namen des neuen Eigenthümers erforderlich 

$. 12, 

Für die Verfiherung neuer, verfeßter oder durch Anbau oder Abnahme ver: 
änderter Gebäude, die Erhöhung oder Erniedrigung der Taren der bereitd ver- 
—ã— oder die Tilgung der nicht mehr vorhandenen Gebäude, gelten folgende 

orfchriften: 

a. Bei allen Anträgen auf Veränderungen der bisherigen. Verficherungen 
find von den Berficherten Die —— Taxſpecificationen mit den 
Receptions⸗Zeugniſſen, ſowie die beglaubigten Situationspläne, beim Di— 
rectorium einzureichen. 

b. Sollen nicht mehr vorhandene Gebäude getilgt oder noch vorhandene unver- 
ändert gebliebene Gebäude in der Tare erniedrigt werden, fo bedarf es 
nur der genauen Bezeichnung der fraglichen Gebäude in dem Antrage 
auf Delirung oder Abminderung der Berficherungsfumme unter ** 
der letzteren, und erfolgt alsddann die Abänderung der Tarfpecification 
und Sesam des Situationsplanes nebft Ertheilung eines ander= 
mweitigen Receptions=Zeugniffes. 

e. Sind aber auch neue, veränderte oder verfehte Gebäude zu verſichern, fo 
müſſen entweder ganz neue Tarfpecificationen und Situationspläne nad) 
den $$. 7 und 8 eingereicht werden, oder es genügt auch nah Wahl 
des Berfichernden die Einreichung eines Nachtrages nach dem sub No. II. 
anliegenden Schema, 


Beſchaffenheit 
ber Anträge 
zur Aufnahme. 


Beſchaffenheit 
der Anträge 
auf —— 
er . 
Serigen Bere 
figerungen, 
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Pe * * Borf F —* * 7, is — Ben me. 
mäßigen Fenerlöfhungs-Geräthicpaften und An 8 ndes i 
Anwendung zu finden. Auf den beglanbigten Situationsplänen 28 
Abãnderungen gehörig zu bemerken und bei Einreichung der Taxen über 
die betreffenden Gebäude, und zwar in doppelten Exem t, die Abs 
änderung zu beantragen, worauf dann ebenfalld die Ertheilung neuer 
Receptiond: Zeugniffe erfolgt. 
d. Dem Ermefjen des Directoriumd bleibt es jedoch vorbehalten, neue Tar- 
fpecificationen und Situationspläne in den Fällen zu erfordern, wenn 
die bisherigen es nicht mehr zuläffig erſcheinen laſſen, die beantragten 
Abänderungen darin vorzunehmen, ohne Verwirrungen und Ungewiß— 
heiten über die Identität der verficherten Gebäude und deren Rage herbei 
— Allemal iſt es dem Verſicherten geſtattet, an Stelle der vor— 
einerkten Nachtrãäge zu den beſtehenden Verſicherungen, ganz neue Tax— 
fpecificationen und Situationspläne einzureichen, bei gleicheihger Zurü 
reichung der früheren Taxſpecificationen mit den Receptions-Zeugniſſen. 


$. 13, 


Nothwendig · Werden verſicherte Gebäude ohne Verſetzung von der Stelle und ohne Ver— 

Aeepriong. Anderung ihrer Größe mit einem Anbau verfehen, fo ift eine neue Verſicherung 

— derſelben und Tilgung der bisherigen nicht durchaus nothwendig. Hat aber eine 

Verſetzung, ein Umbau oder irgend eine Verkleinerung derſelben ſtattgefunden. 

ter Gebäude, und iſt Die neue Verfiherung unterblieben, jo wird im Fall des Abbrennens 
für diefe Gebäude durdaus feine Entihädigung gezahlt und kann der Gigen- 
thümer die dafür geleifteten Beiträge auch nicht zurüdfordern. 

Für alle in der Tare und den Receptions-Beugniffen aufgeführten Gebäude, 
wenn fie aud nicht mehr vorhanden find, müffen dennoch; fortdauernd die Beiträge 
fo lange geleiftet werden, bis die Tilgung auf vorfchriftsmäßige Weife ertwi 
ift, umd Fällt auch hier jedes Rüdforderungsredjt geleifteter Beiträge weg. 


$. 14. 


Austritt aus Den Societätsgenoffen fteht e8 nur mit dem Schluffe eines jeden Etat: 
Odaltatt jahres, alfo mit dem 31ſten Ianuar, frei, ganz oder theilweife auszutreten, die 
2 biöherigen Berfiherungsfummen abmindern und nicht mehr vorhandenene Gebäude 
tilgen zu laffen. 
Dem Directorium fteht gleichfalls eine Kündigungsbefugniß zu, und zwar 
m Audtritte des Verficherten am nächſtfolgenden 31ſten Januar; jedoch ift von 
iefer Kündigung mindeftens ein halbes Sahr vorher Gebrauch zu machen. 
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$. 1 5. 


Wollen Mitglieder des Medlenburgiichen — Ereditvereind ganz Sriorbersifie 

oder theilweife audtreten, oder die biöherigen Berfiherungsfummen fänmtlicher der Witglicher 

oder einzelner Gebäude abmindern, jo müffen fie zuvor die Zuſtimmung der * Dedien- 

Haupt Direction des Medlenburgiſchen ritterſchaftlichen Creditvereins dazu nad Aussen 

fuchen, und Das DOriginal-Benehmigungs-Refpons derfelben bei dem Directorium _ Aicen. 

einreichen. &xtbitwereimil 
$. 16. 

Ueber die Aufnahme in diefe Brandverſicherungs-Geſellſchaft, ſowie die Nectptiens- 
Abänderungen bisheriger Verfiherungen, wird ein Reteption- iß, Seugeife. 
die Größe der verficherten Summe und die Verpflichtung zum Er 2 nad) er: 
folgtem Brandihaden enthält, von dem Pirectorium unter der Tarjpecification 

ilt und mit einem ritter- und landſchaftlichen Siegel verfehen. 

Die Situationspläne, melde nah $.11 der Statuten allemal in doppelten 
Exemplaren einzureihen find, Hat der Landesfecretair bei Anfertigung des 
Neceptiond- Zemgwiffed zu beglanbigen. 

Für ein iedes ſolches Atteft erhält derfelbe 20 Hl. Eourant. 

$. 17. 


Derjenige, welcher diefer Societät beitritt, hat bei feiner Aufnahme für Zehluug zum 
jedes Taufend der Verfiherungsfumme ſechs und dreißig Schillinge Conrant zum buy en If 
fienfonds zu zahlen, und ift dies Erlegniß, mweldes beim Austritt aus diefer wahme. 
Geſellſchaft nicht wieder zurüdgegeben wird, bei Erhöhungen der Verficherungs: Ä 

ſumme von der erhöheten Summe ebenfalls zu entrichten. 


$; 18, 

Der Betrag der für entitandene Brandichäden zu zahlenden Entichädigungs: Größe der 
elder und der jährlichen Koften diefes Inftituts beftimmt die Größe der zu Fyikae 
eiftenden Beiträge. Es find nämlich ſämmtliche Societäts-Mitglieder verbunden, 

Soviel einzuzahlen, al8 die Berichtigung der Entihädigungsgelder und die Koften 
eye — J fie Mitglieb — 

ie hiezu nöthigen Summen werden auf ſämmtli itglieder nach der 
Größe ihrer Berficherungsfummen repartirt. 


$. 19. 


Die gemöhnlichen Repartitionen der entftandenen Brandſchäden gejchehen Repartition 
am I1ften Sana ımd um Johannis. reignen fih aber häufige oder große Key grene 
Brandfehäden, die es nicht geftatten, die Nepartitionen bis zu diefen Zeitpunkten  icäben. 
auszufegen, jo finden jie auch außer denfelben ftatt, und beftimmt überhaupt 
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dad Bedürfnig die Zahl und Zeit der Nepartitionen, die ſtets fo zu fertigen 
find, daß nie unter dem jedesmaligen Bedürfniffe aufgebracht wird und daß nie 
Brandihäden aus zweien Etatjahren darin zufammengefaßt werden. 


8. 20. 


Natur und Diefe Beiträge haben ganz die Natur und — der onerum publi- 
ee eorum, wofür die Grundftüde, mithin bei geiſtlichen Gebäuden die Güter der 
Beiträge. Verfihernden, haften. Die Landesgerichte find angewiefen, felbigen auf die 
en Fürzefte Art den Vorzug vor allen, den Rechten nach ſonſt vorzüglichen, Schuld: 
“ forderungen angedeihen an laffen, und müffen, bei entitehenden Concurfen, die 
curatores massae fowohl die rüdftändig gebliebenen, als die während des Con— 

eurſes fällig werdenden Beiträge fofort bezahlen und in Rechnung bringen. 
Die portofreie Eimzahlung derfelben an den Landkaften ift binnen jechs 
Wochen, von dem Tage der vom Engern Ausſchuſſe, als Directorium, unter 
Mittheilung der Repartitionen, erlaffenen Circulare an, zu beichaffen. Nach 
Ablauf diefer Frift geiieht von den Säumigen, welche alsdann auf die Rück 
ftände außerdem halbjährige Zinfen & fünf pro Cent pro anno zu bezahlen 
haben, die fofortige erecutivifche Beitreibung auf landes:erbvergleihsmäßigem Wege. 


g. 21. 


Berpflihtung Sind die verficherten Gebäude mitverpachtet oder vermiethet, jo hat der 
ee Grace, Pächter oder Miether die Beiträge zu bezahlen, und folde im erften, nad) der 
zur gehlung geichehenen Berichtigung folgenden, Gastzahlungs-Termine von den Pacht: oder 
der Beiträge. den Miethögeldern feinem Verpächter oder Vermiether wieder in Abzug zu bringen. 


$.2. 


Berbitung bes Zur Verhütung entftehenden Feuers ift von jedem Societäts-Mitgliede bei 
a Vermeidung einer, vom Directorium zu beftimmenden, Geldſtrafe von 10 bis 
20 Thlen. Courant dafür Sorge zu tragen, daß 
1) dort, wo feine Schornfteine u ae find, tüchtige Schornfteine oder 
Schwibbögen (hölzerne Schornfteine find nur ald Windjchornfteine zus 
läffig) angelegt, und 
2) die vorhandenen Schornfteine alle Iahre vier Mal gefegt werden, und 
d 


a 
3) alle vier Wochen durdy eine vom Gutsheren ald Ortsobrigkeit beauf: 
tragte, geeignete und fichere Perfon unterfudht werde, ob die Schwib- 
bögen, als wozu die Einwohner ſchuldig find, fleißig gefegt werden, und 
der Obrigkeit Anzeige davon maden, ob fih jemand N rumig finden 
laffen, der alsdann ftrenge dafür zu betrafen: ift. 
$. 23. 
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$. 23. 


An Fenerlöfhungs-Geräthichaften, die ftets im beften Stande fein müffen, Feuer— 
find zu halten auf jedem Gute: 1 
1) wenn e8 ein auptput ift, zwei, und wenn e8 ein Nebengut ift, ein tüchtiges e 
Feuerküfen oder Waffertvagen, 
2) zwei gute Dachleitern, 
3) für jede cataftrirte Hufe zwei Feuereimer, und für dasjenige, mas das Gut 
über ganze Hufen enthält, und wenn es auch nur einige Scheffel beträgt, 
no außerdem ein Feuereimer, 
4) für jede cataftrirte ganze Hufe ein Feuerhaken. 
Ein Gut, das feine ganze Hufe hat, muß ebenfoviel Feuerlöfhungs-Beräth- 
haften halten, als für eine ganze Hufe vorgefchrieben find, 
Jeder Mangel an diefen Feuerlöfhungs-Geräthichaften wird, nad) der Bes 
ftimmung des Directoriums, mit einer Safe von 10 bis 20 Thlen. Cour. belegt. 


$. 24. 

Entjteht ein Feuer, fo ift der dadurch betroffene Eigenthümer oder deffen 3 des 
Stellvertreter bei einer gleichen Strafe von 10 bis 20 Thlen. verbunden, alles *ugangen 
ihm nur Mögliche zur Löſchung des Feuerd und zwar ebenfo anzumenden, als 
wenn feine Entihädigung zu gewärtigen fei. 

Der erften von benadhbarten Orten gu Hülfe herbeigefommenen fremden 
Feuerſpritze fol eine Prämie von 12 Thlen. Cour. und der zweiten von 
6 Thlen. Cour. aus der Societätd-Caffe gezahlt werden. Wenn eine Feuer: 

Iprike des Eigenthümers der abgebrannten Gebäude, habe fie fih an dem Drte 
mo der Brandihade fid) ereignet, oder an einem andern Orte befunden, zuerft bei 
der Löſchung des Feuers thatig geweſen ift, jo foll für diefe Spritze eine Prämie 

von 6 Thlen. Cour. gezahlt werden. Außer diefen Spriten=- Prämien können 

Pape rämien 3. B. für Auszeichnung beim Löjchen, bei der Rettung und 
gl. aus der Brandcaffe nicht bewilligt werden. 


$. 25. 


Dasjenige, was an den verficherten Gebäuden duch Feuer verzehrt oder _ as kei 
durch Veranlafjung einer Feuersbrunft zerftört worden, fol erftattet werden, Ca Anl nik, 
wird daher auch für ſolche Gebäude, welche zur Verhütung einer größeren Ber: 
breitung des Feuers niedergeriffen worden, die Entſchädigung gezahlt. 

Dagegen findet aber für denjenigen Schaden, den ein nicht zündender 
(ihmetternder) Blig verurfacht, oder welcher durch die Erplofion eines Dampf: 


mafchinenkeffeld entftanden ift, fein Erſatz ftatt. 
3 
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Wenn bei Kriegd:Verheerungen von Fremden einzelne Käufer und ein oder 
mei, höchſtens drei verichiedene Dörfer angeftedt werden, erfolgt der Erſatz dieſer 
randſchäden, nicht aber wenn folches bei mehreren Ortihaften ftattfindet. 


$. 26. 


5* Sobald ſich ein Brandſchade ereignet hat, iſt der Eigenthümer oder Beſitzer 
* rigen verpflichtet, che und bevor etwas von der Brandftätte weggeräumt wird, durch 
Randenem zwei Societäts-Mitglieder, unter jedesmaliger Zuziehung zweier gewiſſenhafter 
Brandſchaden. orffente, nämlich eines Zimmermeifterd und eines Maurermeifters, und in 
Gegenwart eines zur Protocollführung zu requirirenden Notare, den entftandenen 

Schaden auf feine Koften befichtigen und tariven zu laffen. 

Als Societätd-Mitglieder, welche die Vefichtigungen und Taren borneponen 
fönmen, find aud die VBorfteher von Commünen, Hospitälern u. |. w., deren 
Gebäude in der Brandeaffe verfichert ftehen, anzufehen, und ift es in dem Falle, 
daß feine Societätd-Mitglieder, die ſich übrigens der Uebernahme diefes Geichäftes 
nicht willfürlich entziehen dürfen, zu erhalten wären, auch geftattet, die Befi 
ti me. und — — von zwei Eigenthümern ritterfchaftlicher Güter, die nicht 
Dite ieder dieſer Gejellichaft find, beichaffen zu laffen. 

Societätögenoffen oder Gutsbefiter, die eigenes Intereffe haben, wie z. B. 
der Fideicommißerbe bei einem auf dem Fideicommißgute fich ereignenden Brand» 
ſchaden, können nicht zugezogen werden. 

Die adhibirten Handwerker find vor Abgabe ihres Erachtens durch Boll- 
ziehung des sub No. IIL anliegenden Eides gehörig zu beeidigen. j 


$. 27. 


Targrunbfäge. ah den Zaren der befchädigten Gebäude ift nad folgenden Grundfäßen 
zu verfahren: 

1) Es ift nicht auf den Werth des Verluftes, fondern darauf zu fehen, ob das 
eng entweder ganz oder theilweije bis zu einem Acht und vierzigtheile, 

erftört ei. 

2) —— die Societäts-Mitglieder oder Gutsbeſitzer, welche die Beſichtigung 
und Taxen beſchaffen, und die zugezogenen Bauberſtändigen, daß das ver— 
unglückte Gebäude nicht zu repariren Hi fondern von Grund auf neu er: 
baut werden müffe, jo it der Brand für total zu halten, und find die 
etwa noch vorhandenen Materialien gegen die Koften, melde die Auf: 
En des Schutt8 u. |. w. erfordert zu rechnen, mithin nicht in Abzug 
zu bringen. * 

3) Sind die Taxanten darüber unter ſich verſchiedener, oder von dem Erachten der 
vereidigten Handwerker abmweichender Meinung, ob der Schade zu drei 
Viertel oder zur Hälfte oder zu ein Viertel u. f. m. zu achten fei, oder 
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können fi die Handwerker nicht zu einem gemeinſchaftlichen Gutachten hier- 
über vereinigen, jo hat ein jeder der Taxanten, jo wie der adhibirten 
Handwerker feine Taxe bejonders abzugeben; die einzelnen Taren find als: 
dann zufammen zu rechnen, und it hiervon der Durchſchnitt zu nehmen. 

4) Beträgt die Beſchädigung des Gebäudes weniger als ein Acht und vier: 
zigtheil, jo iſt derſelbe nicht mehr in Quoten der PVerfiherungsfunme, 
jondern nad) feinem wirklichen Betrage zu ermitteln, fo dab alfo die von 
den Handwerkern jpecificirt zu Seren alacaben Koften der ordnungs— 
mäßigen Wiederherftellung den Gegenftand des Entſchädigungs-Anſpruches 
bilden. Diefe Specialtage darf jedod, niemals ein Acht und vierzigtheil 
der essen für das einzelne Gebäude überſchreiten. 

5) Bei Abgabe der Tare ift genau in Zahlen auszudrüden, den wieviel- 
ften Theil von der verficherten Summe, eventualiter welchen Reparatur: 
koftenbetrag unter ein Acht und vierzigtheil der verficherten Summe der 
Brandbeihadigte zu fordern habe. 


$. 28. 


Sobald die beiden Societätögenoffen oder ritterſchaftliche Gutsbefiger nebſt Verfahren bei 
dem Maurer» und Zimmermeifter und dem zur Protocollführung vequirirten Unterfuhung 
Notarius ſich an dem Drte, wo der Brandſchaden fic ereignet, eingefunden haben, jeavens und 
ind von erjteren, als Dirigenten dieſes ganzen Geſchäfts, mithin auch des Aufnahme ber 
—R — 

1) der Maurer- und Zimmermeiſter, wegen der zu beſchaffenden Beſichtigung 

und Taxe durch Vollziehung der sub No, III. anliegenden, Eidesformel zu ver— 

eidigen, inſofern ſolche nicht bereits als Amtshandwerker vereidigt ſind, was 

eventualiter im Protocoll zu bemerken iſt. 

2) Selbige haben ſich hierauf das Receptions-Zeugniß und den vom Landes— 
ſecretair beglaubigten Situationsplan von dem Cigenthümer oder deffen 
Stellvertreter vorlegen zu laſſen, fi, unter Begleitung der beeidigten 
beiden Handwerker und des Notars, nad der Brandftätte zu verfügen umd 
a. fich zu überzeugen, daß die Brandſtätte nicht weiter, ald zur Hemmung 
und Löſchung des Feuerd nöthig geweſen, aufgeräumt fei; 

b. die Identität des abgebrannten Gebäudes mit dem verficherten genau 
auszumitteln und deshalb zu unterfuchen, ob es diejelben Fuß in der 
Länge und Breite enthalte, welche in der Specification angegeben worden, 
auch auf derfelben Stelle belegen ſei und, unter Berückſichtigung des 
Receptiond-Zeugniffes und des Situationsplans, das oder die zur Kae 
ftehenden Gebäude nad) den Nummern, der Länge, der Breite und den 
verficherten Summen zu bemerken, aladann 


3* 
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ce, mit den bereideten Handwerkern, welche zur gewiſſenhaften Prüfung, in 

Gemäßheit des abgeleifteten Eides, aufzufordern find, zu beurtheilen, ob 

das verunglüdte Gebäude ganz neu nr werden müffe, oder veparirt 

werden Fönne, und der twievielfte Theil als zerftört anzunehmen ſei; bei 
Schäden unter ein Acht und vierzigtheil ($. 27 sub 4) mie hoch die 
Koften der ordnungsmäßigen Wiederherftellung zu veranſchlagen feien. 

3) Nach der Rückkehr ift von den Herren Dirigenten, fo wie von den Hand: 
werkern, in Gemäßheit des $. 27, das Tarerachten abzugeben und nad) 
Entlaffung der legteren demnächſt 

4) zu unterfuchen, 

a. ob alles dasjenige gegen Verhütung der Feuersgefahr beobachtet ift, was 
der $. 22 verordnet, wobei in feinem Falle zu unterlaffen, genaue Er: 
Pundigungen darüber einzuziehen, ob die Schornfteine und Schwibbögen 
in ſämmtlichen Gebäuden des Ortes, wo ſich ein Brandſchade ereignet 
hat, vorſchriftsmäßig gefegt, auch die monatlichen Bifitationen angeftellt 
find, und das Ergebniß zum Abſchätzungs-Protocolle zu bemerken; 

b. ob die im $. 23 vorgeichriebenen Feuerloͤſchungs-Inſtrumente vorhanden 
geweſen, und 

c. ob zur Löfchung des entitandenen Feuerd in Gemäßheit des $. 24 das 
Möglichite geſchehen ſei; auch 

d. auszumitteln, wen die im F. 24 den zur Hülfe herbeigefommenen 
fremden Feuerſpritzen zugeficherten Prämien gebühren. 

Ferner ift 

durch Abhörungen die Urfache des Entitehens des Feuers ſoweit möglich 

auszumitteln und ind Gewiſſe zu ſetzen. 

Wenn Brandihäden auf Gütern ftattgefunden haben, woſelbſt fich 
Dampfmafchinen in Gebäuden befinden, oder wo mobile Dampfmaſchinen 
zur Zeit des ausgebrochenen Feuers angewandt worden find, ift genau zu 
unterfuchen, ob durch die Dampfmaschine und Feier | der erforderli 
Vorſchriftsmaßregeln der Brandſchade entftanden ift und dabei auf alles 
dasjenige Nicht zu nehmen, was im $. 4 diefer Statuten vorgeichrieben 
worden. Endlich ift 
über alles Vorgedachte ein von den Dirigenten und den zugezogenen Werk: 
leuten eigenhändig zu unterfchreibendes Protocoll in der Art aufzunehmen, 
mie folches das dieſen Statuten sub No. IV. beigefügte Formular näher 
nachweiſet. 


5 


— 


6 


— 


— $. 29. 
Ein 
unb Being Das Aeſtimations- und Unterfuchungs=Protocoll hat der Societätögenoffe, 


des Aekimar welcher den Schaden erlitten, an den Engern Ausihuß, ald Directorium, einzu 


colles, 
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jenden. Bon letzterem ift daffelbe genau zu prüfen, und wenn derfelbe ſolches 
nicht vorfchriftsmäßig und genügend eingerichtet und abgefaßt findet, zubor die 
Abhilfe der fich ergebenden Mängel zu erfordern. 


8. 30. 


Liegt alles —— und ausreichend vor, und ergeben ſich keine Indizien 
einer Brandſtiftung von 
nach dem Aeſtimations-Protocolle zu bezahlenden Summe, wenn der Stand der 
Caſſe es geftattet, fofort, und die andere Hälfte nach Ablauf dreier Monate 
zu zahlen. Der Engere Ausihuß trifft Ddieferhalb die nöthigen Verfügungen 
mittelft Gommifforiums an den Landes: Einnehmer, 
Bei Brandichäden auf vererbpachteten Grundftücen ($. 2) geichieht die Aus- 

gehlung der Brandentichädigungsgelder nicht an den Erbpächter, fondern an den 

efiher des Gutes, in welchem ſich die Erbpachtgrundftüde befinden. In Abzug 
von diefen Entfhädigungsgeldern find jedoch zu bringen die ettwanigen Strafen, 
welche demjelben wegen nicht geſchehener Beobachtung der Borläriften der 
$$. 22, 23, 24 vom Engern Ausfchuffe, der hierauf ftrenge zu halten hat, zu= 
erkannt erden. 


8. 31. 


Derjenige Societätsgenoffe, welcher Mitglied des Medlenb. ritterfchaftlichen 
Ereditvereins ift, kann von den ihm gebührenden Entihädigungsgeldern nur ein 
Biertel ohne Zuftimmung der Haupt: Direction des gedachten Vereins erhalten. 
Zur fofortigen Auszahlung de8 Ganzen oder demnächſt der übrigen drei Vier: 
theile ift die ag rg der Haupt» Pirection zuvor — und ſolche 
durch Einreichung des Original-Reſponſes derſelben nachzuweiſen. 


$. 32. 


Da die Entihädigungsgelder nad dem Zwecke der Societät zum Wieder: 
aufbau der abgebrannten Gebäude beftimmt umd dazu zu verwenden find, jo 
dürfen fie nicht an andere Perfonen cedirt oder Gläubigern des nr. 
angewieſen, oder in Goncursfällen, zur Maffe gezogen, noch unter irgend einem 
Vorwande mit Arreft belegt werden. — find fie in Erbſchafts- oder Theilungs- 
fällen nicht unter die Erben zur Vertheilung zu bringen, jondern müffen dem— 
jenigen ausgezahlt werden, der Beſitzer von dem Gute c. p. wird. 


$. 33. 


Das Directorium führt für beftändig der von Nitter- umd Landſchaft er- 
wählte Engere Ausichuß. 


eiten des Eigenthümers, fo ift die eine Hälfte der ® 


Fortfegumg. 


Berwenb 
ber Entihäk 
gungsgelber, 


Directorinm. 


—— 


der Rechnung. 


Rechnungs · 
Aufnahme. 


Abänberung 
unb Ergän- 
jung der Sta- 


$. 34. 


Der jedesmalige Landes-Einnehmer hat das Catafter und die Rechnung zu 
führen, die Repartitionen zu fertigen, Die egaßn werdenden Gelder einzunehmen 


und nach den Commiſſorien des Engern 


usſchuſſes die Auszahlungen zu be— 


ſchaffen, und alles dasjenige zu beſorgen, was hiemit in Verbindung ſteht. Für 

diefe feine Bemühungen erhält er jährlich zwei hundert und vierzig Thlr. Cour. 

und darf auf eine Erhöhung diefer Summe nicht Anſpruch maden, wenn diefe 

Gefellihaft fi auch jo ehr, ald irgend möglich, vergrößern follte. 
Insbeſondere hat derjelbe 


a. 


ein gehörig eingerichteted Lagerbuc zu führen, worin jedes berficherte 
But nad Kreifen und ritterfchaftlihen Aemtern alphabetiih mit der 
verficherten Summe einzutragen und jede Veränderung, mit Anführung 
des Datums derfelben, genau zu bemerken ift; 


. die Rechnung mit dem 3Iſten Januar eines jeden Jahres in der Art 


abzufchließen, daß alles darin aufgenommen wird, was für das ver: 
floffene Etatjahr gehört, und jelbige dem Engern Ausſchuß einzureichen; 
diefer Rechnung eine vollftändige Ueberficht der Veränderungen in dem 
Etatjahre, unter Bemerkung ded Datums, wann ſolche ftattgefunden 
ge beizufügen; 

ie Repartitionen, in Gemäßheit der Vorfchriften des F. 19 genau nad 
den cataftermäßigen Summen aufzunehmen und fie dem Pirectorium 
ur Verfügung wegen der Einzahlung vorzulegen; 

* Caſſenfonds, welcher aus den früher eingezahlten Beiträgen zu 
ſelbigem und demjenigen beſteht, was nad dem $. 17 beim Eintritte 
und bei Erhöhungen der Verfiherungsfumme zu zahlen ift, zu berechnen 
und denfelben, feiner Beftimmung gemäß, nur zu vorjchüffiger Berichtigung 
der Entihädigungsgelder, in Gemäßheit des $. 30, ehe die Repartitionen 
gefertigt und Die Beiträge erhoben werden Fönnen, zu verwenden ; 

* Commiſſorium des Engern Ausſchuſſes durchaus keine Zahlung zu 
eiſten. 


$. 35. 


Die a Br mit den dazu —— Belägen iſt jährlich von dem Engern 


Ausſchuß na 


zuſehen und aufzunehmen, und auf dem jedesmaligen allgemeinen 


Landtage vorzulegen. Der Rechnungsführer wird nach richtig befundener Rech— 
nung von der allgemeinen Landes-Verſammlung alsdann quittirt. 


8. 36. 


Es bleibt vorbehalten, dieſe Statuten in einzelnen Puncten abzuändern, zu 
ergänzen umd zu erläutern und find die Mitglieder dieſer Gejellihaft an das— 
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jenige gebunden, was, nach vorgängiger Intimation der gie Frage ftehenden tuten, fo wie 

Begenftände auf den Ante-Comitial:Conventen, die allgemeine Kandes-Verfammlung deren Aust» 

auf Randtagen oder Conventibus singulorum diefertwegen befchließt. —— 
Entſtehen Ungewißheiten über die Auslegung und Anwendbarkeit der Vor— 

ſchriften dieſer Statuten in einzelnen Fällen, oder hält das betheiligte Mitglied 

fih durch die Verfügungen des Directoriums beſchwert, jo entſcheidet hierüber 

der Beſchluß der nächſten allgemeinen Landes-Verſammlung, an welche der Recurs 

frei bleibt, und behält es hierbei, unter Ausſchließung jeder Erörterung im Wege 

des Rechts, fein unabänderliches Bewenden. 


Anlage U 


— — 


Schema. 


Namen des Guts und des ritterſchaftlichen Amts ꝛc., worin 
daſſelbe belegen. 


— — — ———————— — — — — — — 


Vegeidmung der. eingutragenden Gebäude. = 








— — WVerſicherungs-⸗Summe. 
— BE At derfelben. Mir | l Breite. 
— — ——— 
1. aa, Wohnhaus | 
2. | Scheune | | 
3. | Stall | 
4. RKuaten ꝛc. | 


Hierunter ift von den Societätsgenoffen zu atteftiven: 
a. die vorftehend aufgeführten Gebäude find nicht zu hoch verfichert, 
b. die ftatutenmäßigen Feuerlöſchungs-Geräthſchaften find vorhanden, 
ec. Ruſſiſche Röhren befinden ſich in Schäuden mit Stroh: c. Dächern nicht. 


Bemerkung. Sind Dampfmafhinen vorhanden, fo find die Vorfcriften der 88. 3 und 4 
zu beobachten. 


Anlage I. 


Anlage IE. 
nn nnd 


Schema eines Nachtrages zur Berficherung. 





” bisherige Verſicherungsſumme beträgt für die Gebäude zu X. Nr. 1 


bis 2 . . . . 0. + 20,000 Zhle, 
— dehen ab: 
Nr. 2 . . 1000 Thlr. 
N. 3 . . 1000 Thlr. 
Ne. 4 . . 1000 Thle. 
ie DDD- EDIT: 


bleiben 17,000 Thlr. 
Es kommen Hinzu für die 
neuen Gebäude, cf. Anlage L, 


Nr. 2 . . 2000 Thlr. 

Nr. 3 . . 1000 Thle. 

Nr. 4 . . 1000 Thlr. 

Nr.22 .. 1000 Thlr. 
— — — 5000 EHRE: 


Summa 22,000 Thlr. 
Hierunter folgt das Zeugniß der Eocietätögenoffen über die Zuläffigkeit 
der Berfiherung und das Vorhandenfein der Feuerlöfhgeräthihaften nad Vor: 
fchrift $. 7, 8. 8 der Statuten (vide Anlage L in fine.) 


Anlage III. 
— | 


Sormel 


für den von den Werfleuten abzuleiftenden Eid, falls dieſelben 
nicht fchon einen Amtseid gefchworen haben. 


„Ich ſchwöre zu Gott, dem Allwiffenden, daß ich in der Sade, in 
welcher ich jetzt als Sadverftändiger vernommen werden foll, das: 
jenige, worüber mein Erachten gefordert wird, forgfältig prüfen und 
das von mir verlangte Erachten nad; meiner beften Einſicht und 
gewiffenhaften Ueberzeugung unparteiiſch abgeben mil. So wahr 
mir Gott helfe und Sein heilige® Wort!“ 
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Anlage EV. 
— m 


Sormular 


eined bei Brandfchäden aufzunehmenden Aeftimations-Protoeolls, 


Protocoll. 


gehalten zu N. N. den . 
in Gegenwart 
des Herrn ae . auf N. N. 


um 
des Herrn N.N. auf N.N. 
von 
mir Unterfchriebenen. 
Ban am . . . zu N.N, eine, von der für das platte Land der Her- 
zogthümer Schwerin und Güſtrow errichteten Brand: Berfiherungs- Gefellfhaft 
ociirte Scheune (Haus, Stall, Schmiede, Mühle u. ſ. mw.) im Feuer aufge 
gangen war, fo hatte die hiefige Butsherrichaft, der Herr N.N. 
(in Abwefenheit der Gutöherrichaft, des Herrn N. N., der hiefige Pächter 
err N.N. — der biefige Berechner — Infpector N. N.) 
Eingangs — Herren, als Societätsgenoſſen, 
(den Herrn N. N. auf N. N. als Societätsgenoſſen, und, weil ein 
weites Mitglied der Societät in hieſiger Gegend ſich dem vorhabenden 
chäfte nicht hat unterziehen können, den N.N. auf N.N.) 
erſucht, die Befihtigung und Taxation des erlittenen Brandſchadens zu über: 
nehmen, und dies Geſchaͤft, jo wie das Neftimations- Protocol, zu leiten. 
Nachdem nun felbige fich hiezu geneigt erfläret und heute — fi 
ag eingefunden hatten, wurden die zu Ddiefer Handlung requirirten Werk: 
eute, der Zimmermeifter N.N. aus N.N. und der Maurermeifter N.N. aus 
N.N. Behuf der anzuſtellenden Befihtigung und Taxirung durch VBollziehung 
des Sadhverftändigen- Eides sub 1 vereidigt. 
Die Herren Dirigenten erbaten uf von dem Herrn Gutsbeſi 
% Abweſenheit des Herren Gutsbeſitzers von dem jehigen Pächter 
errn N. N. — Inſpector N. N.) 
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den vom Landesfecretär beglaubigten Situationsplan der verfiherten Gebäude 
und das von dem löblihen Engern Ausſchuß ertheilte Receptions-Zeugniß. 

Mit beiden begaben fich diefelben, unter Begleitung der requirirten Hand» 
werfer und meiner, des unterfchriebenen Notard, zur Brandftelle, mofelbft die 
beiden Werfleute noch insbefondere aufgefordert wurden, gemiffenhaft zu beur- 
—* ob das — oder die verunglückten Gebäude nur reparirt werden dürften, 
oder ganz neu aufgeführt werden müßten. 

ei der Ankunft zeigte der Augenſchein noch jetzt, daß die Brandſtelle nicht 
weiter, als zur Hemmung und Vorbeugung des Feuers nöthig gehalten iſt, auf— 
geräumt ſei, mithin keine Materialien entfernt oder beſeitiget worden find. 
(Ift das Gegentheil gejchehen, muß felbiges in dem Protocoll an— 
geführt werden.) 
Auch ergab fi) bei Vergleihung des Situations-Planes und des sub dato 
. ausgefertigten Receptions-Zeugniffes, daß die abgebrannte Scheune (Haus, 


Stall, Schmiede u. f. mw.) unter Nummer . . . . verzeichnet, zu ...... Thlr. 
Courant verfichert worden, ſich auf derſelben Stelle belegen befand, und .... 
Fuß in der Länge md ...... in der Breite befaßt hatte. 


(Ergeben ſich Zweifel über die Identität des abgebrannten oder nicder- 
eriffenen Gebäudes mit dem verficherten, oder finden fich Berg arg 
eiten von der im Receptions-Zeugniſſe angegebenen Länge und Breite. 
o ift alles genau auszumitteln und zu Protocoll zu nehmen.) 

Bei der Rückkehr erklärten ſowohl die Herren Dirigenten, als aud die 
bereideten Handwerker, daß der erlittene Brandſchaden als ein totaler Brand 
anzunehmen, mithin das volle Entihädigungsquantum von... . . Thlr. Courant 
für nf berunglüdte Gebäude von der Brand: Ajfecurations:Gefellichaft zu er: 
warten jei. 

(Im Gegentheil ift nad den im $. 27 enthaltenen Vorſchriften die 

nur zu bergütende Quote auszudrüden, mit Beifügung der erforder: 

lichen näheren Motivirung.) 

Die beiden Taranten, der Zimmermeifter N. N. und Maurermeifter N. N. 
unterfchrieben dies bis hieher verlefene Protocoll zum Beweife der Genehmigung 


und wurden hierauf entlaffen. 
N. N. 3immermeifter. 


N. N. Maurermeifter. 
Nach Vorſchrift der Statuten blieb nun nod übrig: 
1) fi darüber zu vergemifjern: 
& daß dasjenige beobachtet worden, was der $. 22 der Statuten vor— 
ran und | 
b. die im Reglement $. 23 beftimmten Lölhungs-Inftrumente zur Zeit des 
erlittenen Unfalles vorhanden gemweien find; 


2) die 
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2 rc * oder wahrſcheinliche Urſache des entſtandenen Brandes auszu— 
mitteln, un 
3) darüber Erkundigung einzuziehen, ob dem $. 24 der Statuten, in Hinſicht 
des Löſchens, nachgekommen fei, fo wie, welche Feuerſpritzen zuerſt herbel⸗ 
geeilt find, und auf die $. 24 beftimmten Prämien Anfprucd machen dürfen, 
Es wurden deshalb vorbeihieden der hieſige Jaͤger N. N. (Statthalter 
N. N., Bauer N. N. Säfer N. N. u. ſ. w,) und unter ernftliher Erinnerung, 
die Wahrheit zu fagen, befragt: 2 

a. ob allenthalben tüchtige Schornfteine oder Schwibbögen vorhanden find? 

b. ob und wie oft die Schornfteine gefegt worden? 

c. ob die Schwibbögen fleißig gefegt, un 

d. monatlich die vorgeſchriebenen Wifitationen angeftellt worden find? 

(Die Erwiederung der Zeugen ift zu Protocol zu nehmen, und hat 
die Nachforſchung nah der Beichaffenheit der Schornfteine und der 
Schwibbögen, fo wie nad dem Fegen derfelben alle in der Police 
verfiherten Gebäude zu ergreifen.) 

So wie man nun von dem Dafein der erforderlichen Löſchungs-Inſtrumente 
durch den Augenschein war ũberzeugt worden, fo ward dadurch eine nähere Unter: 
fuhung dieſes Puncts überflüffig. 

(Außerdem verficherten die Erfchienenen auf Befragen, daß an Feuer: 
geräthichaften beim Gut angefchafft, und auch zur Löſchung des Feuers 
gebraucht wären: 
: eg 
: adhleiter, 
. ... Feuerhaken und 
.... lederne Feuereimer, 
aus welchen Depoſitionen hervorging, daß nah den Statuten und dem Ver— 
hältniffe des cataftermäßigen Hufenftandes, wozu das Gut mit . . . . cataftrirt 
ift, e8 an den reglementsmäßigen Feuer-Geräthſchaften nicht gefehlt habe.) 
(Aus welchen Depofitionen dann hervorging, daß die Unvollftändigkeit 
der reglementsmäßig, und nad Verhältniß des Hufenftandes, wozu 
das Gut N. N. mit . . . . catafteiet ift, erforderlich geweſenen 
Löihungs-Inftrumente nicht zu verkennen fei.) 

Zur Ausmittelung der gemwiffen oder mwahrfcheinlichen Urfache des entftandenen 
Brandes, und desjenigen, was zu deſſen Sölhumg geichehen fei, imgleichen, wen 
für die zuerft herbeigefommenen Feuerfprigen die Pramien gebühren, murde 
vorgerufen der N. N. und gab auf Befragen an: 

(Die fo fehr verichiedenen Umftande und der etwa entftandene Ber: 
dacht können nur in jedem einzelnen Falle ergeben, melde und wie 
5 


viele Perfonen hierüber zu vernehmen find und was fonft zur 
Ausmittelung erforderlich wird.) — 
Schließlich ward —— Aeſtimations⸗Protocoll verleſen, von den 


.. Dirigenten eigenhändig unterfchrieben und dadurch vorfchriftsmäßig bes 
glaubiget. 
N. N. auf N. N. 


N. N. auf N. N. 
— Societätsgenoſſe. als Societätsgenoſſe. 
von N. N. auf N. N.) (von N. N. = N. N.) 
und bare hiemit geſchloſſen. 
In Fidem 
N. N. 


qua notar. te 
(L. 8.) 


A 


Regierungs- Blatt 


für das. 


Sjahrgang 1863. 


Ausgegeben Schwerin, Sonnabend, den 18. April 1863. 





Iuhalt. 


N. Abtheilung (1) Berichtigung einer Angabe im der Anlage A. des Statuts für bas Civil- und 
— — — vom 17ten März d. J. (2) Bekanntmachung, be 
trefienb das Erlöfchen der Schafpoden unter ben Schafen zu Oeftenhaeven (3) Belannt« 
machuug, betrefienb ben Ausbruch der Klauenfeuche unter den Schafen zu Röbel. 

Ul. Abtheiluug. Dienfi- ıc. Nachrichten. 





I. Abtheilung . 


— ⸗ 


(1) Auf der Anlage A. des Statuts für das Eivil- und Militair - Diener: 
Wittwen:Inftitut vom 17ten März d. J. find in der Columne „Antrittögelder“, 
in Gemäßheit des $. 26 des Statuts, ftatt der Ziffern 50, 55, 60, 65, 70, 
25, 80, die Ziffern 40, 44, 48, 52, 56, 60, 64 zu ſetzen. 


Schwerin am 13ten April 1863. 
Großherzoglich Mecklenburgiſches Staats-Minifterium. 
3. v. Deren. v. Schröter. v. Levetzow. 


2) Die unter den Schafen zu Deftenhaeven, Domanial:Amts Zoitenmwinel, 
im Monat November dv. I. ausgebrochenen natürlihen Poden find gänzlich er» 


22 


92 No, 15. 1863, 


lofchen, was unter Bezugnahme auf das Publicat vom 2Tften November 1862 
hierdurch bekannt gemacht wird. 


Schwerin am Iten April 1869. 


Großherzoglich Medienburgifched Minifterium, Abtheilung 
für Medicinal: Angelegenheiten. 
v. Schröter. 


3) Ynter den Schafen zu Röbel ift die Klauenſeuche ausgebrochen. 
Schwerin am Iten April 1863. 


Großherzoglih Medlenburgifches Minifterium, Abtheilung 
für Medieinal- Angelegenheiten, 
v. Schröter. 


II. Mbtheilung. 
—⸗ — 


M Se. Konigliche Hoheit der Großherzog haben 
dem Subrector Fuft in Bützow, 

-Schuldirector Gerdeß biefelbft, 

= Gecretair Hennings beim Militair-Departement hieſelbſt, 

-Gaſtwirth Klepper sen. in Hagenow, 

-Geh. Minifterial-Canzliften Ludwig hieſelbſt, 

Canzʒlei⸗Seeretair Peitzner biefelbit, 

= Dom=Deconomieberehner Nasmu in Güftrom, 

-Reviſor Sachſe hiejelbft, 

-Juſtiz-Canzliſten Weckmann in Roſtock, 

-Steuer-Secretair Zeller hieſelbſt, 

= Bräpofitus Fromm zu Parkentin, 

= Paäpolitus Vemde zu Gr.-Brüb, 

- Bräpofitus Zander in Teterom, 

Paftor Darjes in Rethwiſch umd 

«= Baftor Goß zu Brenz 
die von dem hochfeligen Großherzoge Friederich Srang gefifteie Berdienft-Medaille 
mit der Infchrift „Dem redlihen Mann und guten Bürger” in Silber mit dem 
Bande zu verleihen geruht. 
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2) Dem Uhrmader %. Fietenje in Doberan ift der Charakter als Hof- 
Uhrmacher Allerhöchft verliehen worden. 
Schwerin am 24ften März 1863, 


&) Se. Königliche Hoheit der Großherzog haben dem Präpofitus, Kirchenrath 
Karften zu ei, Te bon dem big Großherzoge Friederich Franz geftiftete 
Verdienſt-Medaille mit der Infchrift „Dem redlihen Mann und guten Bürger“ 
in Silber mit dem Bande zu verleihen gerubht. 

Schwerin am 30ften März 1863. 


— — — 


Der zum Paſtor in Vieliſt berufene bisherigeRector C. 2. Th. A. Firn— 
haber zu Waren ift am Sonntage Iudica, den 22ften d. M., nad) vorauf- 
egangener Solitairpräfentation und Firhenordnungsmäßiger Ordination, als 
—* an der Vieliſt-Sommerſtorfer Gemeinde introducirt worden. 


Schwerin am 30ſten März 1863. 





6) Se. Königliche Hoheit der Großherzog haben geruht, dem RPoftmeifter 
Sodemann zu Malchow den Charakter als Koft-Sommiffär zu verleihen. 
Schwerin am 31ſten März 1863. 


(9 Der von des Königs don Hannover Majeftät zum Conſul in der Stadt 
Wismar ernannte Kaufmann H. P. W. Anders dafelbft ift in diefer Eigen— 
haft anerkannt worden. 

Schwerin am 1ften April 1863. 


A) Der Kaufmann Wilhelm Lüders zu Eronftadt ift zum dieffeitigen Vice 
Conſul dafelbft ernannt worden. 
Schwerin am ten April 1863. 


I Die Rertorftelle an der Stadtjhule in Waren: ift: dem’ Conrertor Peterfen 
dafelbft, die Conrectorftelle an derjelben Schule aber dem Candidaten der Then 
logie Sammelin verliehen worden. 


Schwerin am 4ten April 1863, 
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N Dem bisherigen Intendanten des Großherzoglichen Hoftheaters, Kammer: 
u von Flotom, ift die nachgeſuchte Entlaffung aus feinem Amte auf 
ohannis d. I. Allerhöchft ertheilt worden. 


Schwerin am ten April 1863. 


(10) Der In enieur = Gehülfe 3. C. E.X. Leopold Erdmann aus Bentwiſch 
ift nad) flaftgehabter Prüfung zum Kammer-Ingenieur angenommen worden. 


Schwerin am ten April 1863. 


ul) Se. Königliche Hoheit der Großherzog haben den Hoftheater- Director 
Julius Steiner, welcher bisher nur in contractlihem Engagement geftanden, 
in. derfelben Eigenſchaft dauernd anzuftellen und zu beftellen geruht. 


Schwerin am Iten April 1863. 


(12) Se. Königliche Hoheit der Großherzog haben bei der Artillerie 
den —————— Freſe zum Hauptmann und Batterie-Chef 
un 
den Second-Lieutenant von Schröter zum Premier-Lieutenant 
zu ernennen geruht. 


Schwerin am 10ten April 1863. 


(13) Bei der Chauffee-Verwaltungs-Commiffion hieſelbſt ift der bisherige Land⸗ 
baumeifter Diedrih Carl Sufemihl zu Güftrom, unter Ernennung zum 
Baurath, zum technifchen Affiftenten Allerhöchit beftellt worden. 


Schwerin am 10ten April 1863. 


(14) Der Anntsverwalter Hermann Erfurth zu Boizenburg ift wegen ander: 
mweitiger Anftellung aus dem PDomanial-Dienfte entlaffen; 
ie Amts-Mitarbeiter Studemund zu Lübtheen und Kittel zu Doberan 
find on Beamten, mit dem Charakter ald Amtsvermalter, befördert; 
Annts-Mitarbeiter Bergner zu Lübz ift an das Amt Boizenburg, und 
der Amts-Auditor Carl von Shudmann zu Grabow, unter Beilegung 
des votiin judicialibus et oeconomieis, ald Amts-Mitarbeiter an das Amt Yübz 
verſetzt worden. 


Schwerin am 14ten April 1863. 
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Inhalt. 
1. Abtheilung. AG 15. Verordnung, betreffend bie Verleihung einer filbernen Schnalle zu der im 
Jahre 1841 geftifteten Kriegsdentmünge. 

U. Abtheilung. (1) Bekanutmachung, betr bie Aufhebung bes Berbots der Einführung von Rind« 
vieh xc. aus Pommern bie bieffeitige Landesgrenze. (2) Belanntmahung, be- 
treffend bas Erlöfchen ber Schafpoden unter ben Schafen zu Brunshaupten, Schialen⸗ 
borf und Groß⸗ Markow. 


11. Abtheilung. Dienft- xc. Nachrichten. 





I. Hbtbeilung, 
m  T—T——— 


(RR 15.) Wir Friedrich Franz, von Gottes Gnaden Großherzog von 
Medlenburg, Fürft zu Wenden, Schwerin und Rabeburg, auch 
Graf zu Schwerin, der Lande Roſtock und Stargard Herr ıc. 


Thun biemit Fund und zu willen, daß Wir zur Erinnerung an die am 
2’ften März d. I. ftattgehabte Gedächtnißfeier der ruhmmwürdigen Selbugsjahre 
1813, 1814 und 1815 der, dur Statut vom 30ſten April 1841 von Üünſerm 
—X Herrn Vater, des Großherzogs Paul Friederich Königliche Hoheit, ge— 
ifteten Kriegsdenkmünze eine filberne Schnalle Hinzugefügt und ſolche, unter 
analoger Anwendung der ftatutenmäßigen Beftimmungen für Empfang und 
Berluft der Kriegsdenkmünze, allen noch lebenden legitimirten Befigern der 
leßteren zuerkannt haben. i 
23 
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Die Anmeldungen zur Erlangung diefer Schnalle find von denjenigen, 
welche ſolche nicht von Uns Selbſt ** haben, innerhalb der 
nädjften drei Monate und, unter Anſchluß der die Verleihung der Kriegsdent: 
münze betreffenden Urkunde, fchriftlih bei Unſerm Militair = Departement in 
Schwerin einzureichen, welches zur Austheilung diefes neuen Anerkennungszeichens 
an die berechtigten Empfänger beauftragt ift. 

Gegeben durch Unfer Stants-Minifterium, Schwerin am 17ten April 1868, 


Friedrich Franz. 


I. d. Dergen. v. Schröter. v. Levehom. 


U. Abtheilung ⸗ | 


d) Na dem die unter dem —— u Plummendorf bei Damgarten 
ausgebrochene Lungenſeuche — erloſchen iſt, wird die unter dem 26ften 
Ianuar d. 3. — NRegierungs-Blatt No, 4 — angeordnete Abfperrung der 
dieffeitigen Landesgrenze gegen die — J von Rindvieh, ſo wie der rohen 
Theile von geſchlachtetem oder — indbieh, desgleichen der Häute, 
ee Hörner und Klauen von Rindvieh aus Pommern hierdurch wieder auf- 
gehoben. - 

Schwerin am 1Tten April 1863. 


Großherzoglich Medlenburgifches Minifterium, Abtheilung 
für Medicinal- Angelegenheiten. 
’ v. Schröter. 


2) Bi unter den Schafen zu Brunshaupten, Domanial-Amts Neubudom, 

Schlakendorf, Domanial-Amts Dargun, und zu Groß-Markow, ritter: 
Fb afilicen Amts Neukalen, reſp. im Dctober und im September 1862 ausge- 
brochenen natürlichen Poden find gänzlich erlofchen, was unter Bezugnahme auf 
die Publicate vom 15ten October, Iten November und äten September v. I. 
hierdurch bekannt gemacht wird. 

Schwerin am 23ſten April 1863. 
Großherzoglich Medienburgifhes Minifterium, Abtheilung 
für Medicinal: Angelegenheiten. 
v. Schröter. 
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DI. Abtbeilung. 
— — — 


U) Se. Königliche Hoheit der Großherzog haben geruht, dem Amtmann 
Andr. Burchard Röper zu Wismar dem Sharattet als Oberamtmann zu 
verleihen. 

Schwerin am Sten April 1863. 


2) Dem Oberkirchenraths⸗Copiſten Braſch hieſelbſt ift der Charakter eines 
Eanzliften verliehen, und 
der nr Diätar bei dem Oberkirchenrath Friedrich Yranz Ludwig 
Theodor Brüdner hiefelbft zum Oberkirchenraths-Copiiſten beftellt worden. 
Schwerin am ten April 1863. 


0) Se. Königliche Hoheit der Großherzo m dem Präpofitus Zander in 
Teterom und dem Präpofitus Hager zu Goldebee den Charakter eines Kirchen- 
raths zu verleihen geruht. 

Schwerin am 13ten April 1863. 


4) ©. Königliche Hoheit der Großherzog haben heute in feierlicher Audienz 

den am . Preußiſchen Hofe beglaubigten.Königlih Großbritannifchen Bot- 

Ihafter Sir Andrew Buhanan zu empfangen und aus feinen Händen das 

Schreiben —— geruht, durch welches derſelbe von Ihrer Fan 

der Königin von Großbritannien in der Eigenſchaft eines außerordentlichen Ge— 

fandten und bevollmächtigten Minifters am Großherzogliden Hofe beglaubigt ift. 
Schwerin am 1äten April 1863. 


5) An Stelle des auf ag ern d. I. ausfcheidenden Minifterialrathd Dr. er 
wird der Oberlehrer Dr. Hartwig hieſelbſt von ſolchem Zeitpunkt ab als Mit- 
glied der Ingenieur-Prüfungs-Commiffion eintreten. 

Schwerin am 15ten April 1863. 


G) An Stelle des auf Iohannis d. I. ausfceidenden Miniſterialraths Dr. Dippe 
biefelbft wird von foldem * ab der Oberlehrer Dr. Hartwig —* 
wieder als Mitglied der Bau-Prüfungs-Commilfion eintreten. 

Schwerin am 1dten April 1863. 
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AM) Se. Königliche 330 der —— haben geruht, an Stelle des zu 
Oſtern d. I. in den Ruheſtand getretenen Stadtrichters Metelmann, den Amts- 
verwalter Hermann — Heinrich Erfurth, bisher zu Boizenburg, wie— 
der zum Stadtrichter in Gadebuſch zu ernennen und zu beſtellen. 


Schwerin am 16ten April 1863. 





& ©. oo. Hoheit der Großherzog haben — in feierlicher Audienz 
den am Königlich Preußiſchen Hofe —— aiſerlich Ruſſiſchen außer⸗ 
ordentlichen Geſandten und bevollmächtigten Miniſter, den wirklichen Staatsrath, 
Kammerherrn und Ritter Paul Oubril zu empfangen und aus ſeinen Händen 
das Schreiben entgegenzunehmen geruht, 5 welches derſelbe von Seiner 
Majeftät dem Kaifer von Ruͤßland in gleicher Eigenihaft am Großherzoglichen 
Hofe beglaubigt ift. 
Schwerin am 1Tten April 1863. 


I) Der bisherige ordentliche Profeffor der Rechte an der Univerfität Greifs- 
wald Dr. dugo Heinrih Albert Böhlau ift zum ordentlihen Profeſſor 
der Rechte an der Landes-Univerſität zu Roſtock Allerhöchſt ernannt worden. 


Schwerin am 18ten April 1863. 


(10) An die Stelle des, auf fein Anſuchen, entlaffenen Gymnaſialdirectors 
Dr. Lübker ift zum Director und erften Lehrer des Friedrich-Franz-Gymnaſiums 
in Parhim zu Oſtern d. I. der Gymnaſialdirector Dr. Dente, bisher in 
Salzwedel, berufen worden; 

der —* Held, bisher in Thürkow, iſt zum Rector der Stadt: 
ſchule in Brüel, ſowie zum Hülfsprediger an den Kirchen in Brüel und Penzin 
ernannt, und . 

dem andidaten der Theologie Bard die Gonrectorftelle an der Stadt- 
ſchule in Grabow verliehen worden. 


Schwerin am 20ften April 1863. 
11) Se. Königliche Hoheit der Großherzog haben den Portepéefähnrich 


von Stenglin zum Second-Lieutenant der Cavallerie zu ernennen gerubt. 
Schwerin am WMften April 1863. 


— — — —— 


EN 


A? 17. 


Regierungs-Blatt 


für das 
Großherzogthum Mecklenburg-Schwerin, 
Jahrgang 1863. 


Ausgegeben Schwerin, Sonnabend, den 2. Mai 1868. 
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1. Abtheilung „AG 16. Berorbnung, betrefiend bie Ortöangehörigtete  Berhältnife der Bewohner des 
in ber Nähe der Stabt Schwerin belegenen Abminiftrationsgebiets des Hofmarſchallamts 
und bie Ausübung ber ortsobrigkeitlihen Functionen Über dieſelben. AP 17. Ber 
orbnung, betreffend bie Ausführung der topographiſchen Landesvermeſſung. 

Il. Abtheilung. (1) Belanntmachung in Betreff der Rotztrantheit unter dem Pferden. 

N. Abtheilung . Dienfl- ıc. Nachrichten, 





I. Abtbeilung, 
— — — 


(N? 16) Friedrich Franz, von Gottes Gnaden Großherzog von 
Medlenburg, Fürft zu Wenden, Schwerin und Nabeburg, auch 
Graf zu Schwerin, der Lande Roftod und Stargard Herr ıc. 


Nachdem Wir — Zweck einer genaueren Regelung der Ortsangehörigkeits— 
Verhaͤltniſſe der Bewohner Unſeres hieſigen rn oſſes, des Schloßgartens 
und anderer in gleichen ‚Berhältniffen irn befindender, in unmittelbarer Nähe 
der Stadt Schwerin belegener domanialer Gebietstheile, jo wie der Ausübung 
der ortdobrigkeitlihen Yunctionen über diefelben, mit dem Magiftrate Unferer 
Refidenzftadt Schwerin eine PVerftändigung haben eintreten laſſen, verordnen 
Bir hierdurch, was folgt. 


$. 1. 
Es ſollen für alle zum Domanium gehörigen, in unmittelbarer Nähe der 
Stadt Schwerin belegenen Gebietötheile, welche wegen ihrer befonderen Bes 


24 
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ftimmung zur Benukung für Unfere Perſon und Unſern Haus: und Hofhalt 
der beanitlichen Verwaltung entzogen und Unfertih gr llamte zugemiefen 
find, fofern fh anf denjelben bewohnte Locale befinden, die nachſtehenden Bor: 
Ihriften zur Anwendung kommen. 

ALS ſolche Gebietötheile werden zur Zeit bezeichnet: 

a. das Refidenzichloß auf der Schloßinjel mit feinen Umgebungen, 

b. der > ei mit den dazu gehörigen neuen Anlagen, einſchließlich 

der Schleifmühle und der Bleiche, 
c. das Schaufpielhaus auf dem Altengarten. 


$. 2, 


Alle Perfonen, welche in dem in $. 1 bezeichneten Grundgebiete eine Orts- 
angehörigkeit — Ortsheimathsverhältniß — gefehlih erlangt haben, oder künftig, 
erlangen werden, werden ald Angehörige der Stadt Schwerin angefehen. 

Ins und refp. Unferem ee allamte verbleibt die Befugniß der Ge— 
ftattung des Wohnſitzes und der Niederlafiung auf diefen Gebieten für landes— 
herrliche Angeftellte, Diener und Penfioniften unbeſchränkt und ohne alle Con— 
— des ſtädtiſchen Magiſtrats. 

nderen Perſonen den Aufenthalt und die Niederlaſſung zu geſtatten, bleibt 
Uns zwar ebenfalls vorbehalten, Wir wollen jedoch, wenn folde Perſonen dadurch 
eine DOrtsangehörigkeit auf diefen Gebieten gejeklih erworben haben und der 
ſtãdtiſchen — — zur Laſt fallen, alles dasjenige, was aus der ſtädti— 
ſchen Armencaffe für dieſelben und die Ihrigen etwa verwendet werden wird, 
auf ungefüumt zu machende Anzeige des Magiftratd aus einer privativ landes- 
herrlichen Caſſe baar erftatten laffen. 

Das politifche und gewerbliche Bürgerreht der Stadt ift in allen Fällen 
von der Verleihung des Magiftrats abhängig. 

In Betreff der Armenverforgung beendet e8 bei den Beftimmungen der 
Iandesherrlich beftätigten Armenordnung für die Stadt Schwerin vom sten 
October 1843, in der Art, dab die Vorichriften im $. 11, sub 2 derfelben auf 
die Bewohner aller im $. 1 bezeichneten Gebiete Anwendung finden. 


$. 3. 


Den Bewohnern der vorgedadhten Gebiete fteht die Benutzung der ftädtifhen 
nd gegen Erlegung des regulativmäßigen Schulgelded frei; den 
Schulzwang übt der Magiftrat. 

u bejonderen Abgaben und Leiftungen für Schulzwede, außer dem regu- 
lativmäßigen Schulgelde, dürfen diefelben nur mit zuvor erwirkter landesherr- 
licher Genehmigung herangezogen werden. 
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$. 4. 
Die Erhebung der außerordentlihen Eontribution von den Bewohnern diefer 
Bebiete fol in gleicher Weife, mie für die Bewohner der Stadt ſelbſt vorge: 
fchrieben worden, wie bisher duch den Magiftrat gefchehen, 


$. 5. 
Die diefen Gebieten rüdfichtli der Erfüllung der Militairpflicht nach dem 
normirenden Recrutirungs-Gefete angehörigen Perfonen find fo zu behandeln, 
als beftehe deren gefehliches Angehörigkeitsverhältniß zur Stadt Schwerin. 


$. 6. 

Wir —— die —— der ortsobrigkeitlichen Functionen für die 
Bewohner und Angehörigen dieſer Bereiche in den, sub. $$. 2 bis 5 aufge— 
% tten Beziehungen dem Magiftrate En Schwerin alfo und dergeftalt, daß der- 

folhe Functionen nah Maaßgabe der für die Bewohner und Angehörigen 
der Stadt Schwerin normirenden Landesgejeße und landesherrlich beftätigten 
su Statute, wiewohl unter Beachtung der befonderen Beftimmungen 

iefe8 Regulativs, in Unferm Auftrage ausübe, und zwar mit nachftchenden 
näheren Beftimmungen und Beichränkungen : 

a Eine unmittelbare Vornahme von Acten der obrigkeitlihen Iurisdiction 

im Bereiche der vorbezeichneten Territorien oder in Bezug auf ſolche 
Individuen, melde unter dem Hofmarſchallamte ftehen, hebt dem Ma- 
iftrate nicht zu, vielmehr hat derjelbe, wenn ſolche für die Zwecke der 
hm übertragenen Verwaltung erforderlich werden, das Hofmarſchallamt 
zu denfelben zu vequiriven. Es gilt dies insbefondere für die Voll: 
ftredung erfannter — und Vorladungen zur perſönlichen Ge— 
ſtellung, bei welchen detzteren allemal der Zwed derfelben anzugeben iſt. 

Er ettvanigen Berhaftungen ift, unter Borlegung der Acten, Die 
Buftimmung des Hofmarfchallamtes und deren Bewirtung unter Ab: 
lieferung des Betheiligten nachzuſuchen. 

So wie indeß alle Anträge von Perfonen und Behörden im Be: 
reiche der — Verwaltung an den Magiſtrat zu richten und 
von dieſem zu erledigen find, fo ſoll es demſelben auch zuſtehen, obrig- 
keitliche Erlaſſe an Inſaſſen der vorbezeichneten Gebiete unmittelbar zur 
Inſinuation zu bringen; jedoch mit Ausnahme der an Bewohner Unſeres 
Reſidenzſchloſſes gerichteten Erlaſſe, welche er Ausnahme im Wege der 
Requifition Unferes Hofmarfhallamtes zur Infinuation zu bringen find. 

b. Recurfe und Beſchwerden im Bereiche der übertragenen —— 

: an die für den Gegenſtand derſelben reſſortmäßig competenten Mini- 

fterien zu bringen. 
24 * 
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c. Der Magiftrat übernimmt die Hergabe der für die ihm übertragene 
Verwaltung erforderlichen Locale und alle Koften derjelben, erhält aber 
auch die Berechtigung zur Wahrnahme der im ftädtiihen Betriebe üblichen 
Sporteln von den dazu Verpflichteten und die Entihädigungen und Re: 
mimerationen, melde etwa den Ortsbehörden durch gefetliche Vorſchrift 
für die verwalteten Geſchäfte zugeftanden find.f ee 


F§. J. 


Durch die in dieſer Verordnung dem Magiftrate zugeſtandenen, llediglich 
auf die ort3obrigkeitlihe Vertvaltung bezüglihen Functionen jollen indeß die in 
Betreff der Verwaltung der Serihtsbarteit und der Polizei in den be— 
treffenden Gebieten und über deren Infaffen ergangenen Verordnungen in feiner 
Meife aufgehoben und verändert fein. Namentlich verbleiben dem. Hofmarfhall 
amte deſſen bisherige Rechtsbefugniffe ohne alle Einfchränfung, und ebenfo der 
Stadt Schwerin die in der Vereinigungs-Urkunde vom 28ften Januar 1832 
und der bejonderen Vereinbarung in Betreff der Wadewieſe und des Marftalles 
begründeten befonderen Befugniſſe. Die Rechtsverhältniffe der Stadt zu Unferer 
auf ftädtifchen Gebiete mohnenden, unter dem Hofmarſchallamte ftehenden 
Dienerfchaft werden von diefer Verordnung in Feiner Weife ergriffen. 


$. 8. 


Durch die nah den Vorftehenden dem Magiftrate übertragenen Berwal- 
tungsbefugniffe wird übrigens Feinerlei Incorporation der davon — Ge⸗ 
biete in das ſtädtiſche Gebiet und ebenſowenig eine Incorporation der Bewohner 
—— in die ſtädtiſche Gemeinde für die bezeichneten Nechtöverhältniffe be— 
gründet. 

Uns verbleiben vielmehr die landes- und grundherrlichen Rechte, wie fie in 
dem domanialen VBerhältniffe der in Frage ftehenden Gebiete begründet find, 
ohne alle Beſchränkung. 


$. 9. 


Ebenjowenig follen aus der Webernahme der vorbezeichneten Functionen 
durd den Magiftrat Verpflichtungen defjelben oder der ftädtiichen Commüne in 
anderen ald den ausdrüdlich berührten Rechtsverhältnifien hergeleitet werden. 


$. 10. 


Das Hofmarſchallamt wird angemwiefen, dem Magiftrate auf motivirtes 
Anfuchen, infoweit es die demſelben zugemiefenen Yunctionen erfordern, aus 
feinem Gejchäftsbereihe Mittheilungen über Perfonen und PVerhältniffe zu ges 
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währen und den nad diefer Verordnung berechtigten Nequifitionen deffelben 
Folge zu geben. 

Borftehende Verordnung tritt mit dem Tage der Publication derjelben in 
Wirkſamkeit. 

Gegeben durch Unſer Staats-Miniſterium, Schwerin am 14ten April 1863. 


Friedrich Franz. 
I. v. Dergen. v. Schröter. v. Levetzow. 


Verordnung, 
betreffend 
die Ortsangehörigkeits⸗Verhältniſſe der Be: 
wohner ber in unmittelbarer Nähe der Stabt 
Schwerin belegenen bomanialen, unter bem 
Hofmarſchallamte ftehenden Gebietstheile und 
die Ausübung der ortsobrigfeitlihen Func⸗ 
tionen über diefelben. 


(RM 17) Friedrich Franz, von Gotted Gnaden Großherzog von 
Medlenburg, Fürft zu Wenden, Schwerin und Rapeburg, auch 
Graf zu Schwerin, der Lande Roflod und Stargard Herr ıc. 


Nachdem die trigonometrifhe Landesvermeffung, welde Wir im Jahre 1853 
— und zu deren Schutz Wir Unſere Verordnung vom 21ften Februar 
1855 erlaffen haben, beendigt worden ift, — Wir nunmehr die Ausführung 
der — oder Detail⸗Vermeſſung Unſeres Landes, welche die Herſtellung 
einer allen Anforderungen entſprechenden Karte, ſo wie die Beſtimmung der Lage 
einer ausreichenden Anzahl von ſogenannten Fixpunkten (Gegenſtänden, Eu 
für alle fpäteren Special-Vermeffungen als ficyere rer Sehe dienen können) 
bezwedt, beichloffen, und mit deren Leitung und Ausführung die von Uns 
bereitö für die trigonometrifche Landesvermeſſung beftellte Landesbermeſſungs— 
Commiſſion hiefelbft beauftragt. 

Indem Wir mun vertrauensvoll ſämmtliche ai Unferes Landes, fo 
wie aud alle Befiser, Pächter und Nutznießer von Grumdftüden hierdurch aufs 
fordern, der genannten Commiſſion und den von dieſer mit den Meffungen be- 
auftragten Perfonen auf Anfuchen die thunlichfte Unterftügung bei der Ausführung 
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des gemeinnüigen Unternehmens zu gewähren, verordnen Wir zugleich, um die 
— vn topographifchen Vermeffung zu fihern und zum Schuß der Yandes- 
vermeflungs-Auftalten, nah verfaflungsmäßiger Berathung mit Unfern getreuen 
Ständen, wie folgt. 

g1. | 
Ieder Eigenthümer, auch ee oder Nubnießer eined Grundftüds 
bat die Endes der von der San vermeffungs-Commiffion für ihre Zwecke 
angeordneten — ——— auf ſeinem Grundſtücke, ſo wie auch die zeitweilige 
Errichtung von Baken und kleinen Signalen gegen Erſatz aller ihm dadurch 
etwa verurſachten Schäden zu geſtatten. 


$. 2. 


Es iſt auch * Grundbeſitzer verpflichtet, das für die im $. 3 näher be 
zeichneten Figrun te erforderliche Terrain an den von der Landesvermeſſungs⸗ 
Sommiffion azu auszumählenden Stellen zu dem Erfolge abzutreten, daß e# 
zwar ein integrivender Theil feines Grundftüds bleibt, aber für immer der Be- 
nutzung Seitens des Beſitzers oder Nutznießers entzogen wird. 

Für die Abtretung des geringfügigen Areals, welches zu den Sispuntten 
deren auf feiner Feldmark mehr als drei errichtet werden, erforderlich ift, Toll 
auf Verlangen Entihädigung geleiftet werden. 


$ 3. 
Die Firpunkte find duch einen eirca 3 Fuß langen Stein bezeichnet, 
welcher auf ettwa 34 feiner Länge in die Erde verfenkt ift und an feinem oberen, 
aus der Erde hervorragenden, möglichft eben behanenen Ende das Zeichen 


F F 


trägt. Die den Stein zunächſt umgebende Fläche in der Größe von etwa 25 
Duadratfuß wird für immer der Beaderung entzogen. 

Dabei wird bemerkt, daß auf 244 Domanial:Feldmarken die zur Bezeichnung 
der Figpunkte bereits geſetzten Steine nur allein mit einem eingehauenen Sreuze 
verjehen find, welchem fpäater noch die Chiffern F. F. hinzugefügt werden ſollen. 


$. 4. 


Die Verordnung vom 2lften Februar 1855, betreffend die Beftrafung der 
Entwendungen und Beihädigungen an den zu der Landesvermeflung dienenden 
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Anftalten, wird biemittelft aufgehoben und anftatt derfelben Nachftehendes an— 
geordnet. 


$. 5. 


Entwendungen oder vorfäglihe Beſchadigungen an den bereits vorhandenen, 
oder noch zu errichtenden Anftalten für die Landesvermeſſung, namentlid: 


1) den Beobachtungsſtationen, 

2) den Balken und Signalpfählen, mit Einfhluß der noch vorhandenen bei 
der trigonometrijchen Vermeffung errichteten Signalpfähle, (melde noch 
für eine geraume Zeit erhalten werden follen,) 

3) den zur sgeiönung und Feititellung der Dreieckspunkte bei der trigono— 
— ermeſſung in die Erde geſenkten Marken, und 

4) den oben im $. 3 bezeichneten Fixpunkten, 


follen — neben der etwa nach der Verordnung vom Aten Januar 1839 ver: 
wirkten Strafe des Diebftahls und der Verbindlichkeit zur Erftattung aller durch 
fie verurfahten Schäden und Koften — mit einer peinlihen Strafe von acht 
Zagen Gefängniß bis zu zwei Iahren Zuchthaus geahndet werden. 


$. 6. 

Bu den gedachten Beichädigungen gehört insbefondere auch die Verrückung 
der in $. 5 unter Nr. 3 erwähnten Marken von ihrer Stelle, 

Damit fi Niemand wegen derjelben auf Unkenntniß berufen könne, wird 
hierbei bemerkt, daß diefelben regelmäßig in Granitfteinen, ettwa von der Größe 
eines, Cubikfußes beftehen, die an ihrer oberen behamenen Fläche mit einem 
Bohrlodhe von ungefähr einem Zoll im Durchmefler verjehen find, das mit Blei 
ausgegoſſen einen Kreuzſchnitt trägt. Dieſe Granitfteine, ftatt welcher aus— 
nahmsweiſe auch Sandfteine, im Uebrigen von derjelben, und hölzerne Pfähle, 
im Uebrigen von ähnlicher Beichaffenheit, angewendet werden, werden jo tief 
in die Erde verjenft, daß ihre obere behauene Seite anderthalb bis zwei Fuß 
unter der Erde Liegt. 


$. 7. 

Das in dem einzelnen Falle zu verhängende Strafmaaß ift nad dem Um: 
fange und der fonftigen größeren oder geringeren Strafbarkeit der Begangenihaft 
zu beftimmen; vorzüglich auch nad) der dadurch verurfachten größeren oder ges 
tingeren Störung oder Verhinderung des Gebrauchs der gedachten Anſtalten * 
die Vermeſſung und der letzteren ũberhaupt. 
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$. 8. 


In Anſehung der Verbindlichkeit zum —— welche Beſchädigungen 
der gedachten Anſtalten aus Image: nad) ſich ziehen, behält es beiden 
beftebenden Vorihriften des gemeinen Rechts das Bewenden. 


Gegeben dur Unfer Staats-Minifterium, Schwerin am 2Tften April 1863, 
| Friedrich Franz. 


3. v. Deren, v. Schröter. v. Levetzow. 


Verordnung, 
betreffend 
die Ausführung der topographifchen 
Landesvermeſſung. 


I. Abtheilung . 
— — 


Nachdem ein — befundenes Pferd des Erbpächters Röpcke zu 
Hohen-Wangelin, Kloſter-Amts Malchow, in Plau getödtet worden, iſt 
gegen die übrigen Pferde deſſelben die geſetzliche Abſperrung verfügt worden. 
Schwerin am 30ften April 1863. 
Großherzoglih Mecklenburgiſches Minifterium, Abtheilung 
für Medicinal= Angelegenheiten. 
v. Schröter. 


IH. Abtheilung 
— — ⸗ 


) Dem Schloſſermeiſter L. Jentz sen. in Gadebuſch iſt der Charakter als 
Hof-Scloffer Allerhöchſt verliehen worden, 
Schwerin am 11ten April 1863. 


(2) Se. 
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2% Se. Königliche Hoheit der Großherzog haben geruht, den Amtmann 
Gerresheim zu Güſtrow zum Oberamtmann zu ernennen. 


Schwerin am 16ten April 1863. 


8) Se. Königliche Hoheit der Großbergog haben dem Butsbefiter von Dan- 
nenberg auf Lögow in Preußen den Majord-Charakter zu ertheilen gerubt. 


Schwerin am 18ten April 1863. 


4) ©.. Königliche Hoheit der Großherzog haben dem Königlich Preußif 
Hofpianiften Hans von Bülow in Berlin Die Berdient- Nebel in Sol a 
dem Bande zu verleihen gerubt. 


Schwerin am 2Often April 1863. 


©) Der Amts-Auditor, Advocat Anton Burchard zu Roftod ift in der mit 
ihm angeftellten gejeglihen Prüfung zur Verwaltung des Richteramtes befonders 
qualificirt befunden worden. 


Schwerin am 2iften April 1863. 


6) Der bisherige Nector Ziemſſen in Grevesmühlen ift am Sonntage Miferi- 
eordiad Domini, den 19ten d. M., durd Stimmenmehrheit der Gemeinde zum 
Paſtor in Dambed und Balow, Präpofitur Neuftadt, erwählt und, nad) vorauf— 
— as rdination, ſofort in fein neues Amt intro— 
ucirt worden. 


Schwerin am 22ften April 1863. 


A) Die Boitfecretaire Ketterer und Glaſer find zu Ober: Poftfecretairen, 

und die Poftichreiber Dohfe und Grantze zu SBoftfecretairen, und der Poſt— 

acceffift Sodemann ift zum Roftichreiber Allerhöchft befördert worden. 
Schwerin am 22ften April 1863. 


25 
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& A Stelle des ala Ober: Poftjecretaiv an das DOber-Poftamt zu Güſtrow 
verfeßten bisherigen Reviſors, Poſtſecretairs Glafer, ift der Poftmeifter Barca 
aus Dargun wiederum zum Poftrevifor und Mitgliede des Revifions-Departe- 
ments Allerhöchſt berufen worden. 

Schwerin am 24ften April 1863. 


9) Der Poſtſchreiber Adolph Buchholz biefelbft ift zum Poftmeifter umd 
Steuer-Controleur in Dargun, jo wie, nach Verſetzung des Poftmeifters, Steuer- 
Einnehmers und Zollberechners Kentzler von Neubuckow als Poſtſecretair an 
das Dber-Poftamt zu Güftrow, der Poſtſchreiber Carl Draeger biefelbft 
wiederum zum Poftmeifter, Steuer-Einnehmer und Zollberechner zu Neubudom 
Allerhöchſt ernannt worden. 

Schwerin am 25ſten April 1863, 


10) Der Conjul 3. 9. Hirſch in Bofton ift auf fein Anfuchen aus dieſem 
Amte entlaffen und der Kaufmann George Papendiek wiederum zum dieffei- 
tigen Conſul dafelbft ernannt worden. 

Schwerin am 27jten April 1863. 


A) Vor dem Iuftiz-Minifterium haben am 17ten v. M. refp. den Zehn: und 
Homagialeid abgeleiftet: 

der Theodor Bade wegen des von feinem Vater, dem Friedrich Axel 
Auguft Bade, ihm zum Eigenthume überwiefenen Lehnguts Hohen-Wieſchen— 
dorf, Amts Grevesmühlen, und 

der Guſtav Friedrich Ludwig Bauer wegen des von ihm angefauften 
Allodialguts Friedrihshof, Amts Gnoien. 


AR 18. 


Regierungs-Blatt 


Großherzogthum Mecklenburg-Schwerin. 


Sahrgang 1863. 








Ausgegeben Schwerin, Sonnabend, den 9, Mai 1863, 








Inhalt. 

1. Abtheilung AG 19. Berorbnung wegen Einführung allgemeiner Beftimmungen zur Verhütung 
des Aufemmenftopene — Schiffen auf rag 

I. Abtheiluug. (1) Grmenerung ber Belanntmahung vom 22ften April 1861, betreffend die Ermittelung 
und Nahmweifung ber Lymphe von echten Kubpoden. (2) Belanntmachung, betreffend 
das arg ee ber —S unter bem Rindvieh zu Ludorf. (3) Belauntmachun 
betreffend Ausbruch der Maulfäule unter ven Kühen auf dem Hofe zu Toitenwinte 
u) nelunntmaigung, betreffend ben Ausbruch der natürlichen Boden unter den Schafen 
zu 


Hl. Abtheilung. Dienft- x. Nachrichten, 





I. Abtheilung. 
— mt 


(N? 18.) Verordnung wegen Einführung allgemeiner Beftim- 
mungen zur Verhütung des Zufammenftoßens von 
Schiffen auf See, vom dten Mai 1863, 

befindet ſich in der Beilage. 





I. Abtheilung. 
N— | 


A) Das Publicandum vom 22ften April 1861 wegen der Gewinnung echter 
Kuhpodenlymphe zur Impfung der Schutzblattern und der Ausfegung einer 
Pramie für den Nachweis echter Kuhpoden, alfo Tautend: 
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Die Medicinal-Commiffion zu Roſtock bat jchon im Jahre 1834 
— Dfficielles Wochenblatt No. 21 — auf das dringende Bedürfniß 
aufmerffam gemacht, den Impfſtoff zu der Impfung der Schußblattern 
von Zeit zu Zeit aus der urfprünglichen Kuhpode zu nehmen, indem 
der fo häufig durch den menſchlichen Organismus hirdurchgegangene 
Impfftoff nah und nad einen Theil feiner Wirkſamkeit verliert. Zu 
dem Ende hat die Medicinal:Commiffion ſchon damals neben Angabe 
der Erkennungszeichen der echten Kubpoden die Landwirthe, in deren 
Heerden diejelben vorkommen, aufgefordert, Anzeige hiervon zu machen. 
Da diefe Aufforderung jedoch bis jet ohne Erfolg geblieben, das be- 
zeichnete Bedürfniß aber immer dringender geworden ift, fo findet das 
unterzeichnete Minifterium fi) Hierdurch veranlaßt, jene Aufforderung 
nod) einmal an alle Befiger von Kühen, fo wie an die ſämmt— 
lihen Thierärzte zu richten und für den Nachweis echter Kuhpoden 
an Kühen, aus welden braudbarer Impfftoff gewonnen werden kann, 
hierdurch bis auf Weiteres eine Belohnung von Zehn Thalern 
Cour. auszufegen. 

Die Anzeige ift dem nächften Kreis: oder Stadt-Phyfitus zu machen. 
Zugleich werden alle Kreis: oder Stadt-Phyſiker aufgefordert, auf foldhe 
Anzeige das Vorhandenfein der echten Kuhpoden zu unterfuchen und feft- 
zuftellen, hierauf die Lymphe von denjelben zu entnehmen und der hie: 
figen Landes:Impfanftalt zugehen zu laſſen. 

Schwerin am 22ften April 1861. 

Großherzuglih Medlenburgifches Minifterium, Abtheilung 
für Medicinal- Angelegenheiten. 
v. Schröter.« 


wird, bei der Fortdauer des gleichen Bedürfniſſes, hierdurch erneuert. 


Schwerin am Ifjten Mai 1863. 


Großherzoglich Medlenburgifches Minifterium, Abtheilung 
für Medicinal» Angelegenheiten. 
v. Schröter. 


(2) Da laut berichtlicher Anzeige des competivenden Kreisphufitus die Maul: 
jeuche unter dem Nindvieh zu Ludorf bei Röbel gänzlich aufgehört hat, fo ift 
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die nad dem Publicat vom Aten April d. I. angeordnete Abfperrung der Feld- 
mar? Ludorf wieder aufgehoben worden, 
Schwerin am Aten Mai 1863. 
Großherzoglich Mecklenburgiſches Minifterium, Abtheilung 
für Medicinal- Angelegenheiten. 
v. Schröter. 


3) Unter den Kühen des Penſionairs Buſch zu Toitenwinkel ift die Maul: 
fäule ausgebrochen und deshalb die dortige Feldmark gegen die Aus, Ein- und 
Durchführung von Rindvieh abgejperrt worden. 
Schwerin am Sten Mai 1863. 
Großherzoglich Medienburgifches Minifterium, Abtheilung 
für Medicinal-Angelegenheiten. 
v. Schröter. 


(4) Unter den —— zu Klink, ritterſchaftlichen Amts Wredenhagen, find 
die natürlichen Pocken ausgebrochen und in Folge deſſen die geſetzlichen Maaß— 
regeln verfügt worden, 
Schwerin am 5ten Mai 1863, 
Großherzoglich Mecdlenburgifches Meinifterium, Abtheilung 
für Medicinal-Angelegenheiten. . 
v. Schröter, 


IH. Mbtbeilung. 
— —— 


) Dem Dr. med. Guſtav Griewank, bisher zu Neuklofter, jetzt zu Bützow, 
find die Functionen als Arzt und Phyſikus bei der Strafanftalt zu — 
beziehungsweife dem Gerichte dieſer Änſtalt, desgleichen die Functionen als Arzt 
und Phyſikus bei dem Gefangenhauſe des Criminal-Collegiums zu Bützow über— 
tragen worden. 


Schwerin am Iſten Mai 1863. 
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2) Aıı die Stelle des aus der Fideicommiß-Behörde zu Roſtock Tausgetretenen 
Landraths von Blücher auf Teſchow ift der Landrath von Stralendorff auf 
Gamehl wieder zum Mitgliede diefer Behörde ernannt worden. 


Schwerin am 2ten Mai 1863, 


9) Se. Königlihe Hoheit der Großherzog haben dem Premier-Lieutenant 
von Zülow des Iten Bataillond den erbetenen Abſchied zu ertheilen gerubet. 


Schwerin am bten Mai 1863. 


(Beilage zu No. 18 des Regierungs-Blatts 
für das Großherzogthum Medlenburg- 
Schwerin von 1863.) 


Verordnung, 


wegen 


Einführung allgemeiner Beſtimmungen 


zur 


Verhütung des Zuſammenſtoßens von 
Schiffen auf See, 


bom 


He Mai 18563. 


Wir Friedrich Franz, 


von Gotte8 Gnaden 


 Großberzog von Mecklenburg, 
Fürft zu Wenden, Schwerin und Rageburg, 


auch Graf zu Schwerin, 
ber Lande Roftod und Stargard Herr x. x. 


J. Folge einer von dem Kaiſerlich Franzöſiſchen und dem Königlich Groß- 
britanniſchen Gouvernement an die Regierungen aller maritimen Staaten 
— Einladung, den zwiſchen jenen vereinbarten Beſtimmungen über 
ie Nacht: und Nebel-Signale und Das Ausweichen ver Seefchiffe beizu⸗ 
treten und dadurch den Charakter eines internationalen Seegeſetzes zu geben, 
Bien Wir, in Hinblick auf den überwiegenden Nusen der Gleichmäßigfeit 
olher Beftimmungen und die Unzulänglichfeit der bisher beftehenden be- 
süglichen allgemeinen Vorfchriften, auch Unferfeits den Beitritt bejchloffen 
und verordnen demnach, unter Aufhebung der betreffenden iger 
vom 22ſten December 1853 und 19ten Detober 1858, nad) verfaffungs- 
mäßiger Berathung mit Unfren getreuen Ständen, daß die nachfolgenden 
Beftimmungen auf alle Mecklenburgiſche Schiffe Anwendung finden follen, 
welche die Ser oder die mit der See in Verbindung ftehenden Buchten 
und Binnengewäfjer befahren, oder in folchen vor Anfer gehen, infofern 
nicht für den Drt, an welchem fie fich befinden, abweichende befondere Vor- 
ſchriften beftehen. 

Gegeben durch Unfer Staats-Minifterium, Schwerin am sten Mai 1863. 


Sriedrich Franz. 
% 9. Dergen. v. Schröter. v. Levetz ow. 
Verordnung 
wegen Einführung allgemeiner Beſtimmungen 


zur ——— ar ai von 


* 
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Inhalt. 


Einleitung. 


Regeln, betreffend Lichter und Signale. 


Lichter. Wann fie gezeigt werben müſſen. 
Lichter für Dampfichiffe. 

Lichter für Schlepp-Dampfichiffe. 

Lichter für Segelichiffe. 

Bejondere Lichter für Heine Segelichiffe. 
Lichter für Schiffe vor Anker. 

Lichter für Lootjenjchiffe. 

Lichter für Fifcherfahrzeuge und Boote. 
Nebelfignale. 


Beitimmungen für Cours und Richtung. 


Zwei Segelichiffe, welche ſich begegnen. 

Zwei Segelichiffe, welche ſich in ihrer Richtung kreuzen. 

Zwei Schiffe unter Dampf, welche ſich begegnen, 

Zwei Schiffe unter Dampf, welche ſich in ihrer Richtung kreuzen. 
Ein Segelichiff und ein Schiff unter Dampf. 

Wann Schiffe unter Dampf langfamer fahren und ftoppen follen. 
Schiffe, welche andere Schiffe einholen. 

Erläuterung der Art. 12, 14, 15 und 17, 

Vorbehalt für bejondere Fälle. 

Unter feinen Umftänden darf ein Schiff die nöthigen Vorfichtsmaß- 
regelu vernachläffigen. 

Strafbejtimmungen. 

Sicherungsmaßregeln. 

Schluß. 


unter Dampf, gleichviel o 


Beftimmungen 
zur Verhütung des Zufammenftoßens der Schiffe auf See. 


Art. 1. 


In den folgenden Vorfchriften gilt jedes Dampfichiff, welches unter Segel 


und nit unter Dampf Tabl, als Segelichiff, und jedes Dampfichiff, welches 


fahrendes Schiff. 


Art. 2. 


mit oder ohne Segel, fährt, als ein unter Dampf 


Die in den folgenden Artikeln erwähnten Lichter, und feine andere, jollen 


bei jedem Wetter zwiſchen Sonnenuntergang und Sonnenaufgang gezeigt werden. 


Art. 3. 
See-Dampfichiffe, wenn fie in Fahrt find, müſſen führen: 


a. am od des Topmaftes ein helles weißes Licht, jo angebracht, daß es 


einen — und ununterbrochenen Schein über einen Bogen des 
Horizonts von 2 


Compaßſtrichen wirft, ſo geſtellt, daß es den Schein 


10 Striche auf jede Seite des Schiffes wirft, nämlich von vorn bis 2 
Striche hinter dem mittelſten oder Segelbalken auf jeder Seite (2 Striche 
achterlicher, als dwars), und von folder Beichaffenheit, daß es in einer 
dunklen Nacht bei Elarer Luft auf eine Entfernung von wenigftens 5 


Seemeilen (Miles) fihtbar ift. 


b. An der Stenerbord-Seite ein grünes Licht, jo angebracht, daß es einen 


——— ununterbrochenen Schein über einen Bogen des Horizonts 
von 10 


ompaßftrichen wirft, fo gejtellt, daß Ddiefer Schein von vorn 


bi8 2 Striche Hinter dem mittelften oder Segelbalfen auf der Steuer: 
bord-Seite (2 Striche achterlicher, als dwars) fällt, und von folcher Be— 
ihaffenheit, daß es in einer dumklen Nacht bei klarer Luft auf eine 


Entfernung von wenigjtend 2 Seemeilen (Miles) fichtbar ift. 


ce. An der Badbord-Seite ein rothes Licht, fo angebracht, daß es einen 
gleihmäßigen ununterbrochenen Schein über einen Bogen des Horizonts 
von 10 Gompaßftrihen wirft, fo geftellt, daß dieſer Schein von vorn 
bis 2 Striche hinter dem mittelften oder Segelbalten an der Badbord- 
Seite (2 Striche achterlicher, als dwars) fallt, und von folder Be: 
ſchaffenheit, daß es in einer dunklen Nacht bei klarer Luft auf eine Ent: 
fernung von mindeftend 2 Secmeilen (Miles) fichtbar ift. 

d. Die erwähnten grünen und rothen Seiten-Lichter müffen binnenbords 
mit Schienen, melde mwenigftend 3 Fuß vor das Licht vorfpringen, ver- 
fehen fein, um zu verhindern, daß diefelben nicht querüber von der an: 
dern Seite — werden können. 


Art. 4. 


Dampfſchiffe, wenn dieſelben andere Schiffe ſchleppen, ſollen außer ihren 
Seitenlichtern zwei helle weiße Lichter ſenkrecht über einander am Top führen, 
um fie von andern Dampfſchiffen zu unterſcheiden. Iedes diefer Toplichter muß 
von derfelben Einrichtung und Beichaffenheit jein, wie das Toplicht, welches an: 
dere Dampfichiffe zu führen haben, 


Art. 5. 


Segelichiffe, wenn fie in Fahrt find, oder geſchleppt werden, follen diefelben 
Lichter führen, mie die in Fahrt begriffenen Dampfſchiffe, mit Ausnahme jedod) 
der weißen Toplichter, melde fie niemals führen dürfen. 


Art. 6. 


Wenn die grünen und rothen Lichter nicht befeftigt werden können, z. B. 
auf Meinen Schiffen bei ſchlechtem Wetter, fo follen m doch auf Ded an der 
betreffenden Seite des Schiffes zum fofortigen Gebrauche bereit gehalten, und 
bei der Annäherung von andern oder an andere Schiffe auf der betreffenden 
Seite zeitig genug ausgehalten werden, um einen Zufammenftoß zu verhüten, 
und zwar in folder Weife, daß fie am beften fihtbar gemacht werden und fo, 
daß weder das grüne Licht von der Badbord-Seite, noch das rothe bon der 
Steuerbord-Seite her gefehen werden kann. 

Um den Gebrauch diefer tragbaren Lichter zu fichern und zu erleichtern, 
müffen die Laternen an der Außenfeite mit der Farbe des Lichts, welches fie 
zeigen, bemalt und mit paflenden Schirmen verfehen werden. 


Art. 7. 


Schiffe, gleichviel ob Dampf: oder —“ welche auf Rheden, oder 
in Fahrwaſſern vor Anker liegen, müſſen von Sonnenuntergang bis Sonnen⸗ 


7 
aufgang an der Stelle des Schiffes, wo es am beften gejehen werden Tann, 
jedoch nicht höher als 20 Fuß über dem Rumpf, in einer kugelförmigen Laterne 
von 8 Zoll im Durchmeſſer ein weißes Licht zeigen, fo eingerichtet, daß es einen 
Haren, gleihmäßigen und ununterbrochenen Schein um den ganzen Sorizont 
und auf eine Entfernung von mindeftend 1 Seemeile (Mile) wirft. 


Art. 8. 

Lootjen-Segelichiffe follen nicht diejenigen Lichter, melde für andere Segel: 
ſchiffe vorgefchrieben find, fondern ein weißes, um den ganzen Horizont fihtbares 
Licht an der Maftipige führen, und außerdem alle 15 Minuten ein Flacker— 
feuer zeigen. 

Art. 9. 


Offene Fiicherfahrzeuge und andere offene Boote haben nicht nöthig, Die 
für andere Schiffe ... Seitenlichter zu führen, fie follen aber, wenn 
fie —* Lichter nicht beſitzen, eine Laterne führen, die auf der einen Seite 
einen Schieber von grünem und auf der andern Seite von rothem Glaſe hat, 
und bei der Annäherung von andern oder an andere Schiffe dieſe Laterne zeiti 

enug, um einen Zuſammenſtoß zu verhüten, und in ſolcher Weiſe zeigen, dab 
a8 Ne Licht nicht von der Badbord:Seite her und das rothe Licht nicht von 
der Steuerbord-Seite her gefehen werden Tann. 

Fifcherfahrzeuge und offene Boote, welche vor Anker oder mit ausgeworfe— 
nen Neben liegen, follen ein helles weißes Licht zeigen; können fich jedoch auch 
außerdem eined Fladerfeuerd bedienen, wenn fie Folches für zwedmäßig finden. 


Art. 10. 


Bei jedem Nebelwetter, einerlei ob bei Tage oder bei Nacht, jollen die 
safe die nachftehenden Nebelfignale ertönen laffen und jelbige mindeftens alle 
5 ar le a is Ad) einer Dampfpfei — 

a. Da iffe in Fahrt haben iner Dampfpfeife zu bedienen, we 

vor dem Schornfteine mindeftens 8 Fuß bo über Deck angebradt 


fein muß; 
b. Segelſchiffe in Fahrt follen ein Nebelhorn gebrauden; 
c Dampfichiffe und Segelſchiffe, wenn nicht in Fahrt, haben fi einer 
Glode zu bedienen. 
Art. 11. 


Wenn zwei Segelihiffe in gerader oder beinahe gerader Richtung einander 
21— fo daß Gefahr eines Zuſammenſtoßes entſteht, jo muß das 
Steuer beider Schiffe badbord gelegt werden, damit fie ein an Badbord- 
Seite paffiren. 


Art. 12, 

Wenn zwei Segelfchiffe fi in ihrem Cours fo kreuzen, daß Gefahr des 
Zuſammenſtoßes entiteht, jo foll, wenn fie den Wind von verfchiedenen Seiten 
haben, das Schiff mit dem Wind auf der Badbord-Seite dem Schiffe mit dem 
Wind auf der Steuerbord-Seite ausweichen, ausgenommen, wenn das Schiff mit 
dem Wind auf der Badbord:Seite dicht am Winde liegt und das andere Schiff 
mit raumem Winde fegelt, in welchem Falle das letztere ausweichen fol. Wenn 
aber beide Schiffe den Wind auf derfelben Seite haben, oder eins von beiden 
vor dem Winde fegelt, muß das luvwärts befindlihe Schiff dem leewärts be- 
findlihen ausweichen. 


Art. 13. 


Menn zwei Schiffe unter Dampf in gerader oder beinahe gerader Richtung 
einander entgegenfahren, jo daß Gefahr des Zufammenftoßes entfteht, muß das 
Steuer beider badbord gelegt werden, damit fie einander an der Badbord:Seite 


paffiren. 
Art. 14. 

Wenn zwei Schiffe unter Dampf in ihrem Cours fich kreuzen, jo daß Ger 
fahr des Zuſammenſtoßes entfteht, jo muß das Schiff, welches das andere auf 
Steuerbord:Seite hat, diefem ausweichen. 

Art. 15. 

Wenn ein Segelihiff und ein Dampfichiff in folden Richtungen fahren, 
dab Gefahr des Zufammenftoßes entiteht, jo ſoll das Dampfſchiff dem Segel: 
ſchiffe ausweichen. 

Art. 16. 

Jedes Dampfichiff, welches ſich einem andern Schiffe in folder Weife 
nähert, daß Gefahr eined Zufammenftoßes entfteht, ſoll feine Kraft vermindern, 
oder, wenn nöthig, ftoppen und rüdwärts fahren. — Bei Nebelmetter muß jedes 
Dampfichiff mit gemäßigter Geſchwindigkeit fahren. 

Art. 17. 
Jedes Schiff, welches ein anderes einholt, jo letzterem ausweichen. 


Art. 18. 


In allen Fällen, wo nad) —— Beſtimmungen, eins von zweien Schiffen 
dem andern ausweichen ſoll, muß das letztere ſeinen Coursb beibehalten, gemäß 
der im folgenden Artikel gegebenen Beitimmung. 


Art. 


Art. 19. 


Bei Befolgung (und Auslegung) diefer Vorſchriften muß auf alle Gefahren 
der Schifffahrt, ſowie auf ſolche befondere Umftände gehörige Rüdficht genommen 
werden, welde zur Abwendung unmittelbarer Gefahr etwa ein Abmweichen von 
obigen Vorschriften erfordern möchten. 


Art. 20. 


Nichts in den vorftehenden Beitimmungen joll ein Schiff, oder den Eigen: 
thümer, Gapitain oder die Mannfchaft von den Folgen befreien, welche dur: 
die Vernachläſſigung in dem Gebraude der Lichter und Signale, oder ns 
Unterlaffung der gehörigen Wachſamkeit, oder Verſäumung irgend welcher durch 
die allgemeine ſeemänniſche Erfahrung, ſowie durch die befondern Umftände des 
einzelnen Falles gebotenen Vorſichtsmaßregeln, herbeigeführt werden. 


Art. 21. 


Bumiderhandlungen gegen vorftchende Vorjchriften werden mit einer Strafe 
von 5 bis 50 Thlen. an dem Schiffsführer geahndet. 

In gleihe Strafe verfällt jeder Schiffsführer, auf deffen in der Fahrt be- 
— Schiffe die nöthigen Signal-Apparate nicht vollſtändig oder nicht in 
rauchbarem Zuſtande —— ſind. 

Für die erkannte Strafe haftet eventuell auch der Schiffseigenthümer. 


Art. 22, 


Sofern nicht nah den Umftänden etwa Ausnahmen zuläffig ericheinen, 
haben die DObrigkeiten die Scepäffe oder die deren Stelle vertretenden Schiffs: 
papiere wie die ag nicht de auszuantworten, ald bis dargethan 
worden, daß auf dem betreffenden Schiffe die erforderlichen Signal-Apparate 
volftändig und in brauchbarem Stande vorhanden find. 


Art. 23, ‘ 
Die vorftehenden Vorfchriften treten mit dem 1ſten Junius d. I. in Kraft. 


ID 
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Regierungs-Blatt 


für das 
Großherzogthum Mecklenburg-Schwerin. 


Jahrgang 1863. 


Ausgegeben Schweri n, Sonnabend, den 16. Mai 1869. 





Inhalt. 


1. Abtheilung. AG 19. Verorbnung, betreffend die Anwendung der Berorbnung vom äten Februar 
1854 über die Heimatsverhältnifje der unter Dispenfation von ber Beibringung bes 
Domiciliheins getraneten Auswanderer nah fremden Welttbeilen auf Auswarn«- 
berer nah außerdeutſchen europäifden Staaten. 

1. Abtheilung. (1) Belanntmahung, betreffend die Erhebung der Pertinenz Pinnow zu einem Haupt⸗ 
gute. (2) Belanntmahung, betreffend die Verleihung ber Rechte einer frommen Stif- 
tung an das Stift Emmahns in Schwerin. (3) Belanntmahung, betreffend ben Aus- 
bruch der natürlichen Boden unter den Schafen zu Polchow. (4) Weitere Belannt- 
machung in Betreff ver Aufnahme einer Anleihe von 2 Millionen Thaler Eour. zur 
Berwenbung für den Bau ber Friebrich - Franz» Eiſenbahn. 


ul. Abtheilung. Dienſt ⸗ x. Nachrichten. 





J. Abtheilung. 
——— 


(RE 19.) Friedrich Franz, von Gottes Gnaden Großherzog von 
Medienburg, Fürft zu Wenden, Schwerin und Rageburg, auch 
Graf zu Schwerin, der Lande Roflod und Stargard Herr ıc. 


Mir finden Uns veranlaßt, auf den Antrag Unferer getreuen Stände hierdurd 

zu berordnen: j 
dab die Beftimmungen Unferer am sten Februar 1854 erlaffenen und 
unter dem Aten Februar 1859 bis zum Iften Januar 1864 proro: 
irten Verordnung, betreffend die Heimathsverhältniffe der unter Dispen- 
ai vom Pomicilfhein getraueten Auswanderer nah fremden 
Welttheilen, künftig umd fo lange diefelben in Kraft bleiben werden, 
aud für jolde Auswanderer Anwendung finden follen, denen auf Grund 
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ihrer zubor erklärten Abfiht, nah außerdeutfhen europäifhen 
Staaten auswandern zu wollen, die —— einer Ehe in hieſigen 
Landen unter Dispenfation von der Beibringung des geſetzlichen Domicil- 
ſcheins geſtattet iſt. 

Gegeben durch Unſer Staats-Miniſterium, Schwerin am 12ten Mai 1863. 


Friedrich Franz. 


I. v. Dergen. v. Schröter. v. Levetzow. 


Verordnung, 


betreffend die Anwendung der Verordnung 
vom Iten Februar 1854 über die Heimaths⸗ 
verbältniffe der unter Dispenſation von der 
Beibringung ded Domitilſcheins getraueten 
Audwanterer nah fremden Welt: 
thbeilen auf Auswanderer nah außer» 
beutfhen europäijden Staaten. 


II. Abtheilung. 


¶ Die bisher zu dem Gute Chemnit, Amts Stavenhagen, gehörige Per- 
tinenz zn ift, nachdem die Vorausfehungen des Publicandums vom 3Often 
Mai 1837 nachgewieſen find, zu einem Hauptgute erhoben worden. 


Schiverin am ten Mai 1863. 


Großherzoglich Mecklenburgiſches Yuftiz- Minifterium. 
v. Schröter. 


2) Nachdem das Statut der hieſelbſt unter dem Namen „Stift Emmahus 
in Schwerin“ begründeten Stiftung zur Erziehung ſittlich verwahrloſeter oder 
verwaijeter Kinder weiblichen Geſchlechts die landesherrliche Beftätigung erhalten 
hat, diefer Stiftung auch die Rechte eines pii corporis, übrigens mit Ausfchluß 
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des den piis corporibus nad) der Tandeöherrlichen Eonftitution vom bten Februar 
1644 zuftehenden Vorzugsrechts im Concurſe, beigelegt worden find, wird foldes 
hierdurch zur öffentlichen Kenntniß gebracht. 


Schwerin am 12ten Mai 1863. 


Großherzoglich Medienburgifches Zuftiz-MRinifterium und Abtheilung 
für geiftlihe Angelegenheiten. 
b. Schröter. 


@) Unter den Schafen des Hauswirths Biemann zu Polchow, Domanial: 
Amts Schwaan, find die natürlichen Boden ausgebrochen, und in Folge deffen 
die gefeglihen Maaßregeln verfügt worden. 

Schwerin am 15ten Mai 1863. 


Großherzoglich Mecklenburgiſches Minifterium, Abtheilung 
für Medicinal- Angelegenheiten. 
v. Schröter. 


4) Winter ng auf die unterm Iten Mai v. I. erlaffene Bekannt: 
madhung, die Aufnahme einer Anleihe von zwei Millionen Thaler für den 
Bau der Großherzoglichen Friedrid:? ehe betreffend, bringt das unter- 
zeichnete Minifterium biemit iur allgemeinen Kenntniß, daß auf eben dieſe Anleihe 
weitere Sapitalien bis zum Gefammtbelaufe von 
Bier aber Taufend Thalern Courant 
(400,000 Rthlrn. Cour.) 
zu vier pro Cent 3infen pro anno 

zur Einzahlung in_den Tagen vom Iften bis zum 31ſten Januar f. 3. 1864 
inel. an den zur Entgegennahme von Anmeldungen und Zahlungen bevollmäd- 
tigten Geheimen Finanzrath Hinrichfen hiefelbft angenommen merden follen. 

Die Bedingungen diefer Partialanleihe find diefelben, melde in obgedachter 
Bekanntmachung ad No. 1 bis 8 angegeben find, und wird rüdfichtlic, derjelben 
nur noch bejonders bemerklich gemacht, daß die im Laufe des Monates Ianuar 
k. 3. (vom Iſten bis 31ſten incl) eingezahlt werdenden Capitalien vom 1ften 
Januar F. I. ab werden verzinftt werden. Im Uebrigen ſoll es geftattet fein, 
daß die Einfendungen für Diele Anleihe vom Inlande unfrankirt gejchehen. 


Schwerin am Sten Mai 1863. 


Großherzoglich Medienburgifches Finanz Minifterium. 
v. Lebetzow. 
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IH. Abtheilung. 
— —— — — 


A) Der zum Paftor in Moifall berufene bisherige Conrector Dundelmann 
in Grabow ift am Sonntage Iubilate, den 26ſten v. M., nad) voraufgegangener 
Solitair:Präfentation und Eirhenordnungsmäßiger Ordination in fein neues Amt 
introducirt worden. 

Schwerin am Aten Mai 1863. 


2) Der bisherige Gymmafiallehrer Keil in —— iſt am Sonntage Cantate, 
den Iten d. M., dur Stimmenmehrheit der Gemeinde zum Paftor in Pokrent 
erwählt und, nad) —— kirchenordnungsmäßiger Ordination, ſofort in 
ſein neues Amt introducirt worden. 


Schwerin am 5ten Mai 1863. 


&) Der bisherige Diätar beim Steuer: und Zoll-Departement von Goffel ift 
zum wirklichen Copiiſten bei demfelben Allerhöchſt beftellt worden. 


Schwerin am Sten Mai 1863. 


4) Vor dem Iuftiz-Minifterium haben am Sten d. M. refp. den Lehn- und 
Homagialeid abgeleiftet: 
der Pächter Gottlieb Johann Ehrenreih Ehlers zu Kalkhorſt wegen 
des bon ihm angelauften Lehnguts Grapenftieten, Amts —— = 
der Guſtav Theodor von Henkel auf Kleefeld wegen des von ihm ans 
gekauften, in den Yeıntern Lübz und Goldberg belegenen Allodialguts been 
e. p. Redewifh und Klein-Poferin. 


Regierungs— Blatt 


für das 


Großherzogthum Mecklenburg -Schwerin. 


Sahrgang 1863. 


Ausgegeben Schwerin, Sonnabend, den 30. Mai 1863. 








Inhalt. 
1. Abtbeilung. AB 20. Berorbnung zur Ratificatton und — der Vereinbarung und Geſetze 
wegen Beränderung bes Steuer» unb Zollw 
I. Abtheilung. (1) Belanntm betreffend bie ber biefe t in durch 
— 3 eure Kr: ct 45 Eines * „een — 
rhöhung bes 8 Be 
BEESRTTER DEREN E TER 


zu Groß-Siemen und Ausbruch der Poden unter ben S au Klein 
(7) Belamntmachung, betrefienb u RE ber Beiträge zu et — * 
commiß · Behörde Hr bas Jahr 1 

MI. Abtheilung. Dienft- ıc. Nachrichten, 


1. Abtheilung. 
— — — 


(RE. 20.) Vereinbarung und Geſetze wegen Veränderung des 
Steuer: und Zollwefend, mit der Ratificationd- und 
Publicationd-Verordnung vom 15ten Mai 1963, 

befindet fi in der Beilage. 








ID. Mbtbeilung. 


A) Es wird bierdurd zur a —— Kenntniß gebracht, daß der Königlich 
Preußiſche —S für hina von ſeinem * Goubernement ange: 
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mwiefen worden ift, die confularifhe Mitvertretung der dieffeitigen Intereffen in 
China zu übernehmen. 
Schwerin am 2%Hten Mai 1868. 
Großherzoglich Mecklenburgiſches Minifterium der auswärtigen 
Angelegenheiten. 
I. v. Dergen. 





(2) Nach lee Nachweiſung der gefeglihen Vorausſetzungen ift dem 
Magiftrate zu Sülz geftattet worden, auf der unter feiner 6 as in Den On 
Sül-Oberhefer Chr Chauffee vom 26ften Mai diefed Jahres ab das in 
1, a. b. und 2 des allgemeinen Chauffeegeld- en vom Tten Iunius 1862 
auf 2 Schillinge und 6 ange erhöhete Chauffeegeld zu echeben; und wird 
diefe Erhöhung bierdurdy zur allgemeinen Kenntniß — 
Schwerin am bten Mai 1863. 


Großherzoglich Medlenburgifches Minifterium des Innern. 
3. d. Oertzen. 


2) Da laut — Zeugni ao die Maulfäule unter den Kühen des 

Pen Bush zu Toitenwinkel lic aufgehört hat, fo ift die unter 

dem Sten d. M. angeordnete Abfperrung der Feldmark Toitenwinkel gegen die 

Ans, Ein- und Durdführung von Rindvieh wieder aufgehoben worden. 
Schwerin am 20ften Mai 1863, 


Großherzoglich Medlenburgifhes Minifterium, Abtheilung 
für Medicinal» Angelegenheiten. 
b, Schröter. 


— — — 


(4) Macdern unter den Pferden auf dem Hofe Ballin, Domanial:Amts 
Boizenbnrg, die Rotzkrankheit ausgebrochen ift und drei derfelben bereits — 
worden ſind, iſt die geſetzliche Abſperrung der ſämmtlichen übrigen Pfe 

ſelbſt auf die Feldmark des Hofes Gallin verfügt worden. 

Schwerin am 22ften Mai 1863. 
Großherzoglich Mecklenburgiſches Minifterium, Abtheilung 
für Medicinal-Angelegenheiten. 
dv. Schröter. 
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5) Unter den Kühen zu Klueß, Domanial-Amts Grabom, ift die Maul- und 
Klauenfeuche außgebrocen, und deshalb die dortige Feldmark gegen die Aus-, 
Ein: und Durchfuͤhrung von Rindvieh abgefperrt worden. 
Schwerin am 23ften Mai 1863. 
Großherzoglich Mecklenburgiſches Minifterium, Abtheilung 
für Medicinal- Angelegenheiten. 
v. Schröter. 





(9 Die unter den Schafen zu Groß-Giemen, ritterfchaftlichen Amts Budom, 

im November 1862 ausgebrochenen natürlichen Poden find gänzlich erlofchen, 

mas unter Bezugnahme auf das Publicat vom 20ften November v. I. hier⸗ 
bekannt gemacht wird. 

Unter den Schafen zu Klein-Methling, Domanial-Amts Dargun, find 
die natürlichen Poden ausgebroden, und in Folge deſſen die gefepligen Maß⸗ 
regeln verfügt worden. 

Schwerin am 26ften Mai 1863, 

Großherzoglich Mecklenburgiſches Mintfterium, Abtheilung 
für Medicinal-Angelegenheiten. 
v. Schröter. 


&) Zur Beftreitung der Koften der Fideicommiß-Behörde während des Jahres 

1863 wird eine Aufbringung von Zwei Thalern Courant für jede H 

Pa Fideicommißgüter, welche der ht derfelben unterworfen find, er 
li 


In Gemäßheit der Iandesherrlihen Verordnung vom 16ten Junius 1842, 
$. 18, fordern wir ſämmtliche Befitzer dieſer Fideicommißgüter hierdurch auf, 
diefe Einzahlung zum 1ften Julius diefes Jahres im Roftod an den 
Secretair Bielftorff, mwelder zur Entgegennahme derfelben und zur Er: 
teilung der Quittungen beauftragt ift, zu leiften. 

Roftod, am 15ten Mai 1863, 

Großherzogliche Fideicommiß-Behörbe. 
v. Meerheimb. vd. Rieben. dv. Stralendorff. 
v. Grävenitz. v. Stenglin. 
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II. Hbtbeitung, 


¶) Der Paſtor Beder zu Ankershagen ift am Sonntage Cantate, den Iten 
d. ei auch als Prediger an der vagirenden Kirche zu Rumpshagen introducirt 
worden. 

Schwerin am 11ten Mai 1863. 





0 ©. Königliche Hoheit der Großherzog haben dem Second -Lieutenant 
von Bülow L des Grenadier-Garde-Bataillond den erbetenen Abfchied in 
Gnaden ertheilet. 


Schwerin am 15ten Mai 1863. 





® Der, an Stelle des bisherigen Kaiferlih Brafilianifhen General-Conſuls 
Joſé Lucio Correa in Hamburg, für das Großherzogthum Medlenburg-Schwerin 
von Seiner Majeftät dem Kaiſer von Brafilien zum General-Conful ernannte 
— ———— Moniz d’Aragao, iſt in dieſer Eigenſchaft Landesherrlich aner— 
annt worden. 

Schwerin am 18ten Mai 1863. 





4 ©.. Königliche Hoheit der Großherzog haben geruht, den von Allerhöchſt⸗ 
Ihren getreuen Ständen dazu präfentirten bisherigen Amtsverwalter Emil 
Carl Gotthard Giffenig zum fechsten wirklichen Criminalrath bei dem 
Eriminal-Eollegium zu Bügom zu ernennen und beftellen. 


Schwerin am 26ften Mai 1863. 


(Beilage zu No, 20 des Regierungs-Dlatts 
für das Großherzogtum Mecklenburg⸗ 
Schwerin von 1863.) 


Nereinbarung m Geſetze 


wegen 
Peränderung des Steuer- und Zollweieng, 


mit der 


Ratifications- und Publications- Verordnung 


bom 


15= Mai 1863. 
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Wir Friedrich Franz, 


von Gottes Gnaden 


Großherzog von Mecklenburg, 
Fürft zu Wenden, Schwerin und NRapeburg, 


auch Graf zu Schwerin, 
ber Lande Roſtock und Stargard Herr ıc. ıc. 


Üetunven und befennen hiemit für Uns und Unfere Nachfolger, regierende 
Großherzoge von Medienburg, gegen Jedermann: 

Nachdem zwiſchen Unferm Staat-Minifterium und der Großherzoglich 
Medlenburg-Streligfchen Landes-Regierung in Unferm und Unfers freundlich 
geliebten Heren Betterd, des Großherzogs von Medlenburg-Strelig König: 
liche Hoheit und Liebden, befonderem Allergnädigften Auftrage, an einem 
Theile, und den Landräthen und Deputirten von Nitter- und Landfchaft 
der Herzogthümer Medienburg zum Engern Ausſchuß, Namens und im 
Auftrage der Ritter- und Landſchaft aller drei Kreife, am andern Theile, 
unter Borausfegung und Vorbehalt Unferer Genehmigung und Betätigung, 
über die von Und proponirten und mit Unferen getreuen Ständen ver- 
faffungsmäßig berathenen Veränderungen im Steuer- und Zollwefen und 
einige mit zur Verhandlung gezogene Gegenftände diejenige Vereinbarung 
verglichen und vollzogen worden ift, welche hieneben anliegt; fo ertheilen 
Wir nunmehr, nach voranfgegangener hausvertragsmäßiger Communication 
mit Sr. Königlichen Hoheit dem Großherzoge von Medlenburg-Strelig, 
diefer Vereinbarung nebft ihren Anlagen Eraft dieſes Unfere Landesherrliche 
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Genehmigung und Beftätigung, und publiciren den Inhalt derfelben und 
der Anlagen, infomweit ſich derſelbe nicht lediglich auf Berhältniffe des 
Großherzogthums Medlenburg-Strelig bezieht, hiemit als ein allgemeines 
Landesgeſetz, deſſen Anordnungen mit dem 1ften Detober d. J. in Kraft 
und Wirkſamkeit treten. Befehlen demnach allen Unſern Unterthanen in 
Unferm Großherzogthume, fich nach dieſem Gefege genau zu richten und 
in Teiner Weife dawider zu handeln, wie denn auch gefammte Unfere Bes 
hörden zu deffen genauer Befolgung hiedurch angewiefen werden. 


Gegeben durch Unfer Staats: Minifterium, Schwerin am 15ten Mat 1863. 


Sriedrich Franz. 


% 9. Dergen. v. Schröter. v. Levegom. 


Verordnung 
zur 
Ratification und Publication der Verein⸗ 
‚barung und Geſetze wegen Veränderung 
bes Steuer und. Zollweiene. 


Pereinbarung 


zwifchen dem Großherzoglich Mecklenburg⸗Schwerinſchen Staats-Mini- 
ſterium und der Großherzoglich Mecklenburg⸗Strelitzſchen Landes⸗ 
Regierung, in ſpeciellem Allerhöchſten Auftrage Ihrer Königlichen 
Hoheiten ber Allerdurchlauchtigſten Großherzoge von Merflenburg- 
Schwerin und von Mecklenburg⸗Strelitz, an einem Theile, 


und 


den Landräthen und Deputirten von NRitter- und Lanbichaft 
aller drei Kreife zum Engern Ausſchuß, am anderen Theile, 


über 


Veränderungen im Stener- und Bollwefen 


und einige andere mit zur Verhandlung gezogene 
Gegenftände. 


Mit Anlagen No. 1 bis 9, 


Digitized by Google 


Zwiſhen dem unterzeichneten Großherzoglich Mecllenburg⸗Schwerinſchen Staats 
Minifterium und der Großherzoglih Medlenburg-Streligichen Landes-Regierung, 
in fpeciellem Allergnädigften Auftrage Ihrer Königlichen Hoheiten der Aller: 
durchlauchtigſten Großherzoge von Medlenburg-Schwerin und von Medlenburg- 
Strelitz, an einem Theile, und den mituntergeichneten Landräthen und Deputirten 
von Ritter» und Landſchaft der Herzogthümer Medlenburg zum Engern Aus- 
ſchuß, Namend und im Auftrage der Nitter- und Landſchaft aller drei Kreife, 
am anderen Theile, ift, unter Vorausſetzung und Vorbehalt Allerhöchſter Ger 
wehmigung und Beftätigung Ihrer Königlichen Hoheiten der Allerdurchlauch⸗ 
tigften Bandesherren, über die von AllerhöchftDenenfelben proponirten und mit 
ihren getreuen Ständen verfaffungsmäßig berathenen Veränderungen im 
Steuer: und Zollwefen und einige mit zur Berhandlung gezogene Gegen- 
fände Nachfolgendes verglichen und vereinbart worden. 


Es werden vom erften Dctober 1863 ab für die Zukunft gänzlich 
aufgehoben: 

1) Die ordentlihe Handeldfteuer von einheimifhen Kauf und Handel: 
treibenden, aud Hökern und anderen Handlungtreibenden, imgleichen fremden 
Kauf: und Handeläleuten, auch Künftlern und Handwerkern, Pferde: und Vieh— 
händlern, ſowie ſolche nad $. 47, sub VII. des Tandeögrundgefeplichen Erbber⸗ 
gleich® in den erften drei Anſätzen, den Anmerkungen ad Cap. VE. der In: 
ftruction für die Einnehmer 99. 1 bis 13, umd der Refolution Serenissimi 
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Suerinensis vom 22ften November 1787 ad grav. 45 in Steuerangelegenheiten 
bisher in den Landftädten und Domanialfleden erhoben worden ift, imgleihen 
die auf dem platten Rande von in- und ausländifchen Pferdes, Vieh- und Pro- 
ductenhändlern bisher wahrgenommene Steuer. 

Auch fallen mit derfelben weg der f. g. fünfte Pfennig, welcher in Ge: 
mäßheit des zwiſchen der Nitterihaft und der Landfhaft am 29ſten November 
1781 abgejhloffenen Vergleichs und der Landesherrlihen Confens- und Confir⸗ 
mationd-Acte d. d. Schwerin den 31ſten Mai 1783 für die Landftädte des 
Medlenburg: und Wendifhen Kreifes, ſowie diejenige Erhöhung, melde für die 
Landftädte Stargardfchen Kreiſes von den genannten Stenerpflichtigen wahrge— 
nommen worden ift. 

2) Die gefammten Landesherrlihen Zölle, melde von den auf 
Land: und Wafferwegen transportirten Waaren, nah den normirenden Zoll: 
rollen, beim Paſſiren der Bollftätten in Grundlage des Artifeld XV. der Rever- 
falen vom 23ſten Februar 1621, des Artikel XV., 8. 280-290 des landes- 
grundgefeplichen Erbvergleih8 zu entrichten find, namentlich auch die Elde— und 
Störzölle nad der Regiminal Verordnung vom 28ſten April 1848 und dem 
auf Grund derfelben von der Flußbau-Direction für die Elde und Stör publi- 
eirten Waffer-Solltarif vom 3Oſten April 1848. Es bleiben jedoch die Efbzölle 
und der Randzoll auf der BerlinHamburger Eifenbahn vom Zranfit von Beftand. 

Deögleichen bleiben die auf der Elde, Stör und Havel erhoben werdenden 
Schleuſengelder bei Beſtand und bedarf eine etwanige fünftige Abänderung des 
Tarif der letzteren der ftändifchen Zuftimmung. 

3) In der Seeftadt Roftod: 

a. die Roftodfhe Waaren-Aceiſe, einfchließlih der Erlegniffe für ein- 

und ausgehendes Getreide, aus der Convention vom 2ften April 1748, 
Art. VI. der Acciſe-Rolle und Ordnung vom 28ften Iunius 1748, 
dem Aceife-Reglement vom 12ten April 1749, dem neuen Roſtocker 
Erbvertrage vom 13ten Mai 1788, 2ter Theil, Zter Artikel, $$. 251 
bis 269, und deren fpäteren Ergänzungen und Abänderungen. 

Bu: 
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- Bugleih fällt mit diefer Waaren-Acciſe fort die von der Stadt 
Roftod in Gemäfheit der ftädtifchen Verordnungen vom 30ften Iunius 
1772 und Sten März 1799, des neuen Erbvertrags von 1788, $. 289, 
und der Verträge der Ritter- und Landſchaft mit der Stadt Roftod vom 
2rften Iunius 1793 und 18ten Iulius 1811 erhobene halbe Erhöhung. 

b. Das Brüdengeld, meldes bei der Accife-Zulage' nad einem Tarif 
von 1620 erhoben wird. 

e. Der Dammzoll, melder früher nad dem Tarif von 1781, und 
demnächſt nad dem revidirten Tarif vom 11ten Mai 1838 mit der 
Accife-Bulage wahrgenommen ift. 

4) In der Seeftadt Wismar: 

a. der Großherzogliche Licent (Seezoll) aus der Licentordnung vom 
20ften April 1661 und fpäter ergangenen Verordnungen und erlafjenen 
Tarife, inel. der für die Landesherrlihe Licent-Caffe erhobenen Abgaben 
von Schiffen; 

b. die ftädtifhe Waaren-Aceiſe, melde in Grundlage der Ber: 
leihungs-Acte von 1636 und des Huldigungs-Receffes vom 14ten Iunius 
1653 und demmächftiger darüber ergangener Verordnungen und Be- 
ftimmungen erhoben wird; 

e. dad Hafengeld von ein und ausgehenden Waaren, mie es gegen- 
wärtig wahrgenommen tird ; 

d. da8 Straßengeld, welches von Waaren, die zur See aus: und ein: 
gehen und die zu Lande in die Stadt fommen, zu entrichten ift; 

e. das Dammgeld, weldes von Waaren und Fuhrwerken erhoben wird. 

5) Der Waarenzoll der VBorderftadt Neubrandenburg, welder von 


der Stadt im Iahre 1356 erworben und durch den Jurisdictions- Bergleih vom 
Jahre 1625 und die Commiffiond:Recefie von 1703 und 1712 anerfannt wor: 
den ift nad einem normirenden Tarife. 


6) Der Waarenzoll der Stadt Friedland, melder — im 


Jahre 1276 verliehen iſt, und der von Waaren und von Vieh, welche die Zoll: 
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ftelle in Friedland und den der Stadt gehörigen, an der Preußiſchen Grenze 
belegenen Cavelpaß paffiren, nach einer ſehr alten Zoll-Rolle erlegt werden muß. 

7) Der der Stadt Fürftenberg feit uralten Zeiten zuftändige Waffer- 
zoll, welchen diejelbe von allen unterhalb der Schleufe am f. g. Balenfee be: 
ladenen Kähnen nah Größe derfelben wahrnimmt. 

8) Die Thorjperrgelder und jonftige Abgaben an den Thoren in den 
Landftädten aller drei Kreife und in den Seeftädten Noftod und Wismar. 

9) Die Ablöfung etwa jonft noch rechtlich beftehender Privatzölle wird 
unter ftändifher Zuftimmung von den Regierungen geordnet werden, und ift die 
desfallfige Entichädigung aus der gemeinfamen Steuer: und Zoll-Caſſe zu Laften 
des betreffenden Landesantheild zu gewähren. 


Statt der nad Artikel I. aufgehobenen Steuern und Zölle werden ein- 
geführt: 

A. Eine von den einheimifhen Kaufleuten und SHandeltreibenden in den 
Landftädten aller drei Kreife und in den Domanial- und Ritterjchaft- 
lichen Flecken zu entrichtende directe Steuer, ſowie eine von den inlän- 
difchen auf dem platten Lande mwohnenden Pferde: und Biehhändlern 
und von den ausländifhen Pferde, Vieh: und Productenhändlern, im- 
gleihen von anderen ausländifhen SHandelsleuten, welche den Verkauf 
umberziehend betreiben, wegen ihres für den Wiederumfag im Innern 
betriebenen Handels zu erlegende Firfteuer, worüber das vereinbarte, 
in der 

Anlage No. 1, 
angefchloffene Gejes, betreffend die Entrihtung einer Handels: 
Slaffenfteuer in den Yandftädten und Fleden der Großherzog: 
thümer Medlenburg: Schwerin und Medlenburg:Strelik, mit 
Ausfhluß des Fürſtenthums NRageburg, die näheren Beſtim— 
mungen enthält. 
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WB. Ein an den Grenzen der Großherzogthümer Medlenburg-Schwerin und 
Medlenburg-Strelik, mit Ausſchluß des Fürſtenthums Ratzeburg, zu er: 
hebender Zoll, worüber folgende vereinbarte Geſetze, nämlich: 

a. 3oll-Gefek für die Großherzogthümer Medlenburg-Schwerin 
und Medlenburg-Strelig, nebft deffen Anlagen, Zolltarif für 
beide Großherzogthümer Medlenburg, Berzeihniß der Zollftraßen 
und Berzeihniß der Zollämter und Zollpoften an den Lan- 
desgrenzen, 

Anlage Ne. 2. 
b. 3oll-Drdnung für die Großherzogthümer Medlenburg: 
Schwerin und Medlenburg-Strelit, 
Aulage No. 3. 
. Gefek, betreffend die Unterfuhung und Beftrafung der 
Bollvergehen, 


© 


Anlage No. 4. 
das Nähere anordnen, 

Die erforderlihen Ausführungs:BVerordnungen und generellen Inftructionen 
für die Zollbeamten und Unterbeamten, imgleichen die befonderen Aufſichts- und 
Eontrole-Beamten, ſowie die zur Mitauffiht und Controle beauftragten Groß— 
berzoglichen Gendarmen in Medlenburg-Schwerin, Großherzoglichen Biftrictd- 
Hufaren umd Fußgendarmen in Medlenburg -Strelig und die Schleufenmeifter, 
. desgleihen die Waaren-Verzeichniſſe und die Tarife über die beim Tranſit zu 
entrichtenden Gontrole- und Lagerungsgebühren find, nad geſchehener Publication 
der vorerwähnten Gefege, mit ftändifher Zuſtimmung zu erlaffen. 

Für die Feftftellung der Zollſtraßen normirt der allgemeine Grundjag, 
daß alle in das Land führenden Landftraßen auch Zollſtraßen fein follen, und 
diefem Grundſatze entſprechend die Grenzzollämter, beziehungsweife Nebenzoll- 
ämter (Zollpoften) anzulegen find. Sollte bei der jegigen Feftftellung der Boll: 
ftraßen etwa die eine oder die andere Landſtraße nicht aufgenommen fein, auf 
deren Bezeichnung als Zollftrafe die Stände jpäter ein beſonderes Gericht 

2* 
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legen, fo hat diefe Bezeichnung auf Antrag der Stände ſodann nachträglich 
einzutreten. 


Zur PBerwaltung der Erhebungen der Handels:Claffenfteuer und des 
Grenzzolles und der durch deren Auffünfte gebildet werdenden gemeinfamen 
Steuer: und Zolleaſſe, jowie zu deren Controlirung werden conftituirt: 


1) eine Steuer- und Zoll-Direction, melde ihren Sit in Schwerin 

bat, und bejteht aus: 

. einem bon Serenissimo Suerinensi zu ernennenden Director, 

. einem von AllerhöchftDemfelben zu beftellenden Rathe, 

. einem von Serenissimo Strelitzensi zu ernennenden Rathe, und 

. den erforderlihen Subalternen, deren Beſetzuig von Serenissimo Sue- 
rinensi geichieht. 

Diefe Behörde hat die obere Yeitung der betreffenden Steuer: und Zoll- 
erhebungen und die Ueberwachung der Zollbeamten hinfictlih der Erfüllung 
ihrer Dienftverpflichtungen, die Entgegennahme der nad) den borangezogenen 
Gejeten erhoben werdenden Steuern und Zölle, ſowie auch der einftweilen und 
bi8 zu ihrer Aufhebung in die gemeinfame Steuer: und Zollcaffe fließenden 
Aufkunft aus den Elbbinnenzöllen, ferner die Verwaltung diefer Steuern und 
Zölle, jowie die Verwendung der Caffenbeftände nad) den normirenden Bes 
fimmungen. 


Die Caſſerechnungen werden zum Iften Julius jeden Iahres abgeſchloſſen, 
und find, bereit von der Commiſſion und Deputation zur Revifion und Bifi- 
tation der gefammten Zoll- und Steuerverwaltung revidirt, auf dem Landtage 
deffelben Jahres zur Superrevifion vorzulegen. 

Ein Landesherrlicher Rachlaß an den gefehlihen Grenzzoll- und Handels- 
Claſſenſteuer-Erlegniſſen kann überall nur mit ftändifcher Zuftimmung gewährt 
werden. 


va» 
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2) Eine Sommiffion und Deputation zur Revifion und Bifi- 
tation der gefammten Zoll: und Steuer-Berwaltung, melde zufammen- 
geſetzt wird auß: 

a. einem von Serenissimo Suerinensi zu beftellenden Präfidenten und da- 
neben aus zwei Commifjarien, wovon Jeder der Allerdurchlauchtigſten 
Landeöherren einen ernennt; 

b. einen vitterfchaftlichen und einem landſchaftlichen Deputirten, welche 
von der Nitterichaft des Medlenburg- und Wendiſchen Kreifes, reſp. von 
der Landſchaft diefer beiden Kreife zu erwählen find; 

e. einem dritten ftändifchen Deputirten aus dem Stargardſchen Kreiſe, 
welcher nad; Vereinbarung beider Stände unter fi, entweder für beide 
Stände, oder alternivend zuerft aus der Ritterfhaft und dann aus der 
Landſchaft zu wählen ift, aber beide Stände zu vertreten hat. 

Die ftändifchen PDeputirten werden auf drei Jahre erwählt. Damit aber 
nicht alle Deputirten gleichzeitig abgehen, werden nad Ablauf der erften drei 
Jahre nur einer, im folgenden Jahre der zweite umd der dritte erft nach dem 
fünften Iahre ausiheiden, jo daß alle Jahre nur ein Deputirter zu wählen ift, 
und wird die Folgereihe vor abgelaufenem dritten Jahre durch das Loos be: 
ſtimmt. 

Der Präſident und die beiden Landesherrlichen Commiſſarien erhalten ihre 
Remunerationen und Auslagen aus Landesherrlichen Caſſen, die ſtändiſchen 
Deputirten aus dem Landkaſten. 

Den Seeſtädten Roftod und Wismar wird es geftattet, abwechſelnd auf 
ihre Koften durch einen PDeputirten an der Revifion und PVifitation der Central: 
Berwaltung, wiewohl ohne entjcheidende Stimme, Theil zu nehmen. 

Die ftändifhen Deputirten find von dem Präfidenten, Zwecks Revifion 
und Bifitation der ganzen Verwaltung, imgleihen zu Beſprechungen über wich— 
tige Vorkommenheiten, insbefondere zur Worbereitung verfafjungsmäßiger Ver⸗ 
bandlungen darüber zc. zu beftimmten Zeiten, und zwar mindeftens einmal im 
Sahre zu convociren, und bleibt es denjelben unbenommen, auch außer diefen 
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Zuſammenkünften fi) an dem Site der Steuer- und Zoll-Direction einzufinden 
und, unter Vermittelung des Präfidenten, Kenntniß von allen Borkommenheiten 
bei derfelben und jedem Zweige der Verwaltung zu nehmen, auch fi) Auskunft 
von allen Bortommenheiten ertheilen zu laſſen. 

Bon der Einberufung der ftändifchen Deputirten zur Reviſion und Bifi- 
tation der Verwaltung ift von dem Präfidenten den Seeftädten Roftod und 
Wismar Anzeige zu machen, um von der Geſtattung, dazu einen Deputirten zu 
fenden, Gebrauch machen zu können. 

Ueber die Ergebniffe der Viſitationen und Revifionen find den Allerdurd- 
lauchtigſten Landesherren von der Commiffion und Deputation Berichte zu er: 
ftatten, welche durch die ftändifchen Deputirten den Ständen mitzutheilen find, 
und ift es den ftändifchen Deputirten unbenommen, aud außerdem privative 
an ihre Committenten über Gegenftände der Steuer: und Zoll-Verwaltung Be: 
richte zu erftatten, welche jedody allemal den Landesherrlihen Commiſſarien mit- 
zutheilen find. 


IV. 


Die erfte Einrichtung und fernere Erhaltung der Zollämter und Neben: 
ämter (Zollpoften) an den Grenzen und im Innern der Großherzogthümer 
Medlenburg: Schwerin und Medlenburg-Strelig übernehmen beide Landesherren, 
und zwar an den Orten, wo fie nach dem vereinbarten Bollgefege anzulegen 
find, und werden dafür gezahlt: 

a. an Serenissimum Suerinensem Funfzig Taujend Thaler Courant; 
b. an Serenissimum Strelitzensem Zehn Taufend Thaler Eourant. 


Dasjenige, was Serenissimus Suerinensis zu empfangen hat, wird durch 
Ueberweifung bei der Schulden-Tilgungscafje ſich befindender Obligationen der 
Salomon Heine'ſchen Anleihe zur Erbauung der Hamburg-Berliner Eifenbahn vom 
Fahre 1843, zum Betrage von Hundert Taufend Mark Banco, beridtiget, 
und zwar fofort nach Allerhöchfter Ratification des gegenwärtigen Vertrages. 
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Dasjenige, was an Serenissimum Strelitzensem für den Stargardicen 
Kreid zu zahlen ift, wird aus der Gentral-Steuer:Cafje zu Neubrandenburg zu 
derjelben Zeit geleiftet. 


V. 


Die Beſtreitung der Koſten der Steuer- und Zoll- Verwaltung in den Groß— 
herzogthümern Mecklenburg-Schwerin und Mecklenburg-Strelitz übernehmen beide 
Landesherren ebenfalls gegen vereinbarte, aus der gemeinſamen Steuer: und 
Zolleaſſe zu zahlende Bauſchquanta unter folgenden Bedingungen: 

a. Die Feſtſtellung der Bauſchquanta geſchieht für die erſten fünf Jahre 
und dauert nach Ablauf dieſer Zeit ſo lange fort, bis über dieſelben 
etwas anderes vereinbart iſt. 

b. Wegen etwa eintretender Penſionirungen finden keine Nachforderungen ſtatt. 

Die feſtzuſtellenden Bauſchquanta ſind unter den vorſtehenden Bedingungen 

dahin vereinbart, daß an die Allerdurchlauchtigſten Landesherren jährlich zu 
zahlen find: 

1) Zur Dedung der Koften der Cenitral-Steuer-Verwaltung insbeſondere, 
als auch der Gehalte der Angeftellten, der Bureau:, Drud: und Reife: 
koften ıc. 

3mwölf Taufend Thaler Eourant. 

2) Für die Special-Steuer-Berwaltung beider Großherzogthümer und für 
die von den Allerdurchlauchtigften Landesherren den Zollgerichten etwa 
zu gewährenden Remunerationen 

Sechszig Taufend Thaler Courant, 
und bleibt e8 der Vereinbarung beider Allerdurchlauchtigſten Yandesherren 
unter Sich überlaffen, wie viel davon für das Großherzogthum Medlen- 
burg: Schwerin, und wie viel für das Großherzogtum Medlenburg- 
Strelitz zu berechnen und auszuzahlen ift. 

Die Allerdurchlauchtigſten Landesherren übernehmen binfihtlih der von 
AllerhöchftDenenjelben im Gebiete der Steuer: und Zoll-Berwaltung angeftellten 
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Gaffenbeamten die Garantie wegen etwaniger Caflendefecte, jedoch nicht wegen der 
lediglich etwa durch mangelhafte Adminiftration veranlaßten Einnahme-Berlufte. 


VI. 


Für den Wegfall der Erhebungen aus denjenigen Steuern und Zöllen, 
welche in Artikel J. 1, 2, 5, 6 und 7 aufgeführt ſtehen, find aus der gemein- 
famen Steuer: und Zolleaffe ‚jährlich zu zahlen: 

1) An die Allerdurchlauchtigſten Landesherren als für alle künftige Zeiten 
normirende Minimalfummen: 

a. an Serenissimum Suerinensem Zweihundert Taufend Thaler 

Courant, 
b. an Serenissimum Strelitzensem Fünfzehn Tauſend Achthundert 
Fünfzehn Thaler Courant. 

Die erften drei Iahre von Einführung der Handels-Elaffenfteuer und des 
Grenzzolles an werden als Uebergangsftadien betrachtet, um aus dem gemon- 
neuen Refultat demnächſt zu ermitteln, ob eine Steigerung eingetreten ift. 

Der Durchſchnitt aus den Netto-Erträgen der nad der Zollgeſetzgebung 
und dem Geſetz über die Handels-Claſſenſteuer zu erhebenden Steuern während 
der erften drei Jahre wird für jeden Landesantheil beſonders berechnet und 
dient ald die Normalfumme zur Beurtheilung deffen, ob und in wieweit die 
Erhebungen fi in Zukunft durch gefteigerten Verkehr vergrößert haben. 

Erreicht der Durchſchnitt der erften drei Jahre die den Landesherren zuge: 
fiherten Minimalfummen — für Medlenburg-Strelig einfchließlich der den Städten 
Neubrandenburg, Friedland und Fürftenberg (S. unten Nr. 2, 3, 4) zu lei: 
ftenden Zahlungen — nit, jo normiren jene Minimalfummen für die fpätere 
Ermittelung der wegen Vergrößerung des Verkehrs den Landesherren zu gewäh— 
enden Augmente. 

Ergiebt fi) eine Vergrößerung der Einnahme über den angenommenen 
Normalbetrag hinaus, jo erhalten die Landesherren von der Netto-Aufkunft der 
auf ihre Landesantheile fallenden Mehrbeträge Dreißig Procent. Bermindert 

ich 
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fi) demnächſt der Ertrag, jo mindern ſich nach gleihem Verhältniſſe die am die 
Landesherren zu zahlenden Summen bis auf die vereinbarten Abfindungs-Be- 
träge von beziehungsmweife Zweihundert Taufend Thaler Courant und 
Fünfzehn Taufend Adhthundert Fünfzehn Thaler Courant ab. 

Diefe Berechnung gefchieht am Schluffe eines jeden Etatjahres nad) Ablauf 
der drei erften Iahre. 

Kommt duch die Erhebungen der Handes=Clafjenfteuer und des Grenz- 
zolles nicht foviel auf, um die zugeficherten Minimalfummen zu gewähren, fo 
ift das Fehlende im Medlenburg-Schwerinfhen aus der Allgemeinen Landes- 
Receptur-Caſſe, und im Medlenburg-Streliichen aus der Central-Steuer-Caſſe zu 
Neubrandenburg zu zahlen, wogegen aber ettwanige leberfchüffe in dieſe Caſſen fließen. 

Findet demnächft aber eine Steigerung ftatt, fo fallen die den Landesherren zuge⸗ 
ficherten DreigigProcent von dem Mehrertrage folangefort, bis die ausder Allgemei- 
nen Zandes-Receptur:Eaffe, beziehungsmeife der Gentral-Steuer-Eaffe zu Neubranden- 
burg geleifteten bisherigen Zufchüffe aus der Gefammt-Auffunft erftattet worden find. 

2) An die Vorderftadt Neubrandenburg für den Wegfall des Waaren- 
Bolles Fünfhundert Sechs und Adtzig Thaler Courant. 

3) An die Stadt Friedland für den dajelbft und auf dem Cavelpaß er- 
hoben werdenden Zoll von Waaren und Vieh Zweihundert Fünf und 
Achtzig Thaler Courant. 

4) An die Stadt Fürftenberg für das Aufhören des Wafferzolld von be- 
ladenen Kähnen Zweihundert und Acht Thaler Courant 


VII. 


Wegen des Wegfalls der im Artikel J. unter Nr. 3. a. b. c. und Wr. 4. 
a. b. c. d. e. aufgeführten Erhebungen in den Seeftädten Roftod und Wismar 
find mit denfelben unter ftändifher Genehmigung diejenigen Verträge abge— 
ſchloſſen, welche die 


Anlagen Ne. 5 und 6. 
‚enthalten. 


Nah denfelben find zu entrichten: - 
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1. an die Seeitadt Roftod 

a. die derjelben in dem Vergleiche vom 14ten März 1827 Art. I. aus der 
Roftoder Acciſe Landesherrlich zugeficherten 

12,000 Thlr. M. 2. oder 14,400 Thlr. Gourant; 

b. als WAverfionalfumme für den Wegfall der 

jtädtiihen Zulage von der Waaren-Nccife, des 
Brüdengelded und des Dammgeldes |. . 25,000 Thle. Courant, 
Summa 39,400 Thle. Courant. 


2. An die Seeftadt Wismar 
a. ald Averfionalfumme für die Aufhebung der ftädtifchen Waaren-Acciſe 
in Wismar, des Hafengelded von der Wanre, des Straßengeldes und 


des Dammzolled .  . . 16,000 Thlr. Courant; 
b. auf zehn Iahre für die von — Stadt vorzunehmenden Penſionirungen 
jährlich . 1000 Thlr. Courant. 


Dieſe Zahlungen an die Seeſtãdte Roftor und Wismar werden aus der 
Allgemeinen Landes-Receptur-Caſſe zu Roftod entrichtet und find nicht ald vor- 
Ihüffige, aus der Gefammt-Aufkunft der im Boraufgehenden bezeichneten Steuern 
und Zölle zu erftattende (Art. VI. 1.) anzuiehen. 


VIII. 


Da die Handels-Claſſenſteuer von den einzelnen Städten und Flecken er 
hoben wird, jo ergiebt fi) daraus von felbft, was davon auf den Medlenburg- 
Schwerinſchen und den Medlenburg-Streligfhen Antheil fällt. 


Was aber die Aufkünfte aus dem Grenzzoll betrifft, jo find diefelben für 
die verjchiedenen Landestheile nach der Volkszahl zu berechnen. 

Die Bählung der Einwohner in beiden Großherzogthümern hat nad) gleichen 
Grumdfägen und nah einem fünfjährigen Turnus, und zwar zuerft um Martini 
1863 zu geſchehen, und find hiebei die Einwohner der auswärts belegenen 
Medlenburg-Schwerinshen Enclaven auszufhließen. Die Volkszahl der im 
Schwerinfchen belegenen Preußifchen Enelaven ift vorfäufig dem Schwerinſchen 
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Landesantheile, die Volkszahl der im Streligichen belegenen Preußiſchen Enchaven, 
fowie diejenige der zum Fürftenthum Rabeburg gehörigen, im Schwerinſchen 
belegenen Enclave Dodow dem Strelitzſchen Landesantheile hinzuzuzählen. 

Rach den Ergebniffen der Zählung der Einwohner ift zu berechnen, was 
bon der Netto-Auftunft des Grenzzolles auf das Großherzogthum Medlenburg- 
Schwerin und was davon auf dad Großherzogthum Mecklenburg-Strelitz fällt. 


IX. 

Die BVertheilung und Verwendung der im die gemeinfame Steuer: und 
Bollcafje fließenden Auffünfte aus der Handels-Glaffenfteuer und dem Grenz 
zolle hat folgendermaaßen zu geichehen. 

1) Die Erhebungen aus der Handeld-Claffenfteuer in den Landftädten und 
Hleden des Medlenburg- und Wendiſchen Kreifes find an die Großherzoglice 
Renterei zu Schwerin und diejenigen des Stargardfchen Kreiſes an die Groß- 
herzogliche Rentei zu Neuftrelik, in Anrechnung auf die an die Allerdurchlauch— 
tigften Landesherren nach den voraufgehenden Feſtſetzungen zu entrichtenden 
Bauſchquanta, zu zahlen. 

2) Bon den Erträgen des Grenzzolles find 

a. vorweg zu berichtigen, die Koften der Central-Steuer-Verwaltung mit 
Zwölf Taujend Thaler Courant, und die für die Special-Verwaltung 
an beide Landesherren zu zahlenden Sechzig Taujend Thaler Courant. 

b. Die ſich nad Abzug diefer Zwei und Siebenzig Tauſend Thaler 
Courant ergebende Netto-Auftunft ift nach Artitel VIII. auf das Groß- 
herzogthum Medlenburg- Schwerin und das Großherzogthum Medlenburg- 
Strelitz zu vertheilen. 

c. Bon dem hiernach für den — Landesantheil ſich ergebenden 
Betrage wird Serenissimo Suerinensi diejenige Summe gezahlt, welche 
AllerhöchftDerfelbe nach Artitei WI. 1. a. zu anpfangen haben, jedod 
unter Anrechnung des Ertvages der Handels-Claſſenſteuer aus dem 
Medlenburg: und Wendifchen Kreife. 

3* 
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d. Bon dem fid für Medlenburg:Strelit ergebenden Antheil der Netto 
Aufkunft des Grenzzolld find zuvörderſt diejenigen Zahlungen zu leiften, 
welche nad Artikel VI Nr. 2, 3, 4 die Vorderftadt Neubrandenburg, 
fowie die Städte Friedland und Fürftenberg zu empfangen haben. 


Der fi) dann ergebende Reft ift dazu zu verwenden, um Serenissimo 
Strelitzensi dasjenige zu gewähren, was AllerhöchftDerfelbe nach Art. VI. 
Nr. 1b. einfchließlich der Aufkunft dev Handeld-Glaffenfteuer aus den 
Städten und Fleden des Stargardſchen Kreiſes zu empfangen haben. 

3) Reichen die Aufkünfte aus dem Grenzzolle nicht aus, um den Aller: 
durchlauchtigſten Landesherren daraus dasjenige zu gewähren, mas Allerhöchſt— 
Diefelben nad Ddiefer Vereinbarung zu empfangen haben, jo ift das daran 
Fehlende für Serenissimum Suerinensem aus der Allgemeinen Yandes-Receptur: 
Caſſe zu Roftod und für Serenissimum Strelitzensem aus der Central-Steuer- 
Caſſe zu Neubrandenburg zu berichtigen, was aber nur erft dann erfolgt, wenn 
die erforderlichen Beträge in die Etats diefer Caſſen aufgenommen und in Ge: 
mäßheit derjelben aus deren Aufkünften zu beftreiten find, 

Ergeben fi) dagegen Ueberſchüſſe, jo gelangen diefe, nad) Maafgabe der 
Beftimmungen in Artitel VI. 1, zur Liquidation zwifchen den Landesherrlichen 
Caſſen und beziehungsweife der Allgemeinen Landes:Receptur-Eaffe zu Roftod und 
der Gentral:Steuer-Caffe zu Neubrandenburg, und werden, nachdem dieje Liqui— 
dation von der Viſitations-Behörde richtig befunden ift, vorläufig an die betreffen: 
den Caſſen abgeführt. 

4) Die einftweiligen Erhebungen aus den Elb-Binnenzöllen nad dem Tarife 
von Jahre 1844 und defien fpäteren Nachträgen ꝛc. find für den Schwerinjchen 
Landesantheil zu berechnen und zur. Berichtigung des an Serenissimum Sueri- 
nensem zu zahlenden Baufhquantum (Artitel VI. 1 a.) zu verwenden. 

Die nad) Verhältnik der Einwohnerzahl auf den GStreliger Landesantheil 
fommende Rate zahlen Serenissimus Suerinensis aus AllerhöhftIhren Caffen, 
und wird der Betrag Serenissimo Strelitzensi auf die Ihnen zugeficherte 
Summe in Anrechnung gebracht. 


21 


X. 


Die im $. 47 des landesgrundgeſetzlichen Erbbergleichs unter IV. V. und 
VI. angeordnete und nad den Anmerkungen in der Einnehmer-Inftruction ad 
Cap. IV., V. und VI. bisher wahrgenommene Schlacht- und Mahlfteuer wird 
gänzlich aufgehoben, und tritt an deren Stelle eine directe Steuer, worüber 
1) für die Yandftädte des Medlenburgiichen und Wendiſchen Kreifes das in der 
Anlage No. 7. 
enthaltene Gefes, betreffend die Erhebung einer directen Steuer 
an Stelle der aufzuhebenden indirecten landftädtiihden Mahl: 
und Schladtjteuer, vereinbart, und 
2) für die Städte des Stargardfchen Kreifes die in der 
Anlage No. S. 
anliegende Vereinbarung in gleichem Betreff getroffen worden iſt. 
3) Wegen Aufhebung der Mahl- und Schlacht-Aceiſe in Roſtock iſt 
der in der 
Anlage No. 9. 
anliegende Vertrag mit der Stadt Roftod abgeſchloſſen worden. 
4) Den Landftädten aller drei Kreife wird die freie Verfügung über diejenigen 
Thorbuden, welche ihnen eigenthümlich gehören, geitattet. 


XI. 

Wegen des Einbringens von Mühlenfabricaten, Malz, Brod, Fleiſch und 
Branntwein vom platten Lande in die Städte, jo wie wegen des Handwerksbe— 
triebed auf dem platten Lande und der Adhibirung austwärtiger Handwerker ift 
Nachftehendes vereinbart worden. 


A. Ueber das Einbringen von Mühlenfabricaten, Malz, Brod 
und Fleifch in die Landſtädte. 
1. Mühlenfabricate aller Art fönnen von auswärts, namentlid vom platten 
Lande, in die Städte, zum feilen Verkaufe, aber nur an die zum Mehlhandel 
berechtigten und nicht am fonftige ftädtifche Einwohner eingeführt werden. 
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2. Will ein auf dem platten Lande Wohnender eine Niederlage von 
Mühlewfabricaten in einer Stadt etabliren, jo bedarf er dazu einer Gonceffion 
des Magiftrats, und ift von ihm für den Gewerbebetrieb durch deren Verkauf 
im der Stadt dasjenige zu entrichten, was foldhe Gewerbetreibende in derſelben 
zu zahlen haben. 

3. Duch die Zulafjung der Einbringung von Mühlenfabricaten vom 
platten Lande in die Städte ſollen die jet beftehenden Bannrechte nicht alte: 
eirt werden. Diefe Rechte beſtehen darin, daß der Berechtigte den Mahlzwangs- 
pflichtigen nur anhalten kann, fein Korn nicht anders, als auf der berechtigten 
Mühle mahlen zu laſſen. 

In denjenigen Städten, in welchen das Verbot, Mehl von auswärts ein: 
zubringen, noch befteht und ftädtifche Mühlen in Zeitpacht meggegeben find, bleibt 
dies Verbot bis dahin bei Beitand, daß eine Auflöfung des Pachtverhältnifjes 
rechtlich möglich wird, die dann aber ſofort eintreten muß. 

Enthalten die beftehenden Firftener-Contracte wegen des Mehlhandels be: 
ſchränkende Beftimmungen, jo erlöſchen diefe nicht jofort mit Einführung der 
neuen Steuer: und Zoll-Einrichtung, find aber, jobald ſolches vechtlih möglich 
wird, aufzulöſen. 

4. Den Einwohnern der Städte bleibt es unbenommen, ſich Mühlenfabri— 
cate aller Art von auswärts, mithin auch vom platten Lande, kommen zu laſſen. 

5. Das Fahren der fogenannten Pungenwagen in den Städten kann nur 
mit bejonderer Erlaubniß der Magiftrate ftattfinden. 

6. Bei dem Verbot des Einbringens von Malz, Brod und friich geſchlach— 
tetem Fleifh von Rindvieh, Schafvieh und Schweinen zum feilen Verkaufe in 
die Städte behält es nad) wie vor fein Bewenden, dagegen bleibt es ferner frei, 
Wild und Geflügel aller Art, imgleichen geräuchertes Fleiſch, Speck und Wurft 
zum unbefchräntten feilen Berkauf in die Städte einzuführen. 

Die Einwohner der Städte können fi Brod und frifch geichladhtetes Fleisch 
zum eignen Gebrauche von auswärts, namentlid vom platten Lande, kommen 
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laſſen, jedoch joll durch dieſe Geftattung die Iuläffigkeit eines gewerblichen Be: 
triebed von Schlädhtern und Bädern auf dem platten Lande nicht zugestanden fein. 


B. Ueber die Einbringung des Branntweins und Spiritus. 
a. In die Landftädte Medlenburg- und Wendiſchen Kreijes. 


1. Aus dem Fonds für jtädtiiche Induftrie werden an Serenissimum 

Suerinensem 

Fünfzig Taufend Thaler Courant 
ausgezahlt, und verpflichtet Allerhöchſt Derſelbe Sich dagegen für alle Fünf: 
tige Zeiten, an die Landftädte Medlenburg: und Wendiichen Kreijed eine jähr- 
lihe Rente von Zwei Taufend Fünf Hundert Zhalern Couramt 
zu zahlen. 

2. Gegen die Zuficherung diefer jährlihen Erhebung geftatten die Yand- 
städte des Medlenburge und Wendiſchen Kreijes die freie und unbeſchränkte 
Einfuhr des auf dem platten Lande fabricirten Branntweind und Spiritus 
in diefelben, imgleihen daß die Krüge in den Großherzoglichen Aemtern und 
Domainen auch vom platten Lande aus mit Branntmwein belegt werden können. 

3. Die Branntweinbrenner in den Landftädten Mecklenburg- und Wendi— 
chen Kreiſes werden von der Erlegung der Mahlfixfteuer für ihr Gewerbe entfreit. 


b. In die Yandftädte des Stargardihen Kreifes. 


1. An die Landftädte des Stargardiden Kreiſes, und zwar an die land: 
ſchaftliche Neceffariencaffe derfelben, werden jährlich für alle Zukunft von Sere- 
nissimo Strelitzensi 

Adhtzig Thaler Courant, 
und aus der Central-Steuer-Caſſe zu Neubrandenburg 
Dreihundert und zwanzig Thaler Courant 
gezahlt. 

2. Gegen die Zuficherung diefer jährlichen Erhebung von zufammen Vier— 

hundert Thalern Courant geftatten die Landftädte des Stargardithen 
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Kreijes die freie unbefchräntte Einfuhr des auf dem platten Lande fabricirten 
Branntweins und Spiritus im Ddiefelben, imgleichen daß die Krüge in den 
Großherzoglichen Aemtern und Domainen auh vom platten Lande aus mit 
Branntwein belegt werden können. 

3. Die Branntweinbrenner in den Landftädten des Stargardſchen Kreifes 
werden von der Erlegung der Mahl: Firftener für ihre Gewerbe entfreit. 


C. Ueber den Handwerfsbetrieb auf Dem platten Lande und Die 
Adhibirung auswärtiger Handwerker. 


1. Der $. 259 des Tandesgrundgejeglichen Erbvergleih8 erhält nunmehr 
folgende Abänderung und Faſſung: 

„Damit wegen der Handwerker auf dem platten Lande künftighin alles 

in klarer Maaßgebung beftehe, jo ift für ſtets verglichen und feſtgeſetzt, daß, 

außer den Glashüttenmeiftern, Zieglern, Kalkbrennern und Müllern, aud 

Sügern, Dedern, Lementirern oder Klemern und dergleichen, feine Hand- 

werker gehalten oder geduldet werden follen, als bei jedem Gute 

1) ein Grobſchmied mit drei Gefellen, 

2) ein Grobrademacher, zur alleinigen Verfertigung der zur Landwirthſchaft 
nöthigen Bauer- und Bauwagen, mit einem Gefellen, 

3) Grobleinmweber ohne Beſchränkung ihrer Zahl und Tauen, 

4) ein Bauerfchneider mit einem Geſellen, 

5) ein Maurermann ohne Gejellen und ein Zimmermann mit einem Geſellen, 

6) ein Tischler ohne Gejellen, 

7) ein Schuhflider ohne Befellen, jedoch daß diefer nicht auch neue Schufter- 
arbeit, wie fie Namen haben mag, zu machen ſich unterfange.“ 

2. Die Maurer und Zimmerleute auf dem platten Lande find berechtigt, 
wenn fie fi) mit einem ftädtijchen Meifter darüber einigen, zu den von ihnen 
auf dem platten Lande auszuführenden Bauten, die erforderlichen Geſellen auf 
den Ramen des ftädtifchen Meiſters in Arbeit zu nehmen. 

3) In 
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3. In Krankheits- oder anderen Fällen dauernder Behinderung eines Land: 
handwerkers, kann demfelben und im all des Todes auch feiner Wittwe, auf 
Antrag der Gutsobrigkeit, die Annahme eines befonderen Gefellen zur Vertretung 
der Stelle des Behinderten auf beftimmte Beit durch Landesherrlihe Dispen- 
fation geftattet werden, jedoch foll hiedurd eine Vermehrung der Zahl der con: 
cedirten Handwerker nicht zugeftanden fein. 

4. Den Landbegüterten foll freiftehen, ausländifchen Handwerkern, wenn fie 
diefelben tüchtiger oder billiger finden follten, als in den Städten des Landes, 
Arbeiten auf ihren Gütern zu übertragen, jedoch foll denjenigen deutſchen Län- 
dern gegenüber, deren Gefeßgebung in diefer Beziehung keine Reciprocität ges 
währt, den dieffeitigen Regierungen die Befugniß zuftehen, die Adhibirung von 
Handwerkern folder Länder zu unterfagen. 


D. Ueber das Einbringen von Mühlenfabricaten, Malz, Brod, Fleifch, 
Branntwein und Spiritus in die Seeftabt Roftod und den Hand- 
werfsbetrieb auf dem platten Rande, jo wie die Adhibirung aus- 
wärtiger Handwerker in Bezug auf dieſelbe. 

1. Die Stadt Roftod erhält aus dem Fonds für ftädtifche Induftrie eine 
Zahlung von 

Acht Tauſend Thalern Eourant. 

2. Die Stadt Roftod anerkennt alles Dasjenige, mas nad dem Borftehen- 
den unter A. 1, 2, 3, 4, 5 und 6, B. a. 2, C. 1, 2, 3 und 4 für die Land: 
ftädte veveinbart worden ift, auch als für fie normirend und mit ihr vereinbart, 
jedoch mit der Ausnahme an, daß die unter A. Nr. 2 geftattete Haltung der 
Niederlagen von Mühlenfabricaten durch Auswärtige in den Städten auf fie 
feine Anwendung findet. 

3. Der freien Entſchließung der Stadt Roftod bleibt e8 vorbehalten, ob fie 
ihre Branntweinbrennereien von der Gewerbeftener gänzlich entfreien, oder mit 
einer Gemwerbefteuer von höchſtens zufammen Fünfzehn Hundert Thalern 
Courant jährlich belaften will. 
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4. Es tritt dasjenige, was nad dem Obigen unter C. 1, 2, 3, 4 wegen 
des Handwerksbetriebes auf dem platten Lande und der Adhibirung austwärtiger 
Handwerker vereinbart worden, an die Stelle desjenigen, was der $. 278 des 
Iandesgrumdgefeglihen Erbbergleichs in Bezug nimmt, im Uebrigen behalten die 
Rechte der Stadt Roftod ihren unveränderten Beftand. 


Dasjenige, was von den Städten unter A. B. und D. dem PDomanium 
und der Ritterfhaft concedirt worden ift, foll den Städten in gleicher Weife, 
aljo unter denfelben Bedingungen und Borausfeßungen im Domanium und den 
ritterfchaftlichen Gütern zuftehen. 

Etwa beftehende über die obigen Beftimmungen hinausgehende Rechte Ein: 
zelner werden felbftverftändlih durch dieſe Vereinbarung nit aufgehoben und 
verändert. 

Infomweit durch die vorftehenden Beftimmungen unter A. B. C. und D. in 
den Anordnungen des Tandesgrumdgefeglichen Erbvergleiches feine Abänderungen 
getroffen worden find, behalten diefe ihren unveränderten Beftand. 


XII 


Den Magiftraten der Landftädte aller drei Kreife ift es 

1) geftattet, neben der Handels-Glaffenfteuer, nad) Maafgabe des sub No. 1 
anliegenden Geſetzes, einen Zufchlag zu ftädtiichen Sweden wahrzunehmen. 

2) Für denjenigen Theil der bisherigen Handelsſteuer, welcher jeht durch den 
Grenzzoll aufgebracht wird, fällt eine Steuer-Erhöhung gänzlich weg, und 
entfagt die Landſchaft aller drei Kreife allen und jeden Anſprüchen auf 
Entihädigung dieferwegen. 

3) Den Magiftraten der Landftädte Medlenburg: und Wendifchen Kreifes fteht 
e8 frei, zu der in denjelben an Stelle der Schlacht- und Mahlfteuer treten- 
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den Ddirecten Landeöherrlihen Steuer, in Gemäßheit des anliegenden Ge- 

ſetzes No. 7, für ftädtifche Zwecke einen Zuſchlag zu erheben. In den Land- 

ftädten Stargardſchen Kreifes normiren bezüglich Erſatzes des mit der bis— 
herigen Schlacht: und Mahlfteuer wegfallenden Zufchlages die betreffenden 

Beftimmungen in Anlage No. 8 dieſes Vertrages. 

4) Bei den übrigen Steuern, mit welchen die Erhebung der Steuer-Erhöhung 
für die Landftädte bisher verbunden war, bleibt diefelbe auch ferner un- 
verändert bei Beftand. 

5) Bon der Landſchaft aller drei Kreife wird auf die Vigesimen, melde die: 
jelbe in Gemäßheit des $. 64 des landesgrundgeſetzlichen Erbvergleichs 
von der ordentlichen ftädtifhen Gontribution bisher erhalten hat, für die 
Zukunft verzichtet. Auch verpflichtet fih die Landihaft Mecklenburgſchen 
und Wendiſchen Kreifes, für den Ausfall der Landesherrlihen Erhebungen 
aus der Schlacht- und Mahlfteuer, zu einer jährlichen an Serenissimum 
Suerinensem zu leiftenden Zahlung von Zwei Taufend Thalern Courant, 
welche Zahlung ganz oder theilweife mit dem fünf und zwanzigfachen 
Betrage abzulöfen ihr geftattet ift. 

Dagegen und gegen den Berzicht auf die Vigesimen wird von Serenissimo 
Suerinensi der Landſchaft Medlenburg- und Wendifchen Kreifes die aus der Steuer: 
Erhöhungs-Eaffe an die Großherzogliche Renterei bisher gezahlte Recognition von jähr- 
ih Drei Taufend Einhundert und zwanzig Thalern Courant und 
das Averfionale für die Erhebungskoften von jährlich Bier Taufend Drei und 
Achtzig Thalern Eourant für die Zukunft gänzlich erlaffen und derfelben die 
freie Dispofition über die Steuer-Erhöhungs-Eaffe zum allgemeinen und befon- 
deren Nuten der Städte und unbefchadet der mit der Nitterfchaft wegen Schul- 
denabtrages getroffenen Vereinbarung geftattet. 

Bei der biöherigen Verpflichtung der Städte, alle zwei Iahre durch ihren 
Bericht bei der Regierung unter Einreihung der Rechnungen darzuthun, wie die 
Aufkünfte der Steuer-Erhöhungs:Caffe verwandt find, behält es aud für die 
Zukunft das Bewenden. 
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XIII. 


Mit der Aufhebung der im Artikel I. aufgeführten Steuern, Zölle und 
fonftigen Erlegniffe erlöfhen alle fi) auf dieſelben fpeciell beziehenden Bor: 
fchriften und Beftimmungen in den Reverfalen, dem landesgrundgeſetzlichen Erb: 
vergleiche und fonftigen Verträgen, fowie die darüber Hinfichtlich deren Anlegung, 
Erhebung, Gontrolirung, Berechnung und Ablieferung erlaffenen Verordnungen, 
Inftructionen, Girculare ac. und find als gänzlich aufgehoben zu betrachten. 
Dasjenige, was durch dieſe Vereinbarung den Landesherren für den Wegfall der 
Steuern und Zölle gewährt wird, tritt ganz an die Stelle der aufgehobenen 
Landesherrlihen Erhebungen und bleiben die verfaffungsmäßigen Berhältniffe 
dieſerwegen wumverändert bei Beftand. Es findet deshalb auf die vereinbarten 
an die Landesherrlihen Caſſen zu Teiftenden Zahlungen dasjenige jene Anwen: 
dung, was im dem I. Artikel des landesgrundgeſetzlichen Erbvergleichs, insbeſon— 
dere den $$. 74 und 75, in dem Bertrage vom Ziften April 1809 wegen der 
zu entrichtenden Landes-Receptur unter I. 2 und in dem Convocationstags:Abfchiede 
vom 22ften September 1827 ad 1. enthalten und Landesherrlich zugefichert 
worden, inbem diefelben als zur ordentlihen Contribution gehörend angefehen 
werden und allem Demjenigen unterliegen follen, mas von derfelben ‚gilt. 

Die vorftehende Vereinbarung mit den darin in den Artikeln H. und X. 
angezogenen, gleihfalld vereinbarten Gefegen und Inftructionen für die Zollbe— 
amten und Unterbeamten, die befonderen Beauffihtigungs- und Controle-Beam- 
ten, ſowie fonftiges Auffichtsperfonal, imgleichen der Zolltarif und Waaren:Ber- 
zeihmiß, das Verzeichniß der Zollftraßen und Bollftellen, fowie die Tare über 
die Controle- und Lagerungsgebühren, melde fammtlich integrivende Theile diefes 
Bertrages bilden, Pönnen nur durch Zuftimmung beider contrahirender Theile 
Abanderungen, Erläuterungen und Zuſätze erhalten. 

Dasjenige, was in dieſem Bertrage die Verhältniffe zwiſchen der Ritter: 
haft und der Landſchaft betrifft, fol, als zwiſchen beiden Ständen vereinbart, 
hiedurch ausdrüdlih anerkannt fein. Zur 
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Zur Urkunde defien, dab Voritehendes Alles jo verglichen und verabredet 
worden, ift dieſe Vereinbarung durch das Großherzoglic Medlenburg-Schwerinfche 
Stantf-Minifterium und die Großherzoglid Medlenburg:Streligiche Landes- 
Regierung, ſowie durch die Landräthe und Deputirten von Ritter- und Land: 
{haft der Herzogthümer Medlenburg zum Engern Ausſchuß vollaogen worden. 

So geichehen zu Schwerin am 18ten April 1863. 

(L. S.) 
Großherzoglich Mecklenburg⸗Schwerinſches Staats-Minifterium. 
3. v. Oertzen. v. Schröter. T. v. Levetzow. 


Neuſtrelitz, 23ſten April 1863. 
(L. S.) 

Großberzoglich Mecklenburgiſche Landes-Regierung. 
B. v. Bilom. 5. v. Kardorff. A. Piper. 
Roftod am 30ſten April 1863. 

(L. S.) 


Landräthe und Deputirte von Ritter- und Landſchaft der Herzogthitmer 
Merlenburg zum Engern Ausſchuß. 


Henning Graf Baſſewitz Franz von Stralendorff 
auf Schwieſſel, auf Gamehl, 
Landrath des Herzogthums Güſtrow. Landrath des Herzogthums Schwerin. 
Theobald von Böhl Iofiad von Plüskow 
auf Eramondhagen, ald Deputirter auf Cowalz, Deputirter von der 
der Ritterichaft Ritterfchaft 
Medlenburgifchen Kreifes. Wendiſchen Kreifes. 
Karl von Dergen Ernft Heinrih Bencard, 
auf Kotelow, ald Deputirter von der Deputirter der Stadt 
Ritterfchaft Stargardichen Kreiſes. Roſtock. 
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Franz Floerke, Bürgermeifter der Borderftadt Parchim, als Deputirter 
der Landſchaft Medlenburgifchen Kreifes. 


Philipp Frieder. Burmeifter, Bürgermeifter der Vorderftadt Güftrom, 
als Deputirter der Landichaft Wendifchen Kreifes. 

Friedrih Guſtav Brüdner, Bürgermeifter der VBorderftadt Neubranden- 
burg, als Deputirter der Landihaft Stargardfchen Kreifes. 


(Beilage zum Regierungs: Blatt für : 
das Großherzogthum Medlenburg- Anlage No l. 


Schwerin von 1863.) 


Geſetz, 


die Entrichtung einer Handels— 
Claſſenſteuer 


in den Landſtädten und Flecken 


der 


Großherzogthümer Medlenburg-Schwerin und Strelig, 
mit Ausſchluß des Fürftenthums Ratzeburg. 


Mit Anlage A. 


I. Abſchnitt. 
Bezeichnung der zur Claſſenſteuer pflichtigen Handels- Gefchäfte. 


$. 1. 


Der Entrihtung einer Handeld-Clafjenfteuer find in den Landftädten und 
Flecken unterworfen: 

a. Jedes Groß- oder Einzel-Handeld:, Commiſſions-, Speditiond-, Wedjiels, 
Fabrik: und Leih-Gefchaft, Buchhändler und Apotheker; 

b. Makler und Handels-Agenten; 

ec. Ale, die ein Gewerbe daraus machen, neue oder alte Saden, Waaren 
und Erzeugniffe jeder Art zum MWiederverkauf — oder zum 
Verkauf in Auftrag zu nehmen, als Lieferanten, Vieh- oder Pferde— 
—* Aufkäufer, Krämer, Trödler, Höcker, Victualien-, Delicateſſen⸗ 
ändler u. ſ. w.; 

d. Handwerker und ſonſtige Gewerbsleute, welche neben ihrem eigentlichen 
Handwerks⸗ oder ſonſtigen Gewerbs-Betriebe (für welches fie die ordent— 
liche Erwerbsſteuer zu zahlen verpflichtet bleiben) in oder außer Verbin: 
dung mit demfelben fremde, zum MWiederverfauf angefaufte Fabrikate 
oder Erzeugniffe auf Lager oder in offenen Laden ei halten, — für 
foldes von ihnen betriebene Handelsgeſchäft. 

Anmerkung. Der Umftand, daß die sub d. bejeihneten Handwerker ıc. an den von 
ihnen zum Wieberverfauf angefauften fertigen Gegenftäuden einzelne, diefelben in Stoff, Form 
und Conſtruttion wefentlich nicht verändernde Acte der Zufammenfegung, Reinigung x. vor: 


nehmen oder vornehmen laffen, bevor fie folhe zum Verkauf ftellen, — bebt den Charalter 
der Steuerbarkeit derfelben nicht auf. 
1* 


$. 2. 
YHusnabmen. 


Frei von der Handels-Claſſenſteuer find: 
a. Diejenigen Productenhändler, welche in Berüdfichtigung a Hülfs⸗ 

beduͤrftigkeit eine landesherrliche Concejfion, naar in ecklenburg⸗ 
Strelitz zum Hauſiren mit Seife und Heringen, erhalten haben, ſowie die 
F. 1, sub d. herangezogenen Handwerker, wenn alle dieſe Perſonen 
der Obrigkeit ihres Wohnorts glaubhaft nachweiſen, daß der 
mar Umfjat ihres Handelsbetriebes die Summe von 

00 Thlrn. in einem .. nicht — 
Handwerker, die in der Regel nur um Lohn oder auf Beſtellung arbeiten, 
wegen des von ihnen 2 oder außerhalb Iahrmärkten, aus offenen 
Laden, Lager oder gemeinfchaftlichen eu ran (Gemwerbe-Hallen) be- 
triebenen Abjages der von ihnen jelbft (in ihren Werkftätten) in 
Vorrath angefertigten Gegenftände ihres Handwerks; minder 
nicht wegen der von ihnen bei Schügenfeften und anderen öffentlichen 
Feftlichkeiten ausgeipielt werdenden Maaren; 
haufirende Fiſch- und Brodhändler; 
mländifche auf dem platten Lande wohnende Pferde: und Biehhändler; 
ausländische Pferdes, Vieh: und Productenhändler wegen ihres für den 
Wiederumſatz im Inlande betriebenen Handels; 
f. aller andere Handel der Ausländer auf Iahrmärkten; 

g. Handel8:Reifende, welche bezüglich ihrer Steuerpflicht unter die Beftim- 
mungen des Gewerbeſchein-Geſetzes fallen. 

Anmerkungen. Add. und e. Inländifche, auf dem platten ande wohnende 
Pferde: und Vichhändler, auch Krämer, infofern legtere auf Grund befonderer Vereinbarung 
eine Bonceifion erhalten haben, und ausländifche Pferder, Vieh: und Productenhändler wegen 
ihres für den Wirderumfag im Innern betriebenen Handels, find zu einer, nad) 
dem Umfange ihred Betriebes von der Steuer- und Zoll-Direction zu beflimmenden, in die 
gemeinfame Steuer: und Zoll⸗Caſſe fließenden Steuer von 2 bis 100 Thlrn. Cour. heranzu- 
ziehen nach den in der Anlage A. enthaltenen Grundfäßen. 

Ad. f. Ausländer jollen wegen ihres Handeld auf Jabrmärften nicht weiter 
ald dur den Grenzzoll befteuert werden. 

Zreiben aber Ausländer etwa, und zwar in Medienburg Schwerin unter minifterieller 
Diöpenfation von der Verordnung vom 13ten Januar 1859, außerhalb Jahrmarkts im Um— 
berziehen Handel im Lande, fo find fie zu einer Firfleuer nad denfelben Grundjägen, wie aus: 
ländijche Pferdes, Vieh: und Producten-Händler nad) der Anmerkung ad d. und e. heranzuziehen, 

$. 3. 
Die Handels-Elaffenfteuer wird von jeder einzelnen Firma, von jedem 
einzelnen Laden oder Comptoir, ohne Rüdfiht auf die Zahl der Theilnehmer 
an dem Handelsgeichäft, erhoben. 


- 


emp 


[#1 


1. Abſchnitt. 


Glaffenfteuer-Säte und Negeln der Ausmittelung, Vertheilung 
und Erhebung derfelben. 


1. Steuer: Abtbeilungen. 
$. 4. 
Zur Ausmittelung und Vertheilung der Glaffenfteuer werden die Landftädte 
und Fleden, nah Maaßgabe ihrer Bevölkerung, in drei Abtheilungen gebracht. 
A. Zur erften Abtheilung gehören: 
alle Yandftädte mit einer Einwohnerzahl von über 6000 Seelen. 
B. Zur zweiten Abtheilung: 
alle Yandftädte und Fleden mit einer Einwohnerzahl von über 2500 
bis 6000 Seelen. 
€. Zur dritten Abtheilung: 
alle Yandftädte und Fleden mit einer Einwohnerzahl bis 2500 Seelen. 

Die Feftftellung der Bevölkerung einer jeden Stadt und jeden Fledens, 
Zwecks Klaffificeirung derfelben unter eine der vorbeftimmten Abtbeilungen, ge⸗ 
ſchieht durch alle drei Jahre von der Ortsobrigkeit vorzunehmende Zählung und 
bleibt für die auf letztere nächſtfolgenden drei (dom Aften Julius bis letzten 
Junius laufenden) Etatjahre maafgebend. 

Die Magiftrate der Städte und Obrigfeiten der Fleden haben zu dem 
Ende die Zählung fämmtlicher in ihrer Stadt oder ihrem Fleden ec. p. wohn: 
haften Perſonen um Martini des jeder ſolchen dreijährigen Steuerperiode vor: 
aufgehenden Jahres vorzunehmen und die darüber aufgenommenen Bevölterungs- 
liften, fpäteftens bis zum 1ften März des nachfolgenden Jahres an die Steuer: 
und Zoll:Direction einzufenden. 


2. Steuerjäße. 


$. 5. 


Für jede der im $. 4 gedachten Abtheilungen befteht ein mittlerer Steuer: 
fat, welcher von jedem der im $. 1, sub a, b. und ec. genannten zur Claſſen— 
fteuer pflichtigen Kauf: und Handelsleute voll, und von jedem der dort sub d. 
bezeichneten handeltreibenden Handwerker ꝛc. zu einem Viertheil im Durd- 
fchnitt aufgebracht werden muß. Derfelbe wird mit der Zahl der reipectiven 
Steuerpflihtigen der Stadt oder des Fledens multiplieirt und das Ergebniß 
diefer Berechnung enthält die Summe, melde die bezügliche Stadt (dev *ledten) 
im Ganzen an Glaffenftener von ihrem Handel alljährlich aufzubringen hat. 


Diefer Mittelfat fol bis auf Weiteres betragen: 
A. In der erften Abtheilung: 
18 Thaler Courant jährlid, oder 
1 Thaler 24 Hl. monatlich. 
B. In der zweiten Abtheilung: 
12 Thaler Courant jährlich, oder 
1 Thaler monatlid. 
€. In der dritten Abtheilung: 
8 Thaler Courant jährlich, oder 
32 $l. monatlich. 

Da indek der Umfang, worin jeder Einzelne feinen Handel betreibt, fehr 
verjchieden fein Bann, fo ift von denjenigen, welde den Mittelſatz nicht aufbringen 
können, ein beftimmter niedrigerer Sat zu zahlen. 

Der Ausfall, welcher hierdurch ensfteht, muß durch höhere Beiträge der: 
jenigen Kauf: und Handelsleute ($. 1 a, b. und ec.) und derjenigen handel: 
treibenden Handwerker ($. 1 d.) gededt werden, melde vermöge ihres ftärkeren 
Handelöbetriebes mehr als den Mittelſatz zahlen können. 


3. VBertbeilung der Steuer. 
$. 6. 

Bei Vertheilung der nach den Beitimmungen des voraufgehenden Paragraphen 
von jeder Stadt umd jedem Fleden im Ganzen aufzubringenden Glaffenftener 
unter die einzelnen zur Entrichtung derjelben pflichtigen Kauf: und Handelsleute 
ſoll diefen eine Einwirkung, und zwar in folgender Weife geftattet fein: 

a. Die im $.1 bezeichneten, zur Handels-Claſſenſteuer pflichtigen Perjonen, 
Firmen ꝛc. einer Stadt oder eines Fleckens bilden, bezüglich der Auf- 
bringung diefer Steuer, unter fih eine Gejellihaft (Steuer-Berbindung), 
der jeder von ihnen beitreten muß. 

b. Diefer Geſellſchaft liegt die Vertheilung der von ihnen im Ganzen aufs 
zubringenden Glaffenfteuer ($. 5) unter ie duch aus ihrer Mitte gewählte 
Deputirte und unter Überleitung eines Magiftrats-Deputirten 
(in den Fleden unter Leitung eines Mitgliedes der Obrigkeit) ob, und 
zwar auf Grund der von ihrer Communal:Behörde zu PER Zwecke 
angefertigten Hebungs-Regiſter ($. 7). 

c. Zu dem Ende ernennen fie jährlich durch Stimmenmehrheit eine von ihrer 
DOrtsobrigkeit, nah Maaßgabe der Zahl, Art und des Umfangs der zu 
vertretenden Handels-Geſchäfte zu beftimmenden Anzahl von Deputirten, 
die zufammen die »Abſchätzungs-Commiſſion« bilden und deren 
Mitgliederzahl in den Städten und Fleden erfter Abtheilung nicht unter 
Neun, in denen zweiter Abtheilung nicht unter Fünf und im dem zur 


4 


7 


dritten Abtheilung gehörigen Städten und Flecken nicht unter Drei fein 


darf. 

Bei folder Wahl iſt thunlichht zu beachten, daß die nad) Art und 
Umfang verichiedenen Gejchäfte in der Commilfion Vertretung finden, 
auc muß für jedes Mitglied, um es möthigenfalld erfeßen zu können, 
ein Stellvertreter erwählt werden. 


. Die Wahlen der Deputirten zu der Abſchätzungs-Commiſſion werden von 


einem Mitgliede des Magiftrats (dev Obrigkeit des Fleckens) geleitet, 
daifelbe führt auch die Aufficht über die Berathung bei derjelben. 


. Die getroffenen Wahlen find der Ortsobrigkeit zur Genehmigung anzu: 


eigen. 

Sedes Mitglied der zur Handels-Claſſenſteuer pflichtigen Geſellſchaft ift 
die auf daffelbe gefallene Wahl anzunehmen verbunden, wenn ihm nicht 
bejondere Entihuldigungsgründe zur Seite jtehen, worüber die Orts: 
obrigfeit zu enticheiden je der aud das Recht zufteht, eine getroffene 
Wahl zu verwerfen, jobald nad ihrem pflichtmäßigen Ermeffen der Ge— 
wählte die erforderlichen Eigenichaften für das ihm übertragene Vertrauens- 
Amt nicht haben ſollte. Wird folchen Falls die Wahl verworfen, fo 
muß die Gejellichaft von Neuem wählen, eventualiter wird die fragliche 
Stelle von der Obrigkeit — 


. In allen Fällen, wo die Mitglieder der Abſchätzungs-Commiſſion ſich 


unter einander über die Vertheilung der aufzubringenden Glaffenfteuer- 
Summe nicht allenthalben einigen können, wird durch Stimmenmehrheit 
entfchieden; bei Stimmengleichheit entſcheidet das vorfigende Mitglied des 
Magiftrats, in den Fleden das vorfitende Mitglied der Obrigkeit, denen 
für ſolche differente Fälle ein volles Stimmrecht beigelegt ift. 


- Yusmittelung und Feftftellung der Elaffenftener: Summe. 


F. 7. 
Den Magiſtraten und Obrigkeiten der Flecken liegt es ob, die nament— 
lichen Nachweiſungen der nach $. 1 dieſes Geſetzes zur Handels-Claſſen— 
ſteuer pflichtigen —— und Firmen ihrer Stadt oder ihres Fleckens 
anzufertigen, und ſpäteſtens bis zum 1ften März jedes Jahres für das von dem 
Iſten Iulius defjelben bis zum legten Junius des nächittommenden Jahres 
laufende Etatjahr bei der Steuer: und Zoll-Direction in duplo einzureichen. 


. Aus der von der Steuer: und Zoll-Direction beſchafften Revifion diejer 


Regifter und Seitens des Magiftrats ꝛc. geichehener Erledigung der etwa 
Dagegen aufzuftellen geweſenen Reviſions-Bemerkungen ergiebt ſich Die 
für das betreffende Etatjahr von der bezüglichen Stadt (oder Fleden) 
im Ganzen aufzubringende Claſſenſteuer-Summe. 


In Fällen eintretender Differenzen —— der Steuer- und Zoll: 
Direction und den Magiftraten (oder Obrigkeiten der Flecken) bezüglich 
Aufftellung der Hebungs:Regifter foll den legteren der Recurs an das 
Finanz-Minifterium reſp. die Kandes-Regierung freiftehen, bei deffen reſp. 
deren Entfcheidung es ſchließlich bewendet. 

Ueber die nach Abſchluß der jährlichen Hebungs-Regiſter im Laufe des 
Etatjahres neu hinzugekommenen oder eingegangenen zur Claſſenſteuer 
pflichtigen Handlungen ſind von den Ortsbehörden am Schluffe des Etat- 
jahres Ab: und Zugangs-Liften, mit Angabe der darnach beziehungs- 
meife binzugefommenen und ausgefallenen Hebungen, anzufertigen und 
einzureichen. 

u iebt die Ausgleihung ſolcher Steuer-Zugänge und Ausfälle eine 
Mehr Aufkunft, fo ift der Betrag derjelben gleichzeitig mit der letzten etat- 
mäßigen Duartalzahlung der Claſſenſteuer an die gemeinfame Steuer: und 
Zoll-Caſſe abzuliefern, während der Betrag einer etwanigen Minder- 
Auffunft salva revisione von der legteren in Abzug gebracht werden darf. 


5. Neclamations: Berfabren. 
g. 8. 
Jedem Steuerpflichtigen ift vor Eintritt des erften Zahlungstages be- 
kannt zu machen, wie viel er an Handels-Claſſenſteuer für das bezüg- 
liche Etatjahr zu zahlen hat. 

Schwankungen, melde während des Etatjahres in dem Umſatze 
eined und deffelben Handelsgeſchäftes eintreten, find ohne Einfluß auf 
den für dafjelbe feftgeftellten Steuerfat. Der Inhaber eines ſolchen 
Geſchäftes bleibt zur vollen — des letzteren auch dann verpflichtet, 
wenn fein Handelsbetrieb während dieſer Zeit ſchwächer geworden; darf 
andererſeits dagegen aber auch zu einem höheren Steuerſatze im Falle 
einer Zunahme ſeines Umſatzes nicht herangezogen werden. 

. Wer gegen feine Enquotirung eine Ermäßigung des Anſatzes begründen 
u können glaubt, dem ſoll es freiftehen, diejerhalb mit einer Reclamation 
bei dem Magiftrate (dev Obrigkeit des Fleckens) hervorzugehen. Er hat 
diefelbe mer einer, vom Tage der ihm gewordenen re a 
feines Steuerfages ab zu berechnenden Frift von 3 Tagen, bei Vermeidung 
des Verluftes feines Reclamations:Rechtes, bei feiner Ortöbehörde einzu: 
bringen, bleibt jedod verpflichtet, inzwischen die auf ihn repartirte Steuer, 
fo weit fie fällig wird, unter Vorbehalt des eventuellen Erſatzes zu zahlen. 

Glaubt Reclamant bei der von dem Magiftrate (dev Obrigkeit des 
Fleckens) auf feine vermeintliche Beſchwerde erlaffenen Entſcheidung ſich 
nicht beruhigen zu können, jo fteht ihm der Recurs an das Minifterium 


des 


des Innern reſp. die Landes-Regierung zu, bei deffen refp. deren au 
—— Bericht der Obrigkeit erlaſſenen Beſtimmung es ſchließli 


6. Erhebung, Berechnung und Ablieferung der Steuer. 


$. 9. 

a. Die Erhebung, Berechnung und ba der von einer Stadt oder 
einem ritterfhaftliden Flecken im Ganzen aufzubringenden Elafjen- 
fteuer ($. 5) a: von der betreffenden Gommunal-Behorde auf deren 
Koften und Gefahr. Die Wahl der Perfonen, melden die Erhebung 
und Berehnung anvertraut werden fol, die Anmweifung derjelben für 
dies Geſchaͤft, Die Beftimmung der von ihr zu beftellenden Sicherheit, die 
Beauffihtigung der Caſſe- und Rechnungsführung ꝛc., Alles dies fteht 
lediglich zum Ermeffen und unter Berantwortlikeit der Communal- 
Behörde. Diefe ift für rechtzeitige und regiftermäßige Erhebung der 
Steuer wie für die vollftändige Ablieferung derjelben verhaftet. 

b. In den Domanial-Fleden, mit Ausfhluß von Ludmwigsluft, gefchieht bis 
auf Weiteres die Erhebung ꝛc. der Klaffenfteuer von den competenten 
Tandesherrlihen Domanial-Aemtern; in Ludwigsluft vom dortigen Gerichte. 

o. Die Ablieferung der erhobenen Steuer gef it in Quartal:Raten post- 
numerando an die gemeinfame Steuer: und Zoll-Caſſe und muß ſpäte— 
ftend am 10ten October, 10ten Ianuar, 10ten April und 2Often Julius 
für das voraufgegangene Quartal, bei Vermeidung erecutivifcher Ber: 
fügungen, erfolgt fein. Der legten Quartalzahlung find die im $. 7 
gedachten Ab: und Zugangs-Liften anzufchließen. 


I. Berfabren gegen fäumige Eontribuenten: Dedung der 
. Steuer: YUusfälle. 


$. 10. 


a. Die der Claſſenſteuer untertvorfenen Kauf: und Handelsleute find ver: 
pfügee diefelbe monatlich, innerhalb der erften acht Tage jedes Monats, 
| feftgefeßten Belrage praenumerando an den von der Drtd- 
Obrigkeit zur Annahme und Berechnung derfelben beftellten Communal- 
Beamten abzutragen; es ift ihnen jedoch auch freigelaffen, fie quartaliter 
u pränumeriren. 

b. Bei unterbliebener rechtzeitiger Borausbezahlung wird der ſaumige Con- 
tribuent verwarnt, die rüdftandige Steuer binnen einer Frift von 8 Tagen 
zu berichtigen, nad deren Ablaufe und nicht erfolgter Zahlung forort 
zur Abpfändung wider ihn zu fchreiten ift. Bleibt die Execution erfolglos, 

2 
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fo kann der Schuldner an dem ferneren Betriebe feines Handel event. 
durh Schließung des Ladens oder Beihlagnahme der Waaren bi zur 
vollitändigen Berichtigung der Schuld verhindert werden. 


8. Auffchlag für die landftädtifche Stenererböbungs: Eaffe refp. 
für die Zwecke der Streliger Städte. 


$. 11. 


Den Magiftraten der Schweriner Landftädte ift es geftattet, neben der 
nad; Maafgabe der Beitimmungen in den voraufgehenden Paragraphen von 
ihnen zu erhebenden, zur gemeinfamen Steuer: und Zoll-Caſſe abzuliefernden 

andeld-Glaffenftener, durch Aufſchlag von 25 Procent auf jeden einzelnen zur 

bung gelangenden laffenfteuer-Beitrag, den ſ. g. fünften Pfennig, für 
Zwecke der landftädtiihen Steuererhöhungs:GCaffe und zur Abliefe- 
rung an diejelbe zu erheben und abgefondert zu berechnen. 

Die Erhebung eines gleichen Aufichlages dir die Cämmereien fteht den 
Magiftraten der Städte des Stargardichen Kreifes frei. Mit Zuftimmung der 
Großherzoglichen Landes-Regierung ift eine Erhöhung diefes Aufſchlages bis zu 
50 Procent geftattet. 


9. Erhebungs⸗Procente. 


$. 12, 


Den Magiftraten der Landftädte und den Obrigkeiten der ritterfchaftlichen 
Fleden werden für die bei Ermittelung, Vertheilung und Erhebung der Claſſen— 
fteuer ihnen übertragenen Gefchäfte Drei Procent von der Brutto-Eimnahme 
zugeſtanden. 


10. Schluß⸗ Veſticrmungen. 


5. 13. 


Dieſes Geſetz tritt mit Dem 1ſten October 1863 in Kraft. 

Bon eben dieſem Zeitpunkte ab find die, über Die ordentliche Handeläfteuer 
der Landftädte Iautenden, heſthhchen —7 in $. 47, Cap. VIL, 1, 2 
und 3 des Landesgrumdgejeglihen Erb:Bergleihs und in den Anmerkungen 
ad Cap. VII, $$. 1 bis 13 der Steuer-Einnehmer-Inftruction erg I. 
vum LSGER.), auch die ge in den $$. 56, 57 und 58 des 
GGEV. über Unterfuhung und Beftrafung der Steuer : Defraubaftonen 
und Gontraventionen, ſoweit diefelben die Handelsſteuer u 
als erlofhen; minder nicht alle fpäter dazu erlaſſenen, die Anlegung, 
Eontrolirung, Erhebung, Berechnung und Ablieferung dieſer Steuer in den 


1 


Landftädten und PDomanial-Fleden betreffenden Berordnungen, Inftructionen, 
Gireulare 2c. als aufgehoben zu betrachten, darunter namentlich: 
Für Medlenburg: Schwerin: 
die Iandesherrlihen Berordnungen: de ten Iunius 1788, 
15ten Auguft 1818, 12ten Auguft 1820, 2ften December 1822, 
28ſten März, 11ten Junius und 24ften December 1825; 
die Regiminal:Berordnungen: de 2lften December 1768 
mit darauf bezüglihem Gircular der Steuer-Sommiffion de 17ten 
anuar 1769), de 28ften December 1793, 19ten Auguft 1815, 
—* October 1822, 29ſten December 1827, 22ften Ahril 18 
öften Mai 1829, Zften April 1833, 16ten März 1837, Aten Ma 
und 12ten December 1839; 
die Kammer-Berordnungen: de 12ten Mai 1784, öten 
Auguft 1788, 31ſten Mai 1791; 
die Verordnungen, Inftructionen, Circulare ꝛc. des vormaligen 
Steuer-Collegiums: de 29ften und 30ſten Iunius 1824, 13ten 
und 2öften September 1824, 20ften Dectober 1824, 18ten Ianuar, 
24ften Februar, Tten Mai und 29ften September 1825, 10ten Sep- 
tember und Zöften October 1828; 
des Steuer: und Zoll:Departements: de 1dten Februar 
1841, 14ten December 1853, 23ften December 1854 und 11ten 
Junius 1858, 


Für Medlenburg-Strelik: 
die Verordnung vom 20ften Julius 1814, betr. die Marktftener. 


Auch firdet der $. 82 des Landes-Vergleichs, betr. die Remiffionen wegen 
Brandfhäden, auf die Handeld-Llaffenfteuer keine Anwendung. 
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Grundſätze, 
betreffend 


bie Enquotirung der in den Anmerkungen ad $. 2 des Handels- 
Claſſenſteuer⸗Geſetzes bezeichneten Händler. 


a. 2 Thlr. bi8 15 Thlr. 
b. 15 Zhle. bis 50 Thlr. 
c. 50 Thlr. bis 100 Thlr. 
und entfcheidet der Berkehrs-Umfang des —— Händlers über die Wahl der 
Claſſe und die Enquotirung innerhalb derjelben. 
2) Glaubt ein Händler zu hoch angejegt zu fein, und kann er nachweifen, 


daß die ihm auferlegte Steuer den Sa von 4 pf. aler feines nad 
N. 1 in Be fommenden Sefammeitimfapes be heiat fo darf er eine 
Abminderung derjelben bis auf jenes Maaß beanfpruchen. 


(Beilage zum Regierungs- Blatt für 
das Großherzogthum Medlenburg- Anlage No. 2. 
Schwerin von 1863,) 


Zoll⸗Geſetz 
für die 
Großherzogthümer SHechlenburg- Schwerin 


Mecklenburg · Strelitz, 


mit Ausſchluß des Fürſtenthums Ratzeburg. 


— — 


Mit Anlagen A., B. und C. 


Digitized by Google 


— — — — 


A. Allgemeine Beftimmungen. 


8. 1. 


Das egenwärtige Geſetz gilt gleihmäßig für das Großherzogthum Medlenburg- Semetnjamtelt 
— und das N uhr gen ig mit Ausfchluß des — 
Fürſtenthums Ratzeburg. Beide Großherzogthümer find bezüglich deſſelben als thümer. 
ein Land zu betrachten. 
$. 2. 

Aller Import, Export und Tranfit ift erlaubt. Allgeneiner 

Das Verbot der Einfuhr von Cichorien und von Spielfarten tritt mit der ee 
Einführung diefes Zollgefeges, dem 1ften October 1863, außer Kraft. rs mit 


8.3. 

Bon allen aus dem Auslande eingeführten Gegeuftänden wird in Grund» Import, Zoll. 
lage des diefem Geſetze anliegenden Tarifs 

Anlage A. 
ein Eingangszoll erhoben, foferne fie nicht nah Maafgabe eben dieſes Tarife 
zollfrei find, oder unter die ($. 9) bezeichneten Ausnahmen fallen. 
$. 4. 

Die aus dem Lande ausgehenden Gegenftände find einer Ausgangs-Abgabe Sort. 

(Ausgangszoll) nicht unterworfen. 


dem Auslaube, 


8. 5. | 


Auf die Elbzölle und den Tranfitzoll auf der Berlin-Hamburger Eifenbahn Trauſit. 
findet das gegenwärtige Zollgeſetz keine Anwendung. 
Bon allen auf übrigen Wegen durchs Land tranfiticenden Gegenftänden 
wird ein Tranfitzoll nicht. erhoben, jedoch unterliegen die im Tarife für den 
Eingang zum Verbrauh und freien Verkehr mit einem Tr ar belegten 
Waaren bei ihrem Durchgange durchs Land den zur Sicherung des Zolles er- 
1* 


4 


forderlichen, weiter unten $. 15 sub b. und durch die —— ($. 21) 
beftimmten Controlen, auch können fie innerhalb Landes unter z0 —— 
Controle umgeladen und an Orten, wo öffentliche Niederlagen errichtet, der 
Spedition oder des Zwiſchenhandels wegen, gelagert werden. In allen ſolchen 
Fällen find nur die tarifmäßigen Controle- und Lagerungs-Gebühren zu entrichten. 


8. 6. 
Selireiheit Der Verkehr im Innern des Landes unterliegt feiner Berzollung; die 
Berichte Binnenzölle werden aufgehoben, jedoch erſtrecken Diele Beftimmungen fi) nicht 


auf eigentlihe Damm, Wege-, Brüden- und auf die Privat-Waarenzolle, infofern 
diefe Abgaben noch rechtlich beftehen. 


B. Befondere Befimmungen. 


1. Erhebung des Zolles. 
5% 
Maapftab und Die Erhebung des Eingangszolles geichieht nah dem Gewichte des zoll- 
erg pflichtigen Gegenftandes, begiehungeweife, unter entſprechender Reduction auf das 
tarifmäßige Gewicht, nad) Maaß oder Stüdzahl. Cfr. $. 4 der Zoll-Ordnung. 
Zollgewicht ift das neue Mecklenburgiſche Gewicht. 
Der. Zoll wird nad dem Brutto-Gewichte der zollpflichtigen Waare be: 
rechnet und erhoben; die Vergütung einer Tara findet daher nicht ftatt. 
Jeder Bruchtheil des 3olles unter drei Pfennigen wird mit 3 pf. berechnet; 
eine Abweichung von diefer Regel findet nur bei den mit den Großberzoglichen 
Poften eingehenden zollpflihtigen Gegenftänden ftatt, bei denen Zollbrüche unter 
drei Pfennigen bis auf Weiteres außer Acht gelaffen werden follen. 


8. 8. 


Anwenduug Zur richtigen Anwendung des Zolltarifes dient das amtlich bekannt zu 

—— machende Waaren-Verzeichniß, welches die einzelnen Waaren-Artikel nad ihren 

Zolitarije im Handel und ſonſt üblichen Benennungen in alphabetiſcher Ordnung aufzählt 

und den auf jeden derſelben anwendbaren Tarifſatz bezeichnet. Ergeben ſich 

dennoch Zweifel über die richtige Anwendung des Tarifs auf einzelne zollpflich- 

Br — fo wird darüber im Verwaltungswege für den concreten Fall 
entfchieden. 

Abänderungen einzelner Zollſätze des Tarifd oder Erläuterungen über die— 

felben erfolgen unter verfaffungsmäßiger ftändiicher Theilnahme und jollen, wenn 
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nicht beiondere Umſtände eine Ausnahme nöthig machen, der Regel nad nur 
alle zwei Iahre auf einmal —— und wenigſtens zwei Monate vorher 
zur öffentlichen Kunde gebracht werden. ; 

Entftehen Beſchwerden über die richtige Anwendung des Tarifs, fo find 
diefelben bei der Steuer: und ZolleDirection anzubringen, gegen deren Ent: 
—— der Recurs in Mecklenburg-Schwerin an das Finanz: Miniſterium, in 

edlenburg-Strelik an die Landes-Regierung zuläffig. 


$. 9. 


Die Yandeöherren und die Mitglieder der Großherzogliden Familien haben — 
für ihre Perſon unbeſchränkte Zollfreiheit. 3 

Daneben foll eine Befreiung vom Eirfgangszoll ftattfinden: 

1) Kür zollpflichtige nicht zu einem Handels: oder Gewerbäbetriebe eingeführte 
Gegenftände, welche unter eventueller Zufammenrechnung mehrerer Sa 
zeitiger Waarentransporte deifelben Empfängers ein Gewicht von 25 Pfd. 
nicht überfteigen, oder von deren Belammtheit tarifmäßig nicht mehr als 
6+ ßl. Zoll zu erlegen wäre. 

Haben ſolche Gegenftände ein größeres Gewicht, und beträgt der auf 
diejelben fallende Zoll mehr ala 64 ßl., fo ift legterer vom ganzen Waaren- 
Quanto in feinem vollen Betrage zu entrichten. 

2) Für Effecten von Reifenden, er u deren eigenen —— beſtimmt 
ſind, desgleichen für Geräthe und — welche reiſende Künſtler zur 
Ausũbung ihrer Kunſt mit ſich führen. 

3) Für Poſtſtücke mit zollpflichtigen Waaren, welche das Gewicht von 4 Pfd. 
nicht erreichen. Cfr. $. 31, 32 der Zoll: Ordnung. 

4) Für diejenigen an fich zollpflichtigen ausländifchen Gegenftände, 

a. welche zu inländiihen Märkten, Ausftellungen aller Art und zur Reparatur 
oder a eingeführt werden, in der Art, daß der beim Eingange 
zu erlegende Zoll wieder reftituirt wird, wenn und fomweit fie unverfauft 
wieder ausgehen; 

b. welche als Umzugs:Effecten und Ausfteuergegenitände von in’s Land 
— Perſonen durch obrigkeitliche Beſcheinigung genügend legitimirt 

n * 


e. welche Handelsreiſende als Proben und Muſterkarten mit ſich führen, 
jedoch mit der Maaßgabe, daß wenn als Proben anna Waarenbeftände 
angemeldet werden, zur Sicherung gegen deren zollfreien Abſatz im Lande 
nad den jeweiligen Umftänden die Revifion und die Depofition des 
Zolles zu verfügen: ift. 

5) Für diejenigen inländifhen Begenftände, welche zu Jahrmärkten, Aus- 
ftellungen oder zur Reparatur oder Verbeſſerung in’d Ausland gefandt ge- 


des Greven 
lehrs. 


—*— 
— zur — 
Zolles. 


Ort ber Zoll · 
entrichtung. 


weſen ſind, bei deren Rückkunft und entſprechendem Nachweiſe über die in— 
lãndiſche Qualität. 

6) Für Gegenſtände, die zur See von dem Auslande in einem der beiden See— 
häfen (Roſtock und Wismar) einkommen, jedoch vor der wirklichen Ein— 
führung von einem Schiffe auf ein anderes übergeladen und weiter nach 
dem Auslande geführt werden. 

Es müſſen jedoch die für ſolche Fälle durch die Zoll-Ordnung vorge— 
ſchriebenen Controle-Maaßregeln auf das Genaueſte dabei beobachtet werden. 


$. 10. 


Der Steuer: und Zoll: Direction ſoll es gejtattet fein, Erleichterungen des 
gelehühtigen Verkehrs an den Landes: (Zoll) Grenzen — ſowohl bezüglich der 
infuhr der zollpflichtigen Gegenftände außer den erlaubten Straßen (3ollftraßen) 
und Landungspläßen, als 2 in der Zollabfertigung, unter Berückſichtigung ört- 
licher oder perjönlicher Verhältniffe zeitweilig oder für befondere Fälle neben An: 
ordnung der zur Sicherung des Zolles dabei nothwendigen Maaßnahmen — 
u gewähren. Mißbräuchliche Benutzung folder zugeftandenen Erleichterungen 
bat die Wiederaufhebung derjelben neben der verwirkten Zollftrafe zur Folge. 


g. 11. 


Zur Entrihtung des Zolles ift derjenige verpflichtet, welcher zur Zeit, wo 
der Zoll zu erlegen, Inhaber (natürlicher Beſitzer) des zollpflichtigen Gegenftandes 
if. Dem Inhaber fteht derjenige gleich, welcher den zollpflichtigen Oegenftand 
aus einer underzollten Niederlage (Entrepot, Packhaus) nimmt ($. 24.) 


8. 12. 


Der Zoll ift entweder an der Grenze oder im Innern des Landes bei einer 
zum Empfange defjelben berechtigten Erebungsftätte zu entrichten, und zwar: 

1) findet bei den über die Oſtſee eingeführten Gegenftänden die Verzollung 
(außer den bierunter angemerkften Ausnahmefällen) ftet8 in den Seehäfen 
Roftod und Wismar ftatt. 

In dem bejonderen Falle, daß ein Fahrzeug für beide Seehäfen ge: 
laden hat, und entweder fucceffive in denfelben löſcht, oder in dem erften 
Seehafen die für den zweiten beftimmten Gegenftände in ein anderes Fahr: 
zeug übergeladen werden, erfolgt die Verzollung der letzteren in demjenigen 
Seehafen, wo die wirkliche Waaren- Einfuhr ftattfindet. 

2) Die auf dem Landwege eintommenden Gegenftände, welche nicht auf Fracht— 
fuhrwerken transportirt, auch nicht durch die Eifenbahn oder durch die Poft 
befördert werden, find ſtets an der Grenze (Zollpoften oder Grenzzollänter) 
zu verzollen. Cfr. $. 22 der Zoll: Drdnung. 
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3) Bei denjenigen Gegenftänden, welche auf dem Landwege mittelit Fracht: 
fuhrwerks und bei allen denen, welche auf anderen Waſſerwegen ald über 
die Ditfee eingeführt werden, fteht e8 zur Wahl der Betheiligten, ob fie den 
Zoll an der Grenze oder im Immern bei der am Beftimmungsorte oder 
zunächſt demfelben befindlichen Exrhebungsitätte entrichten wollen, 

In Fallen der Verzollung im Innern werden die betreffenden Gegen: 
ftände vom Grenzzoll:Amte, nad) voraufgegangener Revifion und nad) Be: 
ſchaffenheit der Ladung, entweder unter Zollverichluß oder gegen Sicher- 
heitsleiftung für den Betrag des Zolles, oder nad) dem Ermefjen des Grenz- 
zoll-Amts unter Anwendung beider Sicherheitömaaßregeln, mittelft Begleit- 
Iheins an die betreffende Sebeftelle im Innern zur Schlufabfertigung ver: 
mwiefen. Der Führer der Waaren hat diefe unverändert ihrer Beftimmung 
Auanführen und, vor jeder Ablieferung an die Empfänger derfelben, dem 
Sollamte, von welchem die Schlußabfertigung zu bewirken ift, mit dem ihm 
ertheilten Begleitſcheine zuzuftellen, aud bis dahin den etwa angelegten 
amtlichen Verſchluß ımverlegt zu erhalten. 

4) Alle Gegenstände, melde auf der Eifenbahn oder duch die Poſt eingeführt 

werden, gelangen auf der Station zur Vergollung, wo fie die Eifenbahn 

oder die Poſt verlaffen. 

Sollen fie von der Eiſenbahn unverzollt zur ſchließlichen Abfertigung 
bei einem Steuer-Amte im Innern auf ein Frachtfuhrwerk oder ein Fahr: 
eug —— ſo tritt bei der dp Eifenbahn-Station da8 sub No. 3 
Fir da8 Grenzzoll- Amt vorgeichriebene Berfahren ein. 

Endlich 
find die in eine unverzollte Niederlage aufgenommenen Gegenftände ($. 24) 
bei dem Zollamte des Lagerungsortes vor der Entnehmung aus der 
Niederlage zu verzollen. 


Anmerfungen, 

a. Der Import jeewärts über Ribnitz, foweit er geſetzlich zuläſſig, foll durch die 
Beilimmung sub 1 nicht beichränft fein. 

-b. Die den Befikern ritterichaftliher an die Oſtſee grengenden Güter in $ 368 des 
landeögrundgeieglihen Erbvergleichs zugeflandene Berechtigung: „die Nothönrft an 
Baumaterialien und fonft für ihre Güter mit Fahrzeugen über See zu holen, 
jedoch, daf alle Kaufmanns: Waare und was auf einen Waarenhandel hinaus: 
gehen könnte, ausgefchloffen bleiben ſoll“ — bleibt bis auf Weiteres von Befland; 
es unterliegt jedoch fortan folder Import ſelbſtverſtändlich der tarifmäßigen Verzollung. 
Wegen des dabei einzubaltenden Verfahrens wird auf 8. 15 der Zoll-Ordnung verwielen. 


$. 13. 
Die zollpflichtigen Gegenftände haften ohne Rüdfiht auf die Rechte eines ber 
Dritten am denfelben für pünktliche umd vollftändige Entrichtung des darauf — an 
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ai Tu ruhenden Zolles und Tonnen, jo lange diefe nicht erfolgt oder ausreichende, von 
der —— zu beſtimmende Sicherheit dafür geleiſtet iſt, von der letzteren 
zurückbehalten oder mit Beſchlag belegt werden. Das an den Inhaber eines 
ollpflichtigen Gegenſtandes von einem Zollbeamten ergangene Verbot, über den 
Fglien Gegenftand meiter zu verfügen, hat die volle Wirkung des Arreftes, 
ie Berabfolgung der Waaren, auf welchen nod ein Zollanfpruc haftet, 
fann in feinem Falle, aud nicht von den Gerichten, den Gläubigern und Güter: 
bertretern bei Concurſen cher verlangt werden, ald bis der Zoll davon ent: 

richtet ift. ' 

$. 14. 


wa ‚ Pur unvichtige Anwendung des Tarifs oder aus Irrthum zuviel erhobene 
—— Zölle ꝛc. ſollen zuruͤckgezahlt, die zu wenig oder gar nicht erhobenen durch die 
* — Erhebungsbeamten von dem Zollpflichtigen nachträglich eingezogen werden. Beides 
muß jedoch innerhalb einer Friſt von drei Monaten, von dem Tage an ge— 
rechnet, an welchem die Abgabe entrichtet wurde oder zu entrichten war, ge— 
ſchehen. Nach Ablauf derfelben ift jeder bis dahin nicht angebrachte Bi A 
auf Erftattung oder Nachzahlung von Zoll, ſowohl gegen die Zoll: Bertva 
als gegen die Zollpflichtigen erlofchen. 

Auf das Regreferbältniß der Zoll: VBerwältung gegen die Zollbeamten 
findet diefe Verjährungsfrift feine Anwendung, und find legtere nicht befugt, die 
Bollpflichtigen auf Schabenerfah in Anfprucd zu nehmen. 

Eine Rüdzahlung einmal ordnungsmäßig erlegter Zölle wegen .etwa jpäter 
veränderter Beitimmung der Waare findet ebenfo wenig ftatt, als eine Anwend⸗ 
— — im g. 82 des Landes-Vergleichs enthaltenen Beſtimmungen auf den 

renzzoll. 


tung 


1. Sicherung der Zollerhebung. 
$. 15. 


Zollſtraßen A. Alle vom Auslande kommenden zollpflichtigen Gegenſtände dürfen der 
mb bern Regel nach nur während der Tagesſtunden und nur auf einer der, in der 


Denutung. 
Anlage B. 


verzeichneten Zollftraßen (Land: und Wafferftraßen), beziehungsweiſe über die 
dort bezeichneten Landungsplätze ein- und durchgeführt werden. 
Zollverſchluß. B. Der Transport tranſitirender Gegenftände mittelſt Fuhrwerks und auf 
den Waſſerſtraßen ift nur unter Zollverichluß ftatthaft, auch muß im erfteren 
—* der Transport in der Regel auf ungebrochener Axe geſchehen, im letzteren 
alle dürfen die Fahrzeuge, außer etwanigen, am erſten a beim 
ingange 
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Eingange ind Land verbleibenden Importartiteln, nur Tranfitogüter geladen 

— aa fein befonderer Verſchluß für letztere auf den rl vor⸗ 

anden iſt. 

Zugleich haben die Führer der Fuhrwerke oder Fahrzeuge von den auf _ 3el- 
diejen befindlichen Tranjitogütern den tarifmäßigen le . Boll-Depofitum — 
beim Zollamte des Einganges a hinterlegen, erhalten aber denfelben, voraus 

gich daß fie bei der Durdfuhr die bezüglihen Controle-Vor— 

ri ten beobadtet haben, beim Zollamte des wer zurück erftattet. 

Die Feititellung des nad Vorftehendem für die Iranfitogüter zu deponi- 
renden tarifmäßigen Bolled erfolgt auf zollamtliche Specialrevifion derfelben; 
will der Frachtführer ſich derfelben nicht unterwerfen, jo bat er den höchften 
Bollfag für das Tranfitogut zu hinterlegen. 

inzelne zum Iranfito angemeldete Golli können nur dann paffiren, wenn 

deren Berichluß mit völliger Sicherheit gefchehen kann und wenn dafür der Zoll 

nad dem höchſten Tariffage deponirt worden. 

C. Bon der Verpflichtung zum Einhalten der Zollitraßen, beziehungsweife „Xutnehmen 
des Einführens über die vorgefchriebenen Landungspläge find jedoch ausge: pflichtung zum 
nommen: Iten ber 

1) Alle Perfonen und Fuhrwerke, welche feine nah dem Tarif zollpflichtigen 
Gegenftände, oder foldhe dod nur in dem $. 9 sub 1 freigegebenen hr : 

fange mit fih führen oder geladen haben. Rückſichtlich des Imports von 

* $. 9 nur bedingt zollfreien oder als ſolche noch erſt zu legitimirenden 
Gegenftänden, ald Proben umd Umzugs: oder Ausfteuer-Effecten, bleibt es 
bei der gefeßlichen Regel. 

2) Die Bewohner der Ortſchaften des platten Landes, welche nicht über zwei 
Meilen von der Grenze entfernt find, wenn fie zollpflichtige Gegenftände 
einbringen, unter nachfolgenden Bedingungen: 

a. die Einfuhr auf Frachtfuhrwerk bleibt ausgeſchloſſen; 

b. der Führer oder Träger muß mit einer Declaration verfehen fein, welche 
neben genauer Angabe des Inhalts und thunlicht des Gewichts der ein: 
geführten Gegenftände die eg. enthält, daß diefelben zum eigenen 
Haus: oder Wirthichaftöbedarf des Empfängers beftimmt feien und der- 
jelbe den gefelihen Zoll binnen 8 Tagen an das nächſte Grenzzoll- 
Amt berichtigen werde. 

Diefe Declaration muß von dem Empfänger verjehen mit Unter: 
ichrift und Siegel oder Stempel der Ortsobrigkeit, beziehungsweiſe 
deren Stellvertreterd, vor dem Gebrauche bei demjenigen Grenzzoll:Amte 
ur Viſirung producirt werden, bei welchem der Zoll zu erlegen ift. 

er mit eimer nicht vifirten Declaration zollpflichtige Güter außerhalb 
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Zollſtraßen. 
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der Zollſtraßen einbringt, wird demjenigen gleichgeachtet, welcher ganz 
ohne Declaration betroffen wird. 

Iſt die Waare nicht etwa für die Obrigkeit felbft bejtimmt, jo muß 
eine Beicheinigung derjelben hinzufommen, daß der Empfänger wegen 
Berichtigung des Zolled, ald genügend fiher und zuverläffig bekannt jei. 
Auch ift in dieſem alle die Declaration von dem Empfänger eigen: 
händig zu unterfchreiben. 

‘ec. Der auf die importirten Gegenftände gefeglich fallende Zoll muß binnen 

8 Tagen beim zuftändigen Zollamte eingefandt und von einer Decla- 
ration begleitet werden, wie fie in der Zoll-Ordnung für den Empfänger 
vorgeichrieben: ift. 

3) An den inländischen Oftieeküften dürfen (außer den in der Anmerkung b. 
ad $. 12 gedachten Ausnahmefällen) in Noth: und Strandungsfällen die 
Schiffe und fonftigen Fahrzeuge auch außer den beiden Seehäfen landen 
und löſchen, beziehungsmweife die gelöjchten Ladungen wieder einnehmen, 
jedoh haben deren Führer dieferhalb ungeſäumt Anzeige bei dem nächiten 
3ollamte zu machen. J 

4) Die auf den übrigen Waſſerſtraßen vom Auslande einkommenden, mit nach 
Orten im Innern des Landes beſtimmten Gegenſtänden beladenen Fahr— 
zeuge dürfen, inſofern ſie nicht den Zoll beim Eingange vollſtändig ent— 
richtet haben, oder Nothfälle eintreten, in denen die Vorſchriften Nr. 3 
maaßgebend werden, nur an ſolchen Orten löſchen oder laden, an denen 
eine Zollbehörde ſich befindet, und an anderen Orten nur inſoweit anlegen, 
als es zum Befeſtigen des Fahrzeuges während der Nacht bei conträrem 
Winde ꝛc. erforderlich wird. Ausnahmsweiſe iſt das Landen und Laden 
an anderen Orten dann geſtattet, wenn das Fahrzeug ländliche Producte 
dafelbft einnehmen foll; der Führer deffelben muß alddann jedod mit einem 
betreffenden Ladeichein des Abladerd oder Empfängers verjehen fein. 

Bu den Nothfällen find auch die in $. 26 der Strom: Polizei-Ordnung 
vom 26ſten Mai 1860 sub b. bis d. vorgejehenen Fälle zu rechnen, die Führer 
des Fahrzeuges haben ſich jedoch, in den Fällen sub b und e., wie auch in 
fonftigen Nothfällen, auf die nothiwendigen Maafnahmen zu beichränfen; in dem 
Falle sub d. darf die Entladung nur unter Zoll-Controle geichehen. 


$. 16. 


Den Fuhrwerken und Fahrzeugen, deren Ladungen ganz oder theilmeile 
erft im Innern ded Landes zur Verzollung kommen Sollen, iſt es geftattet, 
unterwegs bis zum Beftimmungsorte zuzuladen, jedoch nur unter Zoll-Controle, 
deögleihen dürfen auch auf Fuhrwerken oder Fahrzeugen, welche ITranfitogüter 
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unter Zollverichluß transportiren ($. 15 b.) andere für das Ausland be- 
ftimmte Güter unter zollamtliher Controle- zugeladen werden. 

Ein Um: und Ueberladen unverzollter Importartitel oder Tranſitogüter 
vom Fuhrwerk auf die Eifenbahn, vom Fuhrwerk oder von der Eifenbahn in 
ein Fahrzeug und umgekehrt, ift zwar geftattet, doch darf das Eine wie das 
Andere nur unter Zoll-Controle geichehen. 


$. 17. 


Der Verkehr im Innern des Landes ift, inſoweit er nicht zur Sicherung Zorn m 
des Eingangszolles, namentlich in den zwifchen den Landesgrenzen und den — 
Grenzzoll-Aemtern belegenen Landestheilen nach Maaßgabe dieſes Geſetzes der 
nothwendigen Controle unterworfen iſt, völlig frei von zollamtlicher Be: 
ſchrankung. 

Der Verkehr der Ortſchaften, welche an den inländiſchen Küſten und Ufern 
der Oſtſee und der auch vom Auslande begrenzten Binnengewäſſer belegen ſind, 
ſowohl unter ſich, wie mit den Landungsplätzen ($. 15) unterliegt Feiner Be: 
fchränfung, foweit er mit offenen Fahrzeugen betrieben wird, auch können 
offene Filher- Fahrzeuge zum Betrieb der Fiſcherei in der Oſtſee und den be: 
zeichneten Binnengewäffern ungehindert von den inländifchen Küften und Ufern 
ausgehen und dorthin er Dagegen dürfen gededte Fahrzeuge außer 
den Yandungsplägen nur dann landen, wenn fie von den Yandungsplägen 
ausgehen und unmittelbar nach denfelben zurüdtehren, wierohl abgejehen von 
den Ausnahme: und Nothfällen, in denen die Vorfchriften in 8. 15 ad 3 umd 
4 zur Anwendung kommen. 


m. Zollbehörden, deren Befugniffe und Verpflichtungen. 


$. 18. 
Zur Feftftellung, Erhebung und Sicherung des Zolles find die auf der Se 
Anlage C. 


verzeichneten, nächft den Landesgrenzen belegenen Zollämter und Neben: 

ämter (3ollpoften), und im Innern des Landes Die —— 
Steuer-Aemter und die denſelben für den Waaren-Eingang per Eiſenbahn bei— 
gelegten Zoll-Expeditionen an den Bahnhöfen verpflichtet und —— 

— Die Steuer-Aemter haben hinſichtlich dieſer Verzollung die Qualität der 
ollãmter. 
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$. 19. 


——— Ueber die auf der Anlage C. bezeichneten Zollämter an der Grenze iſt der 

Zollämter und Eingang zollpflichtiger Gegenſtände in unbeſchränkter Menge geftattet. 

Selpofen — Die Nebenämter (Zollpoften), welche weſentlich nur zur Erleichterung des 
zollpflichtigen Verkehrs mit den benachbarten ausländifhen Drtichaften dienen 
er find zur Erhebung des Zolles nur unter folgenden Modificationen be: 
rechtigt: 

a. ſämmtliche auf einem Fuhrwerke, Karren, von einem Padenträger ıc. 
einzuführenden Gegenftände müſſen beim Zollpoſten zur Verzollung ge— 
bracht werden, ed darf jedod 

b. der Sefammtbetrag des in jedem einzelnen Verzollungsfalle zu erlegenden 
Zolles die Summe von zehn Thalern nicht überfteigen. 


$. 20, 


—— Außer den bei vorbezeichneten Zollbehörden angeſtellten Beamten und 
enal. Unterbeamten werden zur Aufficht über den Waaren-Ein- und Ausgang an 
der Grenze befondere Auffichts: und Eontroles Beamten angeftellt. 

Denjelben werden angemeffene Inftructionen ertheilt werden, die fie zu 
ihrer Legitimation ſtets bei fich zu führen haben. Ieder Führer eines Fuhr— 
werks oder Fahrzeuges, deögleichen jeder Karrenichieber oder Padenträger ift 
verpflichtet, denjelben auf die begüglie der Zollpflichtigkeit ihrer Ladung an fie 
—— Fragen die gehörige Auskunft zu geben und den weiteren, nad) 

aaßgabe ihrer Inftructionen ertheilten Weifungen derfelben Folge zu leiften. 

Auf Perfonenwagen und Weiter foll die vorgedachte Aufficht fich in der 
Regel nicht erftreden und nur in den beionderen Fällen, wo eine Zoll: Defraude 
dringend indicirt ift, zur Anwendung gelangen. 

Neben vorgedachtem Auffichtsperfonal follen auch die Großherzoglichen 
Gendarmen in Medlendburg- Schwerin, die Großherzoglichen Diſtricts-Huſaren 
und Fuß: Gendarmen in Medlenburg:Strelit, und die an dem Elde- und Stör— 
Canale ftationirten Schleufenmeifter zur Mitauffiht und Gontrole beauftragt 
und inftruirt werden. 

$. 21. 
ne Die Häufer, in denen die Geichäftslocale der Zollbehörden ſich befinden, 
locale der gott. ſollen duch Schilder bezeichnet und die bei den Zollbehörden Angeftellten, ſoweit 
behörben und fie nach ihren Dienftverhältniffen mit dem zollpflichtigen Publitum in unmittel- 


Untformirum 3 h ; 
* hare Berührung kommen, uniformirt werden. 


Zollbeamten. 
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$. 22, 


Die Geſchäftsſtunden, während welcher die Geihäftslocale der Zollämter Scjgäfrsgeit 
regelmäßig zur Abfertigung der Zollpflichtigen geöffnet fein müffen, fo tie Die zopepärnen, 
für Expedition der Hellenden, der Poftgüter und der mit den Eifenbahnen ein- 

ehenden fogenannten Eilgüter dabei eintretenden Ausnahmen merden durch die 
— ($. 25) beſtimmt werden. 


$. 23, 


Allen Zollbeamten und dem fonftigen Auffichtsperjonal wird bei Vermei— Berpalten der 
dung einer Disciplinar- oder den Umftänden nad härteren Strafe zur Pflicht — 
gemacht, bei ihren Dienftverrichtungen ein anſtändiges und beſcheidenes Verfahren perfonats, 
zu beobachten, ihre Nachforſchungen nicht über den Zmwed der Sache auszudehnen Fe 
und überhaupt jeden Anlaß zu begründeter Beſchwerde zu vermeiden. — 

Jede zur Kenntniß der Zoll-Verwaltung gelangende Beſchwerde ſoll Ver— 
anlaſſung geben, den betreffenden Zollbeamten zur Verantwortung zu ziehen, 
oder ihn genau zu beobachten und dem Befinden nach für das —— 
Publikum unſchädlich zu machen. 

Die Strafe der Dienſtentlaſſung ſoll aber diejenigen treffen, welche 
1) von den Zollpflichtigen für irgend ein Dienſtgeſchäft ein Geſchenk an Geld 

oder Sachen, oder eine Leiſtung, ſie habe Namen wie ſie wolle, verlangen 

oder annehmen oder durch Andere verlangen oder annehmen laſſen; 


oder 
2) bei den ihrer Controle unterworfenen Zoll-Officianten Geldanleihen machen 
oder zu ihrem Nutzen durch Andere machen laſſen. 

Dagegen haben aber auch die Zollbeamten von den Zollpflichtigen ein 
beicheidenes Benehmen zu erwarten und derjenige, welcher fid) einem ſolchen bei 
Ausübung feines Amtes widerfegt, denfelben mit Worten oder durch unanftän- 
dige Begegnung beleidigt, oder fi) gar thätlid an denjelben vergreift, oder 
ihm Gejchente oder Belddarlehen aus Anlaß feiner Dienftverrichtungen anträgt 
oder macht, joll, dafern er nad Beichaffenheit feiner Handlung und nad) den 
beftehenden Griminal = Gefegen nicht eine ſchwerere Strafe verwirkt hat, zoll: 
erichtlich mit einer, den Umftänden angemefjenen Geldbuße oder aushülflichen 

efängnißftrafe belegt werden. 


g. 24. 

Zur Beförderung der ummittelbaren Durchfuhr und des inneren Verkehrs — 
können in den wichtigen Handelsplätzen des Inlandes, wo ſich ein Desfallfiges "gegenfände 
Bedürfniß herausftellen folte, unter amtlicher Aufficht ftehende öffentliche Niederlags- (Entrepots). 
anftalten, in denen Waaren, von melden die Eingangs-Abgabe noch nicht ent- 


Zel- Straf⸗ 
geich- 
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richtet ift, biß zu ihrer weiteren Beſtimmung gelagert werden und nad welchen 
bin die sollpflichtigen Gegenstände von der Grenze aus unter den een 
Sicherheitsmaaßregeln abzufertigen find, nah dem Ermeſſen der Steuer: und 
Boll-Direction von dieſer geftattet werden. 

Ueber die Verpflihtung der Inhaber der Waaren bei der vr | der: 
felben, über deren Behandlung während der Lagerung, Verwaltung und Beauf- 
fihtigung der Niederlage, demnächftige Verzollung der Waaren bei der Heraus: 
nahme, über die Lagerungsfriften ıc. werden durch die Zoll-Ordnung und be- 
ſondere Padhofs-Reglements die nöthigen Vorſchriften ertheilt. 

Der Inhaber, Eigenthümer, oder Abfender der Waaren muß fi, wenn er diefe 
zur Niederlage declarirt oder declariren läßt, jenen Vorfchriften unbedingt unter- 
werfen, ohne daß e8 darüber einer befonderen Erklärung bedarf. 


Iv. Schluß -Beltimmungen. 
$. 25. 

Die näheren Bejtimmungen über die Anwendung und Ausführung der in 
vorstehenden $$. enthaltenen zollgefeglihen Vorfchriften, namentlih über das 
Verfahren vor und bei der Zol-Abfertigung, über die Verbindlichkeiten, melde 
hinſichtlich Declaration und Revifion der zollpflichtigen Gegenftände, der Sicher: 
beitsleiftungen für künftige Zollgefälle, des zollamtlichen Waarenverfchluffes ꝛc. 
von Seiten der Waarenführer und deren Vertreter zu erfüllen find, enthält die 
„Boll:Drdnung‘. 


$. 26. 


Die jpeciellen Beſtimmungen über das wegen Uebertretung der zollgefeg: 
* Vorſchriften eintretende Unterſuchungs- und Straf-Verfahren enthält das 
oll-Strafgeſetz“. 


2 
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Anlage A. 
— —— 


Boll-Tarif. 
Erfte Abtbeilung. 


Zollfreie Gegenftände. 


Alle in den folgenden Abtheilungen II. bis VIII. nicht genannten ober bezeichneten 


Gegenftände paffiren bei ihrer Einfuhr bis auf Weiteres zollfrei, insbeſondere aber bie 
nachſtehend benannten: 


1. 


Bauholz, beichlagenes aller Art, als: Balken, Bohlen, Bretter, Yatten, Planfen, 
Sparren, Windel» und Bumpenhölzer, wenn bajjelbe nachgewiefenermaaßen 
zum eigenen Gebrauch des Empfängers, alfo nicht zum Handels: ober Gewerbs- 
betrieb, bezogen und per Are oder von den Befigern der an die Dftjee grenzenden 
Güter auf Grund des 8. 368 des 9. V. jeewärts eingeführt wird. 

Eichen-Bauholz, jofern daſſelbe nachweislich zum Schiffsbau bejtimmt 
ift, genießt die Zollfreiheit ohne alle Bejchränfung. 

Bäume, Sträucher, lebende Pflanzen und Gewächſe, Korbmweiden und bgl., 
auch unbejchlagenes Bauholz und Brennholz. 


. Bienenftöde mit lebenden Bienen. 


. Bücher, welche Buchhändler oder Privatperfonen vom Auslande beziehen. 

. Eichorienwurzeln. 

.Dachrohr, Dahipähne. 

. Dünger, ald: Blut», Stall», Ralf» und anderer mineraliiher Dünger (Chili— 


jalpeter, jhwefeljaures Ammoniaf). 
Eier. 


. Eis, rohe®. 
. Brifche Fifche, Krebſe (Flußkrebſe). 


. Bormfand. 


Friſche Gartenfrüchte und friſches Gemüſe. 


. Geflügel und Wildpret. 
» Getreide aller Art. 
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15. 
16. 
17. 
18. 
19. 
20. 


21. 


22, 
23. 
24, 
25. 
26, 


27. 
28, 
29. 
30. 
31, 


Glasfcherben. 
Granderde. 
Guano. 
Heu, Stroh und Häderling. 
Kalkfteine, rohe. 
Kartoffeln. 
Knochen. 
Lein:, Rapp: und Rübfaat. 
Milk. 
Obſt, friſches. 
Papierſchnitzel. 
Säcke, alte, desgleichen alte Matten, Kiſten, Faſtagen, welche leer vom Aus— 
lande zurückkommen. 
Steine, unbehauene. 
Torf. 
Bich, Pferde, Rindvieh, Schweine, Hammel, Schafe, Ziegen ıc. 
Wolle (rohe Schafwolte). 
Biegelfteine jeder Art mit Ausnahme der Abtheilung VIII. angejegten. 
Im Uebrigen find wegen der Zollfreiheit der Reife-Effecten und einzelner anderer 


unter gewiffen Befchränfungen und Vorausfegungen ftatuirten Zollfreiheiten die Bes 
ftimmungen im $. 9 des Zoll-Gefeßes zu vergleichen. 


Zweite Abtheilung. 


Gegenftände, welche mit fünf und zwanzig Schillingen Courant 


für den Zoll: Centner Brutto zu verzollen find. 


. Apothefer: und Drogueriewaaren, foweit fie nicht namentlich in Abtheilung IM. 


aufgeführt find, 

Apfelfinen, Eitronen, Limonen, Bommeranzen, Orangen und andere ber- 
gleihen Südfrüchte. 

Baumwollengarn und Baummollenwaaren aller Art, ſoweit fie nicht in Abtheilung 
II. angeſetzt find. 

Bier aller Art, au Porter, Ale, Metb in Gebinden, Kiiten, Flafchen oder rufen. 

Bijonteriewaaren aller Art. 

Eacao, Cacaomaſſe in Kuchen oder Blöden, Cacaobutter, pulverifirter Cacao 
Cacaoſchaalen :c., aub Ehocolade. 

Gaffee, Caffee-Surrogate aller Art, Cihorien, Geſundheits-Caffee und der— 
gleichen. 

8. Eonfert. 


10. 
11. 


12, 
13, 


14, 
15. 


416, 


17. 


18, 


19. 


20. 


21. 
22. 


"23. 
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. Eonfert und Eonfituren, Bonbons, Boltjes, Bruftteig (päte-pectorale), 


Kuchen, Pfeffernüffe x. 


. BDelicateffenwaaren, als: 


Anſchovis, Auftern, Cappern, Caviar, Champignons, Datteln, 
Hummern, geräuderter Labs, Morcheln, Muſcheln, Reunaugen, 
Dliven, Paſteten, Pidels, Piftazien, candirte Pommeranzen- 
Ihalen, Punfh-Ertract, Sardellen, Saucen, Succade, Senf in 
Krufen ober Gläfern, Schildkröten, geräuderte Sprotten, Trüffeln u. dgl. 

Effig aller Art, in Fäffern, Krufen oder Flaſchen. 

Barben, Farbe-Ertracte, Blei-, Gold» und Silberglätte, auh Tuſche und 
Barbewaaren aller Art, ſoweit fie nicht fpeciell Abtheilung III. angeſetzt find. 

Bayence (Steinzeug) in Kiften verpadt. Vergl. Abth. III. Nr. 11. 

Bebern, Bettfedern, Eiderbunen, ausgefüllte Betten, Federpoſen, 
Schreibfedern. 

Fruchtfaft und eingemachte Früchte, 

Galanteriewaaren, als: i 
fünftlide Blumen aller Art, Cantillen, Crepinen, Fächer, Feder» 
Ihmud aller Art, Frangen aller Art, Berlen- und fonftige Stidereien, 
Parfümerie-Sahen, Pomade, Putzſachen aller Art, echtes und unechtes 
Geſchmeide, Treffen, Zoilettefeife und übrige Toilettegegenftände, 
Uhrketten, Uhrſchlüfſſel aller Art u. dergl. mehr. 

Gemälde, Lithograpbien, photographiſche Arbeiten, Land» und Seekarten, 
auch Muſikalien. 

Gewürze, außereuropäiſche: Caneel, Caueelblüthe, Caſſia, Cardamom, 
Ingwer, Macisblumen, Macisnüſſe, Gewürznelken, Pfeffer, 
Piment, Saffran, Banille ꝛc. 

Glas und Glaswaaren aller Art, als: 

Spiegel, Spiegelglas, Kryſtallglas, weißes und grünes Fenſter— 
glas, Dachſcheiben, Dachziegel, Gläſer zur Einfaffung von Schiffs— 
verbeden, Kolben, Retorten, Uhrgläſer, Glasperlen, Glas 
corallen, Glasknöpfe u. bergl. 

Goldwaaren und Golparbeiten aller Art. 

Gummi, Guttaperha, Kautſchuk, Gummiarbeiten und Gummimwaaren, 
Guttaperhaarbeiten und Guttaperhamwaaren, Kautſchukarbeiten 
und Kautſchukwaaren aller Art. 

Haartuch und Haartuchwaaren aller Art. 

Handfhuhe und Handfhuhmacherarbeiten aller Art, als: Jaden, Hoſen und 
Hofenträger, Bettladen u. ſ. w. 

Hüte, Manns» und Damenhüte aller Art ohne Unterfchied, aus welchem Stoff 
felbige fabrieirt find, ebenfjo Hutformen. 

3 
2 
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24. Inftenmente: 


a. 


b. 


aftronomifche, chirurgiſche, mathematiſche, mehanifche, optifde, 
phyſikaliſche m dergl. 

muſikaliſche, als: Clavier, Fortepiano, Flügel, Harfen, Dreh— 
orgeln, Orgelpoſitive, Violinen, Bratſchen, Flöten, Hörner, 
Clarinetten, Hautbois, Trompeten, Flageoletts, Harmonikas, 
Maultrommeln, Aeolsharfen, Stimmgabeln, Stimmhämmer, 
Violinbögen u. dgl. 


e. Diverſe, als: Brillen, Compaſſe, Elektriſirmaſchinen, Reißzeuge, 


Hygrometer und Hydrometer, Luftpumpen, Microſcope, Näh— 
maſchinen, Stundengläſer, Thermometer, Barometer, Zollſtöcke 
u. dgl. 


25. Kleidungsftüde und Wäſche aller Art, fertige neue, beögleichen getragene Kleider 


und getragene Leibwäſche, wenn fie zum Berfauf eingeben. 


26. Kurzwaaren: 
A. Diverfe, und zwar: 


1, 


feinere, als: 

Bänder aller Art, Bleifedern, Briefftreiher, Briefbefhwerer, 

feine bleierne Waaren, Büchſenſchmiedearbeiten, Buntfutter- 

arbeiten, feine Bürftenbinderarbeiten, Caningarn, Cravatten, 

Caftorgarn, Clavierjaiten, Corallen, echte und unechte, Eorjett- 

ftangen und Erinolinreifen von Fifchbein u. bergl., Degengehänge, 

Dinte, Dintenpuflver, Dammbretter, Dominofpiele, Drath von 

Kupfer, Meffing over Stahl, auch Drathlörbe, Dredslerarbeiten, 

feinere und feine, 

a. aus Horn, Knochen, Fifhbein, Cocusnüfjen, Steinlohlen und 
Hol; mit und ohne DBeichlag, ingleihen. Ringe, Kämme unb 
Knöpfe, ganz ober theilweile verarbeitete Stöde aus Holz; unb 
anderen Materialien mit und ohne Beſchlag, als Spazierftöde, 
Regen: und Sonnenjhirmftöde u. vergl. 

b. aus Elfenbein, Berlmutter, Bernjtein, Schildpatt ober anderem 
Material gefertigte Kunſtdrechslerarbeiten. 

Elfenbeinplatten, Emaille, Etuis, Doſen und Käfthen mit unb ohne 
Inftrumente, als: Näh-, Barbier-, Frijier- u. dergl. Käſtchen, 
auch Spieldojen, 

Federbälle, Federbeſen, Feuerwerke, Feuerzeuge, Fiſchbein 
(geſpaltener) und Fiſchbeinwaaren, Fiſcherſchnüre, Folie (Folie für 
Tiſchler und Spiegelfolie), 

Geldbeutel, Geldtafhen, Gypswaaren, Haaken und Defen, Hals 
binden, Hofenträger, 
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Rameeldaarwaaren, Kameelgarn, Kammmacherarbeiten, feinere unb 
feine Korbmacherarbeiten, Knopfmacherarbeiten, Kinder- und 
andere Taſchen, Kronleuchter aller Art, Kürſchnerarbeiten aller 
Art, beſſere und feinere Kupferſchmiedearbeit, 

als polirt, gemalt, lackirt, bronzirt, plattirt und verſilbert, 
plattirte Kupferplatten u. dergl. 

Klingeln (Schellen), 

Lack, Siegellack, Oblaten, Mundlack, Mundleim, 

Lampen aller Art, Laternen und Laternenbretter, Leuchter beſſerer 
Art, Lihtfhirme, Lichtſcheeren aller Art, 

Lederwaaren aus Gorbuan, Saffien, Maroguin und anderen Leberjorten 
aller Art, 

Matrazen aller Art, Masten, Medaillen aller Art, 

feine Mefjingwaaren und alle Gürtlerarbeiten, 

Metallwaaren aus Bronze und anderen dem Meffing ähnlihen Metall- 
Compofitionen, 

Mützen md Mützenſchirme aller Art, 

Nablerwaaren aller Art, als Bogelbauer u. dergl. mehr, 

Nägel von Kupfer, Meffing, Zink zc., fogenannte 

Nürnberger Waaren, (Puppen, Puppenköpfe, Spielzeug und Nippfachen 
aller Art), 

Orthopädiſche Maſchinen, als: 

Bruchbänder, Klumpfüße, Maſchinen, Schnürleiber und 
dergl. mehr, 

Pappwaaren, Papiermachéwaaren, Papierwaaren, ſoweit ſie nicht 
zu den in dritter Abtheilung unter Nr. 32 aufgeführten Gegenſtänden 
gehören, 

Pantoffeln aller Art (mit Ausnahme grober Holz-Pantoffeln), 

Perlen aller Art ohne Unterſchied, 

Peitſchen und Peitſchenſtöcke, 

Perlmutter und Perlmutterwaaren, 

Perückenmacherarbeit aller Art, 

Pettſchafte und Pettſchierwachs, 

Pfeifen, Pfeifenköpfe, Pfeifenrohre, Pfeifenſchlangen aller Art, 

Pinſel, (Bürſtenbinderarbeit), 

Platinawaaren, plattirte Waaren, 

Poſamentierarbeit, Bofamentierwaaren aller Art, 

Pulverflafhen, Pulverhörner, 

Quincailleriewaaren aller Art, 

Räucderpulver, Räucherkerzen, Räucherwachs, 


Regen: und Sonnenfhirme, Reijefäde, Reifetaichen, 

Reibeifen, Rehenpfennige, Rheumatismus-Ableiter (galvanijche- 
Ketten), 

Rouleaur, einfach unb gemalt, 

Saiten (von Darm, Stahlorath, von Meffing und anderem Metall, auch 
Darmfchnüre), 

Sattler: und Riemerarbeiten aller Art, 

Schachteln von Spahn, Holz, Papier, Pappe ober anderem Material, 

Schreibmaterialien, 

Schießgewehre (Büchſenſchmiedearbeit), 

Schlittſchuhe, Schnürbänder, Schnürleiber, 

Schriftgießerarbeit, als: Lettern, Metallplatten, zum Drucken von Noten, 
Verzierungen und bergl., 

Schuſterarbeiten aller Art, Schuh- und Stiefelwichſe, 

Schwertfegerarbeit aller Art, Schachſpiele, 

Schwämme (Waſch- und Badeſchwämme), Schwefelhölzer, 

Siebmacherarbeiten, 

Silberarbeiten und Silberwaaren, ebenſo Neufilberwaaren, 

Spahnarbeiten, Sporenmacherarbeiten, 

Streichriemen, feine Stroharbeiten, Wahstuh, Wachstaft, Wachs— 
tuchwaaren, 

Wachswaaren, feinere Weißfupferwaaren, feine Zinn- und Zinkwaaren, 

Zahnbürften, Zahnpulver, Zahnftoher, Zahntinctur, Fünftlige 
Zähne, Zünphüthen, Zwirı. 


. gröbere. 


Grobe Blehichlägerarbeiten, grobe Bürftenbinderarbeiten, grobe 
Dleiwaaren (bleierne Röhren, Kefjel, Gewichte :c.), 

Ballaftfhaufeln, Binpfaden, Borften, Kaffeemühlen, Saphähne 
aller Art (hölzerne, Eupferne, mefjingene oder zinnerne), 

Fuchs-, Marder-, Ratten» und Mäufefallen, Gpypsfiguren, aroli— 
haare, Roffer von Holz ıc., 

grobe Korbmaderarbeiten aus ungefchälten Reifern, auch gröbfte Körbe 
von Spahn, auch grobe Futterkörbe, 

grobe unpolirte Aupferfhmiedearbeiten, fupferne Röhren, Keſſel 
unb bergl. 

Netze aller Art, Rechen- und Schiefertafeln, auch ordinaire Griffel, 

ordinaire Schneidewerkzeuge, Sprigenihläude von Hanf, Leber 
u. f. w. 

Ziegel, aus Thon gebrannte, 

Wollkratzen. 
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B. Eifen: und Stahlwaaren, und zwar: 
1. feinere. 

a. abgefeilt, polirt, cijelirt, als: Leuchter, Geſtelle zu Lichtſchirmen, 
Präfentirteller und andere Teller, Schreibzeuge, Räuchergefäße, 
Bapierbefhwerer, Obftfhaalen, Blumenvajen, Statuen, Bas- 
reliefs, Medaillons und bergl., 

b. Quincailleriewaaren von Eifen und Stahl, als: Ringe, Tuch— 
nabeln, Kreuze, Pettichafte, Uhrletten, Uhrhaken, Stridhalen, 
Stridnabeln, Yeib- und Armbänder, Halsfetten und bergl., 

c. feinerer Eifenfram, als: Corſettmaſchinen, Corjettftangen, Cara- 
binhafen, Erinolinreifen, Degen, Degenflingen, Degenſcheiden, 
Feuerſtahl, Fiſchangeln, Feuerzeuge, Feuerſchaufeln, Meſſer 
und Gabeln, geſchmiedete Knöpfe, Scheeren, Säbel, Stahlfedern, 
Schuſterpfriemen, Stopf-, Segel-, Bad», Spid-, Schnür- und Näh—⸗ 
Nadeln, Pfropfenzieher, Sporen, Steigbügel, Schnallen aller Art 
(ohne Unterſchied, ob ſolche unpolirt, blauf, lackirt, incruſtirt oder plattirt find), 
auch Pferdegebiſſe, Trenſen, Geſchirr-Ringe und dergl. mehr, 

d. Eiſenblechwaaren, gemalt, lackirt mit und ohne Plattirung, ver— 
zinnte eiſerne Löffel, Kochgeſchirre aus Eiſenblech, Feuerungs— 
kaſten gemalt, lackirt oder gefirnißt und dergl. 

2. gröbere. 

Aerte, Beile, Bohrer, Bügel-, Bolzen- und Plätteiſen, ordinaire, 
Brod- und Taſchenmeſſer, Caffeebrenner, Cirkel, Comforten, Decimal— 
waagen, Durchſchläge (Locheiſen), Feilen, Geländer, Geldkiſten, 
grobe Drathgewebe, Geldſchränke, Gewichte, Gitter, Grapen, 
Hammer, Häckſelmeſſer, Hobeleiſen, Holzſchrauben, Hufeiſen, Ketten 
(mit Ausnahme der Schiffsketten), Keſſel, grobe Leuchter, Maurerkellen, 
Meißel, Miſtgabeln, Oefen, Oefenröhre, Pfannen, Raspen, Retorten, 
Riegel, Röhren von gewalzenem oder gezogenem Schmiedeeiſen, Sägeblätter, 
Schaufeln, Schlöſſer, Schraubſtöcke, Senſen, Sicheln, Sparhörner, 
Spaten, Stemmeiſen, Striegel, Thürangeln, Thürbänder, Ziegel, 
Waagebalken, Wollſcheeren und andere grobe Scheeren, Zugmeſſer, 
Zaunſcheeren und dergl. 

27. Feinere Leinwand aus Flachs und Hanf, gebleicht und ungebleicht, Leinengaru 
und Leinenwaaren aller Art. 

28, Lichte aller Art. 

29. Mauufacturen aller Art, welche nicht anderweitig im Tarife benannt find, und ohne 
Unterſchied des Stoffes, aus welchem fie angefertiget worben. 

30, Materialwaaren aller Art, foweit fie nicht fonft fpeciell genannt, vefp. in anderen 
Abtheilungen angelegt find. 


. Papier, Schreib-, Poſt-, Noten«, Zeihen-, Bunt-, Drud-, überhaupt alles 


Papier (mit Ausnahme von Badpapier, Strobpapier und Maculatur.) 


. Pelzwerk und Pelzwaaren. 

- Porzellan aller Art ohne Unterfchieb. 

. Pulver (Schiefpulver.) 

. &eide und Seidewaaren aller Art, ohne Unterfchieb. 

. Seife aller Art. 

. &pielfarten. 

. &piritnofen aller Art und ohne Unterfchied ber Stärke, ebenfo Eſſen zen und Ertracte 


aller Art. 


. Zabad, rober in Blättern und Rollen, auch fabricirter jeder Art, als: 


Kautabad, Carotten, Rappe, Cigarren ic. 


. Zapeten von Papier und anderen Stoffen. 

. Zeppiche aller Art. 

. Thee aller Art. 

. Uhren und Uhrentheile aller Art, auch Uhrgehäuſe aller Art ohne Unterſchied des 


dazu verarbeiteten Materials. 


. Bein aller Art ohne Unterfchieb, in Gebinden, Kiften, Flaſchen, ebenſo Obftwein (Cider) 


und andere fünftlich erzeugte Weine, auch Weinhefen und Weincouleur. 


. Bollenwaaren aller Art ohne Unterſchied der Bearbeitung und ihrer Beftanbtheile, 


auch Wollengarn und Wollengemwebe. 


. Buder, rober und raffinirter aller Art, ſoweit der Rohzucker nicht bedingungs— 


weiſe unter Abtheilung IM., Nr. 35 fällt; Zuderbadwerf und Zuderwerk, 


Dritte Abtheilung. 


Gegenftände, welche mit Zwölf Schillingen — "a Thaler 


Eourant für den Zoll:Eentner Brutto zu verzollen find. 


.Alaun. 

. Aſche, Pottaſche und andere Arten Aſche. 

. Baumwolle, rohe und grobe baumwollene Waaren, Stouts in offener Verpackung. 
. Blei in Blöden, Mulden, Rollen, auch altes Blei. 


Braunftein. 
Butter. 


. Drbdinaire Droguen und zwar: Bolus, Chlorkalt, Kali, Schmirgel und Tripel, 


Dlauftein ober Kupfervitriol, grüner Eifenvitriol, Zinfvitriol, 
Wienerkalk. 


. Eifenwaaren, als: eiſerne Amboſſe, eiſerne Achſen, eiſerne Nägel, Eiſen— 


drath, Eiſenblech ſchwarz und verzinnt, Eiſenplatten. 
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. Barben, ordinaire Erbfarben, (Braunrotb, Caput mortuum, Cöolniſche 


Erde, grüne Erbe, Oker, Rothſtein, Umbra), fowie Kienruß, Sumah, 
Waid, Wau. 


. Barbehölger aller Art, in Stücken, gemahlen, geraspelt, ſowie auch Farbewurzeln, 


Kräuter und Beeren. 


- Bayence (Steinzeug) loſe ober in geflochtenen Körben verpadt. 
. Bett aller Art, als: Talg, Thran, Sped, Stearin, Wagen- und andere 


Schmiere, unb vergl. 
Fiſchbarden (ungefpaltenes Fiſchbein.) 
achs. 


Zleiſch, ausgeſchlachtetes aller Art, friſch, geſalzen oder geräuchert. 


zraupen und Grütze aller Art. 


. Hanf, Heebe. 


Hopfen. 


. Hörner (Büffelhorn, auch Hirihhorn und vergl.) 
. Käfe aller Art. 


rk und Korkpfropfen. 
pfet, Garkupfer, altes Kupfer, auch Kupferplatten und Kupferblech. 


. Leder aller Art, auch Corduan, Saffian und Maroquin und dergl. mehr. 
. Drbdinaire Leinwand, als: 


Segeltuh und Segel, auch greife Sad- und Bad-Leinwand, Del: 
und Prefenningtücher und bergl. 


. Mobilien, hölzerne ohne Unterfchieb, ob roh, gebeizt, polirt, gepoljtert, u. f. w., inſo— 


weit fie nicht zu ben anderweitig beſonders tarifirten gehören. 


: Mafchinen und Mafchinentheile aller Art, foweit fie nicht zu dem feineren unter 


Nr. 24 der zweiten Abtheilung tarifirten Inftrumenten gehören. 


» Mehl aller Art ohne Unterjchiev, auch das zur Eee und per Eifenbahn eingehende 


Brod (Schiffszwiebad.) 


! Meffing, unbearbeitetes, und altes zum Umarbeiten, 

. Metalle, unbearbeitete, ſoweit fie nicht anderweitig tarifirt. 

. Materialwaaren, welche nicht anderweitig beſonders tarifirt worden. 

. DStle aller Art, fofern fie nicht zu dem unter Nr. 15 zweiter Abtheilung tarifirten 


Parfümerien ꝛc. gehören. 
Padlpapier, Strobpapier und Maculatur. 


+ Pappe mit Ausfchluß der Dachpappe. 

. Reifer⸗ und Reepfchlägerarbeiten. 

. Reis aller Art. 

. Robguder, foweit er nachweislich zur Verarbeitung in inlänbiichen Zuderfiebereien 


eingeführt wird, 


. Sämereien aller Art, Klee, Timothee und übrige Grasfämereien, auch Hanf-, 


Mohnſamen und Holzfämereien (mit Ausnahme von Lein-, Rapp- und 
Rübfaat, welche zolffrei find). 

Säuren aller Art (Schwefelfäure, Salzfäure, Salpeterfäure :c.). 

Stahl, unverarbeiteter aller Art. 


. Stodfifh und übrige getrodnete Fifche. 

. Stuhlmacherarbeiten aller Art, auch Stuhlrohr. 

. Syrop und Melaſſe. 

. Zabadftengel und Tabadsgraus, 

. WBagenmadjerarbeit, ganze Wagen, ober einzelne Theile und beren Zubehör. Ebenfo 


fertige Schlitten, oder einzelne Theile davon aller Art. 


. Zinn und Zinf, unverarbeitetes in Blöden, Stangen und Platten, auch altes zum Um⸗ 


arbeiten bejtimmtes; ferner grobe Zinn: und Zinfvaaren (Badewannen, Röhren 
u. bergl.). 


Bierte Abtheilung. 


Gegenftände, welche mit Vier Schillingen Eourant für den 


— 


Zoll: Eentner Brutto zu verzollen find, 


Böttcherwaaren, auh Mulden und hölzerne Nägel. 

Eifen in Stangen und Bünden, auch Haakpfaten (Haalfcharten), Schiffsanter, 
Schiffsketten, Eiſenbahnſchienen und dazu gehörige Eifenbahnjchienenftühle, 
grobe gußeiferne Röhren, Bomben, Granaten, Kugeln, Kanonen, überhaupt 
Alles, was aus bem erften Roheifenguß probucirt wird und feine Nachhülfe 
oder Politur erlitten Hat, auch nicht zu den in zweiter Abtheilung befonders 
tarifirten groben Eiſen-Kurzwaaren gehört. 


. Belle und Häute (foweit fie nicht zum Pelzwerf gehören), rohe aller Art, 
. Hause, Wirthihafts:, Ader: und Schiffsgeräthe, joweit fie nicht anderweitig be- 


ſonders tarifirt worben. 


. Gefalzene Heringe und Dorſche. 
. Hohlglas, orbinaires in feinen natürlichen Farben (grünes, ſchwarzes, gelbes) in 


lofer Verpadung. 


. Matten, ruſſiſche Garnier. 

. Möbelhölzer, unverarbeitete aller Art. 

« Pech aller Art. 

. Salz, auch Salzjteine und Eoba. 

« &pähne für Buchbinder, Schufter, Schwertfeger, auch geipaltene Reiſer. 
. Theer aller Art. 
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Fünfte Abtheilung. 
Gegenftände, welche mit Zwei Schillingen Eour. für den 
Zolls@entner Brutto zu verzollen find. 

. Asphalt, Asphaltfil;z. 
Eement. 
. Dachfilz, Dahpappe, Dachſchiefer. 
. Mineralwaffer. 
. Runfelrüben, gedarrte und übrige gebarrte Rüben und Möhren. 


. Steinfilz. 
Töpferwaaren und Ofenkacheln. 


Sechste Abtheilung. 


Gegenſtände, welche mit Einem Schilling Cour. für Den 
Zoll:@entner Brutto zu verzollen find. 


1. CGoke. 

a — gebrannter, gebrannter Gyps, auch geſchlemmte Kreide, Thon in Fäſſern. 
. Kleie. 

4. Delkuchen. 

5. Roheiſen. 


Sn — Some 


Siebente Abtheilung. 


Gegenftände, welche mit Einem halben Schilling Eour. für 
den Zoll:Eentner Brutto zu verzollen find. 


1. Braunlohlen. 
2. —— 

3. Steinkohlen. 
4. Lohe. 


Achte Abtheilung. 

Gegenſtände, welche mit Zwölf Schillingen Cour. für Die Laft 
von 40 Zoll:Eentnern (oder bei Hol; SO Eubiffuß) zu 

verzollen find. 


1. Bauholz, beichlagenes alfer Art, als: Ballen, Bohlen, Bretter, Latten, Blanten, 
parren, Te Stab», Windel» und Bumpenhölzer, joweit die Gegen- 

ftände nicht bebingungsmweife nach Abtheilung J. Ar. 1 zolffrei werben bürfen. 

. Behauene Steine aller Art, Fliefen, Mühl-, Schleif- und grobe Wegfteine u. bgl. 

. Dadpfannen, Drains. 

- Thon, [008 in Klumpen (nicht in Fäſſern). 

. Gppsfteine, rohe. 

. Kreide, [008 in Stüden (micht in Fäſſern). 

7. Feuerfeſte Manerfteine, Rlinfer u. dergl. 
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Anlage B. 
— — 


Verzeichniß der Zollſtraßen. 


J. Landſtraßen. 


1. Die Berlin-Hamburger Eiſenbahn. 


2. 


sonen>M 
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Ehaufjee von Lübeck nah Daſſow nebft vem beiden Fubrwegen von Travemünde 
über Privall und Ziegelfrug nah Daſſow und über Kalkhorſt nah Klüp. 
Landftraße von Schönberg nah Daſſow. 

Landſtraße von Schönberg nad Grevesmühlen. 


Chauſſee von Schönberg nah Rebna. 


Landſtraße von der Ratzeburg-Gadebuſcher Chauffee ab nah Rehna. 
Chauſſee von Ratzeburg nach Gadebuſch. 

Landſtraße von Mölln über Dußvow und Roggendorf nah Gadebuſch. 
Landftrafe von Rageburg über Marienſtedt nad Zarrentin. 
Landftraße von Mölln nad Zarrentin. 

Landftraße von Bühen über Balluhn nah Zarrentin und Wittenburg. 
Landftraße von Büchen über Schwanheide nah Boizenburg. 

Chauſſee von Lanenburg über Horjt nah Boizenburg. 

Straße von Bledede über die Elbe nah Boizenburg. 
Neuhaus-Lübtheen'er Landſtraße. 

Straße von Dannenberg mittelſt Fähre über die Elbe nah Dömitz. 
Landbjtrage von Lenzen über Bol; nah Dömitz. 

Landſtraße von Lenzen über Gorloſen ins Yand. 

Chauſſee von Perleberg über Warnow nah Grabow. 

Yandjtraßen von Perleberg und Ruttlik über BPampin, refp. nad Grabom, 
Neuſtadt nnd Parchim. 

Landftrafe von Puttlig nad Parchim, 

Landſtraße von Puttlig nad Yirb;. 

Landjtraße von Meyenburg nad Yübz. 

Chauſſee von Prigwalt und Meyenburg nah Plan. 

Landſtraße von Wittftod uno Freienſtein refp. nah Plau und Röbel. 
Chauſſee von Wittftod nach Röbel. 

Landſtraße von Wittſtock nach Mirow. 

Landſtraße von Zechlin nach Rheinsberg über Starſow nach Mirow. 
Landſtraße von Rheinsberg über Strafen und Ahrensberg nach Neuftrelig. 
Chauſſee von Granſee nach Fürſtenberg. 


31. 
32, 
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Die Landftraße von Lychen nach Fürjtenberg. 
s SLanbitrafe von Lychen nah Alt-Strelig. 
: Lanbjtraße von Lychen nach Feldberg. 
: Lanbftraße von Boizenburg nah Feldberg. 
s Ranbftraße von Fürſtenwerder nad Feldberg. 
» 'Banpftraße von Fürjtenwerber nah Woldegk. 
: Ehaufjee von Prenzlau nah Woldegf. 
» Ghaufjee von Straßburg nah Woldegf. 
-Landſtraße von Straßburg nah Friedland, 
» Kandjtraße von Paſewalk nah Friedland. 
« Chauffee von Anclam nah Friedland, 
= Lanbjtraße aus Pommern über Shwanbed nah Friedland. 
« Chaufjee von Treptow nah Neubrandenburg. 
: Lanbftraße von Treptow nah Stavenhagen. 
Ehaufjee von Demmin nah Stavenhagen. 
Landſtraße von Demmin nah Maldin. 
Landftraße von Demmin nah Dargun. 
Lanbftraße von Demmin nah Guoien. 
Chaufjee von Triebjees nah Sülz. 
aus Pommern über die Redniger Brüde nah Marlow führende Fahrftrafe. 
Ehauffee von Dammgarten nad Ribnitz. 
Strafe von Ahrenshar auf dem Dars nah Altenhagen auf Fifchland. 


1. Wafferftraßen. 


Die Oftfee, Landungsplätze: die Seehäfen Roftod mit Warnemünde und Wismar. 
s Trapve und ver Daſſower Binnenfee, Landungsplatz: Daſſow. 
: Maurine, Landungsplag: Daſſow. 
-= Elbe, Landungsplätze: Boizenburg und Dömitz. 

» Havel, Yanbungsplag: Fürftenberg. 


%“ u “ u “ “ “ 


Peene und ver Cummerower See, Yanbungspläge: Malin und Neufalen. 
Rednig, Landungspläge: bei Sülz, Marlow und Ribnip. 
Der Ribniger Binnenfee, Yandungsplak: Rib nitz. 
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Anlage C. 
— —— — 


Verzeichniß 


der Zollämter und Zollpoſten an den Landesgrenzen. 


Zollamt 
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Daſſow mit Zollpoften am Privall. 

Grevesmühlen. 

Rehna mit Zollpoften zu Roduchelsdorf. 

Gadebuſch mit Zollpoften zu Roggendorf. 

Zarrentin mit Zollpoften zu Valluhn. 

Doizenburg mit Zoll-Erpebition am Bahnhof, Zollpoften zu Horſt 
und Zollaufjeher- Station zu Greven. 

Lübtheen. 

Dömitz. 

Grabow mit Zoll-Expedition am Bahnhof und Zollpoſten zu Gor- 
loſen, am Chauſſeehauſe zu Warnow und zu Pampin. 

Parchim mit Zollpoſten zu Suckow. 

Lübz mit Zollpoſten zu Porepp. 

Plau mit Zollpoſten zu Wendiſch-Priborn und Jaöbitz. 

Röbel mit Zollpoſten zu Neukrug. 

Mirow mit Zollpoſten zu Starſow und Straſen. 

Fürſtenberg mit Zollpoſten zu Dannenwalde. 

At-Strelig mit Zollpoſten zu Neubrück. 

Feldberg mit Zollpoſten zu Mechow und Fürſtenhagen. 

Woldegk mit Zollpoſten zu Göhren. 

Friedland mit Zollpoſten zu Schönhauſen, Rohrkrug und 
Schwanbeck. 

Neubrandenburg mit Zollpoſten zu Neddemin. 

Stavenhagen mit Zollpoſten zu Baſepohl. 

Malchin. 

Neukalen. 

— mit Zollpoſten zu Brudersborf. 

Sülz mit Zollpoften zu Langsdorf. 

Marlow. 

Ribnig mit Zollpoften am Chauffeehaufe vor Dammpgarten und zu 
Wuftrow auf Fiſchland. 

Roftoc mit Zollburean zu Warnemünde. 

Wismar. 
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(Beilage zum Regierungs-Blatt für 
das Großherzogthum Mecklenburg⸗ Anlage No. 3. 


Schwerin von 1863.) 


Zoll⸗Ordnung 


für die 


Großhetzogthüumer Mecklenburg-Schwerin 


und 


Mecklenburg- Strelib, 


mit Ausfchluß des Fürſtenthums Ratzeburg. 


Mit Anlagen A, B., C., D. und E. 


A. Allgemeine Peflimmungen. 


$. 1. 


Ale vom Auslande kommenden Schiffe, Fahrzeuge, Fuhrwerke, Hand» und 
andere Karren, deögleichen alle Treiber, Reiter und Führer belafteter Thiere, die 
Kiepen- und Padenträger, auch gepädtragende Fußreifende find einer Revifion 
Seitens der Bollbehörden untertvorfen. 

Diefe Beftunmung gilt * nicht für die Fahrpoſten, und für Perſonen⸗ 
wagen nur dann, wenn zollpflihtige Gegenftände auf denfelben fich befinden, 
oder & vermuthen find. 

folgt die Meldung bei den — nicht freiwillig, nach Maaßgabe 
der ſpeciellen Vorſchriften in den folgenden 88., ſo werden die Betreffenden 
dazu angehalten. Ein Anhalten von Perſonenwagen ſoll jedoch nur unter der 
Borausfegung dringenden Verdachts einer Zolldefraude ftattfinden. 

Perjonenwagen, auch Eprtrapoften, welche mur oder hauptſächlich zum 
Waarentransport benugt werden, find wie gewöhnliche Fuhrwerke zu behandeln. 


$. 2. 

Ale nad Maaßgabe des Zollgeſetzes zollpflichtigen Gegenftände, welche mit 
den fie begleitenden — nicht uͤbereinſtimmen, oder auf einer 
von der vorgeſchriebenen abweichenden Straße, beziehungsweiſe an anderen 
Orten, als den vorgeſchriebenen Landungsplätzen, unter Umftänden angetroffen 
werden, unter denen das Abweichen von den vorgeſchriebenen Straßen, begehunge: 
mweife das Landen außer den Landungsplägen, nad dem Zollgeſetze nicht erlaubt 
ift, werden in Beichlag genommen und an die nächfte Zollbehörde zum weiteren 
—— Verfahren abgeliefert, oder in anderer Weiſe für dieſelbe ſicher 

eſtellt. 
Bei mangelnden Legitimationd: Papieren wird in gleicher Weiſe verfahren, 
übrigens unter Berückſichtigung der folgenden Beftimmungen: 

a. fon beim Uebergang über die Landesgrenzen müflen alle eigentlichen 
Frachtgüter, melde auf Schiffen, F * und Frachtfuhrwerken 
transportirt werden, von Frachtbriefen oder Connoſſements, alle übrigen 

| 1* 


überhaupt 


Generelle 
Resifion, 


Specielle 
Revifion. 


ollpflichtigen Gegenftände auf denfelben, auch die Frachtgüter, welche die 
Kihrer für eigene Rechnung oder zum feilen Verkaufe mitbringen, von 
Specificationen begleitet jein; 
b. zur Wahl der Beteiligten ſoll es bagegen ftehen, ob fie die Badungs- 
manifefte oder Verzeichniſſe und die Declarationen, welche in den folgen- 
den $$. werden vorgeichrieben werden, ſchon vom Auslande mitbringen 
oder erft bei der Zollbehörde des Eingangs anfertigen wollen, allemal 
aber find fie bei diefer von dem Waarenführer zu unterzeichnen. Die 
dazu nöthigen gedrudten Formulare werden Iehteren Falles den Decla- 
ranten einzeln und unentgeltlih von den Zollämtern verabreicht. 
Dei der Anfertigung diefer Declarationen werden die Zoll-Beamten, 
ſoweit es nöthig, behülflich fein; 
nad der Abfertigung bei der Zollbehörde des Einganges dienen die 
urüdgegebenen dupla der Ladungsverzeichnifie und Veclarationen zur 
egitimation der Inhaber; 
d. beim Verkehr mit der Poft umd auf der Eifenbahn fommen die befon- 
deren Vorſchriften je Anwendung, welche weiter unten werden gegeben 
werden (efr $$. 27—34). 


e 


$. 3. 


Bom Auslande kommende Gegenftände, welche erft im Innern des Landes 
ur Schlußabfertigung und Verzollung gelangen, unterliegen bei den Zollbehörden 
e8 Einganges in der Negel nur einer generellen Revifion (efr. $$. 20 und 
26). Dieſelbe beſchränkt ſich — auf eine Prüfung der Legitimations⸗ 
Papiere, reip. Ladungs-Documente und eine allgemeine Vergleichung derfelben 
mit den Fuhrwerken und Fahrzeugen, vefp. deren Ladungen; ein Ab: und Aus- 
laden findet nur dann ftatt, wenn der Verdacht einer Defraude fich herausftellt. 

Für Frachtgüter muß die beim Grenzzoll-Amte —— generelle Revi⸗ 
fion den ſpäter berührten, vor der Endftation belegenen Zollämtern auf Erfordern 
nachgewieſen, event. befcheiniget werden, daß die Bollzahlung bereits gefchehen, 
oder die Ladung erft innerhalb der —— aufgenommen ſei. 

Eiſenbahngüter und Poſtgüter ſind in Berückſichtigung des für ſie geltenden 
beſonderen Abfertigungs-Berfahrens der generellen Revifion beim Eingange nicht 
unterworfen. 

$. 4. 

Die fpecielle Revifion findet allemal bei der tarifmäßigen —— 
ſtatt. Sie beſteht in der Regel in einer Vergleichung der einzelnen Stücke un 
Colli und deren Bezeichnung mit den bezüglichen Angaben der Ladungs- 
Documente, auch den Declarationen der Empfänger, ſowie bei den zollpflihtigen 
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Gegenftänden in einem Probe-Wägen oder Meffen sei Stüde und Colli, 
fofern nicht die Richtigkeit des declarirten Gewichts oder Cubikinhalts ſchon aus 
der äußern Anfiht und der begüglicen Erfahrung fi ergiebt; es fteht jedoch) 
den Zollbehörden frei, mit dem Wägen und Meſſen weiter vorzugehen, dajfelbe, 
nah Befinden, jelbft auf die ganze zollpflichtige Ladung der Schiffe, Fahrzeuge 
und Fuhrwerke zu erftreden. — Eine Unterfuhung des nicht zu Tage liegenden 
Inhalts der Colli findet nur dann ftatt, wenn der Verdacht einer falſchen 
Declaration ſich ergiebt und der in derjelben bezeichnete Gegenftand nicht dem 
höchſten Tarifſatze — 

Es ſteht ferner zur Wahl der Zollbehörden, ob fie das deelarirte oder das 
nad allgemeiner Erfahrung und Praxis anzunehmende, oder das bei vorgän— 
igem, in Gegenwart des Empfängers vorzunehmendem Nahmägen ermittelte 

ewicht, ——— den, wie vorgedacht anzunehmenden oder beim Nach— 
meſſen ermittelten Cubikinhalt der Verzollung zum Grunde legen wollen; 
andererſeits ſteht es dem Empfänger frei, wenn er die Richtigkeit des declarirten 
oder des nach allgemeiner Erfahrung und Pragis anzunehmenden Gewichts: oder 
Cubikinhalts bezweifelt, ein ag ar oder Nachmeſſen zu veranlaflen, und 
normirt dann einzig das beim — ermittelte Gewicht, reſp. der beim 
Nachmeſſen ermittelte Cubikinhalt. Die eigene Declaration muß der Empfänger 
jedoh allemal gegen fich gelten laſſen. 

Ein Zufammenpaden zollpflidtiger und zollfreier Gegenftände, fowie von 
verfchieden tarifirten Gegenftänden ift thunlichft zu vermeiden; hat es jedod) 
ausnahmsmeile ftattgefunden, fo tritt die re des Inhalts der Colli 
ein, fofern der Empfänger es nicht vorzieht, den olllag der am höchſten tari= 
firten Gegenftände für den ganzen Inhalt zu erlegen. 

Bei den Poftgütern findet die fpecielle Revifion nur ausnahmsweife ftatt, 
und wird wegen des bezüglichen —— auch bein Zuſammenpacken zoll: 
pflichtiger und zollfreier —*5 auf die unten folgenden ſpeciellen Vorſchriften 
verwieſen. 


$. 5. 


Zur ee der Zollpflichtigen follen die Geſchäftsloeale der Zoll: Geichäftszeit 
behörden in der Regel geöffnet fein: Zollbehörben, 
a. in den fünf Wintermonaten October bis incl. Februar: 
Vormittags von 8-12 Uhr und Nachmittags von 2—6 Uhr; 
b. in den übrigen Monaten: 
Bormittagd von T— 12 Uhr und Nachmittags von 2—8 Uhr. 
Bei lebhaften Verkehr und befonderen Zocalverhältniffen muß erforderlichen 
Hals mit den Abfertigungen früher angefangen und fpäter fortgefahren werden. 


Reihenfolge 
ber 
Abfertigung. 


Erlanbnif 
zum Löſchen 
uund Laben. 


Berpflitun« 


—* Sonn: und Feſttagen find für gewöhnlich ſämmtliche Geſchäftslocale 
ge en. 
Die Expedition der Reiſenden und die Abfertigung der auf der Eiſenbahn 
eingehenden ſogenannten Eilgũüter, ſowie der Poftguter iſt außer den vorbezeich⸗ 
neten Geſchäftsſtunden, desgleichen an Sonn: und Feſttagen, wiewohl für Eil—⸗ 
und Poſtgũter mit Ausſchluß der Zeit des Gottesdienſtes, zu beſchaffen, und findet 
dieje Borhrift aud auf andere Fälle Anwendung, wenn Gefahr im Berzuge ift. 


$. 6. 
Die Abfertigung der Zollpflichtigen gefchieht in der Negel nad der Reihen- 
folge der Anmeldungen. 
Einen Borzug genießen jedoch die Fußgänger und Neiter und unter den 
Fuhrwerken die Perſonenwagen, unter diefen wieder die Ertrapoften. 


B. Befondere Beftimmungen. 
I. Berfahren in den beiden Seehäfen, 


$. 7. 

Ohne Erlaubniß der Zollbehörde darf weder Etwas gelöjht, noch Etwas 
geladen, auch Nichts von einem Schiffe oder Fahrzeuge in das andere übers 
eladen werden. Das Verichließen oder Verfiegeln der Schiffsräume Seitens der 
Follbehörde bis g Beginn der Entlöfhung oder bei Unterbrechung derfelben 
foll in der Regel unterbleiben, allerdingd aber unter verdächtigen Umftänden 
eintreten und " nad Befinden, auch ein Zollwädter an Bord zu fenden. 

Diefelben Maafregeln bleiben für die Strede von Warnemünde bis Roftod 
vorbehalten. 


8. 8. 
Ieder Führer eines ankommenden Schiffes oder fonftigen Fahrzeuges hat 


gen der BER innerhalb 24 Stunden beim Zollamte ſich zu melden, und cine Declaration zu 


Sahrzeuge. unterzeichnen, welche Die genauere Beichreibung des Schiffes oder Fahrzeuges, 


den Namen, die Takelage, die Nationalität und die Trächtigkeit defjelben, den 
Namen des Führers und den Abgangsort ausweiſet. 

Der Declaration ift ein, gleichfalls vom Führer des Schiffes oder Fahr: 
euges zu unterzeichnendes Ladungs-Manifeft in duplo anzujchließen, welches 
Folgende Spalten enthält: 


a. Nummer und Mark der Colli, 

b. Stück⸗ oder Eollizahl, 

e. Bezeihnung der Berpadung, bei mangelnder Berpadung des Maaßes, 
d. Bezeichnung des Gegenftandes oder der Waare, 


e. Gewi 

Geht das Schiff oder Fahrzeug in Ballaft, fo ift dies auf der Declaration 
zu bemerken, auch die Berfiherung Binzuzufügen, daß das Se oder ra, 
außer dem Schiff- und Gajüten-Inventar, ſowie den zur Ausrhedung gehörenden 
Gegenftänden Nichts an Bord hat; entgegengejegten Falls find die außerdem 
an Bord befindlichen Gegenftände anzuzeigen. 


$. 9. 


Beim Eintragen in das Ladungs:Manifeft hat der Führer des Schiffes 

oder Sahrzeuges die folgenden Vorſchriften zu beobachten: 

a. die Waaren und fonftigen Gegenftände find nad den einzelnen Empfän- 
gr zu fondern; 

b. die Tranfitgüter find von den für das Inland beftimmten Gütern ge: 
trennt aufzuführen, dabei der Beftimmungsort anzugeben, aud der 
empfangende Spediteur zu bezeichnen; 

ce. gucht ift das Paffagiergut zu verzeichnen, auch dasjenige, was die 

— mitbringt und nicht zum Schiffs- und Cajüten-Inventar 
oder zur u6chedung gehört; 

d. Gegenftände gleicher Art und Collis gleichen Inhalts dürfen zufanmmen- 

gefaßt und nad) ihrem Gefammtgemwichte eingetragen mwerden; 

e. bei Gegenftänden, die nit nah Stüden oder Collis zu verzeichnen, 
reſp. Kan Berpadung verladen find, ift thumlichft das Maaß (öde l, 

Keel ıc.) in die betreffende Spalte, auch das Gewicht in die Gewichts— 

fpalte einzutragen; 

£. beim —— ſoweit es zollfrei iſt, kann ein Eintragen des Gewichts 
unterbleiben; 

g. als Gewicht iſt das Mecklenburgiſche (Zoll-) Gewicht einzutragen, die 
Reduction vom ausländiſchen aber am Rande zu verzeichnen. Bei 
Gegenftänden, die nad dem Cubikinhalte zu verzollen find, ift dieſer am 
Rande anzugeben, auch genauer (engliſch, rheiniſch ac.) zu bezeichnen; 
das tarifmäßige Gewicht aber in die Gewichtsſpalte einzutragen; 

h. lauten die Connoſſements oder Frachtbriefe san Ordre,« fo ift dies an 
Stelle der Empfänger oder Spediteure einzutragen; 

i. ift e8 dem Führer des Schiffes oder Fahrzeuges unbefannt, ob die 
Güter für den Import oder für den Tranfıt beftimmt find, fo hat er 


am Rande dies anzumerken, immer aber diefe Güter im Ladungs- 
Manifeft nad den unzmeifelhaft für das Inland beftimmten Gütern 
aufzuführen. 
Zur Erläuterung und beifpielsweife find in den 
Anlagen A. und BB. 


eine Declaration und ein Ladungs:Manifeft angefchloffen. 
$. 10. 


Berpfligtun Icder Führer eines abgehenden Schiffes oder Fahrzeuges hat gleichfalls 
ae beim Bollamte fi zu melden und eine Declaration zu ——— ſie 
Fahrzeuge. für den ankommenden vorgeſchrieben iſt. Zugleich iſt in der Declaration anzu— 

eben, was und für wen geladen werden ſoll; eines beſonderen Ladungs-Mani— 


—* bedarf es dagegen nicht. 
§. 11. 


Verpflichtun⸗ Jeder Empfänger, Ablader und Spediteur hat über ſeinen Antheil an der 
ng asia Ladung eines ankoinmenden oder abgehenden Schiffes oder Fahrzeuges eine 
der und Spe- Declaration in simplo beim Zollamte einzureichen; desgleichen der Paffagier 

diteure. eines ankommenden Fahrzeuges, wenn er zollpflichtige Gegenftände mit fich führt. 

Für die Einrichtung und Ausfüllung der Declarationen gelten im Allge— 
meinen die für das Schiffs: (Cadungs-) Manifeft ertheilten Borliriften. 

Berlangt der Empfänger über den bezahlten Zoll eine Quittung, fo muß 
er die Declaration in duplo einreihen und wird dann auf dem zurüdzugebenden 
duplum quittirt. 

Ueber Güter, welche vorerft in eine Niederlage gehen, und über Gegen: 
ftände, welche zu refp. von Jahrmärkten und ..—. oder zu refp. von 
einer Berbefjerung und Reparatur, nach Maafgabe des Bollgefehes, zollfrei ein- 
oder zurüdgebraht werden follen, find die Declarationen ftet8 in duplo einzu- 


reihen. 
Auf Erfordern haben die Empfänger der zum Import declarirten Gegen- 
ftände auch die bezüglichen Connoſſements, Frachtbriefe und Facturen vorzulegen. 


$. 12, 


Abfertigung. Die Erlaubniß zum Entlöjhen eines ankommenden Schiffes oder Fahr: 
zeuges wird erft ertheilt, nachdem die ſämmtlichen Declarationen der Empfänger 
oder Spediteure beim Zollamte ein egangen find und für die zollpflichtigen 
Begenftände der Zoll berichtiget ift, ' aber auf Verlangen auch nicht verfagt 
Bu nachdem entweder der Zoll für die Säumigen erlegt worden, oder die 
Schiffer fih zur Ablieferung der betreffenden Waaren in eine unter Zollverſchluß 

ftehende 
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ftehende Niederlage erboten hat. In Fällen, wo die Eonnoffements oder Fracht: 
briefe an Drdre lauten, liegt e8 dem Führer des Schiffes oder Sehraeuged 
ob, den Empfänger oder Spediteur rechtzeitig zu ermitteln, oder aber denfelben 
u vertreten und findet — auch dann ftatt, wenn der Empfänger nicht am 
—* wohnt und keinen Commiſſionair am Orte hat; dem Schiffer iſt jedoch 
auch geſtattet, wenn er den Empfänger nicht ermitteln kann, das zollpflichtige 
Gut iu Niederlage zu bringen, ohne den Zoll dafür zu entrichten. 
ft e8 ungewiß, ob ein zollpflichtiger ic run im Lande verbleiben fol, 
fo wird er vorerft ald Import-Artikel behandelt, oder er geht in eine Niederlage 
unter Zollverfhluß. 
Als Löfchzettel dient das duplum des Ladungs-Manifeftes; daffelbe wird, 
unter Anſchluß der Declarationen der Empfänger und Spediteure, dem Zollaufs 
feher am Strande zugefertiget und ift damit die Erlaubniß zum Löfchen ertheilt. 


$. 13. 


Bei abgehenden Schiffen oder Fahrzeugen dienen die Peclarationen der 
Ablader und Spediteure ald Ladezettel; fie werden fucceffive, ſowie fie eingehen, 
dem Zollauffeher am Strande zugefertiget und darf der declarirte Gegenftand 
alsdann verladen werden. 


$. 14. 


Nah vollendetem Löfchen oder Laden werden die Löſch- und Ladezettel vom 
Bollauffeher am Strande, mit feinem Vermerk über den Befund, an das Zoll: 
amt zurücgeliefert. 

Ergeben fi) Abftimmigkeiten, welche den Verdacht einer Zoll-Defraude be: 
gründen, fo hat der Zollauffeher unverzüglich dem Zollamte Anzeige zu machen, 
auch SuM den fraglichen Gegenftand ficher zu ftellen. 

Someit die Tranfitogüter auf der Eifenbahn weiter befördert werden follen, 
gehen die Löſch- und Ladezettel über den Bahnhof und hat der Bollbeamte 
dafelbft fie, nad vorgängiger Bifirung, refp. an das Zollamt oder an den Zoll: 
aufjeher am Strande zu befördern. 

Soll der Tranfit mittelft gewöhnlichen Frachtfuhrwerks geſchehen, ſo kommen 
die im $. 21 über Anlegung des Bollverichluffes, Hinterlegung des Zoll-Depofitum 
2c. enthaltenen Abfertigungs-Vorfchriften zur Anwendung. 


$. 15. 


Fortſetzung. 


Auf —— Fahrzeuge, welche den nad dem Zollgejege erlaubten Ver- Bertehr mit 
ä 


Behr mit den in 


ndiichen Küften der Dftfee vermitteln, ſowie auf offene Fahr: 5 


‚ben infän- 
iſchen 


zeuge, welche zum Betriebe der Fiſcherei von den Seehäfen ausgehen und dorthin der onnen 


zurůckkehren, finden die Beſtimmungen in den vorſtehenden 98. 8 — 14 Feine 
2 


Loſchen und 
Faden unter 


Zol-Auffiht, 


Berpflihtun« 


2353* Zollbehörde am Landungsplatze des Einganges ſofort na 
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Anwendung, jedoch unterliegen dieſe Fahrzeuge einer angemeſſenen Beaufſichtigung 
amd haben die Führer derſelben, mit Ausnahme der Fiſcher und des Verkehrs 
der an der Dftiee belegenen Güter unter fi, bevor fie löfchen oder Iaden, beim 
Bollauffeher am Strande fich zu melden. 

In den Fällen des Landes-Vergleihs $. 368 Dagegen, deren im Zollgeſetz 
$. 12, Anmerk. b gedacht ift, hat der betreffende Gutsbefiber binnen 8 Tagen, 
und zwar von dem Tage an gerechnet, an welchem das Schiff oder Fahrzeug 
an der Küfte vor Anker egangen ift, die Schiffs-Declaration nebft Ladungs- 
Manifeft, wie folde $. 8 und 9 für den ankommenden Schiffer und eme 
Declaration, wie ſolche $. 11 für den Empfänger vorgefchrieben ift, fammt dem 
Betrage des tarifmäßigen Zolled dem Zollamte des zunächſt belegenen Sechafens 
zu übermitteln. 

Wird diefer Vorfchrift nicht inmerhalb der Stägigen Frift genügt, fo wird 
der Fall nad Maaßgabe des Zoll-Strafgefeges ald Defraude behandelt, auch 
unterliegen fonftige Ordnungswidrigkeiten den zolftrafgefeglichen Beftimmungen. 


1. Berfahren auf den übrigen Wafferftraßen. 
$. 16. 


Abgefehen von den nad dem Zollgefege zuläffigen Ausnahmefällen, ſowie 
bon dem Falle, wenn der Zoll beim ingange vollftändig entrichtet worden, 
darf nur unter Bollaufficht gelöfcht und geladen oder von einem Fahrzeuge in 
da8 andere übergeladen werden. 

Diefe Vorſchrift erſtreckt fich jedoch nicht auf offene Fahrzeuge, melde 
innerhalb der vie ander den Berkehr vermitteln oder Fifcherei betreiben; 
dagegen haben die Führer der BES DR welche von Landungsplä 
folder Binnengewäfler, die theilweife vom Auslande b > find, 1b inländischen 
ae oder Ufern ausgehen, vor ihrem Abgange bei der Zollbehörde fich zu 
melden. 

Ein Verſchließen, Berfiegeln oder Bewachen der Fahrzeuge findet, wie in 
den Seehäfen, nur ausnahmsweiſe ftatt. 


$. 17. 


Jeder Führer eined vom Auslande kommenden Fahrzeuges hat bei der 
5 fein Ankunft 
und jedenfalls binnen 24 Stunden fi) zu melden, aud eine Declaration und 
ein Ladungs-Manifeſt, letzteres in duplo, zu unterzeichnen, wie e8 für die in den 
Seehäfen antommenden beladenen und [edigen Sabre ($. 8) —— 


iſt. Für die Einrichtung und Ausfüllung der Declaration und des Ladungs— 
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Manifeftes gelten im Uebrigen ebenfalld die dort ($. 8 und $. 9) ertheilten 
Vorschriften, jedod find: 

a. in ng wo das Fahrzeug für mehrere Orte geladen hat, die Gegen: 
fände im Cadungs-Manifeit zunächſt nad den verfchiedenen Orten und 
unter diefen nad den einzelnen Empfängern zu fondern; 

b. gr —— befondere Ladungs⸗Manifeſte anzufertigen (eſt. $. 21), 

ud ba 


e. jeder Br eines in’d Ausland gehenden Fahrzeuges bei der letzten 
ollbehörde, welche er paffirt, fi zu melden und wenn das Fahrzeug 
beladen ift, ein Ladungs-Manifeft, jedoch nur in simplo zu überreichen; 
d. die Führer aller vom Auslande — Fahrzeuge und die der 
gedeckten Fahrzeuge, welche auf den nr innerhalb der Landes: 
renzen fid) beichränten, haben bei jeder Zollbehörde des Orts, wo fie 
öfchen oder zuladen wollen, vorgängig ſich zu melden und ihre Fracht— 
briefe oder Specificationen zu produciren. 
Aenderungen, welde während der Fahrt in der Perfon des Führers 
oder — des Beftimmungsorted etwa eintreten, find allemal der 
nädjften Sollbehörde anzuzeigen, beziehungsweife nachzuweiſen. 


$. 18. 


Seder Empfänger eines vom Auslande gekommenen zollpflichtigen Gegen- 
ftande8 bat bei der Zollbehörde des —— eine Declaration ee ug 
bezüglich welcher im Weſentlichen die — zur Anwendung kommen, 
wie fie für die Empfänger in den Seehäfen ($. 11) vorgeſchrieben find. 

Bei Einreihung der Declaration ift zugleid der Zoll zu entrichten, ſoweit 
die nicht bereitd an der Grenze geſchehen ift. 

Ueber alle importirten Gegenftände find auf Exrfordern die Facturen vorzulegen. 


$. 19. 


Das Löſchen wird durch die Ladungs-Manifefte und die Declarationen 
der Empfänger, das Zuladen durch die Frachtbriefe und Specificationen controlirt. 


$. 20. 


Kommt die ganze Ladung am erften Landungsplatze bei der Zollbehörde 
des Einganges zur Verzollung, fo wird auf beiden Eremplaren des Ladungs- 
Manifeftes, fofern die verzollten Gegenftände meiter — die geſchehene Ver: 
golung und, foweit die Gegenftände am Landungsplage verbleibeu, die richtige 

öfchung derfelben vermerkt. Das eine Eremplar des Ladungs-Manifeftes erhält 
der über des Fahrzeuges zurüd, das andere Exemplar wird bei der Zoll- 
behörde affervirt. 
2% 


Berpflihtun« 
gen ber 
Empfänger. 


Contr 
28 


ole beim 


hen und 


Laben. 
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Kommt die Ladung nur theilmeife bei der Zollbehörde des Einganges 
zur Verzollung, oder JF ſãämmtliche Ladungsgegenſtände unverzollt weiter, fo 
wird, nad boraufgegangener zollamtlider Revifion der leßteren, auf beiden 
Eremplaren des Ladungs-Manifeftes, die gejchehene theilweife Verzollung, reſp. 
die richtige * bei den verzollten Gegenſtänden angemerkt, bei den übrigen 
unberzollten aber die Bemerkung eingetragen: „gejehen und unberzollt“. Bas 
eine Eremplar des Ladungs-Manifeſtes wird dann, nachdem zubor, gemäß der 
Vorſchrift in F. 12 sub 3 des Bollgefees die unverzollten, zur Schlußabfertigung 
im Innern declarirten Gegenftände unter Bollverfhluß ge egt, oder Sicherheit 
für den darauf fallenden Zoll beftellt, oder beide Maafregeln zur Ausführung 
ae worden, dem Führer des Fahrzeuges zurüdgegeben, das andere Eremplar 

Bollbehörde des naͤchſten Beftimmungsorts überfandt und in gleicher Weife 
weiter, bi8 zum legten Beftimmungsorte, verfahren. 

Werden im Inlande nad anderen Orten im Innern oder zum Export 
beftimmte Gegenftände zugeladen, fo find diefelben von der Sollbehörde, unter 
deren Auffiht das Zuladen erfolgt, auf beiden Eremplaren des Ladungs-Manifeftes 
nachzutragen und als zollfrei zu bezeichnen. 

Alle Frachtbriefe und Specificationen über weiter gehende, refp. zugeladene 
Gegenftände find zu ftempeln. 


g. 21. 


b. bean Bezüglich der Anlegung des Bollverfchluffes an die bei dem Bollamte 

Tranft. des Einganges angemeldeten Tranfitogüter und der Hinterlegung des Bolles 
I diefelben ift nad den Vorfchriften in $. 15 sub b. des Bo geieheß zu ver⸗ 

ren. 

Sollen innerhalb der Landesgrenzen zu den Tranſitogütern noch andere, 
für das Ausland beſtimmte, Güter zugeladen werden, fo find dieſe auf 
beiden Eremplaren des Ladungs:Manifeftes nachzutragen, unter Zollberſchluß zu 
bringen und ift, fofern e8 unverzollte, aus einer Niederlage ($. 35) genommene 
(Eranfito-)Güter find, der tarifmäßige Zoll dafür zu — 

Der geſchehene Zollverſchluß und der Betrag des für die Tranſitogüter 
hinterlegten Zoll-Depofitums, minder nicht die bei Durchführung der letzteren einzu: 
haltenden Straßen und Zeiten find auf beiden Eremplaren des Ladungs-Mani- 
fefte8 anzumerken. Das eine Exemplar deffelben ift dem Führer des Fahrzeuges 
zurüdzugeben, das andere der Zollbehörde des Ann u überfenden. 
Sämmtlihe Frachtbriefe und Specificationen, auch über die zugeladenen Gegen: 
ftände, find zu ftempeln. 

Machen Nothfälle, wie fie im nt vorgefehen find, die Abnahme des 
Zollverſchluſſes unvermeidlich, jo hat der Führer des Fahrzeuges von ſolchem 
Borgange unter Nachweiſung des Nothfalles der nächiten Bollbehörde fofort 
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Anzeige zu machen. Von diefer wird dann der Zollverfhluß wieder angelegt, 
—— aber von der Zollbehörde des Ausganges abgenommen, auch von diefer 
a8 Boll-Depofitum für die Tranfitogüter bei richtigem Befund und gegen 
Quittung auf dem zurüdzugebenden Ladungs-Manifefte an den Führer des Sah- 
zeuges zurüdgezahlt. 

Beim Webergange der Tranfitogüter von der Waſſer- auf die Landftraße 
und umgekehrt, gilt die Zollbehörde am Orte des Umladens reip. als — 
des Ausganges und des Eingangs; von dem Führer des Fuhrwerks oder he 
zeuges, auf welches die Tranlitogüter übergehen, wird das Soll-Depofitum wahr: 
genommen, dagegen dem abliefernden Führer das von ihm hinterlegte Depofitum 
zurüdgezahlt. 


II. Berfahren auf den Landftraßen. 


A. Beim Verkehr mittelft Fubrwerfs zu Pferde oder zu Fuß, mit 
Ausfchluß des Eifenbabn: und Poſt-Verkehrs. 


g. 22. 


Alle Führer und Träger zollpflichtiger Gegenftände dürfen nur während ee 
der Tageszeit — in den Monaten Januar, Februar, Detober, November und In, Cr 
December von 7 Uhr Morgens bi8 6 Uhr Abends, in den Monaten März, a. beim Ueber, 
April, Auguft und September von 5 Uhr Morgens bis 8 Uhr Abends, in den Ahnen 
onaten Mai, Juni und Iuli von 4 Uhr Morgens bis 10 Uhr Abends — umd bis zu der 
die Landesgrenzen überfchreiten und > fie dann ohne Aufenthalt ihren Weg „Sekehärbe 
bis zur nächften Bollbehörde fortzufeßen; jedoch findet dieſe Beftimmung auf aus bes De 
Reifende (in Perfonenmwagen oder zu ferde) auch dann Feine Anwendung, wenn 
fie zollpflichtige Gegenftände mit ei führen, fie haben vielmehr ihre zollamtliche 
Abfertigung auch außer der gewöhnlichen Gefchäftszeit der Zollbehörden zu 
erwarten. 

Treten Nothfälle ein, welche einen Aufenthalt oder ein Umladen unver: 
meidlich machen, jo haben die Betreffenden auf die nothwendige Zeit und die 
nothiwendigen Maafnahmen ſich zu beſchränken und bei der nächſten Zollbehörde 
von dem Vorgetommenen Anzeige zu machen; daffelbe gilt auch nad dem 
Paſſiren der eriten Bollbehörde in denjenigen Fällen, wo die Schluß-Abfertigung 
erft im Innern des Landes erfolgt. 

Ale zollpflihtigen Gegenftände, melde niht auf Frachtfuhrwerken trans: 
portirt werden, find ſiets an der Grenze abzufertigen (efr. $. 12, 2 des Zollgefepes). 

Beim Weitertransport der erft im Innern ded Landes zur Verzollung ge: 
langenden Gegenftände, ſowie beim Transport der Tranfitogüter find die vorge: 
fchriebenen Straßen genau einzuhalten ($. 26). 
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Etwa eintretende Veränderungen in der Perſon der Führer oder in der 
Beipannung der Fuhrwerke, fowie bezüglich des Beftimmungsortes, find ftetS der 
nächſten Bollbehörde anzuzeigen, beaichnugiapefe nachzuweiſen. 


$. 23. 


b. beiben Zoll- Ale vom Auslande kommenden Fuhrleute, Führer, Treiber oder Reiter be- 

en het Tafteter Thiere, Karrenſchieber. Paden- und Kiepenträger, ſowie die Reifenden 

ferner auh (auf Perfonenwagen oder zu Pferde), wenn fie zollpflichtige Gegenftände mit fich 

Beim Export. Führen, haben bei dem Zollamte des Eingangs fofort an ihrer Ankunft ſich zu 
melden (cfr. $. 2). 

Dıe Führer von Frachtfuhrwerken insbefondere haben die in $. 2 vorge: 
ſchriebenen Legitimationspapiere zu produeiven, auch ein Verzeihniß ihrer Ladung, 
und zwar für jeden Wagen ein bejonderes im duplo zu unterzeichnen, welches 
im Eingange den Namen des Führerd und die Zahl der Pferde ausweiſet und 
ferner die —— Spalten enthält: 

a. Nummer des Frachtbriefes, 

b. Mark und Nummer der Colli, 

c. Stüd- oder Colli⸗Zahl, 

d. Bezeichnung der Verpadung, bei mangelnder Verpadung de8 Maafes, 

e. Bezeihnung des Gegenftandes oder der Waare, 

f. Gewidt, 

g. Empfangsort und —— 

Für das Ausfüllen des Verzeichniſſes gelten im Uebrigen die Vorſchriften, 
welche für den Führer eines in den Sechäten anfommenden Fahrzeugs ($. 9) 
aufgeftellt worden; jedoch find 

a. in Fällen, wo das Fuhrwerk für mehrere Drte geladen hat, die Gegen: 

ftände nad den verſchiedenen Orten zu fondern, auch 

b. über die Tranfitogüter befondere Berzeichniffe anzufertigen. 

Bezüglich des Zollverſchluſſes, aud des Hinterlegens des Zoll: Depofitums 
kommen die Vorfchriften im 8. 21 zur Anwendung. 

Zur Erläuterung ift ein Ladungsverzeichniß über Import-Artikel in der 

Anlage C. 
angeichloffen. 

Ueber alle anderweitig eingehenden zollpflihtigen Gegenftände haben die 
Führer oder Träger derfelben gleichfalls Declarationen in duplo zu unterzeichnen, 
jedod genügt bei Reiſenden, melde zollpflichtige Gegenftände mit ſich führen, 
eine muͤndliche Declaration. 

Liegt an der Zollitraße vor dem Zollamte ein Zollpoften, fo haben die 
Bollpflichtigen, mit Ausnahme der Reifenden auf Perfonenwagen oder zu Pferde, 
zunächſt bei dem Bollpoften fi zu melden und ihre Legitimationspapiere zu 
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— Sie werden dann, je nach Verſchiedenheit der Fälle und nach 
aaßgabe der zollgeſetzlichen Beſtimmungen, weiter nach dem Zollamte des 
Eingangs dirigirt, oder es findet die Verzollung und Abfertigung beim Zollpoſten 
ftatt (efr. $. 12 und 19 des Sollgeſetzes). 
eim Buladen im Innern des Landes und beim Uebergang unverzollter 
Import: oder Tranfitogüter von der Land» auf die Waſſerſtraße und umgekehrt 
kommen die Vorfchriften $. 20 und 21 zur Anwendung. 
Die per Frachtfuhrwerk auf einer Zollftraße nad) dem Auslande gehenden 
Güter find beim Bollamte des —— anzumelden. Die Führer derſelben 
aben ein Ladungdverzeichniß oder eine Declaralion in simplo neben Vorzeigung 
ihrer Frachtbriefe zu überreichen. 


$. 24, 


Die Empfänger der eingeführten Gegenftände haben bezüglich der einzu: 
reihenden Declarationen, der Entrichtung des Zolled und der auf Erfordern 
vorzulegenden Facturen diefelben Vorſchriften zu beobachten, melde beim Ber- 
ahren in den Seehäfen ($. 11) und auf den übrigen Wafferftraßen ($. 18) in 
nmwendung kommen. 

Bei Gegenftänden, welche für eigene Rechnung der Führer oder zum feilen 
Berkauf eingebracht werden, genügt jedod) die vom Gührer unterzeichnete Declaration, 
bei den Reiſenden die mündliche. 


$. 25. 


Alle zollpflihtigen Gegenstände gelangen erft nad) vorgemefener, fpecieller 
Revifion und Entrihtung v8 Bolles ee unbefchränften Dispofition der re 
oder Adreffaten. 


$. 26. 


Bei allen Gegenftänden, welche nit auf Frachtfuhrwerken transportirt 
werden und demnach ſtets ($. 22) an der Grenze beim Zollamte, bezichungs: 
meife Zollpoften zur —— gelangen, iſt die geſchehene Rebiſion und der 
ri X Befund, beziehungsweife die geſchehene Verzo ung auf beiden Eremplaren 
der Declaration zu vermerken und das eine Eremplar dem Führer oder Träger 
der Gegenftände zurüdzugeben, das andere Eremplar afferviren. Den Reiſenden, 
welche mündlich declariren, ift über die geſchehene Meldung und Verzollung eine 
Beiheinigung zu ertheilen. 

Bei Transporten auf Frachtfuhrwerken kommen die Abfertigungs-VBor- 
Ichriften der $6. 20 umd 21 zur Anwendung. Daneben find in demjenigen 
Fällen, wo die Abfertigung ganz oder theilmeife im Innern des Landes feat 


Berpflichtun · 
gen der 
Empfänger. 


Abfertigung. 


Allgemeine 
Borkäriften, 


Berpflihtune 


gen ber 


Bugfübrer. 
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und beim Transport von Tranfitogütern dem Fuhrmann die einzuhaltenden 
Straßen und Fahrzeiten vorzuichreiben, auch ſolche auf beiden Exemplaren des 
Ladungdverzeichniffed zu vermerken. 


B. Beim Verkehr auf der Eifenbabn. 
$. 27. 


Alle auf der Eifenbahn vom Auslande antommenden Gegenftände gelangen 
erft auf der Beftimmungs-Station zur Abfertigung, beziehungsmweife zur VBerzollung. 

Die Frachtgüter werden nicht früher verabfolgt, als bis die Zollbehörde an 
der Beftimmungs:Station ihre Zuftimmung dazu ertheilt hat, aud für die zoll: 
pfüätigen SImportartitel der Zoll berichtiget ift. 

üdfichtlid der Tranfitogüter, welche auf der Berlin-Hamburger Eifenbahn 
durch's Land gehen, bewendet e8 bei den beftehenden Vorſchriften. Diejenigen 
Tranfitogüter, welche nad einer Eifenbahn-Station im Lande und dafelbit zum 
MWeitertransport auf ein Fuhrwerk oder ein Fahrzeug übergehen, werden auf der 
—— als Importartikel behandelt, die Ermittelung der Tranſito-Qualität 
erfolgt bei und vor dem Abgang von der Eiſenbahn. Während des Transports 
auf der Eiſenbahn findet ein Zollverſchluß nicht ftatt, iſt auch ein Zoll-Depoſitum 
nicht zu hinterlegen. 
ie Auslieferung des Neifegepäds, welches ftet8 von einem Eifenbahn- 

Gepädjcein begleitet jein muß, erfolgt gegen Production des Tegteren ohne zoll» 
amtliche Abfertigung zollfrei. Ohne Gepädicein eingehende Reifeeffecten unter 
liegen der Zoll:Revifion und nad Befinden der Verzollung. 

Der Zollbehörde fteht übrigens, wenn fie dringende Veranlaffung dazu 
findet, das Recht zu, aucd das mit Gepädichein verjehene Neifegepäd vor der 
Auslieferung an den Reifenden einer zollamtlihen Revifion zu unterwerfen. 


$. 28. 

Der Zugführer jedes Bahnzuges hat beim Eingange auf der Grenzftation 

mit fich d führen: 

a. Declarationd-Berzeihniffe, worin, den Eiſenbahn-Frachtkarten ent 
fprechend, ſämmtliche eingehende Waaren, gleichviel, ob fie zollfrei oder 
zollpflichtig find, nad) Marke, Nummer, Collizahl, Inhalt und Gewicht 
aufgeführt ftehen, und die, für jede Beftimmungs-Station im In— 
lande befonders, auf jeder ausländischen Abgangsftation, wo Gut 
nad Medlenburg kartirt wird, — ſind. 

b. Von jeder Karten-Station eine Recapitulation der von dort abge— 
henden Deelarations-Verzeichniſſe, worin die Anzahl der Frachtbriefe und 
das Gewicht für jedes Declarations-Verzeichniß ſummariſch aufgeführt ſteht. 


Auf 
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Auf der Srenzitation hat der Zugbeamte die ſämmtlichen Recapi- 
tulationen und auf jeder Beftimmungs-Station im Inlande (auch auf der 
—— ſoweit dieſelbe es iſt) die Declarations-Verzeichniſſe über die 
vom Auslande kommenden nach dieſer Station beſtimmten Güter ſofort nach 
ſeiner Ankunft daſelbſt dem Zollbeamten zu übergeben. 

Zur Erläuterung ſind Schemata zum Declarations-Verzeichniſſe und der 
Recapitulation in den 


Anlagen D. und E. 


angeſchloſſen. 

Bleibt gelegentlich ein Theil des vom Auslande einkommenden Guts auf 
einer voraufliegenden Station zurũck, wovon dem auf der letzteren ſtationirten 
Zollbeamten allemal die Anzeige zu machen, fo gehen dennoch die Declarations- 
Verzeichniſſe bi8 an die — durch, um bier der Zollbehörde zur 
—— Benutzung bei demnächſtigem Eintreffen des fraglichen Guts 
ũbergeben zu werden. 


$. 29. 


Die Empfänger der vom Auslande gekommenen Eiſenbahn-Frachtgüter 
aben mit dem Einreichen der Declarationen, der Berichtigung des Zolls und 

Borlegen der Facturen in gleicher Weife zu verfahren, wie e8 beim Ber: 
kehr mittelft Fuhrwerks ($. 24) vorgeſchrieben ift. 

Gehen Importartitel zum Weitertransport nad dem Beftimmungsort auf 
ein Fuhrwerk oder ein Rh über, fo pe der Führer deffelben den Em: 
Be zu bertreten und namentlic den Zoll zu berichtigen, falls fie nicht erſt 

i einem Steueramte im Innern zur Zollabfertigung gelangen follen (cfr. $. 12, 
des Bollgefehes sub 3 und 4). 


$. 30. 


Die Abfertigung der Importartifel gefchieht in der Weife, daß die Eifen- 
— Seitens der Zollbehörde mit einem Paſſa verſehen werden. 
ehen Tranſitogũter oder umverzollte Importartikel zur ſpäteren Abfertigung 
auf ein Fuhrwerk oder Fahrzeug über, fo haben deren Führer zunächſt ſich des: 
halb genauer — und wird dann weiter mit dem Hinterlegen des 
Zolldepoſitums, dem Anlegen des Zollberſchluſſes und dem An: und Abfertigen der 
Ladungs=Berzeihniffe in gleicher Weife verfahren, wie beim ** mittelſt 
Fuhrwerks oder Fahrzeugs über die Landesgrenzen (cfr. 88. 21, 23, 29). Die 
bezüglichen Eiſenbahn⸗Frachtbriefe find dem Begleiticheine (Zollgefet $. 12, sub 3) 
abgeitempelt anzufchließen. 
a 


3 


Berpflictume 
geu ber 


Abfertigung. 


Bauen 
Boftgüter. 


Ferale. 


Bollfreie 
en: 


und 
te 
en 


’ 


Abfertigung. 
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©. Bei Beförderung durch die Poſt. 
$. 31. 


Ale vom Auslande kommenden Poftgüter unter vier Pfund Gemicht gehen 
ohne Ausnahme zollfrei ein. Poftgüter, wenn fie da8 Gewicht von vier Pfund 
erreichen oder überfteigen, unterliegen, fofern fie überhaupt zu den zollpflictigen 
Gegenftänden gehören, allemal dem höchſten Tarifjage von 3 Pf. pro Pfund 
und bedürfen überall feine Declaration. Ueberſchießende Lothe bleiben bei der 
Berzollung unbeachtet. 


$. 32. 


Bollfreie Poftgüter von vier Pfund incl. aufwärts müffen, fomweit nicht 
die Adreffe ſchon die folgenden Angaben enthält, von einer Declaration begleitet 
fein, melde ausweifet: 

a. den Namen des Empfängers, 

b. den Ort, wohin das Poſtſtück beftimmt ift, 

ce. Zeichen und Nummer defelben, 

d. Gattung der darin enthaltenen Gegenftände, 

e. Ort un ig der Ausstellung, 

f. den Namen des Berfenders. 


Fehlt diefe Declaration oder ift fie nicht vorfchriftsmäßig ausgeftellt, fo 
werden die Sendungen als zollpflichtig nad $. 31 behandelt. 


$. 33. 


Diefe Vorfchriften — auch dann, wenn zollpflichtige und zollfreie Gegen: 
ſtände zuſammen verpadt mit der Poſt — 

Die Verzollung geſchieht in dieſen Fällen in der Regel nach Maaßgabe der 
begleitenden Deelaration, und eine fpecielle Revifion zollfreier und gemifchter 
Sendungen findet nur dann ftatt, wenn ſich der dringende Verdacht einer‘ 
falſchen Declaration herausftellt. i 

Auf Tranfitogüter finden die vorftehenden Beftimmungen Feine Anwendung; 
doch ift ein zollfreier Tranfit an ſich zollpflichtiger Güter mit der Poft nur 
nr der Borausfekung zuläffig, daß er ganz bis zum Ausgange mit der Poft 

olgt. 
$. 34. 


Der Zoll wird auf der Begleitadreffe abgefondert vom Porto notirt und 
mit demſelben zugleih wahrgenommen. 


Eine Berweigerung der Bezahlung des Zolles wird als Weigerung der 
br me des Boftftüdes anaciche und lehteres an den Yufgabeort —9* 
an 


Rückerſtattungen an Zoll finden nur ſtatt, wenn das — Poſtſtũck 
uneröffnet zurückgebracht und bei amtlicher Recognition des Inhalls die begehrte 
Reſtitution für begründet erkannt wird. 


IV. Verfahren bei den Niederlagen unter Zollverſchluß 
und 


bei denjenigen Gegenftänden, Keine zu Sahrmärkten und zur 
Berbefferung oder Reparatur zollfrei vom Auslande ein- ober 
zurüdgebracht werden follen. 


$. 35. 


Ueber Gegenftände, melde vorerft unverzollt in eine Niederlage gehen 
follen, ift eine Declaration in duplo bei der betreffenden Zollbehörde einzu- 
reihen, wie fie, nah Form und Iuhalt, für die Empfänger in dei Sechälen 
($. 11) vorgefchrieben ift. 

Das .. diefer Declaration wird dem Declaranten zurüdgegeben, 
nachdem die Aufnahme in die Niederlage darauf vermerkt ift, und gegen Rüd- 
lieferung des dupli werden nad geſchehener — beziehungsweiſe — 
Tranfitogüter Hinterlegung des Zolles, die niedergelegten Gegenſtände verabfo at 

Werden diefelben fucceffive aus der Niederlage entnommen und verzollt, 
fo find die verabfolgten Gegenftände auf dem duplo abzufchreiben; die Rück— 
—5 — letzteren gefchieht erft beim Entnehmen des legten niedergelegten 

egenftandes. _ | 

Alle weiteren bezüglichen Vorſchriften bleiben den fpecielfen Reglements für 
die Ritderlagen vorbehalten. 


$. 36. 

Werden zollpflichtige Gegenftände ziı Iahemärkten, zu öffentlichen Kunfts, 
Gewerbe⸗ oder fonftigen Ausftellungen, oder zur Verbeſſerung reſp. Reparatur 
im Inlande aus dem Auslande eingeführt, fo ıft über diefelben eine Declaration 
in duplo der Zollbehörde des Eingangs zu überreichen, wie es boraufgehend 
($. —* vorgeſchrieben iſt, zugleich iſt in derſelben der Zweck der Einführung 
anzugeben. 

Der Declarant empfängt das duplum der Deelaration —— nachdem 
der Eingangszoll von ihm erlegt und deſſen Betrag auf dem duplum vermerkt 


3* 
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iſt. Bei der Wiederausführung wird ihm gegen Abgabe des quittirten dupli 
von der Zollbehörde des Ausganges der bezahlte Eingangszoll zurüdgezahlt, 
infomeit die eingeführten Gegenftände wirklich wieder ausgeführt werden. 

$. 37. 


Sollen zollpflichtige Gegenftände g Iahrmärkten, zu öffentlichen Aus— 
ftellungen oder zur Verbefferung refp. Reparatur nah dem Auslande —— 
und zollfrei wieder eingeführt werden, ſo iſt der Zollbehörde des Aus- oder des 
Abgangs eine Declaration in duplo zu überreichen, wie es voraufgehend ($. 36) 
berachkcichen worden, felbftverftändlich mit der Modification, daß der Zweck der 
Ausführung anzugeben ift. 

Der Declarant empfängt das duplum der Declaration zurüd, nachdem die 
Bollbehörde des Aus: oder des Abgangsortes Ddiefelbe mit den betreffenden 
Begenftänden verglichen, auch den hin Befund auf dem duplum vermerkt 
bat. Bei der Rückkehr aus dem Auslande paffiren die Gegenftände dan frei, 
wenn die Zollbehörde des Eingangs fi) von der Identität der aus: und ein= 
geführten Gegenftände durch Vergleihung derjelben mit dem duplo der Decla: 
ration überzeugt hat. 


Anlage A. 
— — — 


Deelaration. 


Der Schiffer N. N., führend das Briggſchiff N. N. unter (mecklenburgiſcher) 
Flagge, gemeſſen zu Laſt a Ctr. und kommend von N. N., 
meldet ſich hiermit beim Zollamte zu Roftod (Wismar). 
Das Ladungs-Manifeft ift in duplo angeſchloſſen. 
(Das Schiff geht in Ballaft und führt aufer dem Schiffs- und Gajüten- 
Inventar und der Ausrhedung Nichts am Bord.) 
Noſtock (Wismar), den 
N.N. 
Schiffer. 
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Anlage B. 
— — — 


Ladungs⸗ Manifeſt 
des Schiffes N. N., Schiffer N.N., 
von Neweaſtle nach Noſtock (Wismar). 




















” me | = | Berpadung Gewicht. 
go | —— Gegenftand oder Waare. Bemerkungen. 
Mr. | Mat, Maaf 
| zahl. BE EEE = | Etr. Pb 
| | 
I. für Kaufmann N. N. pi englifh Ton = 
— — 6 | Reel Steintohlen 2354 — to —* 
—— "5 
2. für Kaufıhaun N. N. = 1 Reel. 
— — | 150 | Stüd Stangeneifen 80 —, 
0,| P 5 | Riften Eifennagel 5 — 
I. 3. für Kaufmann N. N. ı 
0 A 20 Fäſſer Soda 190 — | 
4. für Kaufmann N. N. Ä N 
lag) R 4 | Körbe Steinzeug 20 — 
—— 1 ‚Partie, (of bto. circa | 100.) 
5. Tranfit nad Berlin | | | 
Spediteur N. N. n 
179 | 8 3 || Colli feine Stahlwaaren | 150 
| 6. Paffagier N. N. un 
— | — 2 | Koffer Reifegepäd —4— 
| 7. für Rechnung des | | 
| Schiffers. 
— | A 1 | Korb Fayence — 5 
— — | 2 | tie Schweine, lebend — 
Roſtock (Wismar), den N.N. 


Anlage c 
— — — 


Ladungs-Verzeichniß 
bes Fuhrmanns NN. 
mit (4) Pferden. 
























—— ee 
Gegenſtand Empfangsort 
oder und 
Waare. Empfänger. 
| | we E : 
| i i | | 1. Grevismüblen: 
1.1 0 | 73 2 Kiſten | Lichte il Kaufmann N. N, ° 
2.|AM| 5 | 11Rorb | Wein — | 50 | Gutöbefiger N. N. 
| | zu N. N. 
| | 
fl V | Yo! 10 Orhoft Rum 68 — 2. Wiemar. 
G | 4 | 1 Gebinde | Spiritus si aufmiann NN. 
4. | A 3133 3 Fäſſer Pottaſche 20 — || Seifenfieber N. N. 
.I3|ı — | 1 Solo Gemüſe, frifhes | — 25) Rentier N. N, 
Daſſow, ben 


N.N. 
Fuhrmann. 





Anlage D. 
— — — 


Deelarations· Verzeichniß 
für den Eingang in Medlenburg 
zur Frachtkarte Ur. 











[7] . 
9 3473 | 1 Ball. 

HGM 1 Coll. 
R 4 I 1 Roll. | 
A 170 1 Coll. 
A 4 | 10 Std 
“ 

7 14/99 9 Krb. 
HM 1 1 Bd. 
CAM 57 1 Bd. 
Pas 40 Std. 

R 100 Std. 
MB 1094490) 10 FE. 
AWS\ ig St. 
ALW| 130 | ı Ball 
N} 10 1 Rp. 
B 172 ii. | 
BR 22 1 Geb. | 
| LA 410 7 Ton. 
HxS 1 1 Ton. | 
ı R 4 1 8. | 
Y 3 | ı ar. 

| ZMP| ı7) 1%. 

' MR 4 1 Geb. 
M x A 4, 46 Ton. 
AR 1, | 4 Br. 
55 9 1 Krb. 
E P Yr 3 Geb, 

204 Colli 
Zweihundertundvier Colli. 
Hamburg, ben 


Bon Hambu 












eg nach Noftok. 
Ouhatt. 


Manufactur-Waaren . 





Effectiv- Gewicht. 
3oll« 


1 Gemtner. | Pub. 
— — * Ti 


76 













Band-Waaren . — 9 
Rauchfleiſch .. 1 4 
Leber. . . — 56 
Korkfohlen . — 22 
Kupferbled . F 1 11 
Caffee 16 — 
Kandis . A 4 70 
Canehl . . 1 03 
gebr. Säde — 1 01 
Selle. . R 22 97 
bto, } 37 68 
Guano 57 13 
Reis. . 4 71 
Wollengarn 35 
Dratb . . — 70 
Syrup 11 — 
Bein . . 3 60 
Deringe es 21 — 
3 40 
lurze Waaren . — 13 
Cigarren 2 18 
Droguen A — 49 
Thran . N 2 24 
grüne Seife 5 3 18 
Bandeiſen a 5 79 
Gewürze ; = 62 
Eifig . . . 8 92 
216 Etr. [4 Pfund. 
Zweihunbertfehszehn Etr. vier Pfd. 
Der Erpebient: 


N.N. 


Anlage E. 
— — — 


Necapitulation 
der Declarations⸗Verzeichniſſe für den Empfang in Mecklenburg 


von Samburg 





Demerfungen. 





| —————————— U — U 
Boizenburg 
Hagenow 
Schwerin 


Wismar 


(Beilage zum —— — Anlage No. 4, 


—— von 1863.) 


Geſetz, 


Unterſuchung und Beſtrafung der 
Zollvergehen. 


Digitized by Google 


A. Strafbefimmungen. 


5.1 


Mer bei der Einfuhr zollpflichtiger Gegenſtände die geſetzlichen Zollgefälle 

oder theilweiſe —2 — nie Boll-defraude ar fol, infofern für den 
befonderen Fall eine härtere Strafe im Geſetz nicht ausdrüdlich feftgefekt wor— 
den, außer der Gonfiscation der Waaren und Saden, woran die Gontravention 
verübt worden, oder Erlegung deren Werthes, mit einer dem vierfadhen Betrage 
der der nr entzogenen geſetzlichen Abgabe gleihtommenden Beldftrat, 
aushülflih verhältnigmäßiger Gefängnißftrafe, neben welcher überdem die ein- 
fache Abgabe nachzuzahlen, belegt werden. 

Die Berechnung der zu erlegenden einfachen und vierfadhen Abgabe be- 
ſchränkt fi auf die Differenz der zur Verzollung gg und der im 
Wirklichkeit vorhandenen ol ihtgen Waaren. Daffelbe gilt aud von der 
Eonfiscation, infofern die declarirte und die mirklich vorgefundene Waare von 
einerlei Gattung nad Gewicht, Maaß oder Stüdzahl zu bemeſſen ift. 


$. 2. 


Die nur im Falle des Unvermögens zur Erlegung der Geldftrafe aus— 
hülflich eintretende Gefängnißftrafe darf nicht unter einem vollen Tage 
erkannt werden. 

Ein Tag Gefängniß bei warmer Koft wird dem Geldbetrage von vier- 
ud ee > Beer Cour. gleich geachtet. 

Zur Abkü zung, ber Gefängnißftrafe ift, wo nicht Gefundheitsrüdfichten ent- 
gegenft en, auf Gefängnißftrafe bei »Waffer und Brod« zu erkennen. 

wei Tage einfaches Gefängniß find in diefer Hinficht einem Tage Gefängniß 
bei Waſſer und Brod ges zu achten. Der zur Haft bei Waſſer und Brod 
Berurtheilte erhält an jedem dritten Tage und in jeder dritten Woche warme Koft. 


$. 3. 


In Wiederholungsfällen nad) —— Beſtrafung des Defrau⸗ 
danten, gleichviel ob die Strafe früher gutwillig von ihm erlegt worden (efr. $. 20.), 
1* 
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oder er durch vechtöfräftiged Erkenntniß zu derſelben verurtheilt worden, ift die 
für da8 neue Vergehen eintretende Geldftrafe im erften Wiederholungsfalle bis 
m fehsfadhen, im zweiten Wiederholungsfalle bis zum achtfachen Betrage 

einfachen Abgabe zu erhöhen. In allen weiteren Wiederholungsfällen ift die 
Geldftrafe allemal um das vierfahe (im dritten Wiederholungsfalle alfo auf 
das wwölffage, im vierten auf das ſechszehnfache u. f. mw.) der einfachen 
Abgabe zu fteigern. ee — 

Wenn beim dritten oder einem ſpäteren Rückfalle Gefängnißſtrafe eintritt, 
fo darf folche nicht über ſechs Monate erkannt werden, es ift in folden Fällen 
vielmehr der Gontravenient in entipreihende Zuchthausftrafe zu verurtheilen. 


$. 4. 


Die in den $$. 1, 2 und 3 beftimmten Strafen der Defraude finden auch 
in nachfolgenden fpeciellen Fällen ihre Anwendung: 
a. Wenn bei der Anmeldung an einem Zollamte oder Zollpoften zoll- 
— Gegenſtände, deren Angabe und Verzollung nach Vorſchrift 
Geſetzes hätte geſchehen müſſen, entweder gar nicht, oder in zu ge— 
ringem Maaße oder in einer Gattung und Beſchaffenheit, die eine ge— 
ringere Verabgabung — haben würde, deelarirt ſind. 
ei Gewichts oder Maaß-Differenzen ſoll eine Abweichung von nicht 
mehr als fünf Procent (fomweit nicht für einzelne Waaren und Waaren- 
Transporte fpeciell eine höhere oder geringere Abweihung geſetzlich ge— 
ftattet wird) gegen das in den Begleitpapieren angegebene Gewicht oder 
Maaß jedes einzelne Collo oder einer zufammen verwogenen oder ver: 
—— — Waarenmenge ungeahndet bleiben. Bei vorge— 
fundenen größeren Differenzen findet jedoch in den desfallfigen Straf: 
berechnungen ein Abjag jener fünf Procent nicht Statt. 
b. Benn zollpflichtige Gegenftände über die Landeögrenze außer der zum 
Transport über diefelbe erlaubten Zeit an den Zollämtern oder Zoll: 
poften, bei melden eine Anmeldung derjelben hätte erfolgen müſſen, 
ohne eine ſolche vorübergeführt oder außer den geieh ih bezeichneten 
Sollftraßen, auf verbotenen Nebenmwegen unter Umftänden betroffen mer: 
den, unter denen das Abmeichen von den Bollftraßen nicht geftattet ift. 
e. Wenn über die an der Grenze auf Begleitihein abgefertigten Trans: 
orte vor deffen Erledigung an dem Zollamte des Ausgangs oder 
nern eigenmächtig verfügt worden. 
d. Wenn die auf Begleitfchein beim Grenzzol-Amte zur Verzollung im 
Innern abgefertigten Zransporte ohne folhen Begleitichein "betroffen 
oder wenn -fie mit den vorhandenen Begleitpapieren binfichtlid Der 
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Gattung oder Menge nad) Gewicht, Maaß oder Stüdzahl nicht über: 
einftimmen. ’ 

e. Wenn Gegenftände, wofür die — Abgabe noch nicht entrichtet 
worden, ohne daß einer der geſetzlichen Ausnahmefälle vorliegt, an an— 
deren, als den geſtatteten Landungsplätzen ausgeladen werden und zwar 
hinſichtlich der ganzen — erg Ladung, wenn auch nur erſt eine 
theilweiſe Ausladung ſtattgefunden. 

ſ. Wenn unverzollte Waaren aus einer Anftalt zur Niederlage derſelben 
—— ohne vorſchriftsmäßige Declaration (Abmeldung) entfernt 
worden. 

g. Wenn zum Durchgang auf Begleitſchein abgefertigte Gegenſtände bei 
dem Grenz-Ausgangs-Amte nicht eintreffen, 


g. 5. 

In Fällen, wo Iemand durch falſche oder verfälfchte Yadungs- oder Legi- 
‚timationspapiere der tarifmäßigen Abgabe ſich * en oder zu entziehen ver— 
fucht hat, findet außer der verwirkten Strafe der use A noch die gejeh- 
lie Strafe wegen Fälſchung Statt. | 

8. 6. 

Iſt mit der Defraude eine Widerfeglichkeit gegen die Zollbeamten verbun- 
den, fo tritt außer der PVefraudenftrafe noch diejenige Criminalftrafe ein, mit 
welcher die Landesgeſetze eine Auflehnung gegen öffentlihe Beamte belegen. 


8. 7. 

Eine arbitraire Strafe bi8 100 Thlen., aushülflic entiprechendes Gefängniß 

nad) $. 2,, erfolgt: 

a. wenn Iemand eigenmächtig den —— Waarenvberſchluß abnimmt 
oder auf ſonſtige Weiſe Basic er macht oder geftattet, daß foldes 
durch Andere gejchehe; 

b. wenn Iemand — e Gegenftände der Reviſion oder Beſchlag— 
nahme entzogen und dadurch den Zollbeamten die Mittel zur Ber 
nung der verwirkten Strafe der Defraude benommen hat. 


$. 8. 


Iede — oder Nichtbeachtung eines im Zollgefege oder der Zoll- 
Drdnung enthaltenen Verbots oder Vorſchrift, worauf in borftehenden Be⸗ 
ftimmungen der $$. 1 bis 7 eine befondere Strafe nicht gefegt worden, ift mit 
einer Ordnungäftrafe von 1 bis 20 Thlen., aushülflih Gefängnißftrafe, nad 
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$. 2, zu belegen. Bei Beftimmung der Rüdfalldftrafe find jedoch ſolche früher 
erfannten Ordnungsſtrafen nicht zur Anrechnung zu bringen. 


$. 9. 


In allen Fällen, wo ein Waarenführer, welcher nad den Beftimmungen 
des Bollgefeges und der Zoll-Ordnung eine Sicherheit geleiftet hat, ſich nicht 
innerhalb 14 Tage nad Ablauf der in darüber außgeftellter Regitimation vor: 
—— Zeit bei dem beſtimmten Zollamte meldet, auch nicht ſofort zur 

nterfuhung gezogen werden kann, iſt das erlegte Depoſitum oder die ſtatt des— 
ſelben beſtellte Caution der Zollcaſſe von ſelbſt verfallen. 

Der Steuer⸗ und Zoll⸗Direction bleibt jedoch vorbehalten, nach Befinden der 
u. die Reftitution der Depoſition oder die Löfhung der Caution zu 

willigen. 


$. 10. 


Für die verwirkten Confiscations- und fonftigen Strafen haften. zunächſt 
die Gegenftände, Hinfichtlich welcher eine Uebertretung der Zollgefege begangen ift. 

Der Berluft des Gegenftandes trifft den Eigenthümer, die Gontravention 
mag von ihm jelbft oder durd Andere begangen fein; in lekterem Falle ver- 
bleibt indeffen der ihm etwa zuftehende Regreß gegen den Contravenienten. 


$. 11. 


In Anfehung der außer der etwaigen Gonfiscation verwirkten Geldſtrafe 
und veranlaßten Koften haften: 

1) Handel: und Gewerbetreibende für die Handlungen aller zu ihrem Haus: 
ftande gehörigen oder bei ihrem Gewerbe —— Perſonen, für letz⸗ 
tere jedoch nur dann, wenn die Contravention in Beziehung auf den Ge— 
mwerbe-Betrieb ftattgefunden hat. 

2) Sonftige Perjonen aber für die Gontraventionen ihrer Ehegatten, Kinder, 
_. en und Dienjtboten nur infofern, als die Uebertretung von diefen 
in Ausführung ihnen übertragener — * begangen iſt. 

Der ſubſidiariſch Verpflichtete hat die Zahlung zu leiſten, wenn der Con— 
travenient ſelbſt zah unfähig iſt, erſt im Falle der Inſolbenz des ſubſidia— 
riſch Verhafteten ıft Gefängnißſtrafe an den Gontravenienten zu vollziehen. 


$. 12. 


Das Eigenthum der verfallenen Waare geht auf die Zollverwaltung fo: 
‚glei und ohme Rüdficht auf die Zeit der Publication des Straferkenntniſſes 
über; dergleichen Waaren oder Sachen, fünnen daher au, mern fie von dem 
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Boll: oder Steuer-Amte weggebracht worden, gegen den biöherigen Eigenthümer, 
fo lange er folche befigt, * vindiciret werden. 


$. 13. 


Wenn mehrere Miturheber an einer Contravention Theil genommen haben, 
ſo hat ein jeder derſelben die volle Geld- oder Gefängnißſtrafe, welche außer 
der Confiscation nach dem Geſetze verwirkt iſt, zu erleiden. 

Gehülfen ſind nach Maaßgabe ihrer Theilnahme an der Ausführung der 
Contrabention mit einer Ordnungsſtrafe bis zu Hundert Thalern oder entſpre— 
chender Gefängnißſtrafe zu belegen. Denſelben Strafen unterliegen die Begün- 
fliger und Hehler. 

$. 14. 


Die erhobenen Strafgelder, auch die durch Verkauf confiscirter Gegenftände 
aufgefommenen Gelder fließen zur einen Hälfte in die Bolleaffe, zur andern 
in eine bei der Steuer: und BolleDirection zu berechnende Zoll-Straf-Caſſe. 
Letztere ſoll ausichließlich theild zu befonderen Remunerationen für die um Die 
Wahrnehmung des Zoll⸗Intereſſes ſich verdient gemacht habenden Zollofficianten, 
theils zu außerordentlichen —— für dieſelben, auch zu Gratifieationen 
für andere Denuncianten verwendet werden. 


B. Straf- Berfahren. 


$. 15. ; 

Die Unterfuhung und Beftrafung der zur Anzeige kommenden Zoll-Eon- 
traventionen liegt (ſoweit fie micht auf Turzem Wege bon der Bollbehörde ihre 
Erledigung findet, cfr. $. 20) in den Landftadten und Fleden den mit den Zoll: 
und Steuer-Aemtern, bei denen die Contravention zur Anzeige gefommen, an 
einem und demfelben Orte befindlichen oder für denfelben competenten Groß— 
dert lichen Untergerichten ob, unter mehreren dergleihen an demfelben Orte 

u vom Gouvernement denominirten. Iſt an einem folden Orte kein 
Großherzogliches Untergericht, jo competirt das ordentliche Niedergericht des Ortes. 
In Roftod und Wismar ungirt das ftädtifche Niedergeriht vi com- 
missorii generalis ald ordentliches Zollgericht. Zollftrafjachen, mit denen andere 
Berbrechen oder —— zuſammentreffen, ſind an das für letztere competente 
Gericht abzugeben. Im Uebrigen findet in Zoll-Contraventionsſachen ein privi⸗ 
legirter Gerichtsſtand nicht ftatt. 


$. 16, | 


Die —— Feſtſtellung des Thatbeſtandes bei Entdeckung einer Ueber: 
fehreitung des 30 gelehrt gefchieht durch die mit Wahrnahme des Zoll-Interefjes 
fpeciell beauftragten Zollbeamten, melde ſich der Gegenftände des Vergebene 
und, wenn ed erforderlich, auch der Transportmittel verfihern müſſen. 

Ueber alle bei der Contravention vorfommende, auf Unterfuhung und Be— 
fteafung derfelben Einfluß habende Umftände hat der Zollbeamte ein Denuns 
ciationd= Protokoll, in welhem zugleich der ee unter Anführung der 
Gefegesftelle, wodurch ſolcher begründet wird, neben der Berechnung des Betrages 
der gefetlichen Strafe enthalten fein muß, nad einem beftimmten Schema. fofort 
aufzunehmen und unverzüglich, ſpäteſtens innerhalb 24 Stunden, bei dem nächſten 
Boll- und Steuer-Amte einzureichen, gleichzeitig aber auch den Kontravenienten 
von dem Strafbetrage in Kenntniß Tim oo. 
: - Andere Denuncianten als Zollbeamte haben einem ſolchen die Contraven— 
tion zur Betreibung der Sache anzuzeigen. . 


8. 17. 


Ein perfönliches Anhalten des Contravenienten, wozu die Givilbehörden auf 
Requifition des Zollbeamten mitzuwirken haben, darf nur dann ftattfinden, . wenn 
jener ein Ausländer oder unbefannt oder der Flucht verdächtig umd nicht im 

tande ift, fofort eine hinlängliche Sicherheit zu beftellen, die angehaltenen 
Gegenftände eine ſolche auch nicht gewähren. 
$. 18. 

Die —— Sachen, wenn ſie ee zur Conftatirung der Contraven- 
tion bei der Unterfuchung unentbehrlih find, müffen unverzüglich freigelaffen 
werden, jobald der Gontravenient hinreichende Sicherheit beſchafft und, fofern er 
ein Ausländer ift, einen im Bezirke des zur Unterfuhung competenten Gerichts: 
anfäffigen Bevollmächtigten zur meiteren Verhandlung feiner Sache geftellt hat. 


$. 19. 


In den Fällen, wo Saden in Baer: genommen find, der Gontravenient 
aber —— und ſein Aufenthaltsort unbekannt, iſt folgendes Verfahren zu 
beobachten: 

— a. Beträgt der muthmaßliche Werth derſelben über 20 Thlr. fo iſt der uns 
befannte Denunciat durch öffentliche Ladung des Zollamtes, bei welchem 
die Beſchlagnahme ftattgefunden, zu einem nicht über vier Wochen hin: 
auszufegenden Termine, bei dem Nachtheile, daß fonft die fraglichen 
Sachen zum Beften der Zollcaffe würden verkauft werden, zu citiren. 


Für 


’ 


Für diefe Ladun gerrügt ald Regel die einmalige Bekanntmachung in 
den öffentlichen Anzeigeblättern. 

b. Bei Gegenftänden unter 20 Thlen. an Werth genügt die VBorladung des 
Denunciaten mit gleicher Frift und Verwarnung durch eine am Bollamte 
anzufchlagende Bekanntmachung. 

Erfcheint der Denunciat in beiden vorgenannten Fällen nicht vor 
den Bollamte, fo tritt ohme Weiteres Gonfiscation und Verlauf der 
fraglichen .— je Beften der -Oar ein. Bei vorhandener 
Senbr, daß die angehaltenen Gegenftände der Contravention vor Ablauf 
der obigen riften verderben, fann mit Zuftimmung des competenten 
Bollgerichts deren Verkauf auch früher geichehen. 


$. 20. 


Das Zollamt hat nad rn des 8. 16 gedachten PDenunciationd- 
Protokolls (falls es zur VBervollftändigung refp. Berichti u des darin — 
Strafantrages nicht voraufgehend noch eine ſummariſche Vernehmung des De— 
nuncianten für nothwendig erachtet) daſſelbe ſofort bei dem competenten Zoll⸗ 
gerichte zu übergeben, wenn der Denunciat ſich nicht etwa vor dieſer Uebergabe 
erbietet, die in Antrag gebrachte Strafe ſofort der Zolleaſſe einzuzahlen und 
diefem Erbieten auch unvermweilt nachkommt. 

Geſchieht dies umd überfteigt der Betrag der Strafe (incl. Confiscationg- 
ftrafe) die Summe von funfzehn Thalern nicht, fo ift damit die Sache abgethan. 
Handelt e8 fich dagegen um einen höheren Strafbetrag, fo F das Zollamt 
die über die Fragfide Gontravention erwachſenen Acten nebft Beicheinigung der 
eingezahlten Strafgelder an die Steuer und Zoll-Directiom einzuienden. Erachtet 
dieje den Strafantrag den Gefegen gemäß, fo findet gegen den Contravenienten 
ein weiteres Verfahren nicht ftatt. 

Für vorftehende ug range werden, wenn die Sache dabei ihre Er: 
ledigung findet, keinerlei Gebühren geftattet. 


$. 21. 


Erklärt der Denunciat fi) zur fofortigen Erlegung der Strafgelder nicht 
bereit, delangt mithin die Denunciation vom Zollamte an das Zollgericht, jo 
hat Diefed zur Verhandlung der Sache binnen fürzefter Frift den Denuncianten 
wie Denunciaten, letzteren mit der ein: für allemal auszufprechenden Ber: 
mwarnung: daß im Falle feines Ausbleibens die Contravention als von ihm ein- 
geftanden angefehen und demgemäß gegen ihn erkannt werden folle, — vorzuladen 
umd nad ſummariſcher Vernehmung beider einen Vorſchlag zur fofortigen Be— 
oh a der Sache zu machen, der ſich entweder auf gänzlice Niederſchlagun 
derſelben oder auf Bezahlung der vollen in Antrag geſtellten Strafe oder endlich 
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—— eines geringeren Betrages, zugleich auch über den Koſtenpunkt er= 
ftreden muß. 

In den Fällen, wo die Strafe 15 Thlr. nicht — (cfr. $. 20), ift 
aud allemal das Zollamt zur Theilnahme an diefer Verhandlung durch einen 
Stellvertreter einzuladen. Nimmt dann diefer, mie auch der Denunciat den 
Borihlag an und erlegt lekterer Strafe und Koften oder beftellt dafür Sicher: 
heit, fo ift damit die Sache abgethan. Bei erfolgender Ablehnung von einer 
Seite aber, gelangt fie zur gerichtlichen Unterfuhung und Enticheidung. 

Letzteres tritt auch allemal ein, wenn der Denunciat überhaupt ungehor- 
ſamlich ausbleibt oder derfelbe in den Fällen über 15 Thlr. Strafe den Vorſchlag 
ablehnt. Sonft hat in den letzteren Fällen das Zollgericht Acta der Steuer: 
und Zoll:Direction einzureichen und diefe nad) Befinden den Vorſchlag zu be- 
ftätigen oder das weitere gerichtliche Verfahren zu veranlaffen. 


$. 22, 


Das Zollgeriht hat zum Behufe der gerichtlichen Entſcheidung fanmtliche 
aus den vorgebradhten Thatſachen zu entnehmenden Gründe für die VBerurtheilun 
oder Freifprehung des PDenunciaten von Amtswegen zu berüdfichtigen. Ar 
durch das voraufgegangene Verfahren die Sache nod nicht —— zum Er⸗ 
kenntniſſe inſtruirt, ſo hat das Zollgericht den wahren Thatbeſtand im ſumma— 
riſchen Unterſuchungs-Verfahren, ohne dabei auf die von den Parteien hervor: 
gehobenen Beweismittel beſchränkt zu fein, zu erheben. 

Durh die auf eigener genauer Wahrnehmung beruhende Angabe eines 
gehörig beeideten Zollbeamten, welcher die Richtigkeit folder Angabe auch nad 
vorheriger Bernehmung des Denunciaten auf feinen Dienfteid verfichert bat, 
kann, jofern nach dem gewiſſenhaften Ermeſſen des Zollgerichts feine erheblichen 
Bedenken entgegenftehen, der Beweis des objectiven und jubjectiven Thatbeftandes 
der Boll-Contravention vollftändig erbracht werden. 

Dafjelbe und unter denjelben Borausfegungen gilt auch für die eigenen, bei 
der Ausübung ihrer Dienftpflihten gemachten Wahrnehmungen der Gendarmen 
refp. DiftrietShufaren und Fußgendarmen, wie der mit der Zoll-Auffiht beauf- 
tragten Schleufenmeifter an den Waflerftraßen, efr. $. 20 des Bollgefehes. 

Bei gleichzeitiger Unterftükung durch Nebenumftände kann der Beweis des 
0 erg er jubjectiven Thatbeftandes der Zoll-Eontravention auch vollftändig 

acht werden: 

1) Durd) die beſchworene Ausfage eines unberdächtigen Zeugen; 

2) Durch beeidigte Angaben der im Uebrigen glaubhaft erfheinenden Theil: 
nehmer und Gehülfen, wenn der Angefhuldigte eine Perfon ift, zu der 
man fi) der That verfehen kann. Die Zulaffung der Beeidigung in 
diefem Falle fteht zum Ermeffen des Gerichts. 
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Rechtöbeiftände find weder als folde, noch ald Bevollmächtigte des De: 
nuneiaten bei diefem zollgerichtlihen Unterfuhungs-Verfahren zulaͤſſig. Eine 
Anwendung des Stempels findet dabei nicht ftatt; bezüglich der Berechnung der 
Unterfuhungstoften normirt Die Sportel-Taxe der Niedergerichte, 


$. 23. 


Bleibt der Denunciat in dem zum gerichtlichen Verfahren angefegten Termine 
ungehorfamlih aus, jo ift das bei feiner Vorladung ausgeſprochene Präjudiz 
($. 21) wider ken zu purificiren, e8 fei denn, daß das Zollgericht aus chlichen 
Gründen entweder auf gänzliche Niederfchlagung der Sache, oder zur näheren 
Inſtruirung derjelben ut weitere Vorladung des Denunciaten erkennt. 

Gegen die Purificirung des Präjudices bleibt Neftitution nad) gemeinredt: 
lichen Grundſätzen zuläffig. 

g. 24. 


Das Erkenutniß (welches fi) auch über die den Contravenienten im Falle 
feiner Infolvenz treffende Gefängnißftrafe auszuſprechen hat) fammt Entfcheidungs- 
wre ift dem Denuncianten wie dem PDenunciaten zu Protokoll zu eröffnen, 
eterem daneben auch das Rechtsmittel mit der Nothfrift anzuzeigen, welches 
gegen dies Erkenntniß zur Hand genommen werden kann. 

Wenn der Denunciat in dem zur Unterfuhung der Sache angefehten Termine 
nicht erfcheint, fo ift demfelben das Erkenntniß unter Hinzufügung der bezeich— 
neten Nothfriſt zu infinuiren, Das Erkenntniß ift auch allemal dem Zollamte 
in Abſchrift mitzutheilen. 

8. 25. 


Der Denunciat ift immer in die Koften zu verurtheilen, wenn er wider 
das —— ehandelt und dadurch die Denunciation veranlaßt hat, mag ſolches 
durch eine Zolldefraude oder durch einen Ordnungsfehler gefchehen fein, mithin 
au dann, wenn er wegen einer anfceinenden Defraude in Anfpruc genommen 
ift, bei der Unterfuhung ſich aber ergeben hat, daß nicht diefe, fondern nur ein 
Drdnungsfehler von ihm begangen und er deshalb in eine Ordnungsfteafe hat 
genommen werden müſſen. 

Dagegen ift, wenn Denuneiat unſchuldig befunden worden, die Zollverwaltung 
und endlich, wenn die Denuneiation ſich als frivol darftellt, der Denunciant 
zum Bein zu ang 

Hat der Benunciant bei Verfolgung der Contravention oder fonft im Laufe 
der Unterfuhung baare Auslagen gehabt — —— jedoch Reiſe- und Zehrungs- 
koſten innerhalb ſeines Dienſtbezirks nicht zu rechnen —, ſo hat das Zollgericht 
die Erſtattung der nothwendigen baaren Auslagen dem Denunciaten, wenn er 
ſchuldig erkannt worden, aufzuerlegen. 
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$. 26. 


Alle Zoll-Gontraventionen verjähren binnen ſechs Monaten von dem Tage 
an, da die Contravention und deren Thäter zur Kenntniß der Zollbehör 
gekommen. Nach Ablauf von zwei Jahren tritt die Verjährung ohne Rüdficht 
auf diefe Kenntniß ein. Der Zollverwaltung bleibt jedoh auch nad) Ablauf 
diefer Friften das Recht der Ermittelung und Einziehung des der Caſſe ent- 
zogenen tarifmäßigen Bolles. 

Wenn feit der Verbüßung der früheren Strafe (bei mehrmaliger Beftrafun 
feit Verbüßung der legten) bis zur Be hung der neuen Gontravention fünf 
Iahre — ſind, ſo fällt die uß oſtrafe weg. 


C. Rechtsmittel. 


$. 27. 


1. Dem Denunciaten fteht wegen des Verfahrens des Zollgerichtd und 
wegen der Sahentjheidungen deffelben, daher auch gegen die Kontumacial: 
Erfenntniffe, wenn nicht auf eine höhere Strafe als er Thaler oder 
entſprechendes Gefängniß erkannt worden ift, der Recurs an das Juſtiz— 
Minifterium, reſp. die Landes-Regierung, zu. Doch bleibt dem Penunciaten 
frei, darauf anzutragen, daß der Reeurs ftatt an das Iuftiz-Minifterium, refp. 
die Landes⸗Regierung, an die competente Iuftiz.Canzlei, in Roftod und Wismar 
an die dortigen Obergerichte geleitet werde. 

1) Dieler Necurd muß, bei dem Nachtheile der Rechtskraft, binnen 8 Tagen 
von dem Tage der Publication oder Infinuation der Entſcheidung (von 12 Uhr 
Mittags an) bei dem Zollgerichte zur Regiftratur oder ſchriftlich mit genauer 
Angabe der Beichtverden, eingelegt werden. 

Der verjpätete Necurs ift von dem Bollgerichte ohne Weiteres zurüd: 
umeifen. 

! Gegen den Ablauf der Recursfrift findet feine Reftitution ftatt. 

2) Auf rechtzeitigen Antrag wird den Necurrenten die Einſicht der Acten 

in Gegenwart des Regiftrators, oder Abfchrift derjelben, Beides gegen die Gebühr, 
ugeftanden. 
* Das Zollgericht hat, binnen drei Wochen vom Tage der Einlegun 
des Recurſes, die Acten, dem Befinden nad mit näherer Motivirung, beri ti 
an das Juftiz-Minifterium, vefp. die Landes-Regierung, oder auf Antrag des 
Denunciaten an die competente Juſtiz-Canzlei, in Korte und Wismar an die 
dortigen Obergerichte, einzufenden. en 

) Die 
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4), Die RecurdEntiheidung bat, ſich allemal. auch auf die Kaftem der 
Recurs⸗Inſtanz zu erſtrecken. 

5) Gegen die Entſcheidung der Recurs-Inſtanz findet Bein: weiteres Rechts 
mittel ftatt, 


H. en Erkenntuiſſe des Zollgerichted: auf eine höhere Strafe als 
user oder auf Zuchthausftrafe hat der Deuunciat das Rechts— 
mittel der Reviſion. . 

1) Diefes führt die Sache zum zweiten Sprud an die Juſtiz-Canzlei, in 
deren Bezirt das Zollgericht Tiegt, in Roftod und Wismar an die dortigen 
Obergerichte. 

2) Die Beſtimmungen Nr. I., 1, 2, 3, 4 kommen auch bier zur An— 
wendung. 


3) Innerhalb der unter Nr. L, 3 gedachten drei Wochen fteht es dem 
Revidenten frei, eine Ausführung feiner vermeinten Beſchwerden zur Regiftratur 
des Zollgerichts mündlih abzugeben, oder auch — jedoch ohne daß dazu die 
Hergabe der Koften aus der Gerichtöcafje oder die Beftellung eines Armen- 
ſachwalts gefordert werden kann — ſchriftlich zu den Acten einzureichen. 


mM. Ein drittes Erkenntniß, mweldes dann von dem Dberappellations- 
Gerichte zu Roftod abzugeben ift, kann der Berurtheilte, nad Maaßgabe des 
$. 2, af. 2 der Berordnung vom 1Tten, rejp. Iten Ianuar 1855, betreffend 
die Abänderung der Criminal-Erkenntniffe zum Nachtheile der Angeichuldigten 
und die Zahl der zuläffigen Rechtsmittel im Eriminal-Proceffe, nur dann be- 
antragen, wenn dad zweite Erkenntniß auf mindeftens zehn Iahre ?Freibeits- 
firafe gerichtet ift. 


D. Wollziehung der Strafe. 


$. 28. 


Die Einziehung der gefammten Gelder, melde ein Gontravenient in Gemäß 

id eine gegen ihn run rechtöfräftigen Erkenntniſſes zu zahlen hat, Liegt 

Zollamte ob und das Zollgericht hat auf deffen Anzeige, daß die Zahlung 

in Güte nicht erfolgt fei, die egecutive Beitreibung binnen 14 Tagen ohne 

weitere Verwarnung, eventualiter per requisitoriales zu verfügen. 
+ 
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Ergiebt fi) bei der Beitreibung, daß der Condemnat ganz oder theilmeife 
fo "= die nn 14 Falle beftimmte Gefängnißſtrafe an ihm zu voll: 

en, efr. 

Die en eg Unterfuhungst de fließen in eine beim Bollgeri * 
ders zu berechnende Caſſe, aus welcher die baaren Auslagen = 30 
und die demfelben etwa zu gewährende Remuneration zu beftreiten find; je 
gen die einfommenden Ru nit aus, fo ift das —— von der teip. 

ndeöherrichaft zu deden. 


(Beilage zum Regierungs- Blatt für : 
das Großherzogthum Mecklenburg⸗ Anlage No >. 


Schwerin von 1863.) 


Vereinbarung 
der Allerhöchſten Sandesherrfchaft und der 
Stadt Roſtock, 


den Eintritt Der Stadt Roitod in Das 
neue Zollſyſtem. 


Digitized by Google 


Wir Friedrich Franz, 


von Gottes Gnaden 


Großberzog von Mecklenburg, 
Fürft zu Wenden, Schwerin und Raseburg, 


auch Graf zu Schwerin, 
der Lande Roſtock und Stargarb Herr ıc. ꝛc. 


Urkunden und befennen biemit für Uns und Unfere Succeforen, vegierende 
Großherzoge von Medlenburg, gegen Iedermann: daß Wir die, über den Ein- 
tritt der Stadt Roftod in das neue Medlenburgifche Zollſyſtem, zwischen dem 
von Uns verordneten Commiſſarius und den PDeputirten Unferer Stadt Roftod 
sub dato Schwerin den Tten März d. I. abgeichloffene und hieneben angehef- 
tete Vereinbarung in ihren 14 Artikeln, nachdem diefelbe unterm 16ten April 
d. 3. von Bürgermeifter und Rath mit Zuftimmung der repräfentirenden Bürgers 
haft unter vegulativmäßiger Unterfchrift angenommen ift, nunmehr in allen ihren 
Punkten auch Unfererfeit3 kraft dieſes förmlich genehmigen, beftätigen und rati— 
fieiren. Demnach verfprehen und geloben Wir, alle in der gedachten Verein 
barung feftgefekten Punkte gehörig in Ausführung bringen zu laffen und feine 
Eingriffe in diefelbe zu geftatten, wogegen Wir ein Gleiches von Unferer Stadt 
Roftod, jo viel an ihr ift, gewärtigen wollen. 

Urkundlih unter Unferm Großherzoglichen Infiegel. 

Gegeben Schwerin am 18ten April 1863. 

(L. S.) 
Ad mandatum Serenissimi proprium. 


Großherzoglich — Staats-Minifterium. 
. db. Derken. 


Ratification 
der we. ben Großherzoglichen Commiſſarius 
und ben Deputirten ber Stabt Roſtock über ven 
Eintritt der lekteren in bas neue Mecklen⸗ 
burgiſche Zolffyftem am 7ten Mär; 1863 abge- 
fchloffenen Vereinbarung. 


— — — — ——— — 
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Vereinbarung 


zwifchen ber Allerhöchften Landesherrſchaft, an einem, und ber Stadt 
Roſtock, am andern Theile, betreffend den Eintritt der Stadt Roſtock 
in das neue Zollfyitem. 


Der Anſchluß der Stadt Roftod an das auf dem Landtage des Iahres 1861 
befchlofiene Zollfyftem bedingt die Ablöfung der . von der Stadt Roftod 
bezogenen Sandeläfteuern und veranlaßt die Ablöfung der Landesherrlichen 
Mahl: und Schlacht-Accife, erfordert auch die Befeitigung verfchiedener ftädtifcher 
RVrivilegien, insbefondere derjenigen, welche die Befteuerung des Roftoder Handels- 
verkehrs und die Theilnahme Fremder an demielben betreffen. 

Nachdem nun die hierüber zwischen dem Großherzoglihen Staats-Mini— 
fterium einerfeits, und Bürgermeifter und Rath der Stadt Roftod 
andererfeits, in commiffarifch-deputatifchen Wege gepflogenen Verhandlungen durd) 
die darauf erlaffenen beiderfeitigen Erklärungen, endlich die ſtändiſchen Ver— 

andlungen und Beichlüffe des Landtages 1862 in allen Beziehungen zu einem 

ſchluſſe geführt haben; fo ift zwifchen dem von Sr. Königlichen Hoheit dem 
Großherzoge Allerhöchft ernannten unterzeichneten Commiffarius und den dazu 
— ernannten mitunterzeichneten Deputirten der Stadt Roſtock nach ſorg— 
fältig gepflogener Berathung, unter Vorbehalt der Ratification von Bürgermeiſter 
und Rath nebſt der repräfentirenden Bürgerſchaft der Stadt Roftod, der ftändi- 


— 
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ſchen Genehmigung und der Allerhöcften Gonfirmation von beiden Theilen, die 
folgende Vereinbarung vollzogen worden. 


Art. 1. 


Die Stadt Roftod tritt mit ihrem —— Gebiete, einſchließlich des 
leckens Warnemünde, dem auf den Landtagen 1861 und 1862 beſchloſſenen 
olliyfteme bei, und zwar vom 1ſten October 1863 ab, als demjenigen Zeit- 

punkte, mit welchem dafjelbe für beide Großherzogthümer Medlenburg wird ein- 

geführt werden. 

Die rüdfichtlih des Eingangszolles auf landesverfaffungsmäßigen Wege 
u Stande fommenden un indbefondere das Zollgefeh, der Zolltarıf, 

ie Zollordnung und das Zollitra geleh, erhalten für Die Stadt Roftod ce. p. 
volle Gültigkeit. Sie ift daher den Beſtimmungen der gedachten Geſetze, glei) 
den anderen Landeötheilen unterworfen und giebt rüdfichtlich derjelben ihre bis— 
herige Sonderftellung auf. 

Demgemäß ſoll aber aud die in einzelnen Beziehungen ſeither ftattge- 
habte Gleichftellung der Einwohner des Roftoder Gebietes mit dem auswärtigen 
Kauf: und Handeldömann völlig aufhören und in feiner Art und Weile künftig 
wieder geltend gemacht werden. 


Art. 2. 

Die Stadt Roftod darf fi auf ihre Koften durch einen Deputirten des 
Magiftrats, dem jedod nur ein votum consultativum zufteht, mit der Stadt 
Wismar jährlich — an der Reviſion und Viſilation der Gentral-Boll- 
behörde in Schwerin betheiligen und erhält von allen Bufammenkünften der 
Bifitationd- ꝛc. Commiſſion vorgängige Anzeige. 


Art. 3. 


Die Verwaltung des in Art. 1 gedachten Eingangszolles wird aud für 
re eine vein Landesherrliche, ohne alle und jede Beiberfigung der Stadt an 
derjelben. 

Die Zollabfertigung fol künftig ſportelfrei geichehen, und kommen daher 
mit der Einführung des Eingangszolles in un die von den Schiffen nad) 
dem Regiminal-Refcripte vom 22ften Februar 1820 und die nad den Gebühren: 
Toren vom 2ten Iulius und 2ten September 1829 erhobenen Aceifegebühren, 
nebſt den durch die ftädtifche Verordnung vom 26ften Julius 1822 feftgeftellten 
Erlegniffen an die Thorfchreiber. 

Der Miethövertrag aus der Konvention vom 26ften April 1748 sub 6. g. 
tritt mit dem im Art. 1. angegebenen Zeitpunkte für beide Theile außer Kraft. 


Es fallen ferner die bisher aus der Stadtcaffe an die Landeöherrlichen 
Accife-Beamten, —* bifeben bei der Handels-Aceiſe oder bei * ab. 
und Schlacht-Aceiſe fungirt haben, geleifteten Zahlungen hinweg, und hat die 
Stadt zu deren Entihädigung und Penfionen keinerlei Beitrag zu leiften. 


Art. 4. 


Als ordentliches Zollgericht A in Roſtock das ſtädtiſche Niedergericht 
vi commissorii generalis. Bezuglich der Rechtsmittel wider deſſen Entſchei⸗ 
dungen, wie der Gebühren und Remuneration deſſelben normiren die betreffen— 
den Vorſchriften des Zollſtrafgeſetzes. 

Die Rechtsmittel-Inſtanz für das Roſtocker Niedergericht iſt das ſtädtiſche 
Obergericht. 


Art. 5. 


Die Stadt Roſtock verzichtet ohne Vorbehalt auf alle und jede an der Er— 
* und Verwaltung der Landesherrlichen auf Waaren und Getreide aller 
rt, es beim Ein-, Aus- oder ——— zu Lande oder zur See, ruhen— 
den Aceiſe e. p. aus dem Erbvertrage vom 26ſten April 1748 sub No. 6, aus 
dem Vergleiche vom 17ten März 1780, aus dem Erbvertrage vom 13ten Mai 
1788, $$. 251 bis 269, aus der Nccife-Rolle vom 28ften Junius 1748 und dem 
Aceife-Reglement vom 12ten April 1749 umd deren fpäteren Ergänzungen und 
Rachträgen, ſowie ſonſt aus Verträgen, Reglements und Landesherrlichen 
Reſeripten an Feſtſtellung, Hebung und Verwaltung der Landesherrlichen Acciſe 
ihr zuſtändigen Berechtigungen. 


Art. 6. 


Im Uebrigen behalten die der Stadt Roftod für die 1748 erfolgte Ab: 
tretung der Accife — —— insbeſondere diejenigen aus der 
Convention vom 26ften April 1748 sub 6, c, und 7. ſowie dieſelben durch die 
Convention vom 14ten März 1827 sub L 1-7. näher regulirt find, ihren 
unveränderten Beftand. 


Durch den Umftand, daß die Zahlung der vorgedadhten jährlichen Hebun 
von 14,400 Thalern Courant künftig aus gemeinfamen Landesherrlihen un 
ftändifhen Mitteln, und zwar bis auf Weiteres aus der allgemeinen Landes: 
Seceptur- fe in monatlicyen Raten postnumerando cıfolgt, Sn übrigens das 
aus dem Erbvertrage von 1748 bezüglich diefer Hebung originirende Nechtsver- 
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haältniß zwiſchen dem Landesherrn und der Stadt Roſtock weder aufgehoben, 
noch veraͤndert werden. 


Art. 7. 


Die Stadt Roftod verzichtet auf die fernere Erhebung der von aus, ein- 
und durchgehenden Waaren als Accifezulage, Dammzoll und Brüden- 
eld bisher von ihr erhobenen Steuern und Zölle, entjagt mithin allen ihr 
Polchen Betreffd aus dem Erbvertrage von 1788 ($. 281), den a a 
wiſchen Nitter- und Landſchaft und der Stadt Roftod refp. vom 2Tften Junius 
1793 und 18ten Iulius 1811, fowie fonftigen Verträgen, Reglement ıc. ihr bis— 
F ugeftandenen Berechtigungen neben Aufhebung der von ihr reſp. im Jahre 

N und unterm 11ten Mai 1838 über — eines ſog. Dammzolles 
publicirten Verordnung und Tarifen. Sie darf auch künftig zu keiner Zeit ohne 
voraufgegangene Landesherrliche und ſtändiſche Genehmigung eine den vorge— 
dachten Hebungen ähnliche, überhaupt indirecte, allgemeine Steuer auf den 
Handelöverfehr (d. i. auf die eingehenden, ausgehenden und tranfitirenden 
Waaren) legen. 


Art. 8. 


Die Stadt Roftod verzichtet auf das bisherige Hafen: und Stapelredht zu 
der Folge, daß fie die ee ihres Hafens c. $ Jedermann, gegen Ent: 
—— der nur auf die Schiffe und nicht auf die Waaren zu legenden Hafen- 
und Schiffahrts-Abgaben, nad) Maaßgabe des jeweilig Regierungsfeitig appro- 
birten Zarifs, geftatte. Sie entfagt mithin der ihr bezüglich — 
Fremder von der Benutzung des Hafens nach dem Erbvertrage vom 13ten Mai 
1788 ($. 138.) zuftändigen Berechtigung. 


Art. 9. 


Weiter kommen künftig von dem im Art. 1 bezeichneten Zeitpunfte ab in 
Wegfall die in $. 139 des Erbvertrages vom 13ten Mai 1788 ausgeſprochene 
Beihränkung Fremder rüdfichtlih des felbftftändigen Abſchluſſes von Sub: 
"enge in Roftod, Wegen des Detailhandels bleibt jedoch das jetzt geltende 

echt bei Beftand. 


Art. 10. 


Die Stadt Roftod verzichtet auf die, im $. 275. des Erbvertrages vom 
13ten Mai 1788 und in dem awilden Ritter: und Landihaft und ihr unterm 
Aſten Junius 1793 abgefchlofjenen Vergleiche ihr frei gelaffene Einführung eines 
Sperrgelde8 an den Thoren. 


Art. 11. 


Die Stadt Roftod übernimmt die Landesherrlihe Mahl- und Schlacht— 
Accife zur eigenen Erhebung gegen die vereinbarungsmäßig an den Landesheren 
zu zahlende jährliche ———— 

wogegen wird der Stadt Roſtock zugeftanden, an Stelle der biöherigen 
ftädtifchen Zulage auf die Schlacht- und Mahl:Aecife, wie auch zur Dedung 
etwwaniger Ausfälle bei der Erhebung des —— an die Landesherrliche 
Caſſe zu zahlenden jährlichen Averfionald und zur Beſtreitung der Erhebungs- 
koſten, einen Zuſchlag bis zu höchſtens zweiundzwanzig Thalern Courant für je 
— Köpfe der Bevölkerung Roſtocks von allen datelbft, in der Stadt, den 

orftädten und — der Stadtfeldmark domicilirenden ſelbſtſtändigen Per— 
ſonen ohne Unterſchied des Gerichtsſtandes (mit Ausnahme der Sonfuln, inſo⸗ 
weit ſie die Exterritorialität genießen, und den zur Commandantur, Garniſon 
und Gendarmerie im activen Dienſte — Perſonen) für die Bedürfniſſe 
der Stadteaſſe ſo lange im directen Wege zu erheben, als es nach dem Er— 
meſſen der Stadt erforderlich ſein wird. 

Das ſolche neue directe ſtädtiſche Abgabe betreffende Regulativ bedarf je— 
doch in Rückſicht auf die der Stadt-Jurisdiction nicht unterworfenen Perſonen 
(f. g. Eximirte), ſoweit dieſelben dabei betheiligt find, der Landesherrlichen Ge: 
nehmigung, auch wird den Lehtern eine Betheiligung bei der Enquotirung zu 
diefer Perjonalfteuer zugeftanden. 


Art. 12, 


Die Stadt Roftod behält nicht nur die in Art. 6 gedachte jährliche 
Hebung von 14,400 Thalern, fondern ed wird außerdem, mit Rückſicht auf die 
nad diefem Vertrage aufzugebenden ftädtifchen Hebungen, Rechte und Privilegien, 
der Stadt Roſtock als eine nad ihrem Ermeſſen Air die allgemeinen Stadt: 
bedürfniffe zu verwendende Entihädigung zugeftanden: 


1) eine aus gemeinfamen Yandesmitteln zu entrichtende, unter keinerlei 
Vorwand abzumindernde oder vorzuenthaltende jährliche Averfionalfumme 
von Fünf und zwanzig Taulend Thalern Medlenb. Courant 
(30 Rthlr. auf ein Zollpfund fein Silber gerechnet), deren Zahlung bis 
auf anderweitige Vereinbarung in monatlihen Raten postnumerando 
aus der allgemeinen Landes-Receptur-Caffe geichehen joll; 

2) die Berechtigung, von den in Roftod und Warnemünde befindlichen 
Kauf: und = [öleuten, welde (cfr. Art. 6) der ordentlichen Landes: 
Gontribution »vom Handel« nicht unterworfen, eine ordentliche fire 
Handelsfteuer, nach Analogie der für die Landftädte landesgeſetzich feit- 
geftellten Handeld-Elaffenfteuer-Säße, zum Beften der Stadtcaffe zu er: 

heben. 
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heben. Es bedarf; jedoch ein desfallfiged Regulativ der vorgãngigen 


Landesherrlichen eg 

Fremde, die nur im Roſtock Handelsverkehr betreiben, & B. die 
ee find von der ordentlichen Handeld-&lafjjen: 
fteuer frei. 


Art. 1% 


Im Uebrigen behalten die Gerechtſame der Stadt Roftod, infomeit fie durch 
diefen Bertr — * ansdrüdlic aufgehoben oder abgeändert find, ihren unvber⸗ 
k Berta insbeſondere 


änderli gu dies von den herkömmlichen Gebühren, 
wel mde im und außerhalb Jahrmarkts für ihren Geſchäftsbetrieb an die 
Stadt zu eulogen Haben, daruster. Marktftättegelder. 


Art. 14, 


Die Beftimmungen dieſes Bertrages treten mit dem Tage der Einführun 
des neuen Zolliyftems, dem 1ften October 1863, in Kraft, und werden = 
von gleihem Zeitpunkte ab die in Art. 6 und 12 bezeichneten an die Stadt 
Roftod zu leiftenden Zahlungen berechnet. 

Bur Urkunde, daß Vorftehendes fo verabredet, verglichen und feftgefekt wor— 
den, haben Eingangsgedachte diefen Vertrag eigenhändig unterfchrieben und mit 
ihren Siegeln befiegelt. 


So geichehen Schwerin, den Tten März 1863, 


E. Meyer, Dr. H. Mann, Dr. E. Pätom. 
Geheimer Minifterialrath. Syndikus. Senator. 
(L. S.) (L. S) (L. S.) 


Wir Bürgermeifter und Rath Seiner Königlichen Hoheit des allerdurchlauchtig— 
ften Großherzogs erbunterthänigen Stadt Roftod — mit Zuſtimmung 
der repräfentirenden Bürgerſchaft, die vorſtehende, am dten März dieſes Jahres 
u Ein von dem Großherzoglichen — Commiſſarius und den Stadt⸗ 

eputirten vollzogene Vereinbarung in allen ihren Beſtimmungen, ohne allen 
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Borbehalt, und verſprechen für und und unfere Nachkommen dieſelbe in allen 
Punkten auf das getreuefte erfüllen zu mollen. 

Deſſen zur Urkund ift die ftadtverfaffungsmäßige Unterfchrift und die Bei- 
drudung des Stadtfiegeld verfügt. 

So gefhehen Roftod am 16ten April 1863. 


Aug. Ruf, 
Rathöfecretar. 
Adolph Langfeld, Gottfr. Schmidt, 
— L. Quartiers. Senior des II. Quartiers. 
Zul. Eberftein, (L. S.) ®. elf, 
Bice-Senior des I. Quartier, Bice-Senior ded I. Duartierd 
W. Peterſen, Hans Ledder, 
Seer. des J. Quartiers. Secr. des II. Quartiers. 


(Beilage zum Regierungs-Bfatt für 
bas Großherzogthum Medlenburg⸗ Anlage No. 6. 
Schwerin von 1863.) — — 


Vereinbarung 
zwiſchen 
der Allerhöchſten Sandesherrfchaft und der 
Stadt Wismar, 
betreferd 


den Eintritt der Stadt Wismar in das 
neue Zollſyſtem. 


Wir Friedrich) Franz, 


bon Gottes Gnaden 


Großberzog von Mecklenburg, 
Fürft zu Wenden, Schwerin und Rapeburg, 


ouch Graf zu Schwerin, 
ber Lande Roftod und Stargard Herr ıc. ꝛc. 


Urkunden und bekennen biemit für Uns und Unfere Succefjoren, vegierende 
Großherzoge von Medlenburg, gegen Jedermann: daß Wir die, über den Ein- 
tritt der Stadt Wismar in das neue Medlenburgifhe Zoll-Syſtem, zwiſchen 
dem von Uns verordneten Commiffarius und den Deputirten Unferer Stadt 
Wismar, sub dato Schwerin den 19ten März d. I. abgefchloffene und bieneben 
angeheftete Vereinbarung in ihren 10 Artikeln, nachdem diefelbe unterm 11ten 
April d. J. von Bürgermeifter und Rath mit Zuftimmung des bürgerſchaft⸗ 
lihen Ausſchuſſes mittelft gehöriger Unterfchrift angenommen ift, nunmehr in 
allen ihren Punkten auch Unfererfeit8 kraft diefes förmlich genehmigen, beftätigen 
und ratifieiren. Demnach verſprechen und geloben Wir, alle in der gedachten 
Bereinbarung feftgejehten Punkte gehörig in Ausführung bringen zu laffen und 
feine Eingriffe in Diefelbe zu geftatten, wogegen Wir ein Gleiches von Unferer 
Stadt Wismar, fo viel an ihr ift, gewärtigen wollen. 

Urkundlich unter Unferem Großherzoglichen Infiegel. 

Gegeben Schwerin am 13ten April 1863. 

(L. S.) 
Ad mandatum Serenissimi proprium. 


Großherzoglich Mecklenburgiſches Staats-Minifterium. 


I. v. Oertzen. 
Ratification, 
der zwiſchen dem Groß lichen iſſarius 
und den Deputirten — ha —— über 
den Eintritt der letzter 


— März 1863 abe 
—— per en 
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Vereinbarung 


zwifchen ber Allerhöchften Landesherrfchaft einerfeits, und ber Stabt 
Wismar anbererfeits, betreffend ben Eintritt der Stabt Wismar in 
das neue Mecklenburgiſche Zollſyſtem. 


— die ur ung dem —— en ad en 
ommiſſarius u en dazu eigend8 ernannten 
Deputirten über den Eintritt der Stadt Wismar c. p. in das neue, auf 
Zandtagen der Jahre 1861 und ige! cr Bolten dur die f ſchließ⸗ 
lang 2 die Arfaf * ri fü —— ® 2 * ei 5 
an ugleih die Abfaffung eines förmlichen Bertra en ift; fo 
ion Den ’ * ten Commiſſarius und den D ** der Stadt Be 
ar — gepflogener Berathung, unter Vorbehalt der —— der 
Stadt —2* * ftändifchen Genehmigung und der Allerhöchſten Confirmation 
von beiden Theilen, die nachfolgende Vereinbarung vollzogen worden. 


Art. 1. 


Die Stadt Wismar unterwirft fi mit ihrem gefammten Gebiete dem auf 
den Landtagen 1861 und 1862 befchloffenen Zollſyſtem, und wo ar vom 1ften 
Dctober 1863 ab, als demjenigen Beitpuntte, mit — aſſelbe für beide 
Großherzogthũmer Medlenburg wird eingeführt werden 

Die rüdfichtlih des Eingangszolles auf Iandesverfaffungsmäßigem e zu 
Stande kommenden Landeögejege, insbefondere das Bollgefeg, der Bolltarif, die 
Bollordnung und Daß —— erhalten für die Stadt Wismar c. p. volle 
Gültigkeit. Sie ift daher den Beftimmun — der gedachten Geſetze gleich den 

anderen Landestheilen unterworfen und giebt —E derſelben Ihre bisherige 
Sonderftellung auf. 
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Art. 2. 

Die Stadt Wismar darf fi auf ihre Koften durch einen Deputirten des 
Magiftrats, dem jedoch nur ein votum consultativum zufteht, mit der Stadt 
R abwechſelnd, an der Revifion und Bifitation der Gentral:3ollbehörde in 
Schwerin betheiligen und erhält von allen Zufammenkünften der Viſitations— 
Commiſſion vorgängige Anzeige. 

Wird are! der Stadt ſchon Gelegenheit gegeben, von den Aenderungen 
in der Soilgeiehget ung Kenntniß zu nehmen, melde in der Bifitations-Com- 
miffion zur Vorbereitung verfaffungsmäßiger Verhandlung werden berathen wer- 
den, fo Tollen derfelben doch auch noch, fo lange fie in den ftändifchen Berband 
nicht aufgenommen fein wird, die bezüglihen an den —— zu bringenden 
Vorlagen rechtzeitig mitgetheilt werden, um ihre etwanigen Wünfhe zur Er- 
wãgung und eventuellen Vertretung derſelben dem Staats-Miniſterium vortragen 
zu können. 


Art. 3. 


Die Verwaltung des im Art. 1 gedachten Eingangszolles wird auch für 
Wismar eine rein Landesherrlihe, ohne alle und jede Betheiligung der Stadt 
an derjelben. Dagegen verpflichtet fi) Die Stadt, an und eventuell in ihrem 
Hafen die ——— Landesherrlicher Zollw zu geftatten, als worüber, 
was das Speciellere betrifft, die Großherzogliche Zollbehörde in Wismar mit 
der ſtãdtiſchen Localbehörde ſich zu benehmen hat, auch den Requiſitionen der 
ſãmmtlichen Großherzoglichen Zollbehörden ſtets und unweigerlich Folge zu geben. 

Die een. ag Asse künftig rem» gelöchen, Alle und jede bisher 
—— Landesherrliche Licentcaffe und für die Licent-Officianten an Geld und 

alien, unter den Namen Ungeld, Armengeld u. f. w., von den Schiffen 
erhobenen Abgaben kommen in Wegfall. 


Art. 4. 

Als das ordentliche Zollgericht fungirt in Wismar das ftädtifhe Niederge- 
richt vi commissorii een gie der Rechtsmittel wider deffen Sit: 
rn au ſowie der on und der Remuneration deffelben normiren die 
betreffenden Borfchriften des lfeofgeiepes. 

* TERN für das Wismarfche Niedergericht ift das ftädtifche 
ergericht. 


Art. 5. 


Die Stadt Wismar verzichtet ohne —— 
a. auf die fernere Erhebung einer eigenen Accife von eins, aus⸗ und durd- 
gehenden Waaren und auf alle ir in folhem Betracht gemachten Bu- 


——— oder von ihr in Anſpruch genommenen Befugniſſe, insbeſon⸗ 

ere auf die Berleihungs:Acte vom dten Februar 1636 und deren Be: 
ftätigung im Huldigungs-Receffe vom 14ten Iunius 1653; 

b. auf die fernere en eined Hafengeldes von der Waare; 

e. auf die fernere Erhebung eines Damm, Straßen: und Thorfperrgeldes, 
und darf auch Fünftig zu Feiner Zeit, ohne voraufgegangene ausdrüdliche 
— ——— und ſtändiſche Genehmigung, an Stelle der vorſtehend 
sub a, b und o bezeichneten Abgaben ähnliche, überhaupt indirecte all- 

emeine, den Handelöverkehr (die Waaren) und damit aud den fremden 
ann treffenden Steuern erheben. 


Art. 6. 


Die Stadt Wismar verzichtet auf das Recht der ausſchließlichen Benutzung 
des Hafens durch Wismarſche Bürger, — vielmehr kuͤnftig die a son 
ihres Hafens c. p. Jedermann, gegen Entrichtung der nur auf die jr 
nicht auf die Waaren zu Legenden Hafen: und Schifffahrts-Abgaben, nad) Maaß— 
gabe des jeweiligen Regierungsfeitig approbirten Tarifs. 

Art. 7. 


Die Stadt Wismar verzichtet ferner auf 
die ihr zuftändigen, die Beſchränkung Fremder in jelbftftändiger Ab: 
ſchließung von Handelsgefhäften in Wismar bedingenden Berechtigungen, 
namentlich auf das Stapelvecht, mithin auf die Vorfchrift in Art. 53 
der Wismarfchen Bürger ee vom 11ten Mai 1610: »Auch foll Fein 
Gaft mit Bafte ek der freien Märkte Faufichlagen: ; 
das Recht, Auflagerung von Getreide und Waaren für Rechnung 
Fremder in Wismar zu verbieten; 
das Recht, Fremden den Verkauf bon feewärtd oder zu Lande in 
Wismar eingebrahten Waaren in öffentlicher Auction zu unterfagen, 
wiewohl mit der — daß zu Auctionen von landwärts ein— 
gebrachten Waaren Fremde die Genehmigung des Magiſtrats zuvor 
nachzuſuchen haben, „gem deren Berweigerung der Recurd an das 
Minifterium offen bleibt; 
auch entjagt fie F 
aller ferneren Bevorzugung und Begünſtigung des —— Handels, 
insbeſondere deſſen Sande 8 mit Schweden, bezüglid; des letzteren na— 
mentlih auch dem ſ. g. Niederlags: und Tranſitrecht. 


Art. 8. 


Der Stadt Wismar wird für die nad; diefem Vertrage von ihr * 
gebenden ftädtifchen Hebungen, Rechte und Privilegien als eine nad ihrem Er— 
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meffen für die Bedürfniffe der Stadt, des Hafens ꝛc. zu verwendende Entjchä- 
digung zugeftanden: 

) eine aus gemeinfamen Landesmitteln zu entrichtende, unter keinerlei Bor- 
wand abzumindernde oder borzuenthaltende jährlihe Averfionalfumme von 
Sechb Tauſend Thalern Medlenburg. Courant (30 Thlr. auf 
ein Zollpfund fein Silber gerechnet); 

2) als temporäre Beihülfe zu der von ihr zu übernehmenden Penfionirung 
der nad Einführung des neuen Steuer: und Zollſhſtems nicht meiter zu 
verwendenden ftädtifchen Xceife-Beamten und Diener, während der 
—— ehn Jahre A Jahr Tauſend Thaler Mecklenburg. Courant, 
und ſoll die Zahlung ad 1 und 2, bis auf anderweitige Vereinbarung, in 
monatlichen Raten postnumerando aus der allgemeinen Landes-Receptur- 
Caſſe — geſchehen. Ferner ſoll 

3) der Stadt Wismar die Berechtigung zugeſtanden fein, von den dort befindli 
Kauf- und Handeläleuten, undbbrich deren Verpflichtung zur Beam 
edietmäßigen außerordentlihen 8 andelöfteuer, eine ordentliche fire 
Handelöfteuer, nach Analogie der für die Landftädte Tandesgefehlich —— 
ſtellten Handels⸗Claſſenſteuer⸗Sätze, zum Beſten der enß zu erheben; 
es bedarf jedoch ein desfallſiges Regulativ der vorgängigen Landesherrlichen 

— 


1 

4) ceffirt mit dem Aufhören der ftädtifchen Acciſe in 5) auch die von der⸗ 
felben bisher aus ai Caffe zu erlegen gemwejene Recognition 
von jährlih 466 Thalern 32 Bl. Courant. 


Art. 9. 


Im Uebrigen behalten die Gerechtfame der Stadt Wismar, infoweit fie 
durch diefen Vertrag nicht ausdrüdlich —— oder — find und fie 
folhe zu behaupten vermag, ihren unveränderlihen Beftand. Insbefondere gilt 
dies von der ihr zuftändigen eigenen Erhebung einer Mahl- und Schlachtſteuer 
und darf folgeigeie diefe Steuer auch von allem in Wismar zum dortigen 
Conſum, — woher, eingeführten Mehl, Malz und Schroot, —* von ge⸗ 
backenem Brod und geſchlachtetem Fleiſche wahrgenommen werden. 


Art. 10. 


Die Beſtimmungen dieſes Vertrages treten mit dem Tage der Einführun 
des neuen a ine dem 1ften October 1863, in Kraft, und werden on 
von demfelben Zeitpunkte ab die in Art. 8, sub 1 und 2 bezeichneten, an die 
Stadt Wismar zu leiftenden Zahlungen berechnet. 
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Zur Urkunde, daß Vorftehendes fo verabredet, verglihen und efegt 
worden, haben —— dieſen Vertrag eigenbankio Unterheichen ui 
mit ihren Siegeln befiegelt. 


So gejchehen Schwerin, den 19ten März 1863, 


E. Meyer, Dr, C. W. Süfferott, Dr, A. Haupt, 
Geheimer Minifterialrath. enator. Senator. 
(L. S.) (L. 8.) (L. S.) 


Mir Bür ermeifter umd Rath der Stadt Wismar genehmigen, mit Zuftimmung 
des bürg en Ausſchuſſes, die vorftehende über den Eintritt Wismar's in 
das neue Medlenburgifhe Zollſyſtem am 19ten vorigen Monats zwifchen dem 
Sroßherzoglichen Herrn Commifjarius und unfern Deputirten abgefchloffene Ver— 
einbarung in allen ihren Beftimmungen und haben zur Urkunde . die gegen⸗ 
wärtige Ratificationsacte durch Unterfchrift de8 morthabenden Bürgermeifters, 
2 Taten "8 des Stadtfiegeld und Contrafignatur des Stadtfecretaird voll» 
en laffen. 


So gefchehen zu Wismar, den I1ten April 1863. 


®. ©. Mann. 
(L. S.) 


F. Gahrtz, 
— 


(Beilage zum Regierungs-Blatt für Anlage No 7. 
das Großherzogthum Medlenburg- 
Schwerin von 1863.) 
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betreffend 
die Erhebung einer direeten Steuer, 
an Stelle der aufzuhebenden indirecten 


Iandfädtischen Mahl- und Schlachtſtener. 


— — — — 


Digitized by Google 


§. 1. 


Die in 8. 47 des landesgrundgejeglihen Erb-Vergleichs sub IV., V. und 
VI und in den Anmerkungen ad Cap. 4, 5 und 6 der Steuer: Einnehmer- 
Inftruction (Anlage VII. des LESER.) enthaltenen Beftimmungen über An- 
Tegung, Erhebung und Sicherung der Mahl: und Schlachtſteuer in den Land: 
ftädten, auch die Vorfchriften der $$. 56, 57 umd 58 des LEGEB., fomweit fie 
auf Unterfuhung und Beftrafung der Mahl: und Schladhtfteuer: Defraudationen 
u erftreden, treten mit dem 1ften October 1863 außer Kraft; von gleichem 
eitpuntte an ceffiren auch ſämmtliche zur Zeit von den Großherzoglichen Steuer- 
Behörden über vorgenannte Steuern mit Genehmigung des Finanz-Minifteriums 
abgejchloffenen Firirungs- Vereinbarungen. 


$. 2. 


An Stelle der in $. 1 gedachten indirecten Tandesherrlihen Mahl- und 
Schlachtſteuer und der bezeichneten Steuer-Bereinbarungen tritt vom vorgedachten 
Tage ab eine directe Steuer, deren jährliher Gejammt-Betrag für jede einzelne 
Landftadt nach feften, im $. 3 dieſes Geſetzes beftimmten Sägen berechnet wird 
und von derjelben im Ganzen aufzubringen ift. 

$. 3. 

Die von den Bewohnern einer Landftadt c. p. und denjenigen, welche auf 
einem Gebiete wohnen, deren Bewohner bisher dieſe Steuer zur Steuerftube 
folder Stadt zahlten, ftatt der bisherigen Mahl: und Schlachtfteuer hinfüro für 
den zum Haus: und Wirtbichaftsbedarf gehörigen Conjum an Mahlwerken aller 
Art, Autterfhrot und Schladtfleiih und von den Bädern, Brauern, Mehl— 
bändlern 2c. außerdem von ihrem Gewerbe nad; Verſchiedenheit des Umfanges 
in jedem (dom Iften Iulius bis lekten Iunius darauf folgenden Jahres laufen- 
den) Etatjahre zur landesherrlichen Steuer-Caſſe im Ganzen aufzubringenden 
directen Steuern follen betragen in jeder Landftadt: is 


a. für die erften 1500 Einwohner auf je 100 Köpfe 
»zwanzig Thaler«, 
b. = die folgenden 1000 Einwohner (von 1501 —2500) 
‚dreißig Thaler«, 
= die folgenden 1000 Einwohner (von 2502—3500) 
»bierzig Thaler«, 
d. = für die folgenden 8500 lat (von 350112000) 
»funfzig Thaler«, 
e. = jede weitere” Einwohnerzahl auf je 100 Köpfe 
feste Thaler«, 

In Anrehnung auf diefe Steuerfäge haben die Schladhter in den Land: 
ftädten, neben der auf 8 von ihnen für feinen Haus: und Wirthſchaftsbedarf 
repartirten Steuer, an Stelle der bisherigen Scharrenſchlachtſteuer eine Firfteuer 
für ihr Gewerbe zu erlegen, die im Uebrigen den Ortd-Regulativen zu über: 
laſſen ift, jedoch mit der Maaßgabe, dab als durchſchnittlichen Minimal-Beitrag 
des Einzelnen angenommen wird: 

a. in jeder Landftadt bis 1500 Seelen 

»vier Thaler«, 

b. in jeder Landſtadt von 1501 bis 2500 Seelen 
»fünf Thaler«, 

e. in jeder Landſtadt von 2501 bis 3500 Seelen 
‚ſechs Thaler«, 

d. in jeder Landftadt von 3501 bis 12000 Seelen 
»fieben Thaler«, 

e. in jeder Landſtadt über 12000 Seelen 

:adht Thaler«, 

Eine Herabfegung der für die Schlachter beftimmten Minimal: Steuerfäße 
darf nur mit befonderer minifterieller Genehmigung geſchehen. 


2) 


$. 4. 


Die fpecielle Vertheilung der nad $. 3 von jeder Landftadt im Ganzen 
aufzubringenden Steuer unter die Huber en Contribuenten, die Erhebun 
Berechnung und Ablieferung derjelben geidieht, auf Grund der unter Bench. 
migung des Minifteriums ded Innern für jede Stadt darüber zu erlaffenden Re- 
gulative, in welchen aud ein Marimaljag für die Gemerbefteuern feftzuftellen 
ift, von den Magiftraten auf Koften und Gefahr der Stadt. 
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Berheirathete Militairs und Gendarmen werden von jolden Local-Regula- 
tiven nicht ergriffen, mohl aber eigene Militair-Bädereien, wenn folde einge: 
richtet werden follten. 

$. 5. 


Die Ausmittelung der Bevölkerungszahl jeder Landſtadt, Zwecks Anlegung 
der von derjelben im Ganzen alljährlich aufzubringenden Steuer, geichieht alle 
drei Iahre und bleibt für diefen Zeitraum a dergeftalt, daß die 
darnad für das erfte Etatjahr ($. 3) folcher dreijährigen Steuerperiode ermittelte 
Einwohnerzahl auch für die nächftfolgenden beiden Jahre bezüglich der darnach 
feftzuftellenden Steuerfumme normirt. 

Zu dem Ende haben die Magiftrate die Zählung aller in ihrer Stadt, 
den Borftädten und auf fonftigem Mädtifden Gebiete wohnhaften Perfonen zu 
Martini eines jeden, einer Steuerperiode voraufgehenden Iahres vorzunehmen, 
und der ſolcherweiſe ermittelten ftädtifchen Bevölterung die etwa vorhandenen, 
in $. 3 bezeichneten, auf außerftädtiihem Gebiete mohnenden, zur Orts-, Mahl— 
und Schlachtſteuer contribuirenden Perfonen hinzuzurechnen. Sie haben die von 
ihnen angefertigten Bevölkerungsliften jpäteftend bi8 zum Iften März des nächft- 
folgenden Iahres an die Steuer: und Zoll-Direction abzuliefern. 

In den mit ftändigen Garnifonen belegten Landftädten kommt bei Auf: 
ählung ihrer Einwohner aud die in einem Anhange der Bevölkerungslifte 
—— anzugebende Zahl der zur Garniſon gehörigen Militärs in Anrech— 
nung, deren Steuerquantum durch entiprechende Enquotirung der Bäder, Brauer, 
Schlachter x. mit aufzubringen ift, und bei deffen Berechnung immer nur der 
pöcfte Abtheilungs-Steuerfat für je 100 Köpfe der eignen —— der 

etreffenden Landſtadt zu Grunde zu legen iſt, ſelbſt dann, wenn letztere dur 
Hinzurechnung des garniſonirenden Militairs die Bevölkerungszahl der näch 
höheren Steuer-Abtheilung erreichen ſollte. 

$. 6. 

Aus dem Reſultate der Reviſion der im voraufgehenden Paragraphen ge— 
dachten Bevölkerungsliſten ergiebt ſich die, nach —— des Gejches während 
der nächftfolgenden dreijährigen Steuerperiode von der bezüglichen Landftadt 
pro Jahr im Ganzen aufzubringende Steuerfumme. 

Bei Ausrehnung der legteren ſoll ald Regel gelten, daß 50 Köpfe der 
Bevölkerung und darunter gar nicht, über 50 bis 100 dagegen für ein volles 
Hundert in Anrechnung zu bringen find. 


$. 7. 
Reclamationen gegen die gejchehene Vertheilung der Steuer auf die ein- 
zelnen Gontribuenten ($. 4) find zumächft bei dem Magiftrate, und wenn Recla- 
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mant ſich bei deſſen Enticheidung nicht beruhigen zu können glaubt, in leßter 
Inftanz bei dem Minifterium des Innern im Wege des Necurfes einzubringen, 
bei defjen Entſcheidung es unabänderlicd; beendet. 

Somohl die Reclamation ald demnächſt der Necurs eines Enquotirten jind 
an eine 14tägige Frift vom Zeitpunfte der öffentlichen Bekanntmachung, oder, 
© — nicht ſtattfindet, der geſchehenen Benachrichtigung deſſelben an, ge— 
unden. 


Der reelamirende Contribuent iſt jedoch verpflichtet, inzwiſchen den auf 
ihn vepartirten Steuerbetrag, vorbehältlih einer ettvanigen ganzen oder theil: 
weifen Rüderftattung, bei Vermeidung der in dem Regulative für Säumungsfälle 
angedrohten Strafe, zur Verfallzeit zu entrichten. 


Alle Steuerpflihtigen find ohne Nüdficht. auf ihren Gerichtsftand dem 
Exeeutionszwange des Magiftrats unterworfen. 


$. 8. 


Den Magiftraten iſt es geftattet, neben der nad Vorſchrift dieſes Geſetzes 
zur landesherrlihen Cafe aufzubringenden Steuerfumme bis zu 25 Procent 
derielben für Zwecke der landftädtifhen Steuer-Erbapungs-Gaffe 
und zur Ablieferung an diejelbe gleichzeitig von den Gontribuenten mit zu 
erheben. Sie follen daher berechtigt fein, zu ſolchem Zwecke, wie auch zur 
Deckung etwaniger durch Abgang einzelner Gontribuenten oder erfolglofe Exe— 
eution gegen ſäumige Zahler, innerhalb eines Steuerjahres erwachienden Steuer: 
Ausfälle (ſoweit ſolche Stener- Abgänge durch Hinzutritt neuer fteuerpflichtiger 
Perſonen und Geſchäfte nicht ettwa ausgeglichen werden möchten), der nad) $. 6 
— Geſammt-Steuerſumme eine entſprechende Quote zuzuſchlagen und zu 
erheben. 

Die durch ſolchen Steuer-Zuſchlag über den vorgedachten Bedarf in dem 
einzelnen Steuerjahre aufgekommene Summe darf zu anderen Communalzwecken 
nicht verwandt, muß vielmehr den mahl- und ſchlachtſteuerpflichtigen Contri— 
buenten bei Repartition der Steuer zu Gute gerechnet werden. Specielle Be: 
ftimmungen über das hierbei einzuhaltende Verfahren find in den betreffenden 
Steuer-Regulativen nah Maafgabe der Orts-Verhältniffe zu treffen. 


$. 9. 


Die Ablieferung der von einer Landftadt nah $. 3 innerhalb eines 
Steuerjahres aufzubringenden Steuer Seitens des Magiftrats geichieht in 
——— postnumerando an die landesherrliche Ortsſteuercaſſe und muß 
päteſtens 


. für das erfte (Michaelis:) Quartal am 15ten October, 

— (Weihnachts⸗) Quartal am 15ten Januar, 

= = dritte (Ofter:) Quartal am 15ten April und 
. = = vierte umd legte (Iohannis-) Quartal am F1ften Julius 
jeden Iahres vollftändig beichafft fein. 

Späteftens bis zum 15ten November jeden Jahres ift eine beglaubigte 
Abſchrift des Hebungs-Regifterd des voraufgegangenen Steuerjahres (in welchem 
auch die Berechnung der im $. 8 gedachten Steuer Zujchläge ald Anhang auf: 
zunehmen ift) bei dem Minifterium der Finanzen von dem Magiftrate einzureichen. 


$. 10. 


Für die Erhebung und Berechnung der durch dies Gejek regulirten Steuer 
erhalten die Magiftrate eine Entihädigung von Drei Procent der aus ihrer 
Stadt aufzubringenden und abgelieferten Steuerfumme. 


$. 11. 


Mühlenbann: und MahlzwangssRechte, wo dergleihen noch beitehen, werden 
durch dies Geſetz nicht alterirt oder aufgehoben. 


zow» 


x 


(Beilage zum Regierungs-Blatt für 
das Großferzogthum Medienburg- Anlage No. 8, 
Säwerin von 1963.) | 


Vereinbarung 


wegen Umwandlung der Schladt- und Mahliteuer in den 
Landbftädten Stargarbfihen Kreifes. 





1. 
Mit dem Iften October 1863 Hört die Erhebung der Schlacht- und 
Mohifieuer in gs Sandfäbten des —— —ãæù S — —— 
2. 


® 
— Any Landihaft Stargardichen Kreiſes auf die fernere Aus- 


— —— Bauhülfsgelder, ſowie 
a —— * lan den — Con⸗ 
— Poſitio — — von dieſer Con⸗ 
in noch bei bleiben, und endlich 
e. jr die — des DTorſperrgeldes 


und fie übernimmt 


d. die Berichtigung derjenigen Summen, melde bisher vom Sr. Königlichen 
Hoheit ——— — —— von Mecklenbur "Etrelip 
ſowohl für da8 Domanium als für die Yandftädte zu den ordentlichen 
Receffarien in den Summen von 1166 Thlr. 32 ßl. Pr. Courant und 
1060 Thlr. 28 Hl. 8 pf. Pr. Courant jährlich in den Landkaften ein- 
zubringen waren. 


3: 


Da mit der —— der neuen Steuer- und Zollverfaffung viele der 
jet angeftellten Steuerbeamten werden penfionirt werden müflen, jo willigen 
Stände Stargardfchen Kreifed darin, daß Sr. Königlichen Hoheit dem Aller: 
durchlauchtigſten Großherzoge von Medlenburg -Strelig zur —— ſolcher 
Penſionen eine jährlihe Zahlung von bis zu 3500 Ulm, Pr. Courant aus 
der Gentral:Steuercaffe zu Neubrandenburg gewährt werde. Die Summe min: 
dert fich je nad dem Bedürfniffe ab, fobald an ſolchen Penfionen nicht mehr 
die vollen 3500 Thaler Pr. Courant zu zahlen fein merden, und wird den 
Ständen vor der erften desfallfigen Zahlung aus der Central: Steuercaffe ein 
Berzeihniß der betreffenden Penftoniften zugeftellt. 


4. 


Die Landftädte Stargardihen Kreifes follen dagegen ‚berechtigt fein, nad 
Analogie des wegen Ummandlung der Schlacht- und Mahlfteuer in den Städten 
Medlenburgifchen und Wendiſchen Kreifes vereinbarten Geſetzes eine Steuer für 
ihre privativen ftädtifchen Zwecke zu erheben mit der Unterfheidung jedoch, daß 
die in jeder Stadt zu erhebende Summe nicht von der Bevölkerungszahl, fon- 
dern davon abhängig fein fol, was jede Stadt nad dem zwiſchen den Städten 
des Stargardihen Kreifes vereinbarten Subrepartitionsmodus zur Dedung des 
Ausfalls der Bauhülfsgelder und zur Berichtigung der für die —— * 
übernommenen Neceſſarien-Gelder, ſowie zur Deckung des Ausfalls akt 
den dieſelbe durch Wegfall des ftädtifchen Zufchuffes zu der Schlacht-⸗, Mahl 
und Handlungsfteuer, fowie durch den Verzicht auf die Vigefimen von der 
Schlacht- und Mahlfteuer und den noch bei Beftande bleibenden Pofitionen der 
ordentlichen erbvergleihsmäßigen Tandftadtifchen Gontribution erleidet. 

Wegen Erhebung diefer Steuer werden in jeder Stadt landesherrlich zu 
genehmigende Regulative erlaffen, in demen insbefondere auch jedem Betheiligten 
der Recurd wegen zu hoher Heranziehung zu den nah dem Dbigen — 
bringenden Steuern an den Magiftrat und weiter an die hohe Landes-Regierung 
frei gelaffen werden foll, 


* 
= 


5. 
Mit Einführung der neuen —— — Zoll⸗Verfaſſung werden den 
Städten die Steuer-Thorbuden, ſoweit di ſtãdtiſches —— eig 


owie etwani a ſtãdtiſche Grundftüde, Del: die T 
enußung geha And zu freiefter Dispofition —— 


R ng8- Blatt für nlag . 
ge ber ar Medienburg- a e No 3. 


Echwerin von 1863.) 


Vereinbarung 
der Allerhöchften Sandesherrfchaft und der 
Stadt Rofock, 
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Wir Friedrich Stanz, 
von Gotte8 Gnaden 


Großberzjog von Mecklenburg, 
Fürft zu Wenden, Schwerin und Rapeburg, 


auch Graf zu Schwerin, 
der Lande Roftod und Stargard Herr x. ıc. 
Urkunden und bekennen hiemit für Uns und Unfere Succefforen, regierende 
Großherzoge von Medlenburg, gegen Iedermann: daß Wir die, über Firirung 
der Landesherslichen und ftädtifhen Mahl: und Schlacht: Aecife in Moftod aub 
dato Schwerin den Tien März d. I. abgefchloffene und hieneben angeheftete 
Bereinbarung in ihren 7 Artikeln, nachdem diefelbe unterm 16ten April 
d. I. von Bürgermeifter und Rath mit Zuftimmung der vepräfentirenden Bürgers 
ſchaft unter regulativmäßiger Unterfchrift angenommen ift, nunmehr in allen ihren 
Punkten auch Unfererfeit kraft dieſes förmlich genehmigen, beftätigen und vati- 
fieiren. Demnach verſprechen und geloben Wir, alle in der gedachten Berein: 
barung feftgefeßten Punkte gehörig in Ausführung bringen zu laſſen und eine 
Eingriffe in diefelbe zu geftatten, wogegen Wir ein Gleiches von Unferer Stadt 
Roftod, fo viel an ihr ift, gewärtigen wollen. 
Urkundlich unter Unferm ige —— 
Gegeben Schwerin am 18ten April 1 
(L. * 
Ad mandatum Serenissimi proprium. 


Großherzoglich Wedleabungifäen Staats-Minifterium. 


Derpen. 
ur voten nic Commiſſariu 
— 

Biere hen —— 


oſtock über 
—— 8 —— — 
und — — 
abgeſchloſſenen inbarung. 
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| Vereinbarung 

zwiſchen der Allerhöchften Landesherrſchaft einerjeits, und ber Stabt 

Roſtock andererfeits, über Firtrung ber Landesherrlichen und ftäbtifchen 
Madl- und Schlacht⸗Acciſe in Roſtock. * 





Nachdem die zwiſchen dem Geheimen Miniſterialrath Dr. Meyer, als Aller: 
hödjftbeftellten Commiffarius, an einem Theile, fowie dem Syndieus Dr. Mann 
und dem Senator Pätow, als Deputirten der Stadt Roftod, am andern Theile, 
in Betreff der Figirung der Landesherrliden und ftädtifhen Schladt: 
und Mahlfteuer in Roftod getroffene vorläufige Vereinbarung d. d. Schwerin 
am 17ten März 1862 durch die darüber gepflogenen weiteren Berhandlungen, 
namentlich die Erklärungen von —— und Rath zu Roſtock vom Zöften 
März 1862 und Iten — 1863 und durch die darauf bezüglichen Erlaſſe 
des Großherzoglichen Staats-Miniſteriums vom öten April 1862 und Iten Fe— 
bruar 1863 ag in_ allen —— bis zum Abſchluſſe formellen Ber: 
trages gelangt ift, haben Eingangsgedadhte die nachitehende Vereinbarung, unter 
Borbehalt der in Teer jean er Form zu ertheilenden ftädtifchen Rati- 
fication und der ſchließlichen A erhöchften onfirmation, getroffen und vollzogen. 


Art. 1. 


Die für die Landesherrliche Accife und für die ftädtifche Acciſe-Zulage er: 
hobene Mahl: und letter ——— 
a. von Korn gu Mühle (Brodmehl, Futterfhroot, Malz und Schroot zu 
Bier und Branntwein 2c.) und vom Scharren-Schladten, 
b. die f. g. Bad-Xccife der Borftädte, 
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e. die bisherige Eingangs-Abgabe vom fremden Mahlwerk Bier und 
Branntwein, ſowie “ 

d. die auf dem ftädtiichen Yerarium erhobene Hausſchlacht-Steuer, über 
haupt alle und jede nad jekigem indirecten Modus zur Hebung 
langende Landeöherrlihe Mahl: und Schladht-Accife, mebht der Rädhicen 
Zulage darauf, fallen vom Iften October 1863 ab als dem hen 
fort, an welchem die Erhebung de8 neuen Eingangszolles beginnen wird. 


Art. 2, 


An Stelle der in Artikel 1 gedachten Steuern von der Comfumtion und von 
den Brennereien und Brauereien zu Roftod tritt von dem im Artikel 1 ges 
dachten Zeitpunkte an eine directe Steuer, melde in der durch Artikel 5 nähere 
regulirten Weife umd Höhe zur Hebung gelangt. 


Art. 3. 


Die Steuer wird im Wege des —— als Perſonal⸗Steuer Allen, 
welche als ſelbſtſtändige Perſonen in der Stadt, ihren Vorſtädten uud innerhalb 
der Stadtfeldmark domiciliren, ohne Unterfdied des Gerichtöftandes, und als 
Gewerbeſteuer den Bädern, Schlädtern, Brennern, Brauern, Müllern, Mehl: 
bändlern, Gaft: und Schenkwirthen, Conditoren und Kucenbädern zc. auferlegt. 
Diefe Steuer bildet das Yequivalent für den Wegfall der im Artikel 1 
—— Steuern. 
on dieſer neuen Steuer ſind nur eximirt: 
a. Die Conſuln, inſoweit fie die Erterritorialität genießen, 
b. die zur Commandantur, Garnifon und Gendarmerie im activen Dienſt 
gehörigen Perfonen, und 
e. die Roftoder Anftalten ur Verpflegung armer Perfonen, m. z. B. das 
Stadtkrantenhaus, das St. Katharinenftift, das Arbeitshaus, —* das 
Alexandrinenſtift. 
Bei der Exemtion des Militairs iſt vereinbaret, daß deſſen Bedarf an 
Fleiſch und Brod von Roſtocker Gewerbtreibenden entnommen werde, insbeſon⸗ 
dere alſo eigene Militairbädereien nicht errichtet werden ſollen. 


Art. 4, 


Die der Stadt-Iurisdiction nicht unterworfenen Einwohner (f. g. Eximirte) 
tragen auf gleichen Fuß, wie die Bürger, Ey der neuen Steuer bei. 

Das diefe neue Steuer betreffende Regulativ bedarf jedoch mit Rüdficht 
auf die f. g. Erimirten, ſoweit diefelben dabei ng find, der Landesherr⸗ 
lichen ————— erner wird den Letzteren eine Betheiligung bei der En- 
quotirung zu der im Artikel 3 gedachten Berfonal-Steuer zugeftanden. 


| Art 5. ' ’ 

Die Erhebung der directen Mahl: und Schlachtſteuer gefchieht künftig nad 
Mankgabe der jeweiligen, in der Stadt, ihren Borftädten und auf der had. 
feldniark befindlichen Bevölkerung in folgender Weife: 

a. für Wegfall der iesigen andesherrlihen Mahl: und Schlacht⸗Acciſe, ein: 
Khtichlic des Antheils, melden davon die Brennereien und Brauereien 
aufgebracht haben, zahlt die Stadt Roftod künftig für je hundert Köpfe 
ihrer Bevölkerung rein und ohne allen Abzug acht und dreißig 
Thaler (38 Thaler) Courant in Duartal:Raten postnumerando ar 
die näher zu bezeichnende Landesherrliche Caffe. 

Der Stadt Rotod wird die — zugeftanden, neben der vor: 

ftehend sub a. gedachten Tandesherrlichen Quote, zur Entihädigung für 
den Wegfall der Accife-dulage 2c., wie auch zur Dedung etwaiger Aus: 

fälle bei der Erhebung und zur. Beftreitung der Erhebungstoften einen 

Zuſchlag bis zu hödjftens zwei und zwanzig Thalern (22 Thalern) 

et für je bumdert Köpfe der Bevölkerung für die Stadtcaffe zu. 

erheben. 

. Die legtjährige obrigkeitlihe Volkszählung vor dem Eintritt diefer neuen 
directen Steuer normirt auf die erften fünf Iahre für den ad a. und b. 
aufzubringenden Betrag; nad Ablauf diefer fünf Jahre normirt wieder: 
um die jüngfte —— Volkszãhlung für die nächſtfolgenden fünf 
Jahre u. f. w. für die Zukunft in fünfjährigen Perioden; die ftändige 
Garnifon wird dabei mitgezählt. Die Volkszählung gefchieht zu Martini 
des betreffenden Iahres. 


* 


=) 


Art. 6. 


Mühlenfabritate aller Art, Bier und Branntwein, vom Auslande importirt, 
pers war den — landesgeſetzlichen Eingangszoll und gehen aus den 

andftädten in Roſtock frei ein. 

—— der —— von Landbranntwein und Müuͤhlenfabrikaten, fo- 
wie von und friſch geichlachtetern * zum feilen Verkauf vom platten 
Lande (Domanium und Ri aft) gelten die betreffenden Beſti der 
Ar der Ritter: und Landſchaft einerfeitd und der Stadt Roftod andererfeits 
abge gg auch Landesherrlih confirmirten Bereinbarung vom 16/1Tten 

v 


Fremde Müller dürfen mit ihren Pungenwagen in Roftod nicht verkehren. 


Art. 7. 


Der Miethövertrag aus der Convention vom 26ften April 1748 sub 6 g- 
in Betreff der Aeciſe-Localitäten erlifcht für beide Theile mit dem im Artikel 1 
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ebenen Zeitpunkte. ‚Bei Eintritt. jollen die der 
füreer und Mühlenfchreiber te Et F ee Diepofition * 


Dagegen überlãßt die Stadt Roftod 24 
a, die drei Strandaufſeher⸗W auf dem Schnidmannd-, Burgwall- 
und Möndenthore, mit dem beim Burgmwallthore befindlichen ſ. g. Shand- 
Infpector-Gomptoir, ſowie ü 
b. die f. g. Xccifebude auf dem Burgwalle und das ſ. g. NReuehaus im 
Erdgeſchoſſe des Rathhaufes, 
und zwar auf fünfzehn, vom intritt des im Artikel 1 gedachten Zeitpunttes 
an zu berechnende Jahre, der Großherzoglichen Zollverwaltung für die Zwecke 
derfelben —— miethsfreien Benußung gegen die Berbindlichlet der G . 
lichen Zollverwaltung, Die gedachten LZocalitäten, und zwar bei den Strandauf- 
jeher- Wohnungen die ganzen Thorgebäude auf ihre alleinigen Koften im bau= 
lihen Stande zu erhalten und nad Ablauf der vorgedadhten Jahre an die 
Stadt zur freieften Dispofition zurüdzugeben. Die Stadt ift im Falle eintreten- 
der Reparaturunfähigkeit oder eines Brandfhadens nicht zur Wiederherftellung, 
und im Falle etwaniger Meliorationen nit zum Erfak verbunden; Dagegen 
fteht aber auch der —— Zollverwaltung die Rückgabe aller oder 
einzelner vorgedadhter Rocalitäten jeder Zeit A 
Zur Urkunde, daß Vorftehendes fo verabredet, verglichen und feſtgeſetzt ift, 
haben Eingangsgedachte diefen Vertrag eigenhändig unterfehrieben und mit ihren 
Siegeln befiegelt. 


So geſchehen Schwerin, den Tten März 1863, 


€. Meyer, Dr. H. Mann, Dr. €. Pätom. 
Geheimer Minifterialrath. Syndikus. Senator. 
(L. 8.) (L. S) (L. S.) 


Wir Bürgermeifter und Rath Seiner Königlichen Hoheit des allerdurdlaudtig- 
ſten Großherzogs erbunterthänigen Stadt Roftod genehmigen, mit 3 — 
der reprãſentirenden Bürgerichaft, die vorſtehende, am dten März dieſes Jah 
werin von dem Großherzoglichen Herrn Commiſſarius und den Stadt⸗ 
Deputicten vollzogene Vereinbarung in allen ihren Beftimmungen, ohne allen 


Be, und An für uns und unfere Rahlommen diefelbe in allen 


en zu wollen. 


ar en zur 2 th Kur die SE Aahterfafungenti Unterfchrift und die Bei⸗ 
drudung des Stadtfieg 


So gefhehen am — April 1863. 
Pr Ruſch, 
Bfecretair. 
Adolph Kr ER | Gottfr. Schmidt, 


Senior des II. Quartiere, 
Jul. abirBein, (L. 8.) W. Zeltz, 
des I. Quartiere, Bice-Senior des IL 


ar ; Beterfen, Hand Ledder, 
Quartiers. Secr. des IL Quartiers 


A721. 


Regierungs-Blatt 


für das 
Großherzogthum Mecklenburg-Schwerin. 


Jahrgang 1863. 





Ausgegeben Schwerin, Sonnabend, den 6. Zunius 169. 
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in Beau auf bie Kinftige Erhebung ber außerorbentlihen Eontribution von Kauf- und 
53* euten, „AZ 22. Berordnung, betreffend bie Stempelfreiheit in Steuer- und 
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L Abtheilung. 
N, — 





(A 21.) Friedrich Franz, von Gottes Gnaden Großherzog von 
Mecklenburg, Fürft zu Wenden, Schwerin und Rapeburg, auch 
Graf zu Schwerin, der Lande Roflod und Stargard Herr ıc. 


Da mit der duch Einführung des neuen Zoll: und des Handels-Glafjenfteuer- 
a erfolgten Aufhebung der Iandftädtifchen Handelsſteuer, der Roftoder 
Accife und des Wismar'ſchen Licents auch die Beſteuerung nad dem Einkaufs: 
teife, vefp. dem Werthe der Waaren, weggefallen ift, welche zugleich die wejent- 
iche Grundlage für das Abmaaß der vom den Kauf: und Handelsleuten als 
folhen in den Land» und Geeftädten, jo wie in den Fleden zu entrichtenden 
außerordentlihen Gontribution bildete; fo bedarf es nothwendig der Feftitellung 
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einer anderweitigen Norm, nad) welcher ſolche, namentlih im zweiten Abjchnitte, 
Gap. III, des außerordentlichen Gontributiong-Edists vom 18ten Kebruar 1854 
sub Nro. 68-83 aufgeführten Contribuenten künftig heranzuziehen. find. 

In Bergleihung nun der bisher von der Geſammtheit jener Perfonenclaffe 
aufgebrachten Gontributionsfumme, wie in thunlichiter Berückſichtigung ded Ber: 
bältniffes der von den einzelnen —— derſelben geleiſteten Beiträge wird, nach 
verfaſſungsmãßiger Berathung mit Unſern getreuen Ständen, hierdurch verordnet: 
daß künftig, ſtatt der im zweiten Abſchnitte, Cap. III, auch Anmerkung 1, 

pag. 26 und Anmerkung 2, pag. 31 des oben citirten Edietes vorgeſchrie— 

benen reſp. Kopffteuer und Procentfäke, 

a. in den Landftädten, den Domanial- und ritterfchaftlihen Flecken, auch 
dem Fleden Warnemünde, ſämmtliche durch das Eingangs gedachte Han- 
dels-Claſſenſteuer-Geſetz ergriffene Perfonen den vierten Theil desje— 
nigen Betrages, zu melden fie zur Handels-Claſſenſteuer enquotivet, pro 
Simplo an außerordentlicher Gontribution zu entrichten verpflichtet find; 

b. von dem Handelsftande in den Seeftädten Roftod und Wismar dagegen 
der dritte Theil der für denfelben nach den Grundſätzen des Handels- 
Glaffenfteuer- 8* und zwar nach dem höchſten der die Landſtãdte 
beſtimmten Mittelſatze zu berechnenden und unter die einzelnen Contri— 
buenten zu vertheilenden Claſſenſteuer — pro Simplo an außerordentlicher 
Contribution aufzubringen. 

Wie ſich ſchon hiernach von ſelbſt ergiebt, daß die sub Nro. 30, 31 und 32 
des Ediets angefegten auf dem platten Lande wohnenden Holzhändler, Lie- 
feranten, Pferde» und Viehhändler von diefer abändernden Beftenerungsweife 
überhaupt nicht berührt werden, daß diefelbe ferner auf die im zweiten Abſchnitt, 
Gap. III, des Ediets refp. sub Nro. 68, 70 und 75 aufgeführten Gehülfen. 
der Apotheker, Regimerter und jüdifhen Handlungsdiener gleichfalls keine An: 
wendung leidet, vielmehr es dieferhalb bei den bisherigen Gontributionsfägen be- 
wendet, jo wird außerdem meiter beftimmt: 

1) Perfonen, melde mit kleingemachtem Holz in geringen Quantitäten han: 
deln, zahlen auch ferner nad Nr. TO eine Kopfiteuer von 12 bis 16 I, 
foferne ihr Betrieb nicht jo umfänglich ift, daß fie zur Handels-Claſſenſteuer 
herangezogen merden fünnen. 

2) Die sub Nro. 76 aufgeführte Expedition der Schweriner Anzeigen ent- 
richtet auch Tünftig pro Simplo den Sat von 5 Thlr. 16 $l., und bleibt 
ed wegen der mit einem Buchhandel verbundenen Leihbibliotheten bei deren 
Beftenerung nad) Nro. 56 des Edicts. 

3) Für Keffelhändler und ſ. g. Senfenträger, welche, fo viel bekannt, ge 
nicht mehr vorkommen werden, bleibt es event. bei der biöherigen Be- 
fteuerung nad) 78 und 29, 
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4) Rüdfichtlic) der sub Nro. 83 benannten Perfonen wird beftimmt: 

a. ausländische Pferde:, Vieh: und Productenhändler geben künftig vom der⸗ 
jenigen Averfionalfumme, melde fie nad; Bemerkung b. zum $. 2 des 
Handels: Claffenftener-Gefehes für ihren Handels: Verkehr im Lande zu 
entrichten haben, den vierten Theil ald Beitrag zur außerordentlichen 
Contribution und wird diefer, mie bißher, gleich von der Steuerbehörde 
mit erhoben und demnädhft an die Receptur-Caſſe eingefandt; 

b. Ausländer, melde auf Iahrmärkten oder fonft ihre Waare zum Verkauf 
bringen, merden zur außerordentlihen Gontribution nicht herangezogen. 
Chr. Anmerkung ad e. zum $. 2 des Handels-Claffenftener-Gefehes; 

ce. ausländifche Künftler und Schaufteller erlegen nad wie vor als außer: 
ordentliche ontribution die Hälfte der im g. 47, Cap. VII am Ende 
für fie feftgefegten ordinären Steuer. 


5) Für die nad) $. 1 d. des Handels-Claſſenſteuer-Geſetzes unter diefes fallenden 

andwerker bleibt e8 neben ihren, nad — er allgemeiner Beſtim— 

mung, zur außerordentlichen Contribution zu leiſtenden Beiträge bei den 
fenftigen edichmähigen Anfägen für ihren Handwerksbetrieb. 

Kabritumsen jedoch, foferne fie als johhe in Gemmäheit $. 1. sub a. 
des betreffenden Befnhes nach dem vollen Anſatze der Claſſenſteuer enquotirt 
find, können zu einer fonft auf fie anwendlichen Gewerbefteuer nad) den 
Anſãtzen sub Nro. 93. a—u. des Ediets nicht weiter herangezogen werden. 


6) Die Berechnung der zu erlegenden Gontribution geſchiehet nad) der jedes- 
maligen zum 1ften Julius des der Erhebung voraufgehenden Jahres ftatt- 
en Enquotirung der Kauf: und Handelsleute zur Handels-Claſſen⸗ 

euer. 

Für die Berechnung der im —* 1864 zu erlegenden Contribution 
wird derjenige Betrag zu Grunde gelegt, welcher — Berhältniß der bes 
vorftehenden diesjährigen Enquotirung zur Handels-Claffenfteuer für die 
Zeit vom 1ften October d. I. bis Ofen Junius k. I. von den Kauf: und 
Handelsleuten auf's ganze Iahr vom 1ften Julius d. I. bis zum 30ften 
Junius k. I. zu entrichten gemwefen wäre. 


7) Zum Zwecke der Gontributions- Erhebung haben die für die Handels- 
fteuer conftituirten Abſchätzungs-Commiſſionen (efr. $. 6 des Handels- 
Glaffenfteuer-Gejeges) den Golligirungsbehörden eine von dem Magiftrats- 
Deputirten und allen Mitgliedern unterichriebene getrene Abichrift des 
Hebungs-Regiſters, wie der fpäteren Ab: und Zugangsliften ($. 7 sub c. 
des Handels-Blaffenfteuer-Bejehes) ſpäteſtens bis zum Iften März des Erhe— 
bungs⸗Jahres zuzuſtellen. 
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Rücfichtlic aller durch diefe Verordnung = ausdrüdlich geänderten Be- 
ftimmungen bleibt e8 bei den Vorſchriften und Grundfähen des Contributions- 
Edictd vom 18ten Februar 1854. 


Gegeben dur Unſer Staats-Minifterium, Schwerin am 18ten Mai 1863, 
Friedrich Franz. 


3. v. Dergen. v. Schröter. v. Levetzow. 


Verordnung, 
betreffend die Abänderung des Edictes 
vom 1Sten Februar 1854 in Bezug 
auf bie künftige Erhebung ber außer 
orbentlichen Gontribution von Rauf- 

und Handelsleuten. 


(RE 22.) Wir Friedrich Franz, von Gottes Gnaden Großherzog von 
Medlenburg, Fürft zu Wenden, Schwerin und Rabeburg, auch 
Graf zu Schwerin, der Lande Roftod und Stargard Herr ıc. 


Verordnen, nach verfaſſungsmäßiger Berathung mit Unſeren getreuen Ständen, 
hierdurch, daß, vom Iſten October d. I. inel. an, als dem Zeitpunkte, mit 
welchem in Gemäßheit Unſerer Verordnung vom 15ten d. M. die vereinbarten 
Veraͤnderungen im Steuer- und Zollweſen in Kraft treten, in dieſen Steuer— 
und Zollſachen für die An- und Vorträge der Einzelnen ſowohl als der Be— 
hörden an die vorgefekten Behörden, fo wie für die bezüglichen Verfügungen 
der legteren die Anwendung des fonft geſetzlich vorgefchriebenen Stempelpapiers 
nicht erforderlich fein ſoll. 


Gegeben durch Unfer Staats-Minifterium, Schwerin am 20ſten Mai 1863, 


Friedrich Franz. 
J. v. Dergen. v. Schröter. v. Levetzow. 


Verordnung, 
betreffend bie Stempelfreiheit in Steuer- 
und Zollſachen. 
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) Das unterzeichnete Miniſterium findet ſich durch die große Gefahr der 

Anſteckung und der Einſchleppung anſteckender Krankheiten des Rindviehes, ing: 

befondere der Lungenfeuche, in Folge des Hin: umd Rücktransports von Rind: 

vieh zu und von der am 14ten bis 21ften Julius d. I. bevorftehenden land— 

wirt —* Ausſtellung in Hamburg veranlaßt, das Nachſtehende hierdurch 
zu beſtimmen und bekannt zu machen. 

I Dem inländiſchen Rindvieh iſt die Rückkehr von der Hamburger Ausſtellung 
in das Land nur dann geſtattet: 

1) wenn daſſelbe, jo weit es auf der Eiſenbahn transportirt wird, nur auf 
inländifchen, vor der Abfahrt jedesmal innerlich vollftändig gereinigten, 
auf der ganzen Fahrt ausſchließlich für dieſes Vieh benutzten Eifenbahn- 
wagen hin- und zurüdtransportirt worden ift; 
wenn dafjelbe einem der von dem Haupt-Directorium des Medlen: 
burgifhen Patriotifhen Vereins für die Zwecke diefer Sicherungs- 
maaßregeln beftellten Commifjarien: 

dem Grafen von Pleſſen auf Ivenad, 
dem Gutsbeſitzer Schalburg auf Herzberg, 
dem Gutsbeſitzer Bod auf Gr.-Weltzin, 

unter genauer Bezeichnung feiner Stüdzahl, feiner jonftigen Beichaffenheit 

und Kennzeichen, des Ortes, von welchem es abgefendet wird, und feines 

Eigenthümers, bereits vor der Abfendung oder fpäteftens fofort nad) 

feiner Ankunft in Hamburg gemeldet worden ift und dafelbft unter der 

Aufficht — Commiſſarien geſtanden hat, welche dafür p forgen haben, 

daß das inländische Rindvieh auf die obige Weife, Nr. 1 nad Hamburg 

in- und von da zurüdtransportirt und bei der Austellung in feine 
—— oder Nachbarſchaft mit anderm Rindvieh, melde Anſteckung 
beforgen läßt, gebradyt werde; 

3) wenn das zurüdtransportirte Rindvieh mit einer von einem der gedachten 
Commiſſarien ausgeftellten Beſcheinigung des Inhaltes begleitet ift: da 
die betreffenden, nad) ihrer Stüdzahl, ihrer fonftigen Beichaffenheit un 
ihren Kennzeichen, dem Orte, von welchem fie — und nach 
welchem fie zurückgehen, und der Perſon ihres — genau be⸗ 
— Thiere, auf die unter Nr. 1 vorgeſchriebene Weiſe aus Medlen- 

urg nad Hamburg transportirt worden, auf diefelbe Weife von da nad 

Me — — werden und während der Ausſtellung unter 

der Auffiht der gedachten Commiffarien geftanden haben. 


2 


— 
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II. Das von der Hamburger Ausftellung kommende, mit einer ſolchen Be- 
fcheinigung nicht begleitete inländifche, jo wie alle8 von jener Ausftellung 
kommende ausländifhe Rindvieh darf nicht in das Land eingeführt, fondern 
nur auf der Eifenbahn durch daffelbe geführt werden. 

II. Das inländifche oder ausländiiche — welches der vorſtehenden Vor⸗ 
ſchrift zuwider in das Land eingeführt wird, iſt ſofort auf dem Wege, den 
es gekommen, über die Landesgrenze zurückzuführen. Der Eigenthümer 
unterliegt für jedes Stück einer dem Umftänden entſprechenden Strafe bon 
50 bis 100 Thlr. Cour. und der Beftimmung des $. 3, Nr. 3 b. der 
oe vom Aften Iulius 1857, betreffend die Lungenſeuche des 
Rindviehs, 

IV. Alle Orts- und Rolizeibehörden, desgleihen die Officianten der inländischen 
Eifenbahnhöfe, auf welchen das von der Ausftellung kommende Rindvieh 
anlangt, werden hierdurch zu der forgfältigen Ueberwachung und Befolgung 
der vorstehenden Vorſchriften ——— 


Schwerin am 30ften Mai 1863. 


Großherzoglich Medlenburgifches Miniftertum, Abtheilung 
für Medicinals Angelegenheiten. 
v. Schröter. 


2) Die unter den Schafen zu Klin, ritterſchaftlichen Amts Wredenhagen, 
Anfang dieſes Monats ausgebrochenen natürlichen Pocken ſind Mn] er: 
ofchen, was unter Bezugnahme auf das Publicat vom äten d. hierdurch 
befannt gemacht wird. 


Schwerin am 30ſten Mai 1863. 


Großberzoglih Mecklenburgiſches Minifterium, Abtheilung 
für Medicinal- Angelegenheiten. 
v. Schröter. 


3) Madden ein Pferd des Aderbürgers Langhof zu Gadebuſch von der 
Rotzkrankheit befallen umd in Folge deften am 3öften v. M. getödtet ift, ift die 
Abiperrung der übrigen Pferde des Aderbürgers Langhof, melde mit dem 


No, 21. 1862, 127 


etödteten in demfelben Stalle geftanden haben oder in Berührung gefommen 
And, verfügt worden. 
Schwerin am 1ften Iunius 1863. 
Großherzoglich Medlenburgifches Minifterium, Abtheilung 
für Medteinal- Angelegenheiten. 
v. Schröter. 





& Unter den Kühen des Hofes Dambed, Domanial:Amts Srabom, ift Die 
Maulfäule ausgebroden, und deshalb die dortige Feldmark gegen die Aus, 
Ein- und Durchführung von Rindvieh abgefperrt worden. 
Schwerin am 1ften Iunius 1863. 
Großherzoglich Medlenburgifches Minifterium, Abtheilung 


für Medicinal- Angelegenheiten. 
v. Schröter. 


6) Nachdem in der Priegnitz, und zwar in den Ortſchaften Wittenberge, 
Zach Lenzen, Taden, Redenzin uud Wentdorf, die Maul: und Klauen: 
ſeuche des Rindviehs, auf dem Gute Ponitz bei Perleberg die Lungenſeuche 
des Rindviehs, und in den Ortichaften Redenzin, Pyrow, Brefh und 
Gühlitz die Klauenfeuche unter den Schafen ausgebrochen ift, wird die duch 
das Publicandum vom 23ften Februar d, I. verfügte Abjperrung der Ddieffeitigen 
Landesgrenze gegen die Einführung von Kindvieh aus der Priegnik hierdurch 
erneuert, diefe Abjperrung aber zugleich aud auf die Einführung von Schafvieh 
aus der Priegnitz erftredt. 
Schwerin am ten Iunius 1863. 
Großherzoglih Medtenburgifches Miniftertum, Abtheilung 


für Medicinal- Angelegenheiten. 
vd. Schröter. 





6) Eingegan ener Anzeige zufolge iſt in dem ritterſchaftlichen Gute Preeten 

im — a deſſen Feldmark an das dieſſeitige Großherzogthum grenzt, 

der Milzbrand unter den Kühen ausgebrochen, was zur Nachachtung fuͤr die 

Ortsobrigkeiten der angrenzenden Gebietstheile hierdurch bekannt gemacht wird. 
Schwerin am 5ten Junius 1863. 


Großherzoglich Mecklenburgiſches Miniſterium, Abtheilung 
für Medicinal⸗Angelegenheiten. 
v. Schröter. 
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A) Die Amts-Auditoren Burhard zu Roftod und Birdenftädt zu Neuftadt 
find als Amts-Mitarbeiter cum voto reſp. an das Amt Warin-Neuflofter und 
an das Amt Hagenow verfekt; 

der Advocat Heinrih Schloſſer zu Röbel und die Rechts-Candidaten 
Adolph Plefmann zu —— und Albert Sohm zu Roſtock ſind zu 
Auditoren ohne Votum reſp. bei dem Amte Wredenhagen zu Röbel, dem Amte 
zu Schwerin und dem Amte Toitenwinkel zu Roftod ernannt worden. 


Schwerin am 23ften Mai 1863. 


2) Der Förfter Trolfen zu Bahlenhüſchen ift zu Oftern d. I. in den Ruhe— 
ftand verfeßt und der Forftpractitant Carl Gottlieb Bollrath Arends 
wiederum zum Förfter daſelbſt Allerhöchft ernannt worden. 

Schwerin am Iften Iunius 1863. 


) Se. Königliche Hoheit der Großherzog haben geruht, 
den Oberſtlieutenant und Commandeur des Iten Bataillons, von Holſtein, 
zum Commandanten von Ludwigsluſt, 
den zur Führung der Geſchäfte des nen commandirten 
ajor von Prefjentin zum Commandeur des Iten Bataillong, 
den Hauptmann und Gompagnie:Chef von Amsberg des Aten Bataillons 
um Major und etatmäßigen Stabsofficier des Grenadier-Garde- 
ataillons, und 
den PremierLieutenant von Preen des Aten Bataillons zum Hauptmann 
und Compagnie:Chef bei diefem Bataillon 
zu ernennen, jo tie 
den Major von Lützow des Grenadier-Garde:-Bataillons diefem Bataillon 
zu aggregiren und mit Führung der Geſchäfte des Erſatz-Contingents 
zu betrauen. 
Schwerin am 2ten Iunius 1863. 


Mit diefer No, 21 wirb ausgegeben: 


Nachtrag zu den Statuten des Feuer-Berfiherungs-Bereins für 
Medlenburg zu Süftrom. 


Wir Sriedrich Sranz 
von Hottes Anaden Hroßferzog von Mecklenburg, Sürft zu Wen: 


den, Schwerin und KRafeburg, auch Hraf zu Schwerin, der Lande 
Roſtock und Stargard Herr etc, 


Urkunden und befennen biemit für Uns und Unſere Succefforen, regierende 
Großherzoge von Medlenburg, gegen Jedermann, dag Wir ben von ber jüngften 
General:Berfammlung des Feuer-Berficherungd-Bereind für Medlenburg zu Güftrow 
in Betreff der Erweiterung des Vereins auf die Verfiherung von Gebäuden beichlofs 
fenen, Uns vorgelegten Nachtrag zu den unterm 25. Mai 1860 confirmirten revidirten 
Statuten, fowie bderfelbe ſich in feinen zehn Artikeln bier angeheftet und in gleich— 
lautender Auöfertigung zu den Acten Unſers Minijterii ded Innern zurüdbehalten fin 
det, Fraft diefes alfo und dergeftalt, daß er feinem ganzen Inhalte nad in Unſern 
Landen verbindliche Kraft haben foll, fo viel aus Landeöherrliher Macht gefchehen 
fann und mag wiffentlih und wohlbedächtig beftätigen. 

Urkundlich unter Unferer eigenhändigen Unterfchrift und beigebrudtem Großher⸗ 
zoglihen Infiegel. 

Gegeben durch Unſer Minifterium des Innern. 
Schwerin am 4. April 1863. 


Friedrich Franz. 
(L. 8.) 


Eonfirmation 
eined Nachtrags zu den 
Statuten des Feuer ⸗Verſiche W. v. Dertzen. 
rungs · Vereins für Mecklenburg 
zu Guͤſtrow. 


Drud von Ar. Werner in Bügom. 


Aachtrag 


den Statuten des Feuer⸗Verſicherungs-Vereins für Mecklenburg 
zu HYüflcow 
vom 25. Mai 1860. 


— — —ñ—— 


Artikel J. 


Mit allerhöchſter Genehmigung wird der Verſicherungs⸗Verein für Mobiliar: 
Gegenftände hiemit vom 2. September 1863 Mittags auch auf die Verficherung von 
Gebäuden erjtredt, und find alle Gebäude auf ländlichen Grundjtüden und den ftäd- 
tifhen Gehöften, die mindeitend 300 Fuß außerhalb der Ningmauern der Städte 
und eben foweit von ben Vorjtädten und den ftädtifchen Scheunen entfernt liegen, 
in den Großherzogthümern Medlenburg-Schwerin und Streliß, fowie im Fürften: 
thum Ratzeburg receptionsfähig, infofern fie nicht beftehenden Verſicherungs⸗Vereinen 
verpflichtet find. 


Artikel IL 


Für die Gebäude-Berfiherung normiren die Statuten des Vereins mit ihrem 
ganzen organijchen Inhalt, infomweit die einzelnen Beftimmungen fi nicht lediglich 
auf Mobiliar-Gegenftände beziehen, und in diefem Nachtrag nicht Modificationen 
ftatuirt find. 

Artikel IM. 
Die Reception von Gebäuden gefchieht 
entweder duch den Diftrictd-Director oder deſſen Subjtituten unter Aſſiſtenz 
eines Mitgliedes, welches mit mindeftend 10,m. Thlen. verfichert 
ift, oder den höheren weltlichen oder geiſtlichen Beamten angehört ; 


ober duch zwei Bereinsmitglieber, welche mit mindeftend 10/m. Thlen. 
verfichert find, oder den höheren weltlichen oder geijtlihen Beam; 
ten angehören, und die Police an Eidesjtatt vollziehen, und als 
richtig anerkennen; 
oder auch durh Ein Mitglied, weldes mit mindeſtrns 10/m. Thlen. 
verfichert ift, und einen Sacdverjtändigen, welche Beide an Eides⸗ 
ftatt die Nichtigkeit der. Berfiherung beitätigen. 
Die Einfafien des Domanii und die Hinterſaſſen der Ritterfchaft haben ein 
Atteft ihrer Obrigkeit beizubringen 
„daß abjeiten derfelben fo wenig gegen die Berfiherung an ſich, 
ald gegen die Höhe derfelben Bedenken obwalten.“ 
Zwecks der Meception hat ber WVerfichernde einen genauen Situationsplan nad 


Aulage A. 


vorzulegen, auf welchem die Länge, Breite und Höhe der Gebäude, auch die der 
Stodwerke, die Bauart und Bedachung, die Benußung derfelben und die Feueritellen 
angegeben worden. 

Diefer Situationd-Plan fowie die Verfiherungsfumme ift bei der Reception 
forgfältig zu prüfen, und nad erfolgter Regulirung und Beitätigung der Police in 
triplo an dad Secretariat einzureichen. 


Artikel IV. 


1) Auszufchliegen find diejenigen Gebäude, welche nad Ermeſſen der Direction 
ald beſonders feuergefährlih erfcheinen. 

2) Reviſion, Retaration und dem Befinden nach fofortige Tilgung fteht der 
Direction jeder Zeit frei. 

3) Fundamente, Kellergewölbe, Brandmauern und mafjive Ringmauern fönnen 

von der Verficherung ausgenommen werben, im Uebrigen ift jedes Gebäude in feiner 
Gefammtheit zu verfichern. 
4). Bock⸗ und fonftige Mühlen, holländifhe Zungfern und andere holländiſche 
Windmühlen wie auch Dampfmühlen werben nur nah billiger Tare aufgenommen, 
und bleibt rüdfichtlih folder Gebäude allemal eine Super-Revifion und Aenderung 
der Direction vorbehalten. 

5) Gebäude mit Strohbedahung und ruffifhen Möhren find zwar vorläufig 
aufzunehmen, müflen aber :bid zum 2. März; 1865 mit feuerfefter Bedachung ver 
fehen oder von den ruffifhen Röhren entfreiet werben, von I weliger Zeit ab mithin 
die Aufnahme folcher Gebäude nicht mehr zuläffig ift. - 














6) Die GebührenTare F. 21. sub HT A A. der ‚Statuten fällt weg, wenn 
ber Berfihernde mit feinem Mobiliar oder den Gebäuden bereits Vereinsmitglied ift. 


Artikel V. 


Die Beitragspfliht wird beftimmt nad Quoten der WVBerficherungdfumme, und 
zwar 
1. bei Gebaͤuden mit feuerfeſten Dächern 
a) mit maffivem Ring . . 0 0.. td 
b) mit mafjivem Ring ohne Verſi icherung dee Mauern ec ns 
e) mit. Fachwerk und mit 10 Fuß Entfernung von Steohdachgebäuden % ‚ 
d) ad e in Ermangelung dieſer Entfernung . Ir: 
e) in Verbindung von Feuerftellen, Stallung für Vieh edoch Feder⸗ 
vieh ausgeſchloſſen) oder Gelaß für ungedroſchenes Getreide, Heu 
oder Stroh unter demſelben Dach ad aundc. . . Ss 
f) in folder Berbindung aber mit Trennung ber Stallung vom Wohn 
local dur eine Brandmauer von unten bis in die Spibe bes 
Dad. » 3 
II. bei Gebäuden mit Strohdach ober Mohrbedachung und ohne Feuerellm: 
a) mit maffivem Ring . - ; 4, 
b) mit maffivem Ring ohne Befigerung —J 


e) mit Fachwerk . . Ru 7. 
d) mit Fachwerk geflehmt Br Gar 


II. bei Gebäuden mit Strohdach ober Rohrbedachung und mit Feuerellen; 
a) mit maffivem Ring . re 
= mit maffivem ing ohne bfen Bi Gerung be he ı ar he are 
mit Fachwerk . . Br a a a er 
d) geflehmt . 


Artikel vi 


1) Die Taxation eined Brandfhadens geſchieht durch den Diftrietd-Director 
mit zwei Wereinsmitgliedern, welche mindeftend mit 10 mille verfichert find, und nach 
Ermefien des Diftrictö-Directord unter Zuziehung zweier beeidigter Sachverſtaͤndiger 
nämlich eines Maurers und eines Zimmermeiſters. 

2) Der Schade wird nach Quoten des verſicherten Gebäudes beftimmt, wenn 
derfelbe nicht geringer ift, ald N, stel, 

3) Beträgt der Schade nicht ein Sechszehntel, fo tritt eine SpeeioliXare e ein. 

4) Da jeder Beſchädigte zwecks Wicherberftellung vollftändigen Erſatz erhalten, 
aber nicht bereichert werden foll, fo kommt in Zweifelöfällen bei einer Quotentare 


— 





die zwiſchen beiden Quoten liegende zum Anſatz, und bei einer Special-XTare der 
Durchſchnitt zur Berechnung. 

5) Die übrig gebliebenen bejchädigten Materialien Fommen bei einem dur 
Brand herbeigeführten Schaden für den Berficherten nicht in Anfchlag, fondern wer: 
den ihm für die Aufräumung zu Gute gerechnet. 


Artikel VII. 


1) Die Auszahlung der Entihädigungsgelder gefhieht möglichſt bald, nachdem 
diefelben durch dad Directorium feftgeftellt worden, wenn das Recht des Beſchädigten 
feinem rechtlihen Bedenken mehr unterliegt, und nachdem mindeftend 14 Tage vor 
der Zahlungözeit davon unter Angabe der Größe der Entihädigungsfummen die An: 
zeige bei der Obrigkeit des Verſicherten gemacht worden, und ein Einſpruch derfelben 
nicht erfolgt. oder dieſer zurückgenommen ijt. 

2) Die Entihädigungdgelder für abgebrannte oder durch Brand befchädigte 
Gebäude find auöfchlieflih zum Wiederaufbau, respective zur Reparatur diefer Ge: 
bäude beftimmt, und dürfen anderweitig nicht verwandt, namentlich weder cedirt, noch 
in Coneurd: und Erbihaftsfällen getheilt werden. 

3) Die Beitimmungen $. 57 und 68, 6 wegen böswilliger und fahrläffiger 
Branditiftung fommen nur infoweit zur Anwendung, ald die Entfchädigungdgelder zur 
vollftändigen Befriedigung der auf dem Grundſtücke haftenden Forderungen nicht er: 
forderlich find; fie dürfen vielmehr in ſolchen Fällen nicht vorenthalten, und müffen 
gegen Ceſſion der Rechte der Hypotheken-⸗Gläubiger gezahlt werben. 


Artikel VII. 


1) Abbruch, Neubau oder Veränderungen, die einen Einfluß auf die Verſiche— 
rungd: und Beitragsfummen haben, find rechtzeitig beim Secretariat anzumelden, 
widrigenfall® Ordnungsitrafen bis zu 50 Thlen. vom Directorio erkannt werden kön— 
nen, auch bei etwanigen Brandſchäden ein entfprechender Abzug, im Falle der fehlen: 
den Nachweiſung über die Identität gänzliche Verſagung der Entfchädigung, den Sau: 
migen trifft. 

23) Brennt ein Gebäude total ab, ſtürzt ed gänzlich ein, oder wird es voll: 
ftändig abgebrochen, fo erliſcht die desfallſige Verficherung, mit Vorbehalt der Bei: 
tragöpflicht für das laufende Semeſter. 

Treten dagegen ſolche Veränderungen an einem Gebäude nur theilweife ein, 
jo bleibt die Police von Beſtand, und vernothwendigen fi fodann die ad.1 fo chen 
gedachten Nachholungen. 

Wahrend des Baues wird die Verfiherung auch hinfichtlich einzelner Theile 
eined Gebäudes einjtweilen zugelaffen. 


ig 


Artikel IX. 


Dei jeder Gebaͤude-Verſicherung find die nah Größe derfelben erforderlichen 
Loͤſchgeraͤthſchaften ftetd in untadelhafter Befchaffenheit zu halten, und zwar nad) fol: 
gender Norm: 

a) bei einer VBerfiherung von 8000 Thlrn. und darüber 

6 Feuereimer, welhe ausdrüdlih für diefen Zweck beftimmt und nicht von 
Holzftäben gemacht find, 

2 große Feuerleitern, 

2 große Feuerhafen, 

2 Eleine Feuerhafen, 

2 Feuerfüfen auf Schleifen oder Rädern; 

b) bei einer Berfiherung von 4000 Thlen. inclusive bis 8000 Thlrn. die Hälfte 
der obigen Löfchgeräthfchaften, von denen aber dad Feuerfüfen fehlen darf, 
wenn in ber Gemeinde, wozu der Verſichernde gehört, mindeſtens 2 Feuer: 
füfen vorhanden find; 

ec) bei einer Berfiherung unter 4000 Thlen.: 

1 Feuereimer, 
1 Feuerhafen, 
1 Leiter. 

Haben die Löfhgerätbichaften erweidlih ganz oder theilweife gefehlt, fo erleidet 
der VBerficherte im Falle eines Brandes einen von der Direction im Verhältniſſe ber 
fehlenden Stüdzahl bid zu A Procent zu beftimmenden Abzug der Entfhädignng. 
Sind die fehlenden Geräthe deöhalb nicht angeicafft, weil fie im Orte anderweitig 
reichlih vorhanden, fo fol der Megel nach diefe Strafbeitimmung nicht Plaß greifen. 

Die Beamten ded Vereins haben hierauf bei allen Meceptionen, Abſchätzungen 
und fonftigen Gelegenheiten zu wachen und dem Befinden nad) zu berichten. 


Artikel X, 


Für die Anwendung von Dampfmafchinen und 2ocomobilen normiren bie zu 
erwartenden gefeglihen Bejtimmungen. 
Güjtrow, den 17. März 1863. 





Die Direction. 


Zulage A. 
Polije M 


Der Gutöbefiger B. auf C. verfihert feine Gebäude bei dem Feuer ⸗V ngd-Ber- 
ein für Medlenburg 2 Büjtrow, gegen ——— auf Kündigung. — 


FIR ESituationdplan. 
BE 50 
Nr. 2, Ar. 1. 
Wirthſchaftohaus. 8 Wohnhaus. 
80° lang. 120° lang 
2: Ständerhöhe 23° 
> Dachhöhe 20° 
- 40’ Stockwerke. 








Ständerhöhe 8’ 
Dachhöhe 18° 


Nr. 3. 
Schweinehaus. 


100 laug 


80 


40' 


Stänbderhöhe 9 
Dachhöhe 20° 


120’ fan 
Nr. 4. 
Viehhaus. 








= 

[2] 40, 

1 R- Ständerhöhe 9' ®,. | Ständer 

=| 75 [Dachhöhe 20 &7 | höhe 10° 

[#5 3m | Dad. 

” Ort: €, höoͤhe 28° 
Diftriet: D. 





Gerichts tand: & erio l. 3J C mn 
Sohflatim, F. ropherzogl. Juftiz CTanglei zu 


Bemerkungen. 
1) Die Rathen, * und — Dorfgebãude werden in einem ähnlichen Situations- 
plane —— ellt und numerirt. 
2% - Po —— können ausgenommen werden: 


N —— 
— 
3) Bei gleichzeitiger wege rk es vorſte 
* g und Verſicherung der Gebäude und des beweglichen Vermögens,“ 
und Fi binfichtlic) Ichteren zu. den betreffenden Nummern der Gebäude das Nöthige hin- 
zugefügt, 



















-. | . | Beitrags⸗ 
er Beſchreibung und EEE der me 
‚onsplans. Gebaud en ’ 
Nr. 1. Das Wohnhaus mit maſſivem Ring F Steindach, 2 Etagen 


hoch, wird verſichert ohne Fundament und RER abe 
inclusive der Ringmanern zu . : eo. 
Beitrag Y, 


Nr 2. Das Birthihaftshaus, 1 Eta age bo, vorne maffio, die anderen 
Außenwãnde von Fachwerk mit Mauerfteinen und das Dad 
| mit Steinen gededt. Es wird mit = Fundamenten verſichert zu 

eitrag 0... 

Ar. 3. Das Schweinehaus, 2 Etagen hoch, hat einen naffiven Ning und 
iſt mit Dahpappe gededt. Die in demjelben befindliche Dämp- 
"  ferei befindet jich in einem, von den Ställen durch eine maffive) 
" Mauer abgejonderten, gewolbten Raume Es wird exclusive 

der Fundamente und Wölbung verſichert zu.. 
Beitrag U, . . = 
Nr. 4. Ps Biehhaus. Der Ring ift mafliv, bie auf die aus Fachwe 





mit Mauerſteinen beſtehenden beiden Giebel. Das Dach iſt 
mit Stroh gedeckt, und wird * Gebäude exclusire der Fun 
dautente * chert zu . .. 





" Beitrag RT 
‚Der Schafſtall. Der Ring ift von Fachwerk ‘mit Mauerfteinen 
| das Dad mit Rohr gededt. Es — — J—— 


Die Scheune. Der Ring iſt geht, dns 6: von Stroh 
und wird verfihert il» 2 2 2 2 20 en 
re 
ie Scheune. Der Ring ift Pifee, das ad) mit Rohr — 
und das Gebäude wir — — —— * 
eitrag # 











Tas 14 | 

















Ro. 2 i —— | Beitrags: | 
ne. Gortfegung. ’ Summe 
onspland. Gourant 
—— — — — — — 84. * | B 
Transp h 
R.t 8. Der re Der Ring ift von Fachwerk mit Dawn h 
dad Dad mit Steinen gededt. 5 * — er | 
Nr. 9. Die Pederviehftälle. Der Ring ift 353 9 Sad mit Sie 
fer gededt. Sie werden — u . . | 
eitrag Y | 
Nr. 10. Der Kathen von Fachwerk mit nr ee a Zeus | | 
tra De 
Kr. 11. Ein Stall von Fachwerk mit Steindach n EEE 
Beitrag 4, . | | 
Nr. 12, Ein Kathen, maſſiv mit Stindah . - » 2-20. | 
Beitrag % de 
„ſ. w. u. ſ. F Summe | |: | 


Die Unterfhriebenen — ige an Eidesftatt die Nichtigkeit des vorftehenden Verzeichniſſes. 
&o sehhehen zu €. am * 


A 22. 


Regierungs-Blatt 


für das 
Großherzogthum Mecklenburg-Schwerin. 


Jahrgang 1863. 





Ausgegeben S chwerin, Sonnabend, den 13. Zunius 1863. 





Juhalt. 
1. Abtbeilung. AG 23. Revidirte Batent-Verorbnung wegen des Verkehrs auswärtiger Hanblungs- 
treibender in biefigen Landen. 

ll. Abtheilung. (1) Belammtmachung, betreffend veränderte Preisbeftimmung für bie durch bie Aichungs- 
ämter zu beziehenben ——— Handelsgewichte. (2) Betkanntmachung in Betreff 
ber Berfiherungs-Gefellichaften, melde ——— Beſtimmungen im $. 2 ber Verordnuug 
vom iften März 1859 umterworfen haben. (3) Bekanntmachung, betrefienb bie Er» 
ftredung der Borfhriften der Verordnungen vom 26ften October und 23ften December 
1857, wegen Infinuation gerichtlicher Erlaſſe durch die Poftanftalten, auf die amtlichen 
Schreiben ber rg (4) Belanntmabung in Be der Rotzkranlkheit 
unter ben Pferden. (5) Belanntmahung, betreffend ben Berkauf des ſ. g. Daubitzſcheu 
Kräuter-?iqueurs, (6) Belauntmachung, betrefiend ven Stand des Cholera-Waijenfonds 
und bie aus bemfelben gewährten Unterftiungen, 

nl. Abtheilung. Dienf- x. Nachrichten. 


L Abtheilung. 
— — 


(NM 23) Friedrich Franz, von Gottes Gnaden Großherzog von 
Medlenburg, Fürft zu Wenden, Schwerin und Rageburg, auch 
Graf zu Schwerin, der Lande Roflod und Stargard Herr ıc. 


Da Unfere Patent: Verordnung vom 22jten Januar 1859 wegen ded Verkehrs 
der in Unſeren Landen nad) Proben und Charten handelnden Ausländer, in 
Gemäßheit des Publicandums vom 2Tften December v. I., mit dem 3Uften 
September d. I. ihre Kraft verlieret, fo verordnen Wir, im Einverftändniß mit 
Seiner Königlichen Hoheit dem Großherzoge von Medlenburg-Strelig und nad) 
verfaffungdmäßiger Berathung mit Unferen getrenen Landftänden, in Betreff des 
fünftigen Handels Verkehrs gedadyter Ausländer, wie folgt. 
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$. 1. 


Jeder Ausländer, welcher in Unferen Landen in der Art Handels-Geſchäfte 
treiben will, daß er, ohne Waaren felbft bei fich zu führen, ausfändifche Pro: 
dukte und Fabrikate oder ua der Kunft und Literatur (Subferibentens 
fammler) nad Proben oder Charten oder auf andere Art perjönlid anbietet, 
um fie im Lande abzufegen, ift, neben Befolgung der allgemeinen polizeilichen 
Borfchriften, namentlich in Betreff der Reifepäffe, auch deren Bifirung, verpflichtet, 
entweder vor feinem Eintritte in’® Rand bei Einfendung eines Signalements, 
oder am erften Orte, in welchem er Aufenthalt macht, unter perfönlicher Ges 
ne bei einer der weiterhin in $. 2 genannten Behörden, einen Gewerbefchein 
zu löfen. 

Eine gleiche —— liegt ob den Reiſenden inländiſcher Kaufleute, 
wenn ſie zugleich für Handelshäuſer des Auslandes Geſchäfte machen wollen, 
oder wenn fie im Auslande wohnen, etablirt oder als Commis engagirt find. 

Will ein Reiſender dieſer Art jedoch, ſeiner Angabe nach, keine Geſchäfte 
im Lande machen, ſondern daſſelbe nur durchreiſen, ſo unterliegen ſeine Proben 
und Charten, ſofern er nicht ohne Aufenthalt durchreiſet, am erſten Orte, wo er 
ſich aufhält, beziehungsweiſe ſeinem Wohnorte, fo wie dem Ausgangs-Zoll-Amte, 
den Vorſchriften über tranſitirende Gegenſtände, nad $. 15 b. des Zollgeſetzes 
und $. 21 der Zoll-Ordnung, und zieht die Verſäumung derfelben eine Strafe 
von Fünf Thalern nad) —4 


$. 2. 


Die Gemwerbefcheine werden in Unfern Landftädten, Seeftädten und Flecken 
von den Zoll: reſp. Steuer: und Zoll-Aemtern, jo wie von der —* oglichen 
Kammer in Neuſtrelitz, mit Gültigkeit für geſammte Großherzoglich Meck a 
Lande Schwerinihen und Strelitfhen Antheils, ausgeftellt. 


8. 3. 


Der Gewerbefhein bereihtiget den Inhaber, feine Proben und Charten wirt 
lihen Kauf: und Handelsleuten vorzulegen und Beftellungen darauf entgegen 
M nehmen; auch ift ihm geftattet, bei Fabrifanten und Handwerkern in den 
Städten und Fleden folhe ausländische Produkte und Fabrikate, welche diefe 
als Material zum Betriebe ihres Gewerbes brauchen oder welde, wenn fie einen 
offenen Gewerbsladen halten, in diefem von ihnen gefübrt werden — aber aud) 
nur folde Artikel — zu verreden und darauf Beftellungen anzunehmen. 

Reifenden Weinhändlern fteht der Verkehr mit Gaſtwirthen, jedoh nur in 
den Städten und Fleden, frei. 
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Das Borlegen von Proben, fo wie jedes Anpreifen und Verreden bei 
Privat⸗Perſonen in den Städten und auf dem Lande, oder Annahıne von mind: 
—* oder ſchriftlichen Beſtellungen von dieſen, bleibt dem Reiſenden (mit 
alleiniger Ausnahme der fogenannten Subſeribentenſammler, cfr. $. 1) bei einer 
Strafe von Funfzig Thalern Courant für jeden Contraventionsfall ver: 
boten. Gleiche Skate trifft denfelben aud dann, wenn er an Fabrikanten und 
Handwerker andere, als die vorbezeichneten zum fpeciellen Gewerbs: und 
Handelöbetriebe derjelben nicht gehörige Artikel anbietet oder darauf Beſtel— 
lungen annimmt. 


$. 4. 


Der Gewerbefchein muß auf die Dauer des Aufenthaltes an einem Drte 
bei dem reſp. Steuer- und Zoll-Amte deponirt werden, und darf der Reifende, 
bevor dies geichehen ift, bei einer Strafe von Zehn Thalern Courant keine 
Geſchäfte an dem Orte machen, auch ift derfelbe auf Erfordern zur perfön- 
lichen Geftellung vor folder Behörde unbedingt verpflichtet. 

Bei der Abreife wird der Gewerbeſchein von der obengedachten Behörde 
unentgeldtli vifirt und dann zurüd gegeben. 


$. 5. 

Für Die Gewerbefcheine ift eine Abgabe von refp. Vierzig und Dreifig 
Thalern Gold zu entrichten. 

Eine Abgabe von Bierzig Thalern Gold erlegen die vorbezeichneten 
Heifenden, melde mit Wein und Colonial-Waaren, fo wie die, melde mit 
Seiden- und Wollen-Waaren oder auch nur zum Theil aus folden Stoffen 
beftehenden Fabrikaten handeln. 

Die Abgabe von Dreißig Thalern Gold wird von allen denen ent 
vichtet, welche fonftige Waaren verreden wollen. 


$. 6, 

Der foldergeftalt gelöfete Gemwerbefchein ift auf ein Jahr, vom Tage der 
Ausftellung an gerechnet, gültig. 

Wird demnächft die Prolongation nachgeſucht, jo muß für jedes fernere 
Jahr die entfprechende Abgabe von Neuem entrichtet werden. Tritt während 
des Jahres, für welches ein austwärtiged Handelshaus einen Gewerbeſchein durch 
a Reifenden gelöfet hat, in der Perfon des letzteren eine Veränderung ein, 
o ift die" Subftituirung eines anderen Individuums geftattet und foll diefem, 
nad gehöriger Legitimation und gegen Burüclieferung des vorigen, auf deffen 
noch rüdftändige Dauer ein neuer Gewerbeſchein koſtenfrei ausgeftellt werden. 
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g. T. 

Der Gewerbeſchein wird jedesmal mit beſtimmter Angabe der Art des Ge— 
ſchäftes ausgeſtellt und verfällt jeder, welcher bei dazu — Verpflichtung 
überall keinen Gewerbeſchein gelöſet, oder ohne ſolchen betroffen wird, ebenſo 
wie der, welcher andere als darin bezeichnete Waaren verredet, in eine Strafe 
von Funfzig Thalern Conrant für jeden Contravbentionsfall. 


$. 8. 


Sämmtliche durch dies Geſetz angedroheten Geldſtrafen werden von Unſeren 
Zoll- und Steuer-Aemtern erkannt, auch wahrgenommen, und im Falle der Con— 
travenient fie nicht zahlen oder Sicherheit dafür nicht leiſten kann, in Gefäng— 
nißfteafe verwandelt, und zwar in dem Maaße, dab für jede Fünf Thaler 
Strafe eine Haft von Acht und vierzig Stunden eintritt. 

Die Gefängnißitrafen werden in den Städten von dem Magiftrate, in den 
Fleden von der dortigen Obrigkeit auf Requifition der refp. Zoll- und Steuer: 
behörden, eventualiter nad vorgängiger Unterfuchung über die wirkliche Unfä- 
higkeit der Gondemnaten zur Zahlung oder Sicherheits-Beftellung, vollftredt. 

Das Handelshaus, in deffen Gefchäften der Neifende contravenirte, bleibt 
übrigens für die von lekterem verwirkte umd nicht etwa durch Gefüngniß abge: 
löfete Geldftrafe, jo wie für die Unterfuchungs-Koften jubfidiarifch u der- 
gene, daß nicht nur etwanige Forderungen defjelben im Lande mit Beichlag 
elegt umd zum fchuldigen Betrage eingezogen werden fünnen, jondern auch für 
Reiſende derjelben Firma, vor Berichtigung der Strafe und Koften, ein nener 
Gemwerbeichein nicht ausgeftellt wird. 


$. 9. 


Neben den Zoll und Steuerbehörden werden geſammte Orts: und Poli: 
zeibehörden hiermit angewieſen, auf die Befolgung diefer Vorfchriften genau zu 
machen; auch foll inäbejondere nod einem jeden Denuncianten, welder einen 
Gontraventionsfall dergeftalt nachweiſet, daß die gefchliche Geldftrafe mahrge- 
nommen werden ann, von der wirklich zur Einziehung gelangten Summe dieſer 
Strafe die Hälfte zugefichert fein. 


$. 10, 
Diefe Verordnung Toll et ge Einführung des neuen Zollgefeges, 


und zwar mit dem Iften October 1863, in gefeßliche Kraft treten und ihre Dauer 
fi vorläufig auf drei Iahre beichränten. 
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Damit aud) joldhe zu Iedermanns Wiſſenſchaft gelange, haben Wir felbige 
durch Unfer Regierungs-Blatt, den Hamburger Correipondenten, die Berliner 
und Lübeder Zeitungen bekannt zu machen befohlen. 


Gegeben durch Unfer Staats-Minifterium, Schwerin am 21ften Mai 1863, 


Friedrich Franz. 
I. v. Dergen. v. Schröter. v. Levetzow. 


Repidirte 
Patent-VBerordnung, 


wegen bed Verkehrs auswärtiger Hanblungs- 
treibender in biefigen Landen. 


I. Abtbeilung. 
— — — — 


90) Für einen Theil der in der Anlage A. zum Publicandum vom 13ten 
Sunius 1861 (Regierungs-Blatt No. 21) ——— gußeiſernen Handels— 
ewichte vernothwendigt ſich eine veränderte Preisbeſtimmung. Das Normal⸗ 
ihungsamt hieſelbſt und die übrigen Großherzoglichen Aichungsämter find 
daher angewieſen, von jetzt an nachſtehende geaichte und geſtempelte gußeiſerne 

Handelsgewichte zu den beigeſetzten Preiſen abzugeben: 
Gewicht zu 9— Pfund für Thlr. J ßl. Courant. 
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Die Preife für die übrigen in ne Anlage A. aufgeführten Gewichte, fo- 
wie für die in der Anlage B. des nämlihen Publicandums verzeichneten Normal 
Gewichte bleiben bis auf Weiteres bei Beſtand. 


Schwerin am Aten Iunius 1863. 
Großherzoglich Medienburgifches Minifterium des mern, 


Im Auftrage. 
Brandt. 


1 No. 22, 1868. 
) Madden ſich 


die Liverpool und Londoner Feuer: und Lebens-Verſicherungs— 
Geſellſchaft 
den im $. 2 der Verordnung vom Iften März 1859, betreffend die Ber: 
fiherungen, in&befondere von Gebäuden gegen Feuerögefahr, enthaltenen Be: 
dingungen unterworfen hat, find Die — dieſer Geſellſchaft bei Rachſuchung 
der zu ihrem Betriebe im hieſigen Groß —— erforderlichen Conceſſion des 
fpeciellen Nachweiſes der Erfüllung jener Bedingungen überhoben. 


Schwerin am bten Iunius 1863. 


Großherzoglih Medienburgifches Minifterium des Innern. 


Im YAuftrage, 
Brandt. 


3) Die Vorſchriften der Verordnungen vom 26ften Detober und 2ften 
December 1857, wegen der Infinuation —— Erlaſſe durch die Poſt— 
anſtalten, werden hierdurch auch auf die Infimwation der mit ihrem Official: 
fiegel verfchloffenen amtlihen Schreiben der Canzlei-Executoren ausgedehnt. 


Schwerin am 2ten Iunius 1863. 


Großherzoglih Mecklenburgiſches Miniftertum 
der Juſtiz. der Finanzen. 
v. Schröter. v. Levetzow. 


Die Fuchsſtute des Büdners Pentzien in Reddelich, Domanial-Amts 
Doberan, welcher außerdem Beine — beſitzt, iſt als — getödtet, auch 
ſind in Solge deffen die durch die Verordnung vom 19ten Julius 1845 borge- 
fchriebenen Maafregeln getroffen worden. 


Schwerin am Aten Junius 1863. 
Großherzoglih Mecklenburgiſches Miniſterium, Abtheilung 


für Mebdicinal: Angelegenheiten, 
v. Schröter. 





No, 22, 1863, 135 


I Da der 1. g. R. 5. Daubig’fhe Kräuter-Piqueur, erfunden bon dem 
Apotheker R. F. Daubik in Berlin, em ſtark abführendes Arzneimittel iſt 
und aud als ein ſolches in den öffentlichen Anzeigen angepriefen wird, fo ift, 
I den beftchenden Medicinalgefegen, der Verkauf deffelben nur den Apothekern 
eftattet. 

i Allen anderen Perfonen wird daher der Verkauf diefes Liqueurs, bei Anz 
— der geſetzlichen Strafe und der Confiscation ihrer Vorräthe, hierdurch 
unterſagt. 

Zugleich werden die Verleger und Herausgeber der inländiſchen Zeitungen 
daran erinnert, daß fie fich des Abdrudes der Berlaufsanzeigen diefes Liqueurs 
—— der Nicht-Apotheker zu enthalten haben und * denſelben ſtrafbar 
machen. 


Schwerin am Sten Junius 1863. 


Großherzoglich Medienburgifches Miniſterium, Abtheilung 
für Medicinal » Angelegenheiten. 
v. Schröter. 


(6) Nach Vorſchrift des F. 10 des Statuts für die Verwaltung des Cholera- 
Waifen- Fonds wird hierduch zur allgemeinen Kenntniß gebradt, daß das 
Bermögen des Fonds am Schlufie des Jahres 1862, nachdem in diefem Iahre 
an Binfen 536 Thle. 14 $l. erhoben und dem Fonds eine außerordentliche 
Einnahme von 521 Thlr. 38 fl. augeftoffen ift, —** an nr en 
und Verwaltmgstoften 2809 Thlr. 9 $l. 6 pf. verausgabt find, auf 13,76 Shlr. 
10 ßl. 9 pf. fich geftellt hat, fo wie daß im ar 3 1862 an Unterftügungen 
für Cholera-Waifen-Kinder gezahlt find: nah Gnoien = 350 Thlr.; nad 
Grabow = 70 Thle; nad Güſtrow — 560 Thlr.; nad) Laage = 136 Thlr.; 
nach Malchow = 68 Thlr.; nad) Rehna = 25 Thlr.; nah Schwaan = 50 Er 
nad) Sternberg = 80 Ihlr.; nad) Sülz = W Thle; nad) Warin = 76 Thlr.; 
nad Dargun = 27 Thlr.; für den Fleden Doberan = 85 Thlr.; für mehrere 
Drtihaften de8 Amtes Doberan = 85 Thlr.; für das Amt Dömik = 24 Thlr.; 
für das Amt Güſtrow = 88 Thlr.; für das Amt Toitenwinkel = 100 Thlr.; 
für die Ortfchaft Lalendorf = 46 Thlr.; für die Dorfſchaft Reddersdorf = 
20 Thle.; für den Fleden Warnemünde = 40 Thle.; für die Ortſchaft Volkens— 
hagen = 36 Thlr.; für die Ortichaft Everöhagen = 16 Thlr.; an die Stadt 
Goldberg = 153 Thle.; an die Stadt Bütow = 136 Thlr.; an die Stadt 
Marlow = 124 Thlr.; an die Sadt Hagenow = 14 Thlr.; an die Stadt 
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Ribnig = 7 Thle.; für Ortfhaften des Amtes Sülz; = 30 Thle.; für die Ort 
—* = 45 id u Stadt Zeffin = 120 Thlr. 

Schwerin am 3ten Iunius 1863. 


Das Euratorium des Cholera: Waifen: Fonds. 
5. Kapfel. Dippe. 


II. Abtheilung . 
— — — 


) Dem Schön- und Seidenfärber Adolph Berpein hieſelbſt ift der 
arakter ald Hof-Färber, dem Klempnermeifter Fr. Weften in Güftrom der 
arakter ald Hof-Klempner und dem Graveur Adolph Otto dafelbft der 
arakter als Hof-Graveur Allerhöchft verliehen worden. 


Schwerin am 21ften Mai 1863. 


2) Vor dem Suftiz-Minifterium hat der Gutöbefiger Carl Enoch Friedrich 
Lemde auf Groß-Dratom den Lehneid wegen des von ihm angefauften Zehn: 
guts Bodfee c. p. Klodom, Amts Neuftadt, am äten d. M. abgeleiftet. 


7 23. 


Kegierungs-Blatt 


Großherzogthum Mecklenburg-Schwerin. 


Jahrgang 1863. 


Ausgegeben Schwerin, Mittwoch, den 17. Junius 1863. 





Inhalt. 
1. Hbtheilung. Fe —— Verordnung, betreffend das Porto fr Brief- und Fahrpoſtſendungen im 


N. Abtheilung. (1) Belanntmachung, betreffend bie Berfegung des diesjährigen S »Jahrmartts in 

Wittenburg. (2) —— in Betref * 68 7* * Pierben. 

6 B —— b ben Ausbruch der natüruchen Poden umter den Schafen 

EG  Ormani"0) 1% Skat 
gen über Greves . tm r ie 

ber Daſſow⸗ Killtzer ———— bie — - ; 





1. Abtheilung. 
Nm 


(7 24.) Friedrich Franz, von Gotted Gnaden Großherzog von 
Medlenburg, Fürſt zu Wenden, Schwerin und Rapeburg, auch 
Graf zu Schwerin, der Lande Roflod und Stargard Herr ıc. 


Nachdem Bir der gnädigften Entſchließung geworden find, das Porto für 
die Briefpoftfendungen vom Iſten Julius d. I. ab zu ermäßigen, —— 
Bir das mit dem 1ften Mai 1848 in Wirkſamkeit getretene Porto-Tap-Regu- 
lativ mit Rüdficht auf diefe bevorftehende Abminderung der Tage für Briefpoft- 
fendungen, ſowie in Anbetradht einiger bereits früher eingetretenen Verändes 
zungen neu redigiren laffen. Wir ertheilen diefem neuen, im Nachftehenden 
abgedrudten Porto-Tar-Regulative kraft dieſes nunmehr Unfere Landesherrliche 
3 
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rg und beftimmen, daß das Porto-Tar:Regulativ mit dem 1ften 
Julius d. I. duch Unfere Poftanftalten zur Ausführung gebracht werden foll, 


Gegeben durch Unfer Finanz Minifterium, Schwerin am Iten Iunius 1863. 
Friedrich Franz. 


v. Lebetzow. 
Verordnung, 
betreffend 
das Porto für Brief- und Fahrpoſt⸗ 
ſendungen im Inlande. 


Porto⸗Tax⸗Negulativ, 
nach welchem vom iften Julius 1863 inclusive an das Porto bei den 
Großherzoglih Mecklenburg⸗Schwerinſchen Poftanftalten für die inländifchen 
Brief: und Fahrpoftfendungen zu erheben ift. | . 


1. Zargrundlagen. 


$. 1. 

Entfernungs-Maaf, Gemwiht, Werthangabe, Münzwährung. 

Die Grundlagen für die Porto-Tage find: 

a. die gradlinige Entfernung — den Poſtanſtalten nach Meilen von 
2000 Ruthen Rheinländiſch, ig mit angemefjener Abrundung der 
fid) ergebenden Bruchmeilen, wie ſolches aus dem für jede Poftanftalt 
feitgeftellten Zocaltarife hervorgeht; 

b. da8 Gewicht, und zwar unter zu Grundelegung des Pfundes von 500 
Grammen mit der Eintheilung des Pfundes in 30 Lothe; 

c. in Fällen der Werthangabe, der angegebene Werth; 

d. die Portoerhebung in Medlenburgifhem Courant, mit der Eintheilung 
des Thalers in 48 Scillinge und des Schilling in 12 Pfennige. 


1. Porto-Tare für die Briefpoftfendungen. 
$. 2. 


. Briefpoftfendungen. 
Zur Briefpoft gehören bis zum Gewichte von 4 Pfund einſchließlich: 
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Briefe ohne Werthangabe; 
Sendungen unter Band; 
Briefe mit Waarenproben oder Muftern. 
Sämmtliche Briefpoftfendungen können recommandirt werden. 


8. 3. 
Briefportotagen. 


Das Porto für den einfachen Brief ohne Werthangabe beträgt bei einer 
—— Entfernung zwiſchen der Poſtanſtalt am Aufgabe- und Beſtim⸗ 


is 5 Meilen einſchließlich . 1 $l. 
über 5 bis 10 Meilen ent : Bl. 
über 10 Meilen . . 3 ßl. 


$. 4. 
Gewicht des einfahen Briefed. Gewicht und Tagprogreifion. 
Ein einfacher Brief ift ein folder, welcher weniger als ein volles Lo 
(as des Boll —— wiegt. Für Sendungen in —* ohne Werthang * 
eines vollen Lothes erreichen oder überfteigen, wird bis zum 
ee von den fund einfchließlich der zweifache Briefportofaß erhoben. 
$. 5. 
Sendungen unter Band. 


der Streifbandfend ied bei reglementsmäßiger B 
ke er —— —— — — — 


Tech er bon 1 Loth exclusive Fi 
b. 5iß jum: Gem te von 4 Loth exclusive ßl. 
c. bis zum © bon 4 Pfund einfchliehlid 2 $l. 
$. 6. 
Baarenproben und Mufter. 
Briefe mit Wanrenproben oder Muftern werden, wenn fie nee 
berpadt find, bis zum Gewichte von 2 Loth ausſchließlich mit dem einfaden, 


bei einem Gewichte von 2 bis einfchließlih mit dem dop⸗ 
pelten Briefporto belegt. Loth. bis zu 4 Pfund einſchließlich 
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Recommandation. Retour-Recepiſſe. 


Für Briefpoſtſendungen ($. 2), wenn fie recommandirt werden, iſt außer 
dem tarifmäßigen Porto eine Recommandations:Gebühr von 2 ßl., ohne Rüd- 
ft auf die Entfernung und da8 Gewicht, von denjenigen zu entrichten, melde 

a8 Porto für die Beförderung der Briefpoftfendung zahlen. 

Wünſcht der Abfender einer recommandirten Brief — die Bei⸗ 
bringung einer — — des Adreſſaten, ſo bat der Abfjender bei 
der Aufgabe für die eihaffung und Zuftellung des Retour: Recepiſſes eine 
— Gebühr von 2 Hl. ohne Rüdfiht auf die Entfernung und das Gewicht 
u erlegen. 

Bei der Rüd- und Nachſendung von recommandirten irggilag: Air 
($. 9 und $. 29) ift die Recommandations- Gebühr, fo wie die Retour: Rece 
piffen-ebühr nicht noch einmal anzufeßen. 


$. 8. 
Erfagleiftung für recommandirte Sendungen. 
Für eine abhanden en recommandirte Briefpoftfendung wird dem 
Abfender ein Erfah von 14 Thalern Courant geleiftet. a 
Die NReclamationsfrift ift auf 6 Monate vom Tage der Aufgabe an be 
ſchränkt und kann nach Ablauf diefer Frift ein Erſatzanſpruch nicht mehr erho- 
ben werden. 
$. 9. 
Unbeftellbare Briefpoftfendungen. 


Briefpoftiendungen, deren Annahme von den Adreffaten verweigert worden 
ift, oder die den Adrefjaten aus jonftigen Gründen nicht haben zugeftellt werden 
Tonnen, werden bei der Rüdjendung nad dem Aufgabeorte bis zum Gerichte 
bon 4 Pfund einfchließlih mit einem befonderen Porto für die Zurüdfen: 
dung nicht belegt. Der Abjender hat daher nur das tarifmäßige Porto vom 
Abjendungs- bis zum Beltimmungsorte, beziehungsmweife das Porto für die 
etwaige Nachſendung ($. 29) zu entrichten. 


II. Portotare für die Fahrpoſtſendungen. 
$. 10, 
Sahrpoftjendungen. 
Zur Fahrpoft gehören: 
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Sendungen in Briefform ohne Werthangabe, melde das Gewicht von 
4 Pfund überfteigen; 

Sendungen in Briefform mit angegebenem Werthe; 

Pädereien aller Art mit und ohne Werthangabe; 

Briefe oder fonftige Sendungen, auf welchen Nachnahmen (Boftvor- 
Khüffe) haften; 

Briefe und Adreffen, auf welche Beträge zur Wiederauszahlung an 
die Adreffaten (Baarzahlungen) — worden ſind; 

Erlaſſe der Gerichte, welche an die Adreſſaten durch die Poſtanſtalten 
inſinuirt werden ſollen. 


$. 11. 
Fahrpoſttarif. 

Für jede Fahrpoſtſendung wird entweder Minimal:Fahrpoft-Porto ($. 12) 
oder Gewicht- und Brundporto ($. 13) erhoben. Bei Sendungen mit angege- 
— Werthe tritt dem betreffenden Fahrpoſtporto das Werthporto ($. 14) 
inzu. 

$. 12. 
Minimal-Fahrpoſtporto. 


Für een werden als eng erhoben bis zum Gewichte 
von 1 Loth ausschließlich bei einer gradlinigen Entfernung zuifden der Poft- 
anftalt des Aufgabe: und des Beftimmungsortes 

bis 3 Meilen einfhließih . . . 1 8lL 

über 3 bi8 6 Meilen einſchließlich . 2 Bl. 

über 6 Meilen . . 22.2. 3 8l 

Für Fahrpoftfendungen, melde das Gewicht von 1 Loth erreihen oder 

überfteigen, werden jo lange die doppelten Minimalfäge erhoben, als das 
Bäderei-orto ($. 13) fich nicht höher ftellt. 


$. 13. 
Päckerei-Porto. 
Für Fahrpoſtſendungen, welche nicht mit dem Minimal-Fahrpoſt-Porto 
($. 12) zu belegen find, ift ein Päderei-Porto zu erheben, welches fih zufam- 
menſetzt aus: 


a. einem Grundporto von 1 fl. für die erften 3 Meilen und von 4 fl. 
für jede weitern 3 Meilen; 
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b. — Gewichtsporto von 2 Pfennigen für jedes Pfund und für je 3 


eilen. 
Ue ießende ndiheile werden für voll nde, überſchießende Meil 
für oe len —— a a ——— 


$. 14. 
Werthporto. 


Bei Fahrpoſtſendungen, deren Werth von dem Abſender angegeben worden 
iſt, beträgt das Werthporto, welches neben dem in den gg. 12 und 13 be— 
ftimmten Fahrpoftporto zu erheben ift: 
für ai Gourant bei Entfernungen bi8 zu 3 Meilen } 
einfchließli RE VE RE RT 
für > 100 Thaler Courant bei Entfernungen über 3 Meilen für 
jede weiteren 3. Meilen i 


Beträge über oder unter die vollen Hunderte werden. für volle Hunderte, 
überfchie Meilen für volle 3 Meilen gerechnet. 


$. 15. 
Rahnahmen. 


Auf Brief- und andere Sendungen können bei den Poftanftalten Geldbor- 
— nachgenommen werden. Die —2 — des ker rim Betrages 
erfolgt jedoch erft dann, wenn von der Boftanftalt des Beftimmungsortes die 
Anzeige eingegangen ift, daß der Adreffat die Sendung angenommen hat. 

Fir jede 16 Scillinge und darunter des Fotvorgufe wird, außer dem 
für die betreffende — nah 8. 12, beziehungsmeife nad $. 13 zu erhe- 
benden Fahrpoftporto und bei Sendungen mit angegebenem Werthe nad) $. 14 
u erhebenden Werth-Porto, eine Gebühr von 4 Schilling von demjenigen er 
hoben, der das Porto für die Sendung zahlt. 

Bei der Rüd- oder Nachſendung ($. 22 und $. 29) von Gegenftänden, 
auf denen Poftvorichüffe haften, wird die Gebühr für den Poſtvorſchuß nicht 
noch einmal angefekt. er 

$. 10, 


Baare Einzahlungen. 


Beträge unter und bis zu SO Thalern Courant einſchließlich können auf 
Briefe und Adreſſen bei den Poftanftalten zu dem Zwecke baar eingegahit wer⸗ 
den, damit der Adreſſat den. gleichen Betrag bei der Poftanftalt Beitim- 
mungsorte8 in Empfang nehmen könne. 
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Für Sendungen, auf melde Baarzahlungen geleiftet worden find, wird 
außer dem nad) $. 12 und 13 zu erhebenden Hahrpoftporto das vto 
nad $. 14 von demjenigen erhoben, der das Porto für die Sendung geh. 

Bei der Rüd: oder Nachſendung ($. 22 und 29) von Briefen oder Ädreſſen, 
auf —* Baarzahlungen geleiſtet worden ſind, wird das Werthporto für die 
Baarzahlung mit nod einmal angejeht. 


$. 17. 
Sendungen gegen Rüdfdein. 


Wünſcht der Abfender einer Fahrpoftfendung die Beibrin — Em⸗ 
og 8befcheinigung des Adreffaten, fo at der Abfender bei der Aufgabe für 
ie Befhaffung und Zuftellung des Rüdfceines eine Gebühr von 2 Schillingen 
zu entrichten. 


$. 18. 
Begleitbrief. 


Begleitbriefe oder Adreffen zu Fahrpoftfendungen bleiben, wenn fie das 
Gewicht von 1 Loth ausfgließtic nicht überfteigen, untaxirt. Für ſchwerere 
Begleitbriefe iſt dagegen das für Fahrpoſtſendungen in den $$. 12 und 13 
beftimmte Bahrpoftporto zu erheben. 


$. 19. 
Mehrere Stüde zu demfelben Begleitbriefe. 


Wenn mehrere Stüde zu demfelben Begleitbriefe gehören, fo wird fü 
jedes Stüd das — oftporto (F. 12) oder das Päckereiporto ($. 13) 
e nach dem Gewichte der Padete erhoben. Bei Sendungen mit angegebenent 
: erthe wird außerdem für jedes Stüd das Werthporto ($. 14) befonders 
erechnet. 


$. 20. 
BWerthangabe. 


Die Werthangabe ift bei Fahrpoftjendungen ſowohl an und für fih, als 
au dem Geld — nach, ſelbſt bei der Verſendung bon baarem Gelde, von 
der Willkũhr des Abſenders abhängig. 

Die Werthangabe hat in Medlenburgifchem Courant zu erfolgen. 

Bei Sendungen in Briefform mit angegebenem W muß die Werth: 
angabe auf der Adrepfeite, bei declarirten Fahrpoftfendungen mit Begleitbriefen 
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oder Begleitadreffen muß die Werthangabe übereinftimmend ſowohl auf der 
Adrepfeite des Briefes oder der Begleitadreffe, ald auch auf der Sendung jelbft 
gemacht werden. 
in Werthbermerk auf der Siegelfeite der Sendungen in Briefform, oder 
bei Fahrpoftfendungen mit Begleitbriefen oder Begleitadreffen auf den Sen- 
dungen allein wird weder bei der Tage berüdfichtigt, noch gewährt derfelbe 
einen Anfpruch auf höheren Erſatz, als für Fahrpoftiendungen ohne angege— 
benen Werth. er 
g. 21. 


Gemährleiftung. 

Für den Verluft der vorfchriftsmäßig eingelieferten Fahrpoftfendungen ge— 
währt die Poftverwaltung den Abjendern, mit alleiniger Ausnahme des durch 
* — unabwendbare Folgen von Naturereigniſſen Verbeigefüßrten Schadens, 

rſatz, und zwar: 

A wenn eine Werthangabe nicht ftattgefunden hat, mit 4 Thaler für jedes 

Pfund, oder den Theil deffelben; 

b. wenn eine Werthangabe ftattgehabt hat, nach dem Betrage des decla- 

rirten Werthes. 

Bei vorgekommenen —— kann innerhalb dieſer Grenzen ein 
Erſatz nur bis zum Belaufe des wirklich erlittenen Schadens von den Ab- 
fendern in Anfprud genommen werden. 

$. 22. 
Unbeftellbare Fahrpoftfendungen. 


Fahrpoftfendungen, deren Annahme von den Adreffaten verweigert worden 
ift, oder die den Adreffaten aus fonftigen Gründen nit haben zugeftellt wer— 
den können, werden bei der Rüdfendung nad dem er er mit dem Porto 
wie bei der Hinfendung belegt und den Abfendern bei Einziehung der auf der 
Sendung haftenden Beträge — 

Bei der Zurückſendung bleiben ſedoch die Begleitbriefe u Fahrpoſtſendun⸗ 
en, ſowie die Briefe, auf denen Poſtvorſchüſſe haften oder Baarzahlungen ge— 
eiftet worden find, ferner zu infinuirende Erlaffe von Retour- Porto be— 
freit, wenn fie da8 Gewicht von J Pfund einschließlich nicht überfteigen. 


IV. Landporto. 
$. 23. 


Den durchgehenden Poſten können zur Beförderung von und nad den unter- 
wegs belegenen Landorten Briefpoftiendungen jeder Art und Fahrpoftfendungen 
ohne Werthangabe mitgegeben werden. 

Für 
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Für die Beförderung folder Brief: und Fahrpoftfendungen kommt ein 

Landporto zur Erhebung, und zwar wenn die Brief: oder Fahrpoftfendungen 

a. in einem zwiſchen zwei Poftanftalten belegenen Orte der Poſt übergehen 
werden und ihr Beltimmungsort die nächte Poftanftalt ift; 

b. bei einer Poftanftalt aufgegeben worden find und unterwegs, ohne die 
nächte Poftanftalt zu erreichen, wieder abgegeben werden; 

e. in einem — zwei Poſtanſtalten gelegenen Orte der Poſt übergeben 
werden, über die nächft belegene Poftanftalt hinausgehen, und in einem 
zwiſchen dieſer und der folgenden Postanftalt unterwegs belegenen Orte 
wieder abgegeben werden, 

ALS Landporto ift für Brief: und Fahrpoftiendungen ftet3 das niedrigfte 
tarifmäßige Porto zu erheben. Dem tarifmäßigen Porto tritt in den betreffen- 
den Fällen bei den Briefpoftfendungen die Recommandations-Gebühr und die 
Retour-Recepiffen-Gebühr, bei den Fahrpoftiendungen aber die Gebühr für den 
Poſtvorſchußbetrag, beziehungsmweife die Rückſchein-Gebühr Hinzu. 

Sendungen, welche der Landportotare unterliegen, können außer bei Nach— 
fendungen nicht gleichzeitig mit einem anderen — belegt werden. Sind 
die Sendungen unbeftellbar, fo find für die Taxirung derſelben die in den $$. 
9 und 21 getroffenen Beftimmungen maafgebend. 


V. Stadtporto. 


8. 24. 


Für Briefpoſtſendungen, welche bei den Poſtanſtalten bis zum Gewichte 
von 4 Pfund einfchließlic zur Auslieferung an die Stadt- und Landbewohner 
— — eingeliefert werden, kommt ein Stadtporto zur 

rhebung. 

Das Stadtporto beträgt für eine Briefpoſtſendung 

bi8 zu einem Gewichte von 1 Loth ausfhließlih . -» » . 4 Bl. 
bei einem Gewichte von 1 Loth bis zu 4 Pfund einfchließlih 1 BI. 

Bei recommandirten Briefpoftiendungen tritt dem Stadtporto die Recom- 
mandations-Gebühr von 2 Bl. hinzu, welde von demjenigen erhoben mird, wel 
der das Stadtporto für die Sendung zahlt. 

Wünſcht der Abfender einer recommandirten Briefpoftfendung die Bei: 
bringung eines Retour-Recepiffe, fo hat derfelbe bei der Aufgabe eine weitere 
— von 2 $l. zu entrichten. 

Sin Portofreityum befteht bei der Stadtpoft in Feiner Weile. Die Sen- 
dungen, welde von Behörden oder Perfonen, denen eine Portofreiheit bei der 
Berlenbung mit den Poften zufteht, zur Stadtpoft eingeliefert werden, müffen 
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vielmehr entweder bei der Aufgabe frankirt werden, oder die Adrefjaten haben 
das tarifmäßige Stadtporto zu entrichten. 


vi. : Beftell- und Lagergeld. 


$. 25. 
Allgemeine Beftimmungen. 


Für die an die Adreffaten zur Beftellung gelangenden Brief» und Fahr: 
poftfendungen wird neben dem Porto ein Beftellgeld erhoben. 

Die Beftellung erfolgt in den Orten, in denen ſich Roftanftalten befinden, 
duch die Briefträger in den ordentlichen Beftelltouren. Wünſchen die Abfender, 
daß die Brief: oder Fahrpoftiendungen den Adreffaten fofort nad der Ankunft 
der Poſt befonders zugeftellt werden follen, fo haben die Poftanftalten auch 
folde erpreffe Beftellungen auszuführen. 

Bei Rüd- oder Nachſendungen wird das Beftellgeld am erften Beftimmungs« 
orte geftrihen und dagegen am, Aufgabeorte, beziehungsweife am neuen Bes 
flimmungsorte wieder angejekt. . 

Für die Aufbewahrung von Briefpoftfendungen, melde von den 
Adreffaten abgeholt werden, einfchlieflich der poste-restante geftellten, Tommt 
ein Lagergeld nicht zur Erhebung. 

Für die Aufbewahrung von Fahrpoftfendungen, melde von den 
Adreffaten abgeholt werden, wird das tarifmäßige Beftellgeld als Ragergeld 
erhoben, wenn die Fahrpoftiendungen nicht während der Dienftftunden des 
Sage abgeholt werden, welcher der Zeit des Eintreffens der Fahrpoftfendungen 
bei den Poftanftalten folgt. 

Für die Aufbewahrung der te-restante geftellten Fahrpoftfendungen 
wird ſtets das tarifmäßige Beſtellgeld als Lagergeld erhoben. 


$. 26. 
Beftellgeld für Briefpoftfendungen. 


Das Beftellgeld für Briefpoftfendungen beträgt: 
I. Bei der Beitellung in den ordentlihen Beftelltouren, in fofern nicht für 
A Poftanftalten befondere Beſtimmungen beftehen: 
. Beim Gemichte der Briefpoftfendung bis zu 4 Loth ausfchließlich 4 Bl. 
2. Beim Gewichte der Briefpoftfendung von 4 Loth bis zu 4 Pfund 
einſchließlich . ; ; i ; N . : + Sl. 
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IL * der Beſtellung durch Expreſſe ohne Rückſicht auf die Zeit der Be— 
ellun 
1. ür- Briefpoftfendungen an Adreffaten im Orte der — ohne 
ückſicht auf das Gewicht . 
2. Für Briefpoſtſendungen nach Orten in der Umgegend der — 
a. Gebühr für die Herbeiſchaffung des Boten 7 
b. Botenlohn nach der von der abfertigenden poſtanſialt 4 dem 
Boten getroffenen Vereinbarung. 


§. 27. 
Beſtellgeld für Fahrpoſtſendungen. 


Das Beſtellgeld für Fahrpoſtſendungen beträgt: 
L Bei der Beſtellung in den ordentlichen Beſtelltouren ohne Rückſicht darauf, 

ob eine Werthangabe erfolgt iſt oder nidt: 
bei einem Gewichte bis zu 4 Pfund aͤnſchließlich Ih BL, 
über 4 Pfund bis zu 25 Pfund ein Ken Ä . 
über 25 Pfund bie‘ zu 50 Pfund ein el . i 2 Er 
über 50 Pfund bis zu 75 Pfund einfhliepli ’ k 3 pl, 
über 75 Pfund bis zu 100 Pfund einſchließlich ; 4 $l. 
und fo weiter für jede 25 Pfund mehr, immer 1 il. mehr. 


rn Tr zu ei ge find bis zum Gewichte von 1 Loth 
aut ih vom Be ont befreit. Für ſchwerere Begleitbriefe wird ein 
eitellgeld von J $l. erho 
„m Bei der Beftellung * Expreſſe ohne Rückſicht auf die Zeit der Be— 
llung: 

1. Für — an Adreſſaten im Orte der Poſtanſtalt, neben 
dem ordentlichen — ae * es “ das — * 
den angegebenen Werth 

2. Für Fahrpoſtſendungen nach Orten in der Umgegenb der getan 

2. Sebähr für Die Berbeifthaffung des Boten l. 
b. Botenlohn nach der bon der abfertigenden Poftanftalt 4 dem 
Boten getroffenen Vereinbarung. 
Die Expreßbeſtellung von Fahrpoſtſendungen außerhalb der gewöhnlichen 
Beſtellbezirke der Poftanftalten Tann jedoch ſtetzs nur auf Gefahr deB Abſenders 
erfolgen, und ũbernimmt die Poſtverwaltung für die in ſolcher Weiſe zur Be— 


ſtellung gelangenden Fahrpoſtſendungen wãhrend der expreſſen Beſtellung keiner⸗ 
lei Garantie, 
32* 
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vo. Allgemeine Beftimmungen. 


$. 28. 
Unrichtig geleitete Brief: und Fahrpoftfendungen. 


Brief umd Fahrpoftfendungen, welche von den Poftanitalten ohne Ber: 
fhulden der Abjender unrichtig inftradirt worden, find ohne allen Verzug 
nad) dem richtigen Beftimmungsorte zu befördern. Für ſolche Beförderung ift, 
wenn die Brief: oder Fahrpoftiendungen bei der Aufgabe ausreichend frankirt 
waren, fein Porto anzufeten. Waren die Brief: oder Fahrpoftfendungen da= 
gegen unfrankirt —— ſo iſt von den Adreſſaten nur das bei richtiger 

pedition zu erhebende Porto wahrzunehmen. 


$. 29. 
Nachſendung von Brief- und Fahrpoſtſendungen. 


Brief- und Fahrpoſtſendungen, welche den Adreſſaten nach anderen, als 
den urſprünglich auf den Adreſſen bezeichneten Beſtimmungsorten nachgeſandt 
werden, ſind von dem betreffenden erſten nach dem zweiten Beſtimmungsorte 
von Neuem mit Porto zu belegen. 


g. 30. 
Portoberechnung. 


Bei der Portoberechnung werden Pfennigsbrüche nicht berückſichtigt. Ganze 
Pfennige, welche nicht + Schilling voll betragen, werden bis zum nächſtfolgenden 
4 Schilling abgerunvet. 


$. 31. 
Portozahlung. 


Die Brief: und Fahrpoftiendungen können bei den Poftanftalten entweder 
ganz frankirt oder unfrankirt aufgegeben werden. 

Die Brief: und Fahrpoftiendungen an Se. Königlihe Hoheit den Groß— 
herzog, an das Großherzoglice Cabinet, an die Minifterien, an das Cammer: 
und — an die General-Poſt-Direction, an die Chauſſee- und an 
die Flußbau-Berwaltungs-Commiffion, an das DOber-Appellations:Geriht und an 
die Juſtiz-Canzleien müſſen indeß ſtets frankirt werden, wie denn auch 
die Briefpoftfendungen an fonftige Großherzogliche Behörden und Gerichte, welche 
zur Stadtpoft eingeliefert werden, ſtets zu frankiren find. 
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$. 32. 
Empfangs:Beiheinigungen, 


Ueber alle zur Poſt gelieferten recommandirten Briefpoftfendungen, fo wie 
über Fahrpoftiendungen, deren Werth declarirt worden ift, und über Baarzah: 
lungen müffen den Aufgebern Seitens der Poftanftalten Einlieferungsfceine 
unaufgefordert und unentgeltlich ertheilt werden. Den Adreffaten können die 
vorgedadhten Sendungen her ebenfall® nur nad Bollziehung der ihnen von 
den Poftanftalten vorzulegenden Empfangsbefheinigungen ausgeliefert werden. 


$. 33. 
Laufzettel. 


gu Laufzettel ift von dem Requirenten das einfache Briefporto bis zu 
den Beftimmungsorten der Laufzettel bei der Abfendung zu erheben. 

In Fällen, wo Laufzettel, um Auskunft über Brief: oder Fahrpoſtſendungen 
zu erhalten, abgefandt werden, ift dad Porto für den Laufzettel dem Requi— 
renten dann zu erftatten, wenn ſich ergiebt, daß die Neclamation dur die 
Schuld einer Poftanftalt herbeigeführt worden: ift. 


$. 34. 
Sendungen nah und vom Auslande. 


Auf die Brief: und Fahrpoftiendungen nah und vom Auslande finden die 
Beftimmungen des vorſtehenden Porto-Tax-Regulativs nur in ſoweit Anwen: 
dung, als wegen der Behandlung der Brief: und Fahrpoftiendungen mit dem 
Auslande, namentlih mit den übrigen zum deutfchen Poftvereine verbundenen 
ang PVoftverwaltungen, nicht anderweitige Vereinbarungen getroffen wor— 
en find. 


$. 35. 
Aufhebung der bisherigen Porto-Tarife. 


Mit dem Iften Julius 1863 treten ſämmtliche bisherige inländifche Porto: 
Zaren, fo weit fie die Brief: und Fahrpoftfendungen betreffen, namentlich die 
unterm sten April 1848 landesherrlich beftätigte Porto-Tare vom 1ften Mai 
1848 und die jpäteren diefelben ergänzenden Beitimmungen, außer Kraft. 

Die für das Perſonen- und MWeberfrachtporto bisher publicirten Tarife 
bleiben aud ferner in Wirkfamteit. 
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$. 36. 
Aufhebung entgegenftehender Vorſchriften. 


Bom Iften Iulius 1863 ab bleiben auch ferner außer Anwendung: 

& der $. 21, sub e. der Poftordnung vom 1ften Januar 1770, betreffend 
die getreue Angabe des mit den Poften zu verfendenden baaren Geldes 
und fonftiger koſtbarer Saden; 

b. die in $. 22, sub e. der Koftordnung deshalb geordneten Strafbe: 
flimmungen; 

c. die Verordnungen vom Aten Mai 1808 und 15ten Auguft 1811, wegen 

enaner Angabe der Geldjendungen nebit Strafbeftimmungen; 

d. der $. 67 der Poftordnung, foweit deffen Inhalt durch den $. 21 der 
vorftehenden Taxe modificirt wird; 

e. die — sub 7 der Verordnung vom Tten März 1811, melde 
— mit dem bereits in Bezug genommenen $. of nicht überein= 

mmt; 

f. die Verordnung vom 18ten Detober 1809, welche durch den $. 20 ihre 
Wirkſamkeit verliert; 

g. die unterm 10ten Februar 1810, 16ten September 1816 und 1Tten 
April 1818 wegen des Poftverlagd ergangenen Beftimmungen. 


Ho. Abtheilung. 
N — — 


Auf Antrag des Magiſtrats zu Wittenburg bat das unterzeichnete Mini- 
ium genehmigt, daß der in den Kalendern auf den ten Iulius angejegte 
iesjährige Sommer-Iahrmarkt daſelbſt erft 
am Freitag, den 17ten Julius, 
ab En werde, und wird diefe Abänderung hiedurch zur öffentlichen Kenntniß 
gebracht. 


Schwerin am Sten Junius 1863. 


Großherzoglich Mecklenburgiſches Miniſterium des Innern, 
Im Auftrage. 
v. Holſtein. 


Ein Pferd des Zieglers Schröder auf der zu dem Dorfe Jabel, 
Kloſter-Amts Malchow, gehörigen Ziegelei iſt als rotztrank getödtet und gegen 
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die — beiden Pferde des ꝛc. Schröder die geſetzliche Abſperrung verfügt 
wor 
Schwerin am ten Junius 1863, 
Großherzoglich Mecklenburgiſches Minifterium, Abtheilung 
für Medicinal» Angelegenheiten. 
vb. Schröter. 





Unter den Schafen zu Sembfin, Kloſter-Amts Malchow, find die na— 
türlichen Polen ausgebrochen und in Folge deffen die gefeglichen Maafregeln 
verfügt worden. 
Schwerin am 11ten Iunius 1863, 
Großherzoglich Mecklenburgiſches Miniftertum, Abtheilung 


für Medicinal» Angelegenheiten. 
v. Schröter. 





(9) Die — zwiſchen Wismar und Boltenhagen wird in dleſem 
Sommer in folgender Weife über Grevesmühlen vom Iften Iulius an unter- 
Iten werden: 
1) Im Iulius und Auguft. 


Aus Wismar: täglih 4 Uhr —— nach eg > 2ten Eiſen⸗ 
bahnzuges (vermittelft der Wismar-Zübeder 2ten P 
durch — täglih 6 Uhr bis 6 Uhr 30 un ——— 
ie nn täglid 8 9 bis 8 4 r 10 Min. Nachmittags; 
Boten agen: tglich & Uhr 40 Min. Abends. 
Aus Boltenhagen: täglih 7 Uhr 15 Min. Vormittags; 
durch Klüg: täglich 7 Uhr 45 Min. bis 7 Uhr 55 in. Bormitta AA 
durch Grevesmühlen: täglid 9 Uhr 25 Min. bis 10 Uhr 10 
Vormittags (don Grevesmühlen ab vermittelft der 1ften Lübed- Bis: 
marſchen Berfonenpoft); 
in Wismar: täglih 12 Uhr 10 Min. Mittags, zum Anfchluß an den 
2ten Sifenbahnang. 
2) Im September bis zum Schluß der me in Bolten: 
hagen (wöchentlich drei Mal). 
Aus er Sonntag, Dienftag, Freitag (per Wismar-Lübeder Iften 
Aral Uhr 30 Min, Vormittags, nad Ankunft des Iften Eifen- 
ahnzuges; 
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durch nn 12 Uhr 30 Min. bis 1 Uhr Mittags; 
— Klütz: 2 Uhr 30 Min. bis 2 Uhr 40 Min. Nachmittags; 
in Boltenhagen: 3 Uhr 10 Min. Nachmittags. 
Aus Boltenhagen: Montag, Mittwoch, Sonnabend 7 Uhr 15 Min. 
Vormittags; 
durch Klüg: 7 Uhr 45 Min. bis 7 Uhr 55 Min. Vormittags; 
durch Grevesmühlen: 9 Uhr 25 Min. bis 10 Uhr 10 Min. Vormittags 
(von Grevesmühlen per Lübeck-Wismarſche Iſte Poft); 
in Wismar: 12 Uhr 10 Min. Mittags, zum Anſchluß an den 2ten 
Eifenbahnzug. 
An Perfonenporto werden 10 ßl. pro Meile erhoben. 
Die Entfernung beträgt: 
. bon Wismar nad Grevesmühlen 23 Meilen, 
Wismar nad) Klütz 4 - 
: Wismar nad) Boltenhagen 5 ⸗ 
Schwerin am Tten Junius 1863, 
Großherzoglich Mecklenburgiſche General: Poft-Direetion. 
8. von Prigbuer. 


5) Vom Iften Julius d. I. an wird die Daſſow-Klützer — ——— 
während der diesjährigen Badeſaiſon bis Boltenhagen ausgedehnt werden un 
in folgender Weiſe courfiren: 
Aus Daffow: täglid 2 Uhr 15 Min. Nachmittags, nah Ankunft der 
Poften von Kübel und Wismar; 
Klütz: täglih 4 Uhr 45 Min. bis 4 Uhr 50 Min. Nachmittags; 
in — taͤglich Uhr 20 Min. Nachmittags. 
Aus Boltenhagen: täglich 9 Uhr 55 Min, Vormittags; 
durch Klütz: täglih 10 Uhr 25 Min, bis 10 Ihr 30 Min. Vormittags; 
in Daſſow: täglih 1 Uhr Mittags, zum Anſchluß an die Poften nad) 
Lũbeck und Wismar. 
BVerfonenporto pro Meile 10 ßl. 
Entfernung von Daſſow nad Boltenhagen 24 Meilen. 


Schwerin am 10ten Iunius 1863. 
Großherzoglih Mecklenburgiſche General-Poft-Direction, 
F. v. Prigbuer. 
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IL. Abtheilung. 
— — — 





(A 25.) Friedrich Franz, von Gottes Gnaden Großherzog von 
Mecklenburg, Fürſt zu Wenden, Schwerin und Rageburg, auch 
Graf zu Schwerin, der Lande Roflod und Stargard Herr ıc. 


Nachdem laut $. 2 des am 1ften October d. I. in Wirkſamkeit tretenden 
Bollgejehed das Verbot der Einführung —— Spielkarten — iſt, 
verordnen Wir wegen Imports derſelben, imgleichen wegen der Stempelung 
und des Debits von Spielkarten überhaupt, ſo wie — Benutzung ungeſtem⸗ 
ng — nad verfafjungsmäßiger Berathung mit Unſern getreuen Ständen, 
wie folgt 

$. 1. 


In Unferm Großherzogthume darf nur mit geftempelten Spieltarten gehan 
delt und gefpielt — i — 
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Die Stempelabgabe beträgt für jede Spiel ausländiſcher ſowohl mie in- 
ländifher Karten, ohne Unterfdied der Sorte, vier a. Courant. Für 
ausländifche Karten ift außerdem eine Stempelungs-Gebühr von 1% Schilling 
Courant pro Spiel zu entrichten. 


$. 2, 


Die Stempelung ſowohl der vom Auslande importierten als der von den 
conceffionirten inländiihen Fabritanten —— und zum Abſatze innerhalb 
Unſers Großherzogthums beftimmten Spielkarten wird bei der allgemeinen Qandes- 
Receptur: und Stempel-Direction in Roftod beſchafft; fie gefchieht mit einem 
aus Unferm einfachen Wappen mit der Umfchrift »Kartenftempel« und der Be 
geicmung des Stempeliahes — Stempel auf dem Pique-As, und muß 
etzteres zu ſolchem Zwedke in allen Spielen oben aufgelegt, auch durch einen 
freisförmigen Ausschnitt des Umfchlags, melder außerdem den vollen Stempel 
aufnehmen kann, mindeftens theilmeife ſicht- und erkennbar fein. 

Um dies nöthigenfalls zu bewirken, darf der Empfänger oder Fabritant 
bei der Stempelung anweſend fein. 

Bor Berichtigung der Stempelabgabe, fo wie rejp. Stempelungs: Gebühr, 
welche eventualiter executiviſch beizutreiben find, erfolgt die Aushändigung der 
Karten nicht. 

Während übrigens die inländifhen Spielkarten, mit Ausnahme der ins 
Ausland zu verfendenden, auf dem Treffle-Buben das Zeichen des inländifchen 
Fabrikanten enthalten müſſen, bedarf e8 eines Fabrikzeichens auf den auslän- 
difhen Karten nicht. 


$. 3. 


Zur Sicherung der Stempelung wird die tn; We Spieltarten vom 
Auslande am jede andere Adreffe im ehe anna edlenburg -Schwerin, 
als an die — Landes⸗Receptur- und Stempel-Pirection in Roſtock, 
biemit unterfagt. 

Der ausländiche Abfender hat bei Uebermittelung der Spieltarten an die 
allgemeine Landes-Receptur- und Stempel: Direction anzuzeigen, für weſſen 
Rechnung die Sendung ftattfindet, und Bann der defignirte Eigenthümer die 
Karten, ”. geichehener Stempelung, fo wie geleifteter Zahlung der Stempel: 
abgabe und Stempelungs-Gebühr, zum beliebigen un in Empfang nehmen, 
beziehungsmweife deren Zuſendung begehren, auch unter den geſetzlichen Bedin- 
gungen in den Handel bringen; cfr. $. 6. 

Im Uebrigen unterliegen die ausländifchen Spieltarten bei ihrer Einführung 
auch den a — zollamtlichen Vorſchriften, bei deren Uebertretung das Ver— 
fahren des Zollſtrafgeſetzes in Anwendung kommt. 
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$. 4. 

Da im Großherzogthume Medlenbur rare | eine Stempelabgabe nicht 
befteht, jo find die von dort ausgehenden Kartenfendungen in folder Beziehung 
ald vom Auslande einfommend amzufehen, und haben auf diefelben auch die 
Vorſchriften diefer Verordnung ihre Anwendung zu finden. 


$. 5. 


Eontraventionen gegen die vorftehenden Beftimmungen werden, neben Gon- 
fiscation der Karten und Einziehung der etwa verwirkten Bollftrafe, am Trans: 
portanten und Empfänger ausländifcher Spieltarten, und zwar event. an beiden 
neben einander, mit 5 Thlen. Cour. für jedes Spiel beftraft. 

8. 6. 

Der Handel mit vorjchriftsmäßig geftempelten in- und ausländiſchen Spiel- 
karten ift freigegeben: 

a. den inländiſchen conceffionirten Karten-Fabrikanten, melde aud Nieder: 
lagen von ihrem Fabrifate bei den zum Handel mit Spielkarten befugten 
inlandifhen Kaufleuten halten dürfen; 

b. allen zum ei Handelsbetriebe mit Kramwaaren berechtigten Per- 
fonen im Inlande. 

Dagegen dürfen 

e. ausländiihe Fabrifanten und Händler einen ng mit Spielfarten 
im biefigen Lande nicht felbft, jondern nur durd die sub b. bezeichneten 

onen betreiben, 

a. Den Kartenfabritanten ift der eigene oder in ihrem Auftrage geichehene 
Berlauf ungeftempelter Spieltarten im Inlande bei einer Strafe von 
Hundert Thalern Courant, den inländifchen Fabritanten im Wieder: 

olungsfalle außerdem nod nad richterlihem Ermeffen bei Verluft ihrer 
abrifationsberehhtigung, verboten. Der Verkauf von ungeftempelten 
piellarten Seitens der conceffionirten Händler und anderer Perfonen 
wird an denfelben mit 5 Thlen. Cour. für jedes verkaufte Spiel beftraft. 

e. Der Verkauf und die Berfendung ungeftempelter Spieltarten ind Aus- 
land und nad dem Großherzogthum ee den ins 
lãndiſchen Fabrikanten zwar —28 jedoch darf deren Abſendung bei 
Vermeidung der er sub d. angedrohten Strafe nur unter Mit: 
befiegelung und Controle der allgemeinen Landes-Receptur: und Stempel: 
Direction in Roftod gejchehen. 

£ Den Kaufpreis für die inländiihen wie ausländiihen Karten kann jeder 
Fabrikant fo niedrig ftellen, als er will, jedoch, und zwar der inländische 
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bei Berluft feiner Fabritationsberechtigung, der ausländifche und event. 
deſſen inländifcher Verkäufer bei einer Strafe von Hundert Thalern 
Courant, nicht gw als 12 Schillinge Cour. für jedes Spiel gewöhn- 
licher franzöfifcher Karten von. 52 Blättern, und 24 $l. Cour. für jedes 
Spiel Tarodfarten, für beide Sorten mit Einfluß des Stempels und 
aller anderweitigen, namentlid aud der Transportkoften, fo daß mithin 
weder in den inländiichen Fabriken jelbft, nod in einer innerhalb oder 
außerhalb des Fabrikationsorted errichteten Niederlage, nod von irgend 
einem fonftigen Händler ein höherer Preis gefordert werden darf. 

g. Beabfichtigt ein inländifcher oder ausländifher Fabrikant außer den sub 
f. gedachten Sorten noch andere Arten von Spielfarten zu fertigen und 
im biefigen Lande zu debitiren, reſp. zur Debitirung in daffelbe einzu: 
führen, fo hat derjelbe davon zunächſt eine Probe bei der allgemeinen 
Landes⸗Receptur⸗ und Stempel-Direction in Roftod einzureichen und von 
diefer die Beftimmung des höchſten Preifed dafür zu —— welcher 
* dann, unter gleichem Nachtheil wie ad f. nicht überfchritten merden 

arf. 


$. 7. | 

Für das Spielen mit ungeftempelten Karten verfällt jeder Theilnehmer 
am Spiel in eine Strafe von 5 Thlen. Courant. 

Die gleiche Strafe trifft ohne Unterfchied denjenigen, welcher das geftempelte 
Pique-As zu mehr ald einem und demfelben Spiele verwendet. 

Die Benugung amtlicher oder nachgemachter Kartenftempel durch Fabrikanten 
oder andere Privatperfonen, jo wie die ng des Stempels ‚durch 
andere Stempeltarten unterliegt der criminalrechtlichen Beahndung. 


$. 8. 


Bon den eingezogenen Geldftrafen ſoll die eine Hälfte dem Denuncianten, 
die andere der Armencaffe des Wohnortes des Contravenienten, und im Falle 
diefer ein Ausländer ift, der Armencaffe desjenigen Ortes, wo die Gontravention 
zur Unterfuhung und Beftrafung gelangt, anheimfallen. 

In allen Fällen, wo nad) den — Beſtimmungen Geldbußen ver- 
wirkt ſind, wird damit gleichzeitig ſtets die Confiscation der user ein- 
geführten, verkauften oder benußten ungeftempelten Spieltarten rejp. der vor 
—— Borräthe verbunden. Können die geſetzlichen Geldſtrafen von dem 

ontravenienten eventualiter von defjen ſubſidiariſch verhafteten Mandanten, 
Principale u. f. w. wegen Unvermögens nicht beigetrieben werden, fo tritt aub— 


hulflich entſprechende Gefaͤngnißſtrafe ein. 
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$. 9. 

Die obrigkeitlihen Behörden Unferes Landes find verpflichtet, auf die ge- 
naue Befolgung der in gegenmwärtiger Verordnung enthaltenen Beftimmungen 
zu achten, und mit aller Strenge die zur Entdeckung gelangenden Contraventionen 
zur Unterfuhung und Beftrafung zu ziehen. 

Auch follen diejelben gehalten kin, bei Vermeidung einer Strafe von 5 
Thlen. Cour., alle entdedten und beftraften Gontraventionsfälle, bei Einfendung 
der darüber erwachjenen Acten, fo wie der etwa confiscirten Karten der allgemeinen 
Landes-Receptur- und Stempel: Direction in Roftod als ——— für den 
Kartenſtempel ſofort anzuzeigen, damit dieſelbe in den Stand geſetzt wird, die 
pflichtmãßige Aufmerkſamkeit der betreffenden Behörden gehörig zu controliren. 

$. 10. 

Es bleibt vorbehalten, außer den zur Zeit beftehenden conceffionirten 
Kartenfabriten nad) dem Bedürfniffe noch anderweitige Gonceffionen zur An- 
legung von inländiichen Kartenfabriten zu ertheilen. ne eine ſolche Gonceffion 
darf, jo lange die Stempelabgabe dauert, feine Kartenfabrit im Umfange Unſeres 
Sroßherzogthums angelegt werden. 


$. 11. 


Die vorftehenden Beftimmungen treten mit dem Iften October d. I. in 
Kraft, und werden zu gleicher Zeit die wegen der Stempelung und des Debits 
von Spielkarten unterm 20ften Januar 1829, 8ten Iulius 1839, 1ften —— 
1848 und 2Tften Januar 1857 erlaſſenen Verordnungen hiemit auf F en. 
Dagegen bewendet es rückſichtlich des Kalenderſtempels bei den —**— b be 
ftehenden Vorſchriften. 

Gegeben durch Unfer Staats-Minifterium, Schwerin am 1ften Iunius 1863. 


Friedrich Franz. 
I. v. Dergen. dv. Schröter. v. Levetzow. 


Berordnung, 
betreffend 
die Stempelung, den Debit und 
die Benugung von Spiellarten. 
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I. Mbtbeilung. 
— Ú ———— 


1) Da die Vorſchrift sub Nro. 3b. der Verordnung vom 1Tten September 
1838, betreffend die Aufführung unehelicher Kinder mit dem mütterlihen Familien- 
namen in den Kiechenbüchern — Raabe's Geſetzſammlung Band IV, ©. 109 — 
bei der Führung der Kirchenbücher nicht immer befolgt I werden ka fo 
wird diefelbe, wegen der großen Wichtigkeit dieſes Gegenitandes für die Kamilien- 
und Bermögensverhältnifie der betreffenden Perſonen, hierdurd in Erinnerung 
gebraiht. 
Schwerin am 13ten Iunius 1863. 


Großherzoglich Mecklenburgiſches Minifterium, Abtheilung 
für geiftliche Angelegenheiten. 
b. Schröter. 


(2) Unter den Schafen des Hauswirths Sheiftoph Loheit zu Nienhufen, 
Domanial: Amts Schwaan, find die natürlichen Poden ausgebrochen und in 
Bolge deffen die gejehlihen Maaßregeln verfügt worden. 

Schwerin am 18ten Iunius 1863. 


Großherzoglich Mecklenburgiſches Minifterium, Abtheilung 
für Medicinal- Angelegenheiten. 


v. Schröter. 


I Bıi heute erfolgter Ausloofung der in Termino Antonii 1864 abzu— 
— Reluitions⸗Caſſe-Schulden — deren Abminderung — eirea 
40,000 Thlr. Cour. betragen wird — hat das Loos folgende Capitalien ge— 
troffen: 


Lit. A. Num. 309, 358, 361, 366, 507, 627, 642, 979, 1181, 1241, 
1255, 1420, 1465, 1467, 1485, 1579, 1669, 1670, 1695, 
1875, 1917, 1950, 2094, 2128, 2181, 2282, 2288, 2297, 
2300, 2338, 2350, 2396, 2480, 3227, 3257, 3437, 3468, 
3540, 3788 und 3865; 

Lit. B. Num. 149, 181, 267, 512, 752, 764, 784, 812, 840, 940, 1008, 
1134, 1179, 1219, 1278, 1294 und 1435; 
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Lit. C. Num. 305, 613 und 944; 

Lit. D. Num. 32, 192, 215, 358 und 373; 

Lit. E. Num. 153, 442, 481, 546, 548, 676, 695 und 798; 
Lit. F. Num. 65, 191, 784 und 842; 

Lit. &. Num. 220, 276, 339 und 479; 

Lit. H. Num. 508, 607 nd 748; 


mithin haben die Gläubiger und Inhaber vorbenannter Obligationen deren 
Rüdzahlung in Termino Antonii 1864 zu gewärtigen und abzufordern. Es 
müffen des Zwecks die — der auf Namen lautenden Verſchreibungen dieſe 
vier Wochen vor ſol ermine an den Herrn Ober -Zahleommiffair Seigner 
iefelbft rechtsgenũglich quittirt und mit hinlänglicder Legitimation des Eigen: 
ümer® franco einfenden; die Inhaber der au porteur-Obligationen aber die: 
felben mit allen nicht zahlfälligen Coupons an den genannten Vorſtand der 
Großherzoglichen Reluitiond: Cafe abliefern, wogegen alsdann den Berechtigten 
die gebührende Zahlung nicht entftehen wird, 
Unter Bezug auf die früheren Verkündigungen wird darauf aufmerkfam 
gemacht, daß 
pro —* 1861 die Obligation Lit. A. Num. 1948, 
Johannis 1862 die Obligation Lit. B. Num. 91, 
und die Obligation Lit. H. Num. 610, 
Antoni 1863 die Obligation Lit. H. Num. 364 
loofet ift, aber dieſe Gapitalien bisher nicht abgefordert find und daher 
zinſenlos deponirt ftehen. 


Schwerin am 16ten Junius 1863, 


Zur Großherzoglih Medlenburg-Schwerinfchen Relnitions-Eommiffion 
verordnete Präfident und Commiffarien. 
T. v. Levetzw. W. B. v. Meerheimb. F. v. Malkan. 
E. A. W. v. Blücher. A. v. Bernſtorff. 


Vom Iften Julius d. I. an wird zwiſchen Doberan und Heiligen— 
damm die Poftverbindung in folgender Weiſe unterhalten werden: 
Aus Doberan: 12 Uhr 30 Min. Nahmittags, Botenpoft; 
1 uhr Nachmittags, Güterpoft; 
7 Uhr 30 Min. Nachmittags, Güterpoft. 
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Aus Heiligendamm: 11 Uhr 15 Min. Vormittags, Botenpoft; 
1 Uhr 30 Min. Nachmittags, Güterpoft; 
8 Uhr 30 Min. Nachmittags, Güterpoft. 

Schwerin am 13ten Iunius 1863. 


Großherzoglich Mecklenburgiſche General: Poft-Direction. 
5. von Prihbuer. 





II. Abtbeilung. 
— —— 


d) Se. Königliche Hoheit der Großherzog haben der Königlich Preußiſchen 
Hofſchauſpielerin * Charlotte Be effer in Berlin di Verdienſt⸗ 
Medaille in Gold und mit der Schleife zu verleihen geruht. 


Schwerin am 13ten Junius 1863. 


2) Se. Königliche Hoheit der Großherzog haben dem Oberftabsarzt, Hofrath 
Dr. Rennow des Pragoner-Regimentd den erbetenen Abſchied mit Penfion 
und der Erlaubniß, auch fernerhin die Uniform mit den vorſchriftsmäßigen Ab- 
zeichen für Berabfchiedete tragen zu dürfen, in Gnaden ertheilet. 


Schwerin am 16ten Iunius 1863. 





0 ©. Königliche Hoheit der Großherzog haben den Stabsarzt Dr. Meyer 
des Bei le ae zum Dberftabsargt J 


u 
den Affiftenzarzt Dr. Fanter des Iten Bataillons zum Stabsarzt zu ers 
nennen gerubt. 


Schwerin am 17ten Junius 1863. 
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Ausgegeben Schwerin, Sonnabend, den 27. Junius 1863, 
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I. Abtbeilung. 
— m 


d) Da, nad mehrj Tu Erfahrung, auf folgenden zur Zeit unter Verwal— 
tung des Großherzoglihen Kammer-Collegiums ftehenden Chauffeen: 

1) von Schwerin er. Ludwigsluft, 

2) von Hagenow na Pripier, 

3) von Prigier nad) — 

4) von Wismar nad Roſtock, 

5) von Gadebuſch nad Rapeburg (innerhalb der biefigen Lande) und 

6) von Schwerin nad Lübed (ebenfalls innerhalb Landes) 


die Einnahme an Wegegeld zur der Koften ihrer Erhaltung nicht 
ausreicht, jo ift, im Einverftändnig mit den Kandftänden, für alle diefe Chauffeen 
34 
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die geſetzlich zuläffige Erköhung der in dem Chauffeegeld-Tarif vom Tten Iunius 
1862 sub No. 1a. b; und No. 2 aufgeführten Sähe von 2 Scillingen auf 
2 Shillinge 6 Pfennige 
zugeftanden, und wird 
vom 1ften kommenden Monats Julius au 
die Erhebung darnad) ftattfinden. 


Schwerin am 17ten Iunius 1863. 


Großherzoglih Medienburgifches Minifterium des mern. 
Im Auftrage. 
Brandt. 


@) Nachdem auf dem Gute Groß-Kädingshagen bei Stralſund in Vor— 
pommern die Lungenſeuche des Rindviehes ausgebrochen iſt, wird die Verordnung 
vom 2bſten Januar d. J., durch welche 

1) die dieſſeitige Landesgrenze gegen die Einführung von Rindvieh aller 
Art, N wie der rohen Theile von gefchlachtetem oder gefallenem Rind: 

vieh, Desgleichen der Häute, Haare, Hörner und Klauen von Rindvieh, 
aus Pommern bi8 auf Weiteres ben, diefe Abjperrung aud auf 
das inländiſche, zeitweilig über die dieffeitige Grenze nah Pommern 
geführte und don da zurückchrende Rindvieh erftredt wird; 

2) in Betreff des verbotsmwidrig über die Grenze geführten Rindviehes deſſen 
fofortige Zurüdtvansportirung, eventualiter defjen Zödtung und Ber: 
ſcharrung, nicht minder in Betreff der ins Land gebrachten bezeichneten 
Rohtheile von Rindvieh deren Zurüdführung, event. deren Gonfiscirung 
und Bernichtung angeordnet wird, und 

3) den Gontravenienten für jedes verbotswidrig über Die az geführte 
Stück Rindvieh eine angemefjene Geldftrafe bis zu 100 Thlen. Eour., 
für fonftige Contraventionen verhältnißmäßige Beftrafung angedrohet wird, 

hierdurch alles Inhalts erneuert und in Erinnerung gebradt. 

Alle Orts- und RPolizeibehörden werden angemwiejen, die Beftimmungen der 

gedachten Verordnung forgfältig zu überwachen und auszuführen. 


Schwerin am 23ſten Iunius 1863, 


Großherzoglich Mecklenburgiſches Miinifterium, Abteilung 
für Medicinal- Angelegenheiten. 
v. Schröter. 
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I) Mit Rüdfiht auf die betreffenden Beftimmungen des mit dem Iften Iulius 
d. 3. in Wirkfamkeit tretenden Porto-Tax-Regulativs (Regierungs-Blatt 
No. 23 d. I.) werden nachfolgende Beitimmungen des Reglements Hr den 
Poſtverkehr (Regierung: Blatt No. 20 pro 1861) gleichzeitig verändert: 

1) Nach $. 2 des Regulativs find im $. 1 und im $. 14 des Reglements 
bei der Angabe des Gewichts der Briefpoftfendungen, beziehungsmeife 
der Sendungen unter Band die Worte: »im Allgemeinen« F ftreichen. 
Sollen die betreffenden Sendungen mit der Briefpoft befördert und dem- 
gemäß tarirt werden, fo dürfen fie das Gewicht von 4 Pfund nicht 
uberfteigen. 

2) Im $. 1 und im $. 15 des Neglements — ſich nad $. 6 des Re— 
ulativs das zuläffige Gewicht für die im inländiſchen Verkehre vor- 
ommenden Waarenproben und Mufter auf Pfund einſchließlich. 

3) Das Alinea 1 des $. 8 des Neglements ift nad Alinen 4 des $. 20 
de8 Regulativs mie folgt zu ergänzen: 

Ein Werthvermert auf der Siegelfeite bei Sendungen in Briefform, 
oder bei Sendungen mit Begleitbriefen auf der Sendung allein, ges 
währt keinen Antprud auf einen Sag Erſatz, als für Fahrpoft- 
jendungen ohne angegebenen Werth. 

4) Im $. 16 des Neglements ift nad $. 7 des Negulativs das Alinen 2 
wie folgt abzuändern: 

Die Recommandationd- Gebühr wird im inländifhen und im vor 
vereins⸗Verkehre von demjenigen erhoben, welcher das Porto zahlt. 


Schwerin am 12ten Iunius 1863. 


Großherzoglich Medlenburgifche General: Poft-Direction. 
F. von Prißbuer. 


4) Mi Bezug auf das Publicandum vom 18ten December v. I. (Regierungs- 
Blatt No. 1 pro 1863) werden nadhftehend die ferner im Zeitungsweſen vorge⸗ 
kommenen Veränderungen zur allgemeinen Kenntniß gebracht: 

34 * 
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| — Ort 
Name der Seitſchrift. —— F 
— wo ſie erſcheint. 





A. Neu hinzutretende Zeitſchriften. 


I. Ausländiſche Jeitſchriften. 
1) In deutſcher Sprache. 


Anſiedler im Weſten.. 2 2000. Jmonatlih |Berlin — /16 1 
Bote aus dem me et A 1 Hamburg II1— l 
Echo der Zeit , a er 1 —— 11241 %, 
Glode, die. . . : 7 Wien 9/20] Y, 
Hamburger Aderbau: Zeitung — 1 Hamburg 1740| 4 
Landwirthſchaftliche Zeitung — Nord» und ! 

Mittel: Deutfhland. . . 1 Berlin 4 —| . 
Norddeutſche Turnzeitung . 1 Hamburg 1,32) %, 
Sonntagsblatt für Jedermann au dern Wolle 1 Berlin 11—| 

B. Veränderungen bei ſchon auf: 
genommenen Zeitfchriften. | 

J. Anländifche Zeitfchriften. 
Röbel⸗Malchower Wochenblatt . » » TI 2222: | zz... 2 | 4 — 

1. Ausländiſche Seitfeiften. | 
1) In deutſcher Sprade. 
Annalen der Landwirtbihaft . »o » 2 leere ........ _—i—| 1 
Graper Zeitung mit Amtes und Anzeiger — 12 —1 — 
Medi. landwirthſch. — und a Met. | 

J 2 241 — 

Moden-Lelegrapf Bene er EUER Leipzig - | —|I 


2) In franzöfijher Sprade. | 
a. via Belgien unb Eöln. | 





Esprit Public . . ne > ae er 5i—| — 
—— Petit, des Modes 2 = 2 «12.222. 2.222... 5361 — 

Sport . . ei ren 8 81 — 

bi direct via Saatria 

Abeille Medicale . . . FE DE RER VE —— 2 20] — 
Armèe illustrtẽẽẽ.. 1..... aan 2 41 — 
Charivari . . . Be tree 2| 8| — 
Chronique aee 8 — — 
Constitutionnel . . ; Be EEE EEE 2|32|I — 


Courrier, Petit, des RER, NP Fe: ORT: 94 
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Name der Zeitjhrift. 


Droit . 

Echo agricole avec Courrier peiit des 
Halles et Marches . 

Esprit Public 

Figaro . . . 

Follet des Dames . 

France. . i 

France elegante 

France musicale 

Gazette de France . 

Gazette des Tribunaux R 

Gazette des Höpitaux civiles et militaires 
ou la Lancelte F ß 

Illustration, Journal universel . 

Journal des Debats . 

Journal des Demoiselles, "grande Edition 
avec les supplements . . 

Journal des enfants et conseiller des 
enfants . 

Journal des Marchands Tailleurs . 

Messager, Petit, des Modes 

Modes francaises, Journal des” Tailleurs 

do. do. avec — 

Modes Parisiennes. . . — 

Mode illustr6ee . 

Monde illustre . . 

Moniteur des Dames et des Demoiselles 

Moniteur de la Mode. 

Moniteur universel. . . » . 

Moniteur vinicole A 

Paris &lögant, Revue du grand Monde 

Patrie avec le Commerce . . . » 

Patrie sans le Commerce . . » . .» 

RUN: ren an 

Presse . 

Revue des. deux Mondes” R 

Revue et Gazette musicale . . . 

Revue et Gazette des Theätres 

Siee . . .» . 

120 GE EEE — 

Im. eo oe. 00. 


Erſcheint 
wöchentlich 
mal, ober in 


welcher Folge. 


.e. 0. 
De Be 
t 
.eene 
.e re» 
ee.» 


— 


[ze Zr BE Zr Zr ur Ze 


u Zr BE u Zr Zu 


u. ern 


m... Tr 


De Be Br u Zr Zu zu 


De Be Br u Zu 


Drt, 
wo fie erfcheint. 


Debits- 
preis. 


Eourt. 
PL 


=] 





NoaBSoSNENS 


do Wbonne- 
&, ments- 
" Termin, 


| 
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Name der Zeitfchrift, 










BE rt te et ee Dar 
Voleur illustree, cabinet de lecture uni- 
— 3: u: a ee RE an. 
3) In englifher Sprade. | 
Bells Weekly Messenger . . » 2 2» | ee ech ereer00.. 1244 
4) In ſchwediſcher Sprade. 
Altın Bidet» = 2 os 0 u 0 a ol erusal none 1436| 9. 
Nya Dagligt Alehanda . . » 2 2 «| seecealocceounene 1436| 94 
Post oh nrikes Tidninggee. .... - . . . 9 32144 
— 6 241 U 
C. Zu löfchende Zeitfchriften. 
I. Ausländifche Zeitfchriften. 


BER BE © NE 
AMuſtrirter Dorſbarbier öäöä. 
Landwirthſchaftliche EentralsZeitung - » «I ..... .. 


Schwerin am 13ten Iunius 1863, 


Großherzoglich Medlenburgifche General-Poft-Direction, 
F. von Prihbuer. 


6) Die Telegraphen- Stationen Doberan und Heiligendamm merden 
vom 1ften Iulius d. I. ab 


für die Dauer der diesjährigen Badefaifon dem allgemeinen telegraphifchen 
Verkehr mieder eröffnet, magegen die Telegraphen-Station Waren von dem: 
erg Zeitpunkte ab bis auf Weiteres nur befhräntten Tagesdienft halten 
wird. 


Schwerin am 23ſten Iunius 1863, 


Großherzoglich Medienburgifche Telegraphen⸗Direction. 
E. Meyer, 
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II. Mbtbeilung. 
— — — 


1) Por der Sroßherzoglihen Prüfun Agrar für Architekten und Bau- 
befliffene haben der Architekt 9. Schloffer aus Röbel das practiihe, und der 
Baubeflifjene E. Held aus Dömitz das theoretifhe Eramen beftanden. 


Schwerin am ten Iunius 1863. 


2) Dem Architekten Hermann Scloffer Hiefelbft ift der Charakter als 
Bauconducteur Allerhöchſt verliehen worden. 
Schwerin am ten Iunius 1863. 





0) ©.. Königliche Hoheit der Großherzog haben in Gnaden geruht, den 
Geheimen Cabinetsrath Dr. Prof, auf feine] Bitte, zu Iohannis d. 9, in 
den Ruheſtand zu verfehen. 

Schwerin am 15ten Iunius 1863. 





4) ©. Königliche Hoheit der Großherzog haben den — Garniſonb⸗ 
Auditeur Slügge hiefelbft zum Cabinetsrath zu ernennen und zu Johannis d. 3. 
zum Cabinets-Chef zu beftellen geruht. 


Schwerin am 15ten Iunius 1863, 


6) ©. Königliche Hoheit der Großherzog —7— den von Sr. Majeſtät dem 
Könige von Hannover dem Reviſor Safe hiefelbft verliehenen Titel als 
»Hauptmann« landesherrlich anzuerkennen gerubt. 


Schwerin am 22ften Iunius 1863. 


(6) Der Unterförfter Tolzien zu Iameln, in der Bogtei Plüſchow, ift zum 
Förſter dafelbft ernannt —— 8 ſch ft 3 


Schwerin am 22ften Iunius 1863. 
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Od Por dem Iuftiz-Minifterium hat der Ludwig Carl Iohann Frasider 
den Lehneid wegen des, nad) dem Ableben feines Vaters, des Hans Heinrich 
Ludwig Fratzſcher, auf ihn vererbten, im Amte Medlenburg belegenen Lehnguts 
Kahlenberg am 19ten d. M. abgeleiftet. 


«AZ 26. 


Negierungs-Blatt 


für das 
Großherzogthum Mecklenburg-Schwerin. 


Sjahrgang 1863. 











— — — 


Ausgegeben Schwerin, Mittwoch, den 1. Julius 1868, 








Inhalt. 
1. Abtheilung. AG 26. Berorbn blication ber zwiſchen ben Eihuferflaaten unterm At 
0° Hprik 1868 abgefhoffenen Uebereintunt, beiefenl "ie nete Shepnüthane bez arkunge = 





N (26) Wir Friedrich Franz, von Gottes Gnaden Großherzog von 
edienburg, Fürft zu Wenden, Schwerin und Rapeburg, auch 
Graf zu Schwerin, der Lande Roſtock und Stargard Herr ıc. 


Geben hiemit zu vernehmen: Nachdem Wir auf Grund der Ver andlungen 
der in Hamburg {ufammengetretenen fünften Elbfgifffahrts-Revifions-Commiffton 
mit den übrigen Elbuferftaaten eine Uebereinkunft, wegen neuer Regu— 
lirung der Elbzölle, unterm Aten April d. 3. 1863 haben abjchließen laſſen, 
und nachdem folde nicht nur von Uns unterm 1ften Mai d. J. fondern au 
von ſãmmtlichen Regierungen der übrigen Elbuferftaaten ratificirt worden, au 
die darüber auögeftellten Ürkunden in Gemäßheit des Artikels 15 der Leberein- 
kunft im Archive der fünften a Te ae Da t find; 
fo bringen Wir Ddiefe mit dem iften Iulius d. 3. 1863 in Wirffamkeit tre⸗ 
tende nachſtehende Uebereinkunft nebſt den bezũglichen Anlagen nunmehr hie⸗ 
durch zur öffentlichen Kenntniß, und befehlen allen Unfern Behörden, ſowie 
—— — welche der Inhalt derſelben angeht, ſich auf das Genaueſte 
arnach zu richten. 
Zugleich aber verordnen Wir noch hiemit, daß zur Durchführung der Ueber: 
einkunft folgende vereinbarte 
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Tranfitorifhe Beftimmungen 

gelten follen: + 

Diejenigen Schiffer und Flößer, melde vor dem Iften Julius d. I. bei 
den bisherigen Zoflftellen den ZSoll nach den beftehenden Borfthriften entrichtet 
— find, wenn fie an oder nad dem 1ften Julius d. I. auf derſelben Fahrt 
en Elbzollgeleitsbezirt von Wittenberge berühren, zur Entrichtung des dort zu 
erlegenden Zolles nur in foweit heranzuziehen, als derfelbe mehr beträgt, a 
der auf devfelben Fahrt von ihnen nach den alten Sätzen bereitö erlegte Zoll. 

Diejenigen Schiffer und Flößer dagegen, melde Wittenberge vor dem 1ften 
Julius d. I. paffiren, ihre Fahrt aber erft an oder nad diefem Tage been- 
digen, haben ſich bei der letzten der bisherigen Zollftellen, welche fie auf diefer 
Fahrt berühren, zu melden, und dort den Wittenberger Elbzoll nad den durch 
die Uebereinkunft feftgeftellten Sägen in ſoweit nadzuzahlen, als fie nicht auf 
der ganzen Sabrt au Elbzoll bereits eben fo viel oder mehr entrichtet haben. 

Der vor dem Iften Julius d. I. erhobene Zoll verbleibt den Zollämtern, 
welche denfelben erhoben haben. Dagegen ift der an oder nad dem 1ften 
Sulius d. I. zur Erfüllung des durch die Uebereinkunft feftgeftellten Witten- 
berger Zolles nacherhobene Zollbetrag nach der Beitimmung im Artikel 5 diefer 
Uebereinkunft zu vertheilen. 


Gegeben durch Unfer Stants-Minifterim, Schwerin am 27 ften Junius 1863, 
Friedrich Franz. 


3. dv. Derpen. v. Schröter. v. Lenepom, 


Berordnung 
r Publication der zwiſchen ben Elbufer— 
* unterm Aten April 1863 abge— 
chloſſenen Uebereinkunft, betreffend die neue 
Regulirung der Elbzoͤlle. 


Uebereinkunft, 
eine neue Regulirung der Elbzölle betreffend. 


In Veranlaſſung der Berathungen der fünften, zu Hamburg zuſammenge⸗ 
tretenen Elbichifffahrtd-NRevifions-Commiffion haben die ſämmtlichen Elbuferftaaten 
wegen einer durchgreifenden neuen Regulirung der Elbzölle Verhandlungen eins 
treten laſſen. 

Zu denfelben haben 
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Seine Majeftät der Kaifer von Deflerreih, König von Ungarn und Böhmen, 
Alerhöhft: Ihren Statthalterei:Rath, Wenzel Franz, Ritter Nieger 
a yofen, Ritter Allerhochft:Ihres Ordens der eifernen Krone 

. Glaffe; 

Seine Majeftät der König von Preußen Alerhöchft:Ihren Ober: und Ges 
eimen —— Carl Theodor Olberg, Ritter Allerhöchſt— 
hres rothen Adler-Ordens IV. Claſſe und Commandeur des Königlich— 
Großherzoglich Luxemburgiſchen Ordens der Eichen-Krone; 

Seine Majeftät der König von Sachſen Allerhöhft:Ihren Geheimen Finanz— 
Rath, Iulius Dass bon — 

Seine Majeſtät der König von Hannoper Allerhöchſt-Ihren Staats-Miniſter 
und Miniſter der Finanzen und des Handels, Carl Auguſt —— 
Friedrich Erxleben, Ritter Allerhoͤchſt-Thres Guelphen-Ordens, Com: 
mandeur des Königlich Spaniſchen Ordens Iſabella's der Katholiſchen 
und des Königlich-Großherzoglich Lu —— Ordens der Eichen: 
Krone, ſowie Ritter des Großherzoglid Oldenburgiſchen Haus: und Ver: 

dienſt-Ordens des Herzogs Peter Friedrich Ludwig; 

Eeine Majcftät der König von —— als Herzog von Holſtein und 
Lauenburg, Aferhöctt-Ihren uſtizrath und Ober-3oll:Infpector, Chri— 
ftian Sriedrid Adolph Marimilian Kielmann; 

Seine Königliche Hoheit der ro og von Medklenburg-Hdiwerin Höchſt⸗ 
Ihren Landdroften Wilhelm Karl Georg Dandwartb; 

Seine Hoheit der älteftregierende Herzog von Anhalt-Deffan-Köfhen umd 

Seine Hoheit, der regierende Se und Ihre Hoheit die Herzogin Mif- 

regentin von Anbalt-Bernburg 
den Herzoglich Anhalt-Bernburgishen Ober-Regierungsrath Heinrich 
Bene: Ritter L Claffe des Herzoglih Anhaltiihen Geſammthaus— 
rdens Albrecht des Bären und Ritter des Königlich Preußiſchen rothen 
Adler-Ordens ML. Glaffe; 
endlich) 

Der do Senat der freien und Hanfeftadt Sühek wegen des Mitbefites von 
ergedorf den Senator Dr. jur. Theodor Curtius, und 

Der Hohe Senat der freien und Hanfeftadt Hamburg den Dr. jur. Adolf 
Soetbeer, Ritter des Königlih Preußiſchen rothen Adler-Ordens 
IH. Glaffe, 

als Commiffarien beftellt, melde, unter Vorbehalt der Aller 
vn Hoͤchſten und Hohen Ratificationen, über nachſtehende 
rtikel übereingefommen find: 


“ 
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Art. 1. 


Anftatt der, den einzelnen Elbuferftaaten nad der Additionalacte vom 
13ten April 1844 zur Elbicifffahrtsacte vom 23ſten Junius 1821 zuftehenden 
Elbzölle, einfchließtich des Recognitionsgebühren-Aequivalents, fol nur ein Elb— 
ol für ſämmtliche Uferftaaten in Wittenberge nad) Maßgabe der nachftehenden 
Beftimmungen erhoben werden. 


Art. 2, 

Die Berpflihtung zur Entrichtung des Elbzolles wird durch die Berüh 
des Zollgeleitäbe —* Bine — Derſelbe beginnt Eintaufend 
er si enter ischen Maafes 534 Wittenberge und endigt Eintauſend 
Ruthen rheinlãndiſchen Maaßes unterhalb Wittenberge, vom dortigen Königlich 
Preußiſchen Hauptzollamts-Local an gerechnet. 

Es follen jedoch von der Entrichtung des Elbzolls befreit fein 

a. diejenigen Güter, melde innerhalb des Bollgeleitsbezirts, ohne denfelben 
u überfchreiten, verfendet werden; 

b. — Güter, welche aus dem Zollgeleitöbezirte nad) Bl des⸗ 
ſelben belegenen Orten oder von letzteren nad dem Zollgeleitsbezirke 
verfendet werden. 

Art. 3. 

Der Elbzoll wird nad drei lee rw erhoben, und zwar in 
der erften Claſſe (Normalclaffe) mit ſechszehn Silberpfennigen, von denen 
dreihundert und ſechszig einen Thaler nad dem Dreifigthalerfuhe ausmachen; 

i in der zweiten Claſſe mit aht Silberpfennigen, 
un 
in der dritten Glaffe mit zwei Silberpfennigen 
vom Gentner Brutto-Gerwichts. 


Art. 4. 

Diejenigen Waaren, melde nicht dem Normalfage, fondern entweder den 
geringeren Sägen der übrigen zwei Claffen unterliegen, oder vom Elbzolle 
änzlih befreit fein follen, find in dem anliegenden Berzeihniffe A. zu: 
as 

Art. 5. 

Bon den Tariffägen, nad welchen in Gemäfheit der vorftehenden Artikel 
der —* zu *28* iſt, wird — — * 

a. die eine Hälfte, alſo nad Verſchiedenheit der Claſſen der 39 be⸗ 

ziehentlich von acht, bier und einem Pfennige, zur gemeinſchaftlichen 
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Erhebung an Defterreih, Preußen, Sachſen, Anhalt:Deffau- 
Köthen, — und Hamburg; 

b. die andere Hälfte aber, alſo na Berfchiedenheit der Claſſen beziehent- 
ih von at, vier und einem Pfennige, zur — ftlichen Er- 
hebung an Hannover, Dänemark und Medlenburg 

übertiefen. 
Art. 6. 


Bon dem, nad) Abzug der Berwaltungskoften, der Remiffionen und Refti 
tutionen verbleibenden Netto-Ertrage der im Art. 5 a. erwähnten erften Hälfte 
des Elbzolles, deren Erhebung und Berwaltung, in Folge einer befonderen 
Uebereinkunft, Defterreih, Sadfen, beide Anhalt und Hamburg an 
Preußen übertragen werden, erhalten beide Anhalt zufammen ein Zehntel. 


Art. 7. 


Um Hannover, Dänemark, Medlenburg und beiden Anhalt die 
Gewähr zu verfchaffen, daß die Einnahme-Ausfälle, welde fie in Folge der 
egenwärtigen Vereinbarung an ihren bisherigen Elbzoll-Einnahmen zu tragen 
habe, ein gen Mac nicht überfchreiten, wird ihnen bon Dejterreid, 

reußen, Sadfen und Hamburg die Zahlung einer Summe von * — 
* Hundert Zwei und Dreißig Tauſend Thalern im 30-Thaler-Fuße, 
und zwar: 


an Hannober ....von jährlich 59,250 Thlen., 
uote. = * 19,350 E 


- Dänemarl . 
. —— * — —— : 41,40 ⸗ 
: Anhalt:Dejjau-Köthen B 
und = Anbalt-Berihurn e }- i .- 12,000 
in der Art zugefidhert, daß von den hiernach jedem der ebengenannten Staaten 
gebäheenben Onmmen 


Deſterreich zwanzig Procent, 
> en dreißig „ 
achſen wanig 
und Hamburg dreißig „ 
zu zahlen fi, verpflichten. 
Die Zahlung jener Summen von überhaupt jährlih 132,000 Thlen. folk 
pmägft aus dem Ertrage der einen, an De ni teußen, —— 
eide Anhalt und Hamburg überwieſenen Hälfte des Wittenberger Elbzolles 
erfolgen, und wird für Rechnung von Oeſterreich, Preußen, Sachſen und Ham— 
burg durch deren „Bereinigted Elbzollamt” zu Wittenberge in halbjähr- 
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lihen Raten in der erften Hälfte der Monate Iuli und Januar postnamerando 
ausgezahlt werden, und zwar für Hannover, Dänemark und ee an 
das von diefen Staaten zu Wittenberge zu errichtende „Gemeinſchaftliche 
Elbzollamt“, für beide Anhalt aber an deren Staatöcaffen or... zu 
Defjau und Bernburg. nn und infomeit die 5 aus dem Ertrage 
der oben erwähnten Zollhälfte nicht zu bewirken iſt, verpflichten fi Defterreic, 
Preußen, Sahfen und Hamburg das Fehlende nad) dem oben erwähnten 
RVrocentverhältniffe aus anderen Staatsmitteln an die empfangsberechtigten 
Etaaten in gleiher Weife auszahlen zu laffen. 

Für den Fall einer Blodade der Elbe follen Defterreih, Preußen, 
Sachfen und Hamburg jedoch berechtigt fein, in den Kalenderjahren, in denen 
die Blodade ftattgefunden hat, ftatt der Summe von jährlich 132,000 Thlen. 
nur den vollen Betrag ihrer Elbzoll-Einnahmen (Art. 5 a. und Art. 6) nad 
Abzug der Reftitutionen an Hannover, Dänemark, Medlenburg und 
beide Anhalt herauszuzahlen, melde Ietere fünf Staaten den —— zu 
empfangenden u u dem PVerhältniffe ihrer oben beftimmten Antheile an 
der Summe von 132,000 Thlen. unter ſich zu vertheilen haben. 

Ergiebt der Be) des für Rechnung von Defterreich, Preußen, Sachſen 
und Hamburg erhobenen Antheils am Elbzolle im Verlaufe eines Kalenderjahres 
mehr als die Summe von 132,000 Thlen., jo ift folher Ueberſchuß zwifchen 
Defterreih, Preußen, Sachſen und Hamburg nad dem obenmwähnten Procent- 
verhältniffe zu vertheilen. 


Art. 8 


Hannover, Dänemark und Medlenburg merden die . nad Art. 
5 b. übermwiefene Hälfte des Wittenberger Elbzolles, ohne alle Mitwirkung 
anderer Staaten, durch ihre oheren Behörden verwalten und durch ihr, anftatt 
ihres bisherigen gemeinichaftlihen Elbzoll- Commiffariats zu Wittenberge zu er: 
richtendes gemeinjchaftlihes Elbzollamt erheben laffen. Die innere Organitation 
—* Elbzollamtes bleibt der Vereinbarung der genannten drei Staaten vor— 
ehaltem 

Die bei demſelben fungirenden Beamten und Hülfsbeamten verbleiben im 
Unterthanenverbande desjenigen Staats, von welchem fie ernannt find, und im 
Beſitze ihrer bisherige * te. Es wird von Preußen für ſie und ihre 
Familien eine Befreiung von allen perſönlichen Leiſtungen für den Staat und 
die Gemeinde, ſowie von allen perfönlichen directen Staats- und Gemeinde— 
Abgaben, einfchließlih etwaiger Abgaben von ihren Hinterlaffenfhaften, zuge: 
ftanden. Im Uebrigen find fie, infomweit nicht die Erbfolge oder die Bevor: 
mundung ihrer Dinterbliebenen in Frage ift, den Preußiſchen Geſetzen und Ge— 
richten, Dagegen in Beziehung anf ihre Dienftverrihtungen, die Visciplin und - 
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etwaige Dienftverbrechen, den Geſetzen und Behörden desjenigen Staates, von 
welchen fie angeftellt find, unterworfen, 


Art. 9. 


Ueber das Verfahren bei der Revifion der Waaren und der Erhebung des 
Elbzolles jollen die in der Anlage BB, enthaltenen Beftimmungen maaßgebend fein. 


Art. 10, 


Bei der Anwendung des Tarifs und etwaiger Gewährung von Zollerlaffen 
und Bollerftattungen foll eine vollkommene Sleicftellung der Schiffe und Waaren 
aller Uferftaaten ohne Rüdfiht auf Herkunft, Beftimmung, Uniſchlag oder Um— 
ladung der Waaren ftattfinden. 


Art. 11. 


Wenn der Brutto-Ertrag des nach der —— Vereinbarung zu er⸗ 
—— un im Durchſchnitte aller, feit dem Inkrafttreten diefer Vereins 
arung und demnächſt im Durchſchnitte aller feit der legten Herabſetzung des 
Tarifs abgelaufenen vollen Kalenderjahre, nah Abjegung der Remiffionen und 
Reftitutionen, die Summe von Drei Hundert und Fünfzig Taufend 
Thalern jährlich überftiegen hat, fo foll, jedod nicht öfter als nad) Ablauf 
von je fünf Iahren, eine weitere Herabſetzung des Elbzolltarif8 auf Grund nad; 
ftehender Beftimmungen ftattfinden. 

Es wird der Ueberſchuß, melden der vorerwähnte durchſchnittliche Brutto— 
— der Einnahmen über die Summe von 350,000 Thlen. ergiebt, zunächſt 
bon dem entſprechenden Durchichnittsbetrage der Einnahme aus den Soll: 
erhebungen für die Güter der legten, und jpäterhin jedesmal von dem Durch— 
fchnittsbetrage der Erträge aus den Zollerhebungen für die Güter der erften Boll- 
claſſe abgerechnet und die auf diefe Weiſe gefundene Summe auf die betreffende 
Gentnerzahl vertheilt. Der Geldbetrag, welcher hiernad auf jeden Centner trifft, 
bildet den Zollſatz, welder künftig in Anwendung zu bringen ift. Bei diefer Bes 
rechnung werden Beträge über einen halben Pfennig für vol gerechnet, Dagegen 
foldhe von einem halben Pfennig und darunter unberudfichtigt gelaffen. 

Iſt Hierdurd der Zollſatz für die legte Clafje auf den Zariffak von einem 
Pfennig gelangt, fo findet eine weitere Ermäßigung für diefe Elafje nicht ftatt; 
vielmehr wird dann der Zollſatz der erſten Claſſe jo lange ermäßigt, bis derfelbe 
dem Bolljage der zweiten Claſſe gleichiteht. 

Die Tarifermäßigung erfolgt auf Grund der von den in Wittenberge be- 
ftehenden Zollhebeftellen (Art. 6 und 8) aufzuftellenden Regifterauszüge, melde, 
wenn nöthig, in Uebereinftimmung gebracht und alljährlic, jedem erkante mit⸗ 
getheilt werden ſollen. Sie wird, nad) zuvor erwirktem Einberſtändniſſe ſämmt⸗ 
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Ticher Uferftaaten, von jedem Staate zur öffentlichen Kenntniß gebracht und 
——— vom 15ten April des auf die betreffende Durchſchnittsperiode folgenden 
ahres an in Kraft gefekt. 


Art. 12, 


Die Erhebung des f. g. Eßlinger Zolld wird von dem Tage ab ein eftellt, 
an welchem diefe Lebereinktunft in Kraft tritt. — — 


Art. 13. 


Die Dauer diefer Uebereinkunft wird auf zwölf Iahre — vom erſten 
Januar desjenigen ig an gerechnet, in —— fie in getreten iſt. 
Rach dem Ablaufe dieſer 12 Iahre wird fie von Jahr zu Jahr immer um ein 
Sahr verlängert, bis einer der contrahirenden Staaten den anderen dur Kün— 
Digung den Wunfch ihrer Wiederaufhebung zu erkennen gegeben bat. 

ie Wiederauflöfung diefer Uebereinkunft darf nur vom Anfange eines 
Kalenderjahres an eintreten und die Kündigung, welche derfelben mindeftens ein 
Jahr vorhergehen muß, nur ftattfinden, wenn im Durchſchnitte von fünf auf 
einander folgenden, nad dem Ablaufe der erften 12jährigen Bertragsperiode 
verfloffenen Kalenderjahren der Brutto-Ertrag des von allen Elbuferftanten nad) 
Diefer Uebereinkunft zu erhebenden Elbzolld die Summe von jährlich Einhundert 
Sieben und Achtzig Taufend Fünfhundert Thaler nicht erreicht hat. Bei Berech— 
nung des eben erwähnten —— — Durchſchnitts ſind diejenigen Jahre, in denen 
eine Blockade der Elbe ſtattgefunden hat, in jeder Hinſicht unberückſichtigt zu laſſen. 


Art. 14. 


Während der Dauer dieſer Uebereinkunft wird die Wirkſamkeit aller mit der— 
felben nicht im Einflange befindlichen Beftimmungen der hinſichtlich der Elb— 
Joifffahe! beftehenden Verträge und Vereinbarungen fuspendirt. Sobald jedod 

iefe Uebereinkunft nach Maaßgabe des Artikeld 13 durch eh wieder 
aufgelöft werden follte, treten die eben erwähnten, während der Dauer derjelben 
fuspendirten Beftimmungen wieder in Kraft, und die ſämmtlichen contrahirenden 
Staaten in den Genuß derjenigen Rechte wieder ein; welche der durch die 
Elbſchifffahrtsacte vom 23ſten Iunius 1821, die Additional-Elbiifffahrtsacte 
vom 13ſten April 1844 und das ————— der dritten E plain 
‘ Revifiond-Commilfion vom Bten Februar 1854 zugefichert find, und in deren 
Ausübung fie gegenwärtig fich befinden. 


Art. 15. 
RE Gegenmwärtige Uebereintunft fol von dem Iften Iulius 1863 an in Kraft 
en. 


Die 
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Die Ratificationen werden gleichzeitig und in Verbindung mit denen zu dem 
Schlußprotocolle der fünften Elbichifffahrts-Revifions-Commiffion in der Weiſe 
ertheilt werden, daß darüber von jeder Regierung nur eine, zur demnächftigen 
Hinterlegung im Archive der eben genannten Revifions - Commiffion beftimmte 
Urkunde auszuſtellen if. Der bobe enat der freien und Hanfeftadt Hambur: 
wird diefe Urkunden von Seiten der übrigen Regierungen entgegennehmen un 
letztere davon benachrichtigen, fobald die Ratification allfeitig erfolgt fein fol. 

Bur Urkunde deffen haben die ſämmtlichen Bevollmächtigten gegenwärtige 
Uebereinkunft unterzeichnet und ihre Siegel beigedrüdt. 

So geſchehen zu Hamburg den Bierten April Adhtzehn Hundert und Drei 
und Sechszig. 

(L. S) Wenzel Franz Ritter Rieger von Riegerdhofen. 
(L. S) Carl Theodor Olberg. 
(L. S) Julius Hans von Thümmel. 
(L. S) &arl Auguft Ehriftian Friedrih Erxleben. 
(L. S.) Chriftian Friedrih Adolf Marimilian Kielmann. 
(L. S) Wilhelm Carl Georg Dandwarth. 
(L. S) Heinrih Hempel. 
(L. S.) en. Curtius. 
Adolf Soetbeer. 


Anlage A. 


zur Uebereinkunft, eine neue Negulirung der Elbzölle betreffend. 


Claffifieirte Zufammenftellung der Elbzoll- Ermäßigungen und 
Elbzoll-Befreiungen. 


Folgende Waaren-Artifel unterliegen nicht dem Normalfage des Elbzolles, ſondern 
ben geringeren Süßen ber übrigen zwei Klaſſen, nämlich dem Satze: 
1) der zweiten Claſſe. 
Beeren, getrodnete, zum Genuß (Flieder-, Heidel-, Preißelbeeren :c.). 
Blut von geſchlachtetem Vieh, ſowohl flüffiges als eingetrodnetes. 
Braunrotb, colcothar, caput mortuum, Rüdjtände bei chemifchen Arbeiten. 
Bruchbeifen, altes; alte abgenugte und zerbrochene Eiſenbahuſchienen; Eifenfeile, 
Hammerfhlag, auch alte eiferne Nägel, Schliff (Abfall beim Schleifen 
grober Eifenmwaaren). 
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Butter, bie nicht in Tounen ober anderen Holzgebinden, ſondern unverpadt ober in 
Zöpfen oder Körben verſandt wirb. 


Ei (kohlenfaurer Baryt), gepocht, gemahlen, und zu Farbe bereitet, 

er. 

rdenwagren, als: gewöhnliche Töpferwaaren jeder Art, mit Einfluß von Tabach- 

pfeifen, Schmelztiegel und Knider oder Steinfchuffer, auch thönerne Zuderformen 
mit und ohne Holzbände, imgleichen Bayence, Majolifa, Steingut, Siverolith- und 
Wedgewood⸗Waaren; Putzſteine. 

Erdfarben und Farbenerden, als: gelbe, grüne, rothe, braune Erbe, Bergroth, 
Bolus, Kreide (weiße, ſchwarze, rothe; roh, gemahlen ober geſchlemmt), Oler 
(Berggelb), Rothſtein (Röthel), ferner gepochter, gemahlener oder zu Farbe bes 
reiteter Schwerſpath: metalliſche Mineralerde, imgleichen Talk oder Talkerde, 
terra de Siena, terra sigillata, Triepel. 

Erze aller Art (mit Ausnahme der in ber IN. Kaffe aufgeführten) in friftallifirten 
Stücken oder gemahlen, namentlich: Arſenikerz oder Arjenikkies, Bleierz (GBleierde, 
Bleiglanz, Glafurerz :c.), Braunftein, Chromerz, Eifenerz oder Eifanjtein (Blut 
ftein, Glaskopf zc.), Eifenkies oder Schwefelkies, Graphit (Reißblei, Molybdän, 
Wafjerblei), Gußerz, Kobalt, Robaltipeife, Rupfererz (Rupferlafur ꝛc.), Schmirgel, 
Eilbererz, Spießglanzerz zc., imgleichen zinkifcher Ofenbruch (Tutia). 

Fifche, lebendige und frifche, zu welchen legteren auch die blos zur Erhaltung auf dem 

ransporte mit Salz betreuten oder mit Salzwafjer begofjenen Fiſche dann zu 
rechnen find, wenn fie in Körben eingehen. 

Seringe: . 

Holz, europäifches Bau: und Nutzholz, als: Balken, Sparren, Kummholz, Pfahlholz und 
Zimmerholz aller Art, Maften, Bugipriete, Spieren, Stangen und Stöde, Splits 
und Rundholz, Sägewaaren (Bohlen, Bretter, Dielen, Latten, Planfen ꝛc.), Dach 
fpäne und Schindeln, Stabholz für Böttcher; imgleichen Band und Reifenholz 
(unverarbeitete Bandftöde und fertige Tomamlishe‘, robe Speichen und Felgen 
(vom Stellmacher noch nicht bearbeitete), auch Korbruthen (geichälte und unge— 
ſchälte), ungebobelte Fournire und Refonanzbretter, ungehobeltes Klaviaturbolz, 
Rinnen (blos behauene), Span (anderer ald Schufter: oder Schwertfeger- Span), 

Käse, frische (Meine Handkäſe für den Marktverkehr). 

Kreuzbeeren, friſche und getrodnete. 

Laugenfluß jeder Art, Eriftallifiet, unkriftallifirt, auch in kaleinirtem Zuftande (Seifen- 
fiederfluß, Unterlauge). 

Milch und Rahm. 

Mineralwaſſer. 

Obſt und Früchte, getrocknete, als: Aepfel, Birnen, Kirſchen und Pflaumen (Badobft), 
auch gebörrte Hagebutten zc, 

Aunkelrübenſyrop. 

Salpeter, aller Art. 

Schiefertafeln und Griffel. 

Schwefelfäure (Bitriolöl); Salz und Salpeterfäure. 

&erpentinftein: Waaren. 

&teinöl (Petroleum, Erböf). 


P No. 26. 1863. 179 


Theer und Pech: Mineraltheer (3. B. Berg-Steinkohlentheer) und anderer, Daggert, 
gemeines Pech (ſchwarzes Schiffspech, Schufterpech, Pechſatz, welches burch Ein 
kochen von Theer gewonnen wird), Theergalle. 

Wachholderbeeren, friihe und getrodhete. 


2) der dritten Elaffe. 

Abfall von Sandftein (Steingrus). 

Abfall von ber Zuderfabrifation (ausgepreßter Echaum, Zudererve, Knochenſchaum). 

Aſche, gemeine Bol und Pflanzen», auch Zorf- und Steinfohlenafche, ſowohl ausgelaugte 
Aſchenkalf oder Kalküfche), als unausgelaugte. 

Asphalt (Iudenpech), auch fonftiges Erdpech oder Erzharz; Asphalterve; Asphaltfteine 
(rohe und gemahlene), imgleichen Asphaltplatten. 

Aufternfchaalen. 

—— ——— und Gewächfe, friſche, zum Verpflanzen, auch grüne und trockene 

eben, 

Beſen aus Reifig (Birkenbejen :c.), imgleichen Haibebefen. 

Bienenerde (Bienenkeufe, Bienenrab, Abfall von der Wachsbereitung). 

Blumen, Blüthen, Blätter und Kräuter, friihe; Futterfräuter, Gras und 
Heu; friiche Pilze, einfchließlih Trüffeln und frifhe efbare Schwämme; 
Runfelrüben und Runfelrübenblätter, ſowohl friiche als getrodnete und 
ebörrte, gemeines Moos. 

Brennholz un Buſch aller Art, Fafhinen, Wellen (Branbbufh, Reifig), 
Stubben, auch Hobel- und Sägeſpäne, besgleihen Holzrinden, Loh— 
kuchen und ausgelaugte Lohe zur Feuerung. 

Gement over Mörtel: roher over geröfteter gemahlener Stein (Puzzolanerde, Tufftein, 
Zraß, Ziegel-Cement), imgleihen mit Harzen und anderen Materialien präparirter 
Maftir ꝛc.⸗Cement. 

> na rg: grüne, auch gefchnittene und gebörrte. 

Derbyfpatb (tohlenfaurer Baryt) in kriftalfifirten Stüden. 

Deufen (Treber und Trefter); imgleichen Branntweinfpülig. 

Dünger, ald Mift, Stoppeln, Dornfhlag, Guano, Kaff. 

Sicheln, auch Rofkaftanien. 

Erden und ie, folgende: Gartenerbe, Ziegelerde, Lehm, Mergel, Sand und Grand 
oder Steinfies, auch Gießſand (Formjand), gewafchener, geriebener, gefchlemmter; 
ferner Strenfand, auch — Silberſand ꝛc., und ſpaniſcher Sand; Thon, 
Porzellan⸗, Pfeiffen- und Topfererde, auch Zuderbäder- und Walfererbe; Aaunftein 
md Alaunerde, Feldſpath, roher Fluffpath, Schweripath (jchwefelfaure Schwererbe 
in kriſtalliſirten Stüden, imgleihen Galmei und Galmeiftein; Vitriolerz (Vitriol- 
fies, Bitriolftein) und Erzichladen. 

Früchte, frifche (Obft), fowie Beeren, jedoch mit Ausschluß von frifchen Kreuz- und 

. Wachholberbeeren, ferner Weintrauben, Nüfje und Obftferne aller Art. 

Gartengewächfe, friiche, als: Gemüfe und Srautarten, Surfen, Melonen, Salat ꝛc.; 
— Erdbirnen; Rüben und andere eßbare Wurzeln, auch dergleichen ge— 
trocknete. 

Glas⸗ und Topfſcherben, Glasbrocken, Glasglanz (Streuglanz). 

Kalk, gebrannter (Stein- und Muſchelkalk, Bau- und Düngelalt); auch Wiener-Kalk 
(feingeriebener Kallmergel). 
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Ralkftein, roher; Muſchelſchaalen zum Kalfbrennen; auh Gypsſtein oder —— 
erde (roher Gyps), imgleichen gebrannter Gyps, ſowie gemahlener Gyps, Kalt 
und Marmor. 

Knochen, rohe aller Art, auch ausgelaugte ſowie zerkleinerte, imgleichen Wallfiſchrippen; 
Knochenmehl. 

Knochenkohle GBeinſchwarz) aller Art. 

Kohlen, als: Braun⸗, Stein- und Torflohlen; imgleichen Coals, Cinders und 
Carbolein. 

Marienglas (Frauenglas). 

Mohr, als: Dach- und Schilfrohr, Schachtelhalm und Binſen; imgleichen Stuhlrohr aller 
Art, mit Einſchluß des braſilianiſchen und fonftigen ausländiſchen, auch Weberrohr. 

Salz, als Küchen-, Meer, See- und Steinſalz aller Art, mit Ausſchluß des geſottenen 
Salzes; imgleihen Düngejalz ohne Unterſchied. 

Seegras (Seetang). j 

Steine, Brudjteine und behanene, jedoch nicht gejchliffene Steine aller Art (mit Aus 
nahme von Marmor und Alabafter), gefchliffene Platten zc. von Sanpftein, auch 
Lithographirſteine (nicht gravirte oder bezeichnete), Mühlſteine, fteinerne Rufen, 
Rinnen, Röhren, Krippen, Tröge ıc., Grab» oder Leichenfteine von Sandſtein (in 
fofern durch höhere artiftiiche Bearbeitung hervorgebrachte Kunſtwerke hierunter 
nicht begriffen werden), imgleichen Pflafterjteine und Feuerſteine (roh und gehauene), 
Dachſchiefer, Mauerfteine, Tropffteine, auch Tuf oder Zufftein, roher Epeditein, 
Taltitein, grobe Schleif- und Wetzſteine (zum Schärfen der Senfen :c.). 

— und Spreu, Häckerling (Hädiel). 


orf. 
Ziegel: und Backſteine aller Art (Dachpfannen und Klinker ꝛc.), imgleichen Ziegelmehl. 


3) Bom Elbzolle befreit find: 

1) das Neijegepäd der Reifenden, d. h. die von biefen zum Gebrauche auf der Reife 
mitgeführten Sachen und deren Behältniffe, auch die im Meanifefte nicht verzeich- 
neten Reife-Bictualien der Schiffer und Paflagiere in verhältnigmäßiger Quantität, 
welche mit der billigften Umficht nach ver Yänge ver Reife, ver Stärfe ver Be 
mannung 2c. zu beftimmen ift. 

2) Wagen, welche die mit den Dampfichiffen Reiſenden mit ſich führen. 

3) Schiffe und Böte jeder Art. 

4) Die zum Anventar eines in der Fahrt begriffenen Elbichiffes gehörigen Gegen- 
ftände, mit Einjchluß der zum Berbede eines folchen Fahrzeuges zugerichteten 
Bretter, auch, in Ermangelung folcher, die zur Bedeckung der Ladung nöthigen 
lojen Bretter, und zwar: 

a) bei Schiffen unter 10 Lajten Ladungsfähigkeit 1 Schod, 
2 


b) „von 10-25 „ 2 . 
c) 7 " ” 2545 1 " 2} " 
d) " "on" 45 u. mehr " F 


—— Unterlagebretter zum Bedarf der Schiffer beim Laden der Waaren. 
5) Eis. 
Leinpferde, welche zurückgeführt werden. 


6) 
A or en ebfchaften N zur Fahrt und zurüchgehende. 
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4) Alphabetifches Verzeichniß 
ber 


im Elbzolle ermäßigten und elbzollfreien Waaren - Artikel. 


Vorbemerkungen. 


1) Waaren, deren beclarirte Benennung in dieſem alphabetiſchen Verzeichniſſe nicht aufgeführt iſt, unter 
liegen falls jene Benennung unzweifelhaft mit einer in dem nachſtehenden Berzeichniffe aufgeführten 
Waarenbenennung gleichbedeutend ober darunter begriffen ift, dem ber leßteren beigejetten Zollſatze, 
anderen Falles aber dem Normalfage. 

2) Waaren mehrerer Zollclaffen, durcheinander verpadt, unterliegen, wenn bie verjchiebenen Waaren- 
gattungen und deren Mengen nicht durch fpecielle Revifion ermittelt find und ber Schiffsführer 
diefe Ermittelung nicht ausdrücklich verlangt, demjenigen Zolle, welcher die am höchften tarifirte 
ber, in ber Berpadung befindlichen Waarengattungen trifft. 

3) Ein geringerer als der Normal» Elbzoll wird von denjenigen Waaren erhoben, welche entweder 
a. ber 2ten ober 
b. der 3ten Claſſe des Tarif angehören, oder welche endlich 

4) vom Elbzolle gänzlich befreit find. 


Es find dies folgende — 























Segenſtande | Sedenſtande FE 

Abfälle von Sanpftein an, Le Außlerfhaalen 5 ESEL I 

or bon der Zuderfabrifation (aus | Backobſt (getrodnetes bſh En 

gepuefter Zuckerſchaum, Zuder- | Backſteine aller Uıt . . 2...) 

R ‚3 1] Bäume zum Berpflanzen i | 3 

en = hei Wachebereiiung (Bienen: Balken . . ı 2 
tab) . . ' 3 1 Bandbolz, als: unverarbeitete Bandftöde 

Aepfel j. Obit. | und ve (verarbeitete) nn 2 

YAlaunerde, Alaunftein . +.) 3 ]Bandflöde . . . - . 2 

Alquifoux (Hafnererz, Bteiglany 2 1 Bafalt . . ER 

Antimonerz . . +12 | Bauholz, auch abgebunbenes . TH 
YArmenifche Erde (Bolus) . —— —— ERBE: ſ. Holzborke. 
ee Arfenifkies . - .! 2 | Beer 
Artifchofen, friihe. . 3 a) frifche (mit Ausnahme der Wachholber- | 

Aſche, gemeine Holz- und Bilanzen, auch und Kreuzbeeren) . . 3 
Torf- und Steinfohlen:Afche, ſowohl aus- b) getrocknete zum Genuß (Flieder⸗ Heidel,, | 
gelangte (Aſchenkalk, —— als un⸗ Preißelbeeren ꝛtc.), ingleichen friſche und 

ausgelaugte . s 3 trodene Kreuz und Wachholderbeeren . | 2 

Afchenkalt (Kaltäfcher) 3 | Beinfchwar ni Re | 3 

ra een (Iudenpech) | 3 — — 3 und Berberiswurzeln | 2 

Aspbalterde, rohe . ı 3 | Berggelb (Oter). . 2 

WUspbaltplatten . ' 3 [| Bergpech (Erdpech) . il | 3 

Asphaltſteine, roh und gemabfen . 3 I Bergrotb (Farbenerde) . — 





Gegenftände. 











Blumen, Blätter und Blütben, 


friſche 
Blut, von geichlachtetem Bieh, ſonehi 

flüffiges als eingetrodnetes. . 
eng i . 

fatftein . 

len 

Bohnen (Feb u 
Bolus 


Borke, ſiehe gihori 

Boyſalz Eeeſalz) 

Brannteweinfpülig - 

— ——— irbene . } 

Braunfoblen . 

Braunroth (Rüdftände von gemifgen 
Arbeiten) . . 

— roh und gemahlen 

Btennbol; . 

Brettbäume, Bretterklöge, Bretter 
von europäiſchem Holze . 

Briquets j. (Carbolein) 

Brucheifen, altes ö 

Bruchnlas 

Bruchfteine . . 

Brunnenröhren, J Röfren. 

= fpriete . . ET 
Buſch aller Art . } | 

Butter, die nicht in Tonnen ober ande» | 

. ren Holsgebinden, ſondern unverpadt | 
over in Toͤpfen oder Körben verfandt wird | 


und Garten), grüne 


ierfrüge, — — iwenh 
| 
| 
u 
| 
| 
N 
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Gegenftände. 
Bergtbeer 2 Eunplöhttheubtetzer (buchene) | 
Befen aus Reifig Wirtenöefen 1c.) auch Caput mortuum (Zobtenfopf) . | 
aidbeien . - 3 | Earbolein (künftliches Brennmaterial | 
Bienenerde (Bienenteule, ‚Bien, aus Steintohlen, Theer :c.) | 
Abfall von der Wachsbereitung) . 3 | Gement, roher oder geröfteter, gemaßfe- | 
2 
—— —— 3 
irnen ſ. öbſi. 
— dot 
lätter ſ. B 
leierde 
Bleierz . 
Bleiglanz . 


ner Stein» (Puzzolanerde-, Zufftein-, | 
Traß-⸗, Ziegelcement), imgleicyen mit Hars | 
zen ober andern Materialien ve rter 
Maſtix⸗ ꝛxc. Cement . . | 
een | frifche 
Ebromerz . . | 
Eichorienwurzeln, grüne, 


"au ge 
fchnittene und gebörrte . — 


Cichorienblätter, getrodnete 


Einders 
Glaviaturbol;, ungefobeies 'von euro» 
päiſchem Hole . . 
Evats . . 
Eoleothar (Caput mortaum) 
Eotnelbol;, |. 
Eucummern ( En frifche 
Dacbpfannen, (Dadsziegel) 
Dachplatten, j. Platten. 
Dachrintien, j. Rinnen, 
Dadhrohr . . . ur 
Dacbicbiefer . . > 
Dachfchindeln, Dachipäne ; 
Badı iegel . Ä 
Daggert (Birfentheer) . 5 
auben (Fabbol)) - .» . «+ 
Dede. ſ. Refonanzbretter. 
Derbyſpath (kohlenjaurer Baryt): | 
a) in kriftallifirten Stüden . 
b) gepodht, — und zu — bereitet 
Dielen . . 2 
Dornſchlag Eat 
ee 
Düngefalf . el 
Dünger, als: Mift, Stoppeln ꝛc. 
Düngefal . 
Eberefchenbeeren Begelberen) rige | 
Effekten der Neifenten . . . 
Eibenbolz, j. Hol. u 
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Eidbeln. . . . . 
@ichenbolj, j. Hol; 
@iert . - :» .».. 


2 ee NE 
Eifen, altes Brucheifen, alte, abgenugte 
und zerbrodene Eiſenbahnſchienen, 
Eifenfeile und Hammerjchlag, auch 
alte eiferne Nägel und Schliff (Abfall 
beim Schleifen grober Eijenwaaren) 
@ifeneri_ - - 2 2 220. 
@ifenfeile oder Eifenfeilipäne 
Eiſenkies oder Schwefelfies . 
Erbfen, grüne 2 2 2 0 nen 
DH nen wo 
Erdbeeren, friihe . ee 
Erdbirnen. 
Erden und Erze: 
a) gemeine Erbe, als: Garten» und gie 
gelerbe, Lehm, Mergel, Sand und 
Grand oder Steinfies, auch Gieß— 
fand (Formfand), gewaſchener, gerie- 
bener, geichlemmter; ferner Streu- 
fand, auch gefärbter, Silberſand :c., 
auch ſpaniſcher Sand, Thon, Bor: 
zellan-, Pfeifen: und Töpfererbe, auch 
Zuderbäder- und Wallererde; Alaun- 
ftein und Alaunerde; Feldſpath, 
Schwerfpath (fchwefelfaure Schwer: | 
erbe) in friftallifirten Stüden; imgleis | 
hen Galmei und Galmeiftein, Bitriol- | 
erz (Vitriollies) und Erzichladen, 
roher Flußfpatb - » 2 2 20. 
b) Erpfarben und Farbenerden, als: 
gelbe, grüne, rothe, bramme Erde, 
Bergroth, Bolus, Kreide (tmeiße, 
ſchwarze, rothe; roh, gemahlen ober 
geichlemmt), Dier (Berggelb), Roth: 
ftein (Röthel), ferner gepochter, ges 
mablener und zu Farbe bereiteter 
Schwerfpatb; imgleichen Tall oder 
Zalferbe, terra de Siena, terra sigil- 
lata, Triepel, auch metalliſche Mine: 
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| 

c) Erze aller Art (mit Ausnahme ver | 

zur 3. Tarifclaffe gehörigen) in Fris | 

ftallifirten Stüden ober gemahlen, | 

namentlich Arjeniferz oder Arfenikkies, | 
Bleierz (Bleierde, Bleiglanz, Glaſur⸗ 

erz ꝛc.), Braunſtein, Chromerz, Eijen- | 

erz oder Eiſenſtein (Blutſtein, Glas- 

kopf ꝛc.), Eiſenlies oder Schwefellies, 

Graphit (Reißblei, Molhbdän, Waſſer⸗ 

blei), Gußerz, Kobalt, Kobaltſpeiſe, 
Kupfererz (Kupferlaſur ꝛc.), Schmir- 
gel, Silbererz, Spießglanzerz ıc., im⸗ 
gleichen zinkiſcher Oſenbruch (Tutia) 
Erdenwaaren, als: gewöhnliche Tö— 
— jeder Art mit Einſchluß von 
backspfeifen, Schmelztiegel und Knicker 
ober Steinſchuſſer, auch thönerne Zucker— 
formen mit ober ohne zerwet: imglei- 
gen Fahence, Majolifa, Steingut, Si- 
berolith» und Wedgewood⸗Waaren, Pubs | 
EINE» 2.02.06, a ee a 
Erdfarben (Farbenerven) . 

BEE: 2 ee te 
Erdmandeln wie Eichorienwirzeln . 
Erdöl, j. Steinöl. 

Gredyeh . .... | 
Erdpechfitt (Asphalt) . et 
Erlenholz, j. Hof. | 
| 
| 


Esparfette, ſ. See. 


. ” * ” ” * Eu * * | 
Warbenerde, gelbe, grüne, rothe, braune | 


re (Fapftäbe, Faßholz) 
BUCHE . 0 2 0 0 en 
—— ſ. Gras, Gartengewächſe, 
ob. 
a ER 
elgen, rohe (Felgenholz), vom Stell» 
macher noch nicht bearbeitet . . . . 
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ichtenbols, |. Hol. 

iſche, lebendige und frifche, zu welchen | 
fegteren auch die blos zur Erhaltung auf 
bem Transporte mit Salz bejtreuten oder | 
mit Salzwaſſer begofjenen Fiiche bann 


—* * und gehauene. . . | 


zu rechnen find, wenn m in — 


eingeben . 5 
lafchen von Thon j 
lechtweiden : 
liederbeeren, i. Beeren. 
liederblütben, friſche 
liefen, aus Sanbftein . 
—, aus Thon gebrannt . 


Floßgerätbichaften zu ber ; Baht, im: ı 


gleichen zurückgehende 
— — roher 
ormerarbeit aus Töpferthon, Fahence 
oder Steingut . | 
Formfand Siepfand), roh, gewafchen, | 
gerieben oder gejchlemmt . u: 
Bousniere, von europäiſchem Hole, un- | 
gehobelte een 
raueneis Frauenglas) — 
üchte, ſ. Obſt, Bartengewächfe. 
ruchtferne von Objtfrüchten | 
utterfräuter . . — — 
almei und Galmeiftein j | 
Gartenerde . . | 
Gartengewächfe, feifche, ale: Semüfe | 
und Krautarten; Gurken, Melonen, Gas | 
lat ꝛc.; Kartoffeln, Erbbirnen, Rüben | 
unb anbere eßbare Wurzeln; ferner Gis | 
horienwurzeln, grüne, auch gejchnittene | 
und gebörrte, imgleichen Runfelrüben und | 
Runfelrübenblätter, jowohl grün als ges | 
trodnet . . | 
Gerätbe wie Waaren aus dem Material, | 
aus welchem fie gefertigt find. | 
Gefträuche, zum Berpflanzen — 
322 friſche desgleichen.. 
Gießſand ſ. Formſand. 
Gips, roher oder gebrannter 
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Em ehl 

Glasbroden (Slasbruc) 

Glasglanz ——— 

Glasfopf . . 

Glasfcherben 

Glafurerz . - 

Grabiteine aus Sanbftein, 
durch höhere artiftische Bearbeitung her⸗ 
vorgebrachte — darunter — 
begriffen find . 

Grand : 

Granit . 

+ ee ya in Stüden oder gemahlen . 

Griffel von Säiefe (Sseferfift) 

Guano . . 


infofern 


Gußer 

Säderling (Hädfel) 

Safnererz (Alquifoux) 

en j. Obft. 
ammerfchlag, ſ. Eiſen. 

Harze, ſ. Erdharze. 

Haſelnüſſe 

Sausgeräthe wie Waaren aus dem 
Materiale, aus welchem ſie gefertigt ſind. 

Heidelbeeren, ſ. Beeren. 

Heringe — 


en 

Himbeeren, i. Beeren. 

Sobelipane . 

SHolländifches Roib Graunroth⸗ 

Holz; und Holzwaaren: 

a) Brennholz und Buſch aller Art, Fa- 
ſchinen, Wellen (Brandbuſch, Reiſig), 
Stubben, auch Hobel- und Sägeſpäue, 
desgleichen Holzrinden zur Teuerung, 
ferner Bejen aus Reifig (Birkenbejen), 
auch Haidbeſen . . 

b) europäifches Baus und Nuthol;, als: 
Balken, Sparren, Krummholz, Pfahl 
holz und Zimmerholz aller Art, Ma— 
ften, Bugfpriete, Spieren, Stangen 


unb 


u 
nn 
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und Stöde, Splitt- und Runbholz, 
—— (Bohlen, Bretter, Dielen, 
Ratten, Planfen ꝛc.), Dachipäne und 
Schindeln, Stabholz für Bötlcher, 
imgl. Band» ober Reifenholz (unver⸗ 
arbeitete Bandſtöcke und fertige Ton- 
nenbänber), rohe (vom Stellmacher 
noch nicht bearbeitete) Speichen und 
Felgen, auch Korbruthen 1gefchälte 
und ungeſchälte), ungehobelte Reſo— 
—— und ungehobeltes Clavia⸗ 
— 
Su zaſche. 
olaborfe und Baumrinden, Holzrinden 
zur Feuerung, Lohfuchen und ausgelaugte 
Lohe als Brennmaterial 
oljrinden, |. en 
—— ſ. * 


— 


. 0 7 7 8 hr he 


— f. Erdenwaaren. 
udenpe — se — 
— EURE 


Kal und Gips, als: roher Kalt, Kall⸗ 
ftein, Mufchelfchalen zum Kalkbrennen, 
auch Gipsftein und Gipserbe; gebrannter 
Kalt (Stein- und Mufchellalh, gebrann- 
ter Gips, Gipsmehl, auch Wiener Kalt 
(fein geriebener Kalkimergel) — 

Salkafcher 


eeeeeeee—— 


Sartoffel.... 
Saſtanien, wilde oder Roßlaſtanien 

Rerne und Steine von Obftfrüchten . 
Sies (gemeiner Steinlid) . . - . - 


Bieten en, f. Obft. 
chholz, ſ. Holz. 


No. 26. 1863. 


Knicker ober Knippkugeln von Marmor 
oder fonftigem Stein, imgl. von gebrann- 
ten © N 

Knochen, rohe aller Art, auch ausge 
faugte fowie zerfleinerte, imgl, allfiſch⸗ 
— gemahlene Knochen und Knochen⸗ 

Kuochenkoble (Beinfchwarz) aller Art 

Ruochenmebl . . .». » 2... 

Knochenſchaum (Zuckererde, Abfall 
von ber Zuderfabrilation). . . . . 

Kobalt und —— RE RI 

Kochſalz, ſ. S 

— als: — Stein- und Torf⸗ 

Be a ——— 

KRorbrutben, geihälte und ungefchälte . 

Kräuter, friſche Per a Er Var re 0— 

Kreide (weiße, ſchwarze oder rothe Farben- 
erbe), roh, gemahlen oder gejchlemmt . 

Beenjbeeren, fi * und getrocnete 

ae pen, fteneme - - 2 2 20. 

Rrüge, Krulen f. —— 

— —————— — a re Ei 

Rufen, fteineme - - 2 2 2 2 0. 

Kücbenfalz j. Salz 

Kup 


_ Er Ge. Zee SE — 


Latt 
* Se jeder Art, kriftalüſirt, ums 
kriſtalliſirt, lich, Un calcinirten Suftanbe, 

— Unterlauge) . 

—— ſ. Grabſteine 

Leinpferde, zurückgeführt werdende .. 

LZeiterbäume..... 2 2 2. 

gar, De rei an rohe (nicht gravirte 
dv er - 2 0 8 0 838 7 3 3 = 

eobfuden (ausgelaugte Lohe ald Brenn- 
MORE. 0 6 a re 

Luzerne fi Klee 

Mujolita (Fayene). - 2 2 2 0. 








Mangan, (Manganorid, Bun in 
Stüden —— —— 
Marieugl 
Marfa fies u 
Marmor, —— 
Maſten . - 
Maitircement 
Mauerfteine . 
ee 
Meerfalz |. Salz 
Melonen, friſche 
Mergel. . . 
Milb . ’ 
Mineralerde, metalliſche F 
Mineralkitt — 
Mineraltheer 
—— 
Mirabellen |. Obit 
igpeln ſ. Obſt 


Möhren (Moprrüben), frifchen. jerodnete 
Mörfer ven Serpentinftein ; 
Mörtel (Cement) . j 
Molnbdän, roh und gemabien ’ 
Moos, gemeine . : 
Morcheln, friiche 
Muübifteine . . 
— Marmeln, Knicker) 
Muichelfalt . 
Mufchelfchaalen zum "Kalkrennen 
Mägel, eiferne alte ; 
Nüſſe, Hafel- und Batmüfe u. aut 
Schaalen . . j 
Rugbpli ſ. Holz 
Obſt und Früchte 
a) frifche Aepfel, Birnen, Kirfchen, Pflau— 
men, Beeren, Weintrauben, auch Kerne 
und Steine von Objtfrüchten, imgl. 
Hafel- und Wallnüffe . . 


b) getrocknete Aepfel, Birnen, Kirfchen | 
und Pflaumen ER) * ge | 


börrte Hagebutten :c. 
Dfen, tbönerne 


J 
J 
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Dfenkenc, de — N 


Vappelbolz j. Bob. 
ech und Theer 
a) Iheer (Miueraltheer und anderer), 
Daggert, gemeines Pech (ihwarzes 
Schiffspech, Schuſterpech. Pechſatz, 
welches durch Einkochen von Theer ge 
wonnen wird), Theergalle .. 
b) Asphalt (nbenpech), auc ruſigen 
Erdpech oder Erdharz. 
Vechſatz een se 
Vetroleum (Stein) . . | 
— aus gebranntem ober ungebsanntem | 


rähle (Biabthon) . 1; 
\ 





vu“ 


Pferde, Leinpferde, surüdgefüht werbene | 
Pfeifenerde . . . 

Pfirfiche ſ. Obit. 18 
Pfirfichkerne . ie 
Vlanzen, friiche . | 
Pflanzenaſche, gemeine 
Pflaſterſteine 

ne i. 


Ben frijche 
Beeen Faßholz 
anten . . 
rien aus u": 


Porpbur, * 


Porzell 
——— 
et eeren j. Beeren. 


Breußifchrotb (Braunroth) . - 
en j. Obſt. 
PBusiteine wie Ervenwanren . 
ujzolan ober — 
uari . e 
2* ſ. Opft, i 
* ttenfaamen oder Quittenfemne . 
. ‚feinen, blos a zugerichiete (eigen. 
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Kadfpeichen, blos roh zugerichtete, vor 


ber Einſetzung noch einer RER be: 3 
bürfende . s 
Rahm (fette Wild) . . 
Meben, grüne umb trockene 
Meifen, hölzerne . . 
Meifbol . - 
Meifegepäc und Heif evietualien der 
Schiffer und Paffagiere, letztere in ber 
beftimmten — Quantität 
Meifi i 


Nefonanzbretter, imgeefte v von en 
xopäiſchem Hole. . > 

Ninden ſ. Holzborke. 

nnen, jteinerne . i 

u blos behauene holzerne 
Möhren, ſteinerne Brunnenröhren . . 
er hölzerne desgl. (gebohrte Holz: 
ftänme) imgl. — R * 

Röthel Mothſtein) 

Nohr, Dad: und Schilfrohr; "img. Stuhl 
rohr aller Art, mit Einfluß des brafi- 
lianiſchen und fonftigen — — 
Weberroßr . . 

MNoßkaftanien . 

Motbitein (Röthel) . . 

Müben, friiche und getocit 

Rundbolz . . 

Hunfelrüben, ſowohl friſche als ger 
nete und gebörrte . 

Runfelrübenblätter, grüne und ge 
troduete . . Pa 

Runfelrübenfyrup J 

Authen (Flechtneiden) . Holz 

— — mb —— von orte 
früchten.. . - 

Sägefpäne 

Sägewnaren. 

Salat, frijcer . , 

Salpeter aller Art . 

Salpeterfäure . 


* | 


J 


zwyuomnw 


Donww 


= 


wu 


Dmyons 


| Claſſe. 


Gegenfände. 





ns. 


Salz, Küchen, Meer-, See-, Steinfalz | 
aller Art mit Ausschluß des — 
Salzes; imgl. — — J 

Salzfäure . En ie 

and, gemeiner; deögl. Giehfand, "ges 
twafchener, geriebener, geſchlemmter; Streu | 
fand, auch gefürbter, Sitberfan ꝛc und | 
fpanifcher Sad . . 

Sandflein . » - 

Sanitätsgefchire | Fapence. | 
auerampfer, friiher. . . 

Schachtelhalm . - | 

Schaum, ausgeprehter, bei der Zuder- | 

jabrifation abgefallener .. . | 

| 
| 
| 
| 


Schiefer 
Sßiefernifte, Schiefertafeln . 5 


Schiffe 
Schiffsgerätbichaften, als: 

a) die zum Schiffsinventar gehörigen Ges | 
genftände mit Einfchluß der zum Ber: 
deck einmal eingerichteten Bretter, auch 
in Ermangelung folder, die zur Bes | 
defung der Ladung nöthigen loſen 
Bretter in ber beſtimmten Quantität, 
imgl. Unterlagebretter zum Bedarf ver | 
Schiffer beim Yaden der Waaren 


b) Schifjegeräthicpaften, — 
Schiffspech | 
Sioilf -. . ; 

Schindeln . . ET ER: 
Schlacden von Ergen —— 4 


Schlehen ſ. Obſt. 

Schleifſteine, grobe. . . 

Schlempe (Branntweinipülig) . - 

Schliff (Abfall beim RE vo Eifen- | 
—— 

Schmel tiegel, irdene und von Graphit | 

Schmiedbezunder Deren) 

Schmirgel . . 

Schönroth Braunroth, Seteothan . 

Schüffer (Anider) . 

Schuft 


erpech . 
Schwäne, eibare frifche . 


37* 


Do 


frei 


frei 
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Schwefelfied. . - 

Schwefelfäure . 

Schwerfpatb, in kriftallifirten Stücen 
gepochter, gemahlener, au 


Farbe bereiteter re 
See ze u. or 
See ſa 
a f. —“ 
Serpentinſteinwaaren . 
ee gang 


—— (terra sigilate) ET 

iüberfand . . - —— 

— 

gg van on anderer ais Sur u und Schwedt 
egerip . . 

Spanifcher Sand. 

Spargel, friiher . - 

@parren . . er 

Cpeditein, roh ee. 

& —— blos roh zugerichtete, vor ber 
infegung einer weiteren — 
—3 ——— 


@pr 

Spülig (reines) — 
Stabholz. .. 
Stangen N er —— 
Steine und Steinwaaren: 

a) Bruchfteine und behauene, jeboch nicht 
geichliffene, Steine aller Art (mit Aus- 
nahme von Marmor und Alabafter), 
geichliffene Platten ꝛc. von Sanpftein, 
auch Lithographirfteine (nicht gravirte 
oder bezeichnete), Mübffteine, fteinerne 
Kufen, Krippen, Rinnen, Röhren, 
Tröge ꝛc., Grab» oder Leichenfteine 
von Eanbftein (infofern durch höhere 
artiftifche Bearbeitung rg sie 
Kunftwerfe hierunter nicht b 
Prog imgl. Pflafterfteine und = 
fteine (rohe und gehauene), Dad; 
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if 2 en Tropffteine, auch 
Zuf oder Zufftein, roher Speditein, 
Zalfftein, grobe Scleif- und Wetz⸗ 
fteine (zum Scärfen ver Senfen :c.) 
b) Serpentinfteinwaaren, Schiefertafeln 
und Griffel, Knider ober —— 
Steingrus . . > 
Steinaut - - - .. .. 
Steinfoblen . . . » . 
Steintohlenafche . . 
Steinto 
Steinfies ee 
Steinöl ( (Betrofeum, Erdöl) Be 
Steinfalz ſ. Salz. 
Steinfchuffer . — 
Stöcke, hölzerne ro 
BB . ee 
Sträucher zum Verpflangen ar 
Streu (Sp) » 2 2 200. 
Streublau, Streuglanz, Streuglas, 
Streugold und ——— — — 
Streufand —— — 
Stroh.. 6 
Stubben . . 
—— (Erzftufe n) ar 
Stublrobr (au brafilianifches) . 
Syrup von NMunfelrüben . . . 
Tabadöpfeifen, thönerne te 
Talk, Talkerde. . :. .» 2... 
Zalkftein . s 
Zannenbol; f. Holy 
Teller, gemeine — 52— auch von Stein⸗ 
gut ober Fahence. 
Terra de siena, gebrannt und un- 
gebramt . . >> = 
Terra sigillata — .. 
Theer (Mineraltheer und anderer) . . 
Tbeergalle . A 
Tbierfnocen |. Ruochen. 
Tbon, Tbonerde, gewöhnlicher Töpfer: 
thon und Pfeifenerbe, auch — 
erde und Porzellanerde.. 


lentbeer . 
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Tiegel aus gebranntem Thon . . . . Wallfifhrippen - - » .... 





3 
Todtenkopf (caput mortuum) . . . Wafferblei, in Stüden oder gemahlen. | 2 
Töpfe, gemeine idee . » 2... Meberrobt -. -. - » » 2 2... 3 
Zöpfererde .» . » 2 2 2 00. Wedgewoodwaaren . . . - - 2 
Köpfertbon -. . » » 2 2 20. Weich ſelſtöcke, oe -. . » .. . 2 
Köpferwaaren - . .» : 2 2. . Weinbeeren, frühe - -: . 2... 3 
Kopficherben - . 2 2 2. . Weinreben, grüne ober trodne . .| 3 
Tonnenbände, hölerne - - » » . Weintrauben, frühe. ». » . . .» 3 
JJ Wellen (Brandbuſch und Refi). - - | 3 
Zorfafhe - - : : 2» 2 Wetz ſteine, grobe, zum Schärfen ber 
Torfkohlen. N 5 Aa en 
ca - nen Wiener Kalk (fein geriebener Kalf- 
Trauben, friiche BRECHEN 3 = 2 ma 3 
Träber und Trefter - - - - . .» Wismutbers - - = » 2 2 22. 2 
** GR Dar WR EP — Wolframeri - - » 2: 2 2 20. 2 
Tröge, fteinene . » 2 2 re. Wurzeln, eßbare, frifche und getrodnete | 3 
Tropffleine - - » =» 2 20. Be -» en 3 
Trüffeln, frühe - - » + 2... iegelcement . - - : 2 2... 3 
Zuf oder Eufflein - - » » 2... iegelerde -» » > 2 22 20a 3 
Tutia, zinkiſcher Ofenbruch iegelmehttt... 20. 3 
Unterlauge, |. Laugenfluß. iegelfteine . » > 2 2200 3 
Venetianiſch-Roth (Braunroth) . . immerbot;, f. Holz. 
Berzebrungsgenenftände zum Reife: ucderbäcererde (Thon zum Läutern 
verbrauch, fiehe Reife-Bictualien. des ABB): 2 05 5 a ee 3 
Vitriolerz Gitriollies) und Bitriolſtein Zuckererde (Knochenſchaum, Abfall von 
Witriolöl - » > 22 2 nen der Zuderfabrilation) . - 2... 3 
Wachbolderbeeren, friihe und ge Zuckerformen, thönerne, mit oder ohne 
20 0 a a Holgbände . - 2 2 0 00 0“ 2 
Wagen, welche die mit ben Dampf. wetichen, f. Obft. 
hiffen Reifenden mit fich führen wiebeln (Gemüfezwiebeln) . . » - | 3 


Mererde - - : = 2 2 2 0. 


Anlage B. 
Beftimmungen über das Verfahren bei Erhebung des Elbzolles. 


$. 1. 

Zum Zwecke der Erhebung des Elbzolles, melde künftig in Wittenberge ftattfinden 
fol, werden — Schiffe und Flöße, welche Wittenberge paſſiren, dort einer ſpeciel⸗ 
len Revifion, ſoweit diefelbe zur Sicherung des Elbzolles erforderlich ift, unterworfen mer: 
den. Die Revifion geſchieht gemeinfhaftlih von den Beamten, melde für Defterreich, 


10 No. 26. 1863. 


Preußen, Sachſen, Anhalt-Deffau-Köthen, Anhalt-Bernburg und Hamburg von 
dem Königl. Preußifhen Hauptzollamte (»Vereinigten Elbzollamte⸗) zu Witten- 
berge, und für Hannover, Dänemark und Medlenburg von ihrem gemeinſchaft— 
lichen Elbzollamte dafelbft, hierzu beftimmt werden. 

Infofern ein von Lebterem bejtimmter Beamter an der Revifionöftelle ſich 
nicht einfindet, geichieht die Revifion ohne deffen Theilnahme und foll auch m 
einem. jolchen Kalle der Revifionsbefund in das für das gemeinſchaftliche EIb- 
zollamt beftimmte Manifeft eingetragen merden. 


$. 2. 
Die vorgedachte ($. 1) fpecielle Revifion foll nur unterbleiben, 
a. wenn eine ſolche ſchon früher bei einer dazu befugten zollbereinsländiſchen 
Zoll: oder Steuerftelle erwiefenermaaßen ftattgefunden hat; 
b. wenn die Ladung auf ein zollvereinsländiiches Zoll: oder Steueramt zur 
Abfertigung abgelaffen wird, 
und in beiden Fällen zugleich jeder Veränderung binfichtlih der Identität und 
Quantität der Yadung durch Anlegung des Verjchluffes oder in jonft geeigneter 
Weiſe vorgebeugt ift. 
8. 3. 

Die betheiligten Regierungen werden ihre Zoll- und Steuerbeamten befon- 
derd verpflichten, in allen Füllen, wo nad den Beitimmungen des $. 2 die 
Revifion in Wittenberge nicht erfolgt, dieſe Nevifion bei denjenigen ihrer Zoll- 
und Steuerämter, bei welchen die Erledigung der Begleitſcheine oder die meitere 
Abfertigung auf Begleitichein gefchieht, Torgfältigft vorzunehmen, und die An: 
ordnung treffen, daß das Ergebniß der bei ihren Zolle oder Steuerämtern, unter 
Berückfichtigung des Elbzolltarifes, bewirkten fpeciellen Revifion in die Begleit: 
fcheine, beziehungsweife in die Manifefte vollftändig und genau eingetragen werde. 
Dieſe Beftimmung bezieht ſich insbefondere auch auf die unter Begleitichein- 
Gontrole zum Tranſit durch den Bollverein von und nad Defterreih abgefer- 
tigten Güter, jo daß entweder bei der Ausftellung oder der Erledigung der 
Begleitiheine zum Behuf der Elbzollerhebung eine fpecielle Revifion eintreten 
muß, jelbft wenn fie zur Erhebung oder Sicherung der zollvereinsländifchen 
Bollabgaben nicht erforderlich wäre. 


g. 4. 

Ergiebt fid) bei der Revifion folder Kadungen, welche, ohne daß zu Witten: 
berge eine Reviſion ftattgefunden hat, auf andere Zoll: oder Stenerämter ab- 
gelafjen worden find, eine unrichtige Manifeftation dahin, dab zu den Ladungen - . 
gehörige Gegenftände gar nicht, oder in zu geringer Menge, oder in einer Satz. ; 
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tung, welche die Zollfreiheit oder die Anwendung eines geringeren Zollſatzes 
Folge gehabt haben würde, declarirt find, jo wird rückſichtlich folcher Güter ber 
zu wenig angebotene oder erhobene Zoll als defraudirt angenommen, und der 
Schiffer wird nicht abgefertigt, bevor er nicht die verkürzten Zollgefälle nachge- 
Bi — zugleich Strafe und Koſten erlegt oder dieſerhalb Sicherheit be— 
ellt hat. 

Die ſo erhobenen Zollgefälle ſowohl, als die erlegten Strafen werden 
einen Hälfte an das Vereinigte Elbzollamt zu Wittenberge, zur anderen — 
aber an das daſelbſt zu errichtende gemeinſchaftliche Elbzollamt abgeführt. 

$. 5. 

Die ſtrafrechtliche Verfolgung etwaiger Elbzoll-Defraudationen und Ord— 
nungöwidrigkeiten ($. 38—45 der Additionalacte), der Bezug der defraudirten 
Bollgefälle und der Geldſtrafen, ſowie das Recht, die Lehteren im Wege der 
Gnade ganz oder theilmeife zu erlaffen, fteht denjenigen Staaten, denen die eine 
Hälfte des Elbzolles überwieſen iſt, nur rüdfichtlih dDiejer, den übrigen Staaten 
aber nur rücfichtlic der anderen Hälfte des Elbzolles zu. 

Leber die Ausübung diefer Rechte werden die jeder Gruppe angehörigen 
Staaten ſich unter einander, fo weit nöthig, verftändigen. 

Es jollen die etwa vorfommenden Elbzoll:Defraudationen und Drdnungs- 
mwidrigkeiten möglichft ohne fürmliches Procekverfahren im Wege der Submiffion 
unter die volle oder eine geringere Strafe auf Grund protofollarifcher Berneh- 
mungen der Betheiligten exledigt werden, welche Vernehmungen, jo viel als 
thunlich, gemeinschaftlich dur Beamte der beiderfeitigen Elbzollämter gefchehen 


follen. 
Falls dies nicht geldehen kann, ift die Beftrafung für Oefterreich, Preußen, 
Sadien, beide Anhalt und Hamburg von dem Vereinigten Elbzollamte in 
Wittenberge, und für Hannover, Dänemark und Medlenburg von ihrem gemein 
ſchaftlichen Elbzollomte dajelbft, im abgefonderten Berfahren unter der oberen 
Zeitung ihrer vorgejegten Behörden zu veranlaffen, und zwar, in fo. weit nicht 
ein anderes competente® Gericht angegangen werden oder eine adminiftrative 
Entſcheidung zuläffig fein follte, vor dem Königl. Preußifchen a zu 
Wittenberge, deſſen Nechtözuftändigkeiten und Verpflichtungen (Art. XXVI. der 
Elhichifffahrtsncte und $. 46 ff. der Additionalacte) durch die wegen einer neuen 
Regulirung der Elbzölle getroffene Uebereinkunft nicht geändert werden. 


$. 6. 
Auch in Betreff der Einziehung und Beitreibung derjenigen ng 
welche nicht den Gegenftand eines Strafverfahrens Bilden, werden die Königl. 
Preußiſchen Behörden den fie requirirenden Behörden der anderen Elbuferftaaten 
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diefelbe Hülfe und denfelben Beiftand gewähren, ald wenn es fi um die 
— Königl. Preußiſcher Gefälle handelte, 


$.7. 


Das Vereinigte Elbzollamt zu Wittenberge und das gemeinfhaftliche EIb- 
zollamt, welches Hannover, Dänemark und Medlenburg dafelbft zu errichten be- 
abfihtigen, werden in allen Elbzollangelegenheiten ſtets ein gedeihliches Zuſam⸗ 
mentoirten eintreten laffen, und fich beiderjeit8 zur Wahrnehmung der ihnen an: 
vertrauten Intereffen thunlichft behülflic fein. Zu diefem Behufe follen 
a. den Vorftänden der gedachten Aemter oder deren Vertretern die Boll- 
regifter über eingehende und ausgehende Güter und über die davon er: 
re enen zollvereinsländiihen und Elbzollgefälle zu jeder Zeit auf Ver: 
angen im Amtslocale und, in fo weit fi) Feine Unzuträglichkeiten er» 
geben, auch außerhalb deffelben zur Einſicht vorgelegt, 


owie 

b. dem Vorſtande des gemeinſchaftlichen Elbzollamtes in jedem Falle des 
in Wittenberge eingetretenen Begleitſchein-Verfahrens von dem Ausfalle 
der am Beſtimmungsorte der Ladungen oder bei dem Wiederausgange 
aus dem Zollberein vorgenommenen ſpeciellen Reviſion ($$. 3 und 4) 
durch das Hauptzollamt zu Wittenberge vollftändigfte Mittheilungen gr 
macht werden, und foll ihm auch nicht minder geftattet fein, den elbzoll- 
richterlihen Unterfuhungen ($. 5) perfönlich beizumohnen und die vers 
bandelten Aeten einzufehen und zu extrahiren. 


$. 8. 


Die ** Nachweiſe über den Elbberkehr ſollen in der Form, melde 
für Diefelben in Preußen bisher beobachtet ift, auch ferner net angefertigt 
werden, und ift verabredet, dab bis auf Weiteres diefe Nachweiſe über den 
Güterverkehr zu Berg Künftigbin von dem Bereinigten Elbzollamte zu Witten- 
berge, diejenigen über den Güterverkehr zu Thal aber von dem gemeinfchaft- 
lichen Elbzollamte zu Wittenberge aufgeftellt werden. 


«MR 27. 


Negierungs-Blatt 


für Das 
Großherzogthum Mecklenburg-Schwerin. 


Jahrgang 1863. 


Ausgegeben Schwerin, Sonnabend ‚den 4, Zulius 1863. 
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Ul. Abtheilung. Dienſt · x. Nachrichten. 





I. Abtheilung. 
—er — — 


(1) Nachdem das Schlußprotokoll der Verhandlungen der in Hamburg ver- 
fammelt gewefenen fünften Elbichifffahrts-Revifions-Sommiffion vom Aten April 
1863 nicht nur von Seiner Königlihen Hoheit dem Großherzoge, jondern auch 
bon den Regierungen der übrigen Elbuferftaaten ratificirt worden und die dar: 
über auögeftellten Urkunden im Archive der Revifions-:Commiffion niedergelegt 
find, wird, unter Bezugnahme auf die Allerhöchfte Verordnung vom heutigen 
Zage, wegen der zwifchen den Elbuferftaaten über eine neue Regulirung der 
ElbzöHe getroffenen Uebereinkunft, foldes nebft feiner Anlage, in Gemäßheit des 
$. 14 beflelben, wonach die darin vereinbarten Beftimmungen vom 1ften Julius 
d. 3. 1863 an in Kraft treten, gleichfall® zur genaueften Nachachtung und 
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Befolgung für alle betheiligten Behörden und Landeseinwohner nachſtehend 
hiemit zur öffentlichen Kenniniß gebracht, 
Schwerin am 2Tften Junius 1863, 


Großherzoglich Medienburgifches Stantd-Minifterium, 
I. v. Dergen. v. Schröter. v. Lebetzow. 


Schluß- Protokoll 
der fünften Elbſchifffahrts /Reviſions⸗Commiſſion. 


Auf Grund der Verhandlungen der fünften Elbſchifffahrts-Reviſions-Com⸗ 
miffion find die Bevollmächtigten, nämlich: 
für Defterreidh: 
der Kaiſerlich Königliche Statthalterei-Rath Wenzel Bu. Ritter Rieger 
von NRiegershofen, Ritter des K. K. Defterreichifhen Ordens der eifernen 
Krone I. Claſſe; 


für Preußen: 
der Königliche Ober: und Geheime Negierungs:Rath Carl Theodor DOlberg, 
Nitter des en Preußiſchen rothen Adler:Drdens IV. Claffe und Comman- 
deur des Königl. Großherzogl. Luxemburgiſchen Ordens der Eichen-Krone; 
für Sadfen: 
der Königlihe Geheime Finanz:Rath Julius Hans von Thümmel; 
für Hannover: 
der Königlihe Staatd:Minifter und Minifter der Finanzen und des Handels 
Gar! Auguft Chriftian Friedrih Erzleben, Ritter des Königl. Hannover: 
fhen Guelphen-Ordens, Commandeur des Königl Spanifchen Ordens Iſabella's 
der Katholiihen und des Königl. Großherzogl. Luxemburgiſchen Ordens der 
Eichen-Krone, ſowie Ritter des Großherzogl. Oldenburgiſchen Haus: und Ver: 
dienft:Ordens des Herzogs Peter Friedrich Ludwig; 
für Dänemarf: 
der Königliche Juſtiz-Kath und Ober-Zoll-Inſpector Chriftian Friedri 
Adolph Marimilian Kielmann; * 6 9 
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für Medlendburg-Schwerin: 
der Großherzogliche Landdroft Wilhelm Carl Georg Dandwartb; 
für Anhalt-Deffau-Köthen md für Anhalt-Bernburg: 
der liche DOber-Regierungs-Rath Heinrich Hempel, Ritter 1. Claſſe des 
Seren: Aa Sehmmt aus⸗Ordens Albrecht ded Bären und rk des 
önigl. Preußifchen rothen Adler-Ordens III. Claſſe; 
für Lübeck wegen des Mitbeſitzes von Bergedorf: 
der Senator Dr. Theodor Eurtiuß; 
für Hamburg: 
der Dr. jur. Adolf Soetbeer, Ritter des Königl. Preußifchen rothen Adler: 
Ordens HL. Elaffe, 
unter Vorbehalt der Genehmigung — Regierungen, über folgende Ergänzungen 
und Abänderungen verfchiedener Artikel der Elbichifffahrtsacten von 1821 und 
1844, ſowie des Schlußprotokolls der dritten Elbſchifffahrts-Rebiſions-Commiſſion 
übereingefommen: 


$. 1. 


Zu ven Artikeln 1. und IL der Elbſchifffahrtsacte vom 2ſten Junius 1821 
amd zu $. 5 der Additionalacte vom 13. April 1844, zu den $$. 23 und tete ber 
29 der Nebereinfunft wegen der fchifffahrts- und firompolizeilichen Bor: d —— 
ſchriften auf der Elbe vom 138ten April 1844 und zum $. 10 des Schluß- ante. 
protokolls der dritten Elbſchifffahrts⸗Reviſions⸗Commiſſion 
som Bten Februar 1854, 


Die Dienftbücher der Schiffsmannfchaften ($. 10 des Schlußprotokolls vom 
Sten Februar 1854) find 

a. bei Wafferreifen, d. 5. fo lange ig Pone Inhaber des Dienftbuches 
er dem St auf welches fich fein Dienft bezieht, befindet, als auf 
unbeftimmte Zeit gültige Reifelegitimation zu betrachten, fofern nicht 
wegen Der Dilitaiepfficht des Inhabers die Gültigkeitsdauer zu be 
ſchränken gemefen ift. Eine Bifirung der Dienſtbücher bei Wafferreifen 
ift nicht a. 

b. Bei Bandreifen haben die Dienftbü ebenfo ald gemügende Reije- 
legitimation zu gelten, wenn die im Dienſte eines Sciffseigenthümers 
befindlichen Sciffsleute ſich aus einem beftimmt anzugebenden Grunde, 
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im Intereſſe des Schiffsheren, nad) einem Orte zu Lande begeben, oder 
wenn fie nach Auflöfung des Dienftverhältniffes die Landreife zur Rück— 
kehr in ihre Heimath oder zur Reife nad einem anderen Uferplaße, um 
ein anderweitiged Dienftverhältniß einzugehen, antreten müſſen. 
diefem Falle ift das Dienſtbuch unter Beftätigung des fortdauernden 
oder aufgelöften Dienftverhältniffes, des Reiſezwecks und der Reiferoute 
von der Polizeibehörde des Drtes, wo der Schiffsmann das Schiff ver- 
läßt und die Landreiſe antritt, zu vifiren. An Orten, wo feine befon- 
dere Polizeibehörde befteht, gefchieht die Vifirung don der für den Ort 
mit der Fremdenpolizei fassen Berwaltungsbehörde. 

Die Gültigkeit der in folder Weife vifirten Dienftbücher dauert 
jedoh nur vier Monate, nad deren Ablauf die Dienftbud:Inhaber 
verpflichtet find, fich mit einer vorſchriftsmäßigen Reifeurfunde zu verſehen. 


$. 2. 


Plug son Zu den Artikeln I. und II. der Eibfchifffahrtsacte, F. 5 der Elbſchifffahrts⸗ 
oder Additionalacte und $$. 16 bis 20 der Uebereinkunft, die Erlaſſung fchiff- 
E x. Gahr 


ug 
siffe. 


fahrts- und firompolizeilicher Vorfchriften für die Elbe betreffend. 
a, Die Dampfihiffe und die Dampfichleppichiffe find verpflichtet, fi von 


denjenigen Stellen, an welchen Strombauten ausgeführt werden, wenn 
diefe Stellen bei Tage mit einer rothen Fahne und bei Nachtzeit mit 
zwei übereinander ftehenden Laternen, welde am linken Elbufer ein 
tothed, am rechten aber ein weißes Licht zeigen, kenntlich gemacht find, 
nicht minder von den Ladeftellen, an melden Schiffe angelegt haben, 
möglichft entfernt zu halten und langfam in der Art an denjelben vor— 
überzugehen, daß fie in der Auffahrt nur mit halber Kraft, in der Nie- 
derfahrt aber mit thunlichft geringer Benugung der Dampfkraft fahren. 


. Die auf Dampfſchiffe bezüglichen Beitimmungen der Uebereintunft vom 


13ten April 1844, die Erlaffung ſchifffahrts- und ftrompolizeilicher Vor- 
ihriften für die Elbe betreffend, beziehen ſich auch auf Dampffdlepp- 
Ihiffe und die von ihnen bugfirten Schleppkähne. 
Beim Paffıren ſtark gekrümmter, oder enger, oder jeichter Fahrwaſſer— 
ftellen haben die Dampfſchleppſchiffe in der Bergfahrt zu gleicher Zeit 
nur ein oder höchſtens zwei Schiffe durchzufchleppen, die übrigen aber 
unterhalb, beziehungsmweife oberhalb der bezeichneten Gefahrftellen fo lange 
ji Anker zu bringen, bis der ganze Schleppzug binübergebradht ift. Im 
r Thalfahrt dagegen jind auf der Strede unterhalb Magdeburg 
die Schleppkähne entweder ſämmtlich loszulaffen, damit fie einzeln über 
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die Sefahrftellen treiben, oder fie find von dem Dampfſchiffe einzeln, 
und zwar neben demfelben befeftigt, über die Gefahrftellen zu bringen, 

d. Uebertretungen der vorftehenden Borfchriften werden nad Art. 30 der 
Uebereintunft vom 13. April 1844 beftraft. 


$. 3. — 
Zum Artikel IV. der Elbſchifffahrtsacte und zu den $$. 12 und 13 der Aerfante im 
Additionalacte. überfiebelnben 


Im Falle der Ueberfiedelung eines Schiffers oder Schiffsführers aus einem 
Elbuferftante in den anderen hat derjelbe zwar, an Stelle feine nah $. 13 
der Additionalacte erlöſchenden, bisherigen Schifferpatents, in demjenigen Staate, 
in weldem er fich miederläßt, die Ertheilung eines neuen Schifferpatentes nach— 
zufügen; dabei fol aber in der Vorausfegung, daß aus dem älteren Patente 

ie borauögegangene betreffende Prüfung des Inhabers ($. 12 der Additional: 
acte) ſich ergiebt, und falld nicht etwa aus befonderen Gründen eine nochmalige 
Prüfung ſich als angemeffen darftellen jollte, von der letzteren abgejehen werden. 


$. 4. Patentirung 
Zum Artifel IV. der Elbſchifffahrtsacte und $. 7 der Aditionalacte, — urznin 
fowie zur Anlage A. des Schlußprotofol der dritten pre ogen. 
Elbſchifffahrts⸗Revifions⸗Commiſſion. —— | 
Denjenigen Staaten, in welden ſich Veranlaffung dazu ergiebt, bleibt die & 
Patentirung der Lootfen und die Ausſchließung nicht patentirter Lootſen von 
dem Schiffsdienſte überlaffen, dabei darf aber ein Cootjenzwang, d. h. die Ver: 
pflihtung, ſich überhaupt eines Lootfen zu bedienen, auf der Elbe oberhalb 
Hamburg nicht eingeführt werden. 
3u den Perſonen, melde nad der unter Ziffer 1 der Anlage A. zum 
Schlußprotokolle der dritten Elbſchifffahrts⸗ Reviſions⸗Commiſſion mit einem Dienſt⸗ 
buche für Schiffsleute verſehen fein müſſen, ſollen in Zukunft auch die ſoge⸗ 
nannten Häupter gehören. 
$. 5. 
Zum Artitel VII. der Elbſchifffahrtsacte und $. 22 der Aoditionalacte. „‚Fesitmiß 
In der Anlage D. + IV. zur Additionalacte ift die Vergleihung des Zoll Landes 


zum 


ewichts mit dem Landesgewichte verfciedener Uferftanten dahin ab nändern, it. 
daf 10,000 Zoll-Pfunde oder 100 Zoll-Centner gleich find 10,000 anbaltfehen, — 
—— hannoverjchen, holſteiniſchen, lauenburgiſchen, lũbeckiſchen, mecklen⸗ 

rgiſchen, preußiſchen und ſächſiſchen Pfunden. 


198 No. 27. 1863. 


$. 6. 
Für die Dauer der am heutigen Tage abgefchloffenen »Ueberei 
eine neue Regulirung der Elbzölle Aue ar a ————— 
Kr ahıts — — ——— der Elbſchifffahrtsacte, der 
iffahrts-⸗Additionalaete und de ußprotokolls der dritt i = 
Revifions:Commiffion ſuspendirt. ARE TE —— 


8.7. 
Zum Artikel XIL der Elbſchifffahrtsacte und $. 28 der Woditionalacte, 
fowie zu Art. 30 der Uebereinfunft, die Erlaffung ſchifffahrts⸗ und 
ſtrompolizeilicher Vorſchriften für die Elbe betreffend, 


An die Stelle der obengenannten Artitel und Para 

2efiumn n | =“ Paragraphen treten folgende 

Die Bezahlung des Zolles ift, bis auf Beträge von 2:Thaler hinab, i 
Silbermünzen bes Dreißigthaler⸗Fußes (Mün — vom — 1857) 
i leiften. — Ein Thaler ift gleih 30 Groſchen oder 360 Pfennigen Preußi— 
her und Anhaltiſcher, oder 300 Pfennigen Sächſiſcher und Hannoverſcher 
ip rem — Gleich den Münzftüden des: Dreißigthaler- Fußes werden 
die gleihnamigen Münzſtũcke des Vierzchnthaler-Fußed bei den Elbzolleaſſen an— 
genommen. 

Die nad dem Fünfundvierzig:Gulden-Fuß (Münzvertrag vom 24. I 
1857) — öſterreichiſchen Silbermünzen bis Sulden einföliestid 
und die nad dem — — ausgeprägten Medlenburgiſchen Silber: 
münzen bis zu 4:Thaler (8 51.) einſchließlich werden ebenfall bei den Elbzoll: 
a knde umt 5 Sroſch h 

ünzftüde unter tojhen werden bei den Elbzollcaffen mu Berich⸗ 
—“* in 4Thaler nicht aufgehenden Beträge — En 

it diefer Beſchrankung find von den Elbzollcaffen die in den Elbufer- 
ftanten ausgeprägten Minzftüde unter zThaler anzunehmen. 

Uebrigens hängt es von jedem Elbuferftante ab, ob und nad mweldem 
Werthverhältniffe er außer den vorerwähnten Münzforten noch andere bei feinen 
Elbzollcafjen zulaffen will. 

Die vorftehenden. Beftimmungen finden aud Anwendung auf Art. 30 der 
Mebereinkunft, die Erlaſſung ſchifffahrts— und — “ Vorſchriften für 
die Elbe betreffend, deſſen zweites Alinea dahin abgeändert wird: 

Die erkannten Geldſtrafen find in der Währung des Dreißigthaler- 
Sußet oder des Fünfundvierzig-Gulden- Fußes (Minzvertrag vom 24. 
Januar 1857) oder auch des Vierzehnthaler-Fußes zu erlegen. 
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$. 8. 


Zum Artifel XV. der Elbfchifffahrtsncte und F. 29 der Additivnalacte, Sruuchauſer 
ſowie zum Staatsvertrage am 13. Aprit 1844, die Regulirung Zell 
des Brundhaufer Zolls betreffend. 


In Betreff des Brunshaufer Zolles wird auf den am 22, Juni 1861 zu 
Hannover abgefchloffenen in der Anlage U. beigefügten Vertrag, betreffend 
die Ablöfung des Stader oder Brunshaufer Zolles, und das ſich diefem Ber: 
trage anfchließende Protofoll von demfelben Tage Bezug genommen. 


$. 9. 
Zu den $$. 31 und 34 der Aoditionalacte und dem Artifel XXI. der Manifefte, 
Elbſchifffahrtsacte. 


Während der Dauer der oben in $. 6 erwähnten Uebereinkunft, die neue 
ee der Efbzölle betreffend, wird 

1) die Beftimmung im $. 31 der Additionalacte, nad) mwelder kein Schiffer 
oder Flößer vom Ladungsplage abfahren darf, bevor er mit einem vor— 
Ihriftmäßigen Manifefte —— iſt, ſowie die Vorſchrift in Artikel XXI. 
der Elbſchifffahrtsaete, nach welcher die Manifeſte das Fahrzeug vom Ein⸗ 
ladungs- bis zum Ausladungsort begleiten und an letzterem bei der hierzu 
beftimmten Behörde zur —— und Benutzung in geeigneten Fällen 
abgegeben werden ſollen, rückſichtlich derjenigen 34 und Flöße ſuspen⸗ 
dirt, welche auf ihrer Fahrt weder den Zollgeleitsbezirk von Wittenberge 
noch die unterhalb deſſelben belegene Stromftrede berühren: rückſichtlich der 
übrigen Schiffe und Flöße bleiben fie unverändert in Kraft; 

2) — diejenigen Schiffer und Flößer, welche auf ihrer Fahrt den Zollge⸗ 
eitsbezirk von Wittenberge berühren, jeder der dort befindlicdyen beiden Elb- 
len eine richtige Abſchrift des dvorzuzeigenden Originalmanifeftes zu 


händigen. 
$. 10, 
Zum Artifel XXIV. der Elbfchifffahrtsacte und zu den $$. 36 und 37 Raſche 
der Additionalacte. —.— 


if 
Schiffe, welde mit Gegenftänden, die dem ſchnellen Berderben unterliegen, — * bel 
wie namentlic) mit friſchem Dbſte und dergleichen, beladen find, follen innerhalb Pr Shi. 
der Gefhäftsftunden ohne Verzug abgefertigt und auch bei den Schleufen * 
lichſt vor anderen Schiffen durchgeſchleuſet werden. 
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§. 11. 


einzur Zum Artikel XXVIII. der Elbſchifffahrtsacte und zu den $$. 53, 54 und 56 
des = der Additionalacte, 


a. Nach jedesmal jtattgehabter Stromſchau ($. 56 der Additionalacte) ift 
bon der dazu aan a Commiffion ein nach den verfchiedenen Staats- 
ebieten geordneted Verzeichniß der vorgefundenen Mängel des Strom: 
etted und des Fahrwaſſers anzufertigen, in welchem diejenigen Stellen 
in fortlaufender Reihenfolge bejonders zu verzeichnen find, melde in 
einer oder der anderen Beziehung ald der Schifffahrt vorzugsweife hin- 
derlih und mithin ald der Gorrection am dringendjten bedürftig zu 
betrachten find. 
Mit Bezug auf dieſes Verzeihniß ift dann bis zur nädhftfolgenden 
Stromſchau gelegentlich der Mittheilungen, melde die Uferftaaten zufolge 
. 53 der Modditionalacte am Schluffe eines jeden Jahres über den 
Ban der Correctiond-Arbeiten zu machen haben, Auskunft darüber 
zu ertheilen, ob und wie den gerügten einzelnen Mängeln abgcholfen ift. 

b. Um den Stromfhau-Conmiffionen die Ermittelung der Untiefen zu er- 
leichteren, werden die Uferftaaten, jeder in feinem Gebiete, die betreffen- 
den Localbeamten anmeifen, bei ungewöhnlic niedrigem Waffer periodifch 
die feichteften Stellen ded Fahrwaſſers aufzufuchen, ſowie die vorgefun- 
denen Fahrtiefen, unter Angabe der Wafferftände an den nächſten Pe- 
geln, aufzuzeichnen, und Die hierüber aufzuftellenden Verzeichniffe jedes: 
mal der nädjftfolgenden Stromfhau:Commiffion vorlegen. 

e. Die Uferftanten werden auf eine gänzliche Befeitigung der Schiffmühlen 
in den Stromftreden, woſelbſt fie der Schifffahrt irgendwie hinderlich 
werden können, thunlichſt Bedacht nehmen und dafelbit in keinem Falle 
eine — derſelben zulaſſen. Sie werden unausgeſetzt dafür 
Sorge tragen, daß die vorhandenen Schiffmühlen nicht willkürlich ihre 
Liegeplãtze verändern und jederzeit nur eine ſolche Stellung einnehmen, 
daß ein hinreichend breites und ficher zu palfirendes Fahrwaſſer offen 
bleibt und durch fie in feiner Weiſe beengt wird. 

Die Schiffmühlen find in den Staatögebieten, wo dies bisher noch 
nicht gefchehen ift, mit fortlaufenden Nummern zu verjehen. 

d. Nah erfolgter Beendigung des Nivellements der ganzen Elbe foll zur 
Feftftellung der Höhen aller Pegel an der Elbe gegen den Nullpunkt 
des Hauptpegels zu Curhaven geſchritten werden. 

Die Ausführung diefer Feftftellung in ihrer ganzen Ausdehnung 
wird von ſämmtlichen Uferftaaten zwei geeigneten Technikern übertragen 
werden, von welchen der eine von der K. K. Defterreichifchen, der andere 


bon 
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von der K. Preußifchen Regierung in Vorſchlag gebradht wird. — Den: 
jelben it von Seiten der einzelnen Regierungen das erforderlihe Ma- 
terial zugänglich zu machen und auch fonft die etwa dabei erforderlich 
werdende Aififtenz zu gewähren. 

Die hierdurch entitehenden Koften find von allen Uferftaaten ge: 
meinfam, und zwar von jedem derjelben nach Verhältniß feiner Ufer: 
längen zu tragen. 


$. 12. 


Zum Artilel XXVIII. der Elbfchifffahrtsacte, $. 56 der Additionalacte und a — 
$. 7 des Schlußprotokolls der dritten Elbſchifffahrts-Reviſions-Commiſſion. 


Die nächſte Stromfhau foll im Spätfommer des Jahres 1869 nad Auf: 
forderung der 8. 8. Defterreihiichen Regierung ftattfinden. 


$. 13. 
Zum Artifel XXX. der Elbfchifffahrtsacte und zum $, 57 der rg 


Additionalacte. Revifions- 


a. Die Regierungen der Elbuferftaaten fagen ſich in Beziehung auf die von ——— 


ihnen bei einer Reviſions-Tommiſſion zur Verhandlung zu bringenden 
Anträge deren vorherige gegenſeitige Mittheilung zu, und werden Die 
legteren in der Regel mindeftend 6 Wochen vor dem Zufammentritt 
einer Revifions-Commiffion ergehen laſſen. Das Recht, auch ſolche An- 
träge, deren vorherige Anmeldung unterblieben ift, jpäter und nad) Be: 
—— Commiſſions⸗Verhandlungen einzubringen, wird hierdurch nicht 
geänder: 

b. Die ſechſte Revifions-Commiffion wird im Laufe des Jahres 1870 im Kit er 
Prag auf die dazu von der K. K. Defterreichifhen Regierung zu er⸗ Kevifions- 
laffende Einladung zufammentreten, und hat diejelbe vor der Beendigung Commiſſion. 
ihrer Berathungen Zeit und Ort der nächſten Zufammenkunft zu bes 
ftimmen. 

Sollten dringende Veranlafjungen vorkommen, fo werden die Ufer: 
ftaaten fi aud vor Ablauf der oben verabredeten Friſt über den 
Bufammentritt einer Reviſions-Commiſſion verftändigen. 


$. 14. 


Die vorftehend vereinbarten Beſtimmungen follen vom 1. Juli 1863 an Intrafttreien 
in Kraft treten. A ru 

Die vorbehaltene Genehmigung des gegenwärtigen Schlußprotofolls wird Sarungen. 
binnen ſechs Wochen in der Art erfolgen, da darüber von jeder Regierung nur 
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eine, zur demmächftigen Hinterlegung im Archive der fünften Elbſchifffahrts— 
Reviſions-Commiſſion beftimmte Urkunde auszuftellen ift. Der hohe Senat der 
freien und Hanjeftadt Hamburg wird Ddiefe Urkunde von Seiten der übrigen 
Regierungen entgegen nehmen, und legtere davon benachrichtigen, fobald die 
Genehmigung allfeitig erfolgt fein wird. 
So geihehen zu Hamburg den Bierten April Ein Taufend Achthundert und 

Drei und Sechzig. 

(L. S) Wenzel Franz Ritter Rieger von Riegershofen. 

(L. S) Carl Theodor Dlberg. 

- (L. S) Julius Sans von Thümmel. 

(L. S.) Carl Auguft Ehriftian Friedrich Errleben. 

(L. S) Chriftian Friedrih Adolf Marimilian Kielmann. 

(L. S) Wilhelm Carl Georg Dandwarth. 

(L. 8) Seinrih Hempel. 

(L. S.) Theodor Eurtiuß, 

(L. S.) Adolf Soetbeer. 


Anlage I. zum Schlußprotofoll 
der fünften Elbichifffahrts-Reviftons-Eommilfion. 


Traite 


concernant l’abolition du droit de Stade ou de Brunshausen. 


Article I. 


Sa Majeste le Roi de Hanovre prend envers Sa Majeste !’Empereur 
d’Autriche, Roi de Hongrie et de Boh@me, Sa Majeste le Roi des Belges, 
Sa Majeste l’Empereur du Bresil, Sa Majeste le Roi de Danemark, Sa 
Majeste la Reine d’Espagne, Sa Majeste l’Empereur des Frangais, Sa 
Majeste la Reine du Royaume Uni de la Grande Bretagne et d’Irlande, 
Son Altesse Royale le Grand-Duc de Mecklembourg-Schwerin, Sa Majeste 
le Roi des Pays-Bas, Sa Majeste le Roi des Royaumes de Portugal et 
des Algarves, Sa Majeste le Roi de Prusse, Sa Majeste l’Empereur de 
Toutes les Russies, Roi de Pologne, Grand-Duc de Finlande, Sa Majest& 
le Roi de Suede et de Norwege et les Senats des Villes Libres et An- 
seatiques de Lubeck, Br&me et Hambourg, qui l’acceptent, l’engagement, 
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1) d’abolir complötement et à jamais le droit jusqwici preleve sur les 
aargalsone es navires qui en montant l’Elbe, venaient passer l’embouchure 
de la riviere dite Schwinge, droit generalement designe sous le nom de 
ge de Stade ou de Brunshausen; 

2) de ne substituer au droit dont la suppression est stipulde par ıp 
agraphe pr&c&dent aucune nouvelle taxe, de quelque nature qu'elle soit, 
raison de la coque ou des cargaisons, sur les navires qui monteront ou 
descendront l’Elbe; 

3) de n’assujettir desormais sous quelque pretexte que ce soit, à au- 
cune mesure de contröle relative au droit cessant les navires qui mon- 
teront ou descendront V’Elbe. 

Il est cependant bien entendu que les dispositions ci-dessus ne seront 
obligatoires qu'à l’egard des Puissances qui ont pris part ou adhereront au 

resent traite, Sa Majeste le Roi de Hanovre Se re&servant expressement 
le droit de r&gler par accords particuliers, n’impliquant ni visite ni deten- 
tion, le traitement fiscale et douanier des navires appartenant aux Puissan- 
ces qui sont restees ou resteront en dehors de ce traite. 


Article II. 


Sa Majeste le Roi de Hanovre S’engage en outre envers le susdites 
Hautes Parties Contractantes 

1) & prendre soin comme par le passe et dans la mesure de Ses 
obligations actuelles, de la conservation des ouvrages qui sont n&cessaires 
& la libre navigation de l’Elbe, 

2) A n’introduire, à titre de compensation pour les depenses r&sultant 
de l’ex&cution de cet engagement, aucune charge quelconque aux lieu et 
place du droit de Stade ou de Brunshausen, 


Article III 


Les engagements contenus dans les deux articles pr&c&dens produiront 
leur effet & partir du 1° juillet 1861. 


Article IV. 


Comme dedommagement et compensation des sacrifices que les stipu- 
lations ci-dessus doivent imposer ä Sa Majeste le Roi de Hanovre, Sa 
Majeste l’Empereur d’Autriche, Roi de Hongrie et de Boheme, Sa Majeste 
le Roi des Belges, Sa Majest& l’Empereur du Bresil, Sa Majest& le Roi 
de Danemark, Sa Majeste la Reine d’Espagne, Sa Majeste l’Empereur des 
Francais, Sa Majest& la Reine du Royaume Uni de la Grande Bretagne et 
@lIrlande, Son Altesse Royale le Grand-Duc de Mecklembourg-Schwerin, 
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Sa Majeste le Roi des Pays-Bas, Sa Majeste le Roi des Royaumes de 
Portugal et des Algarves, Sa Majest le Roi de Prusse, Sa Majeste ’Em- 
pereur de Toutes les Russies, Roi de Pologne, Grand-Duc de Finlande, 
Sa Majeste le Roi de Suede et de Norwege et les Senats des Villes 
Libres et Anseatiques de Lubeck, Breme et Hambourg S’engagent de Leur 
eöte à payer à Sa Majeste le Roi de Hanovre, qui l’accepte, une somme 
totale de 


2,857,338% Thalers (Allemands) 


à repartir de la maniere suivante: 


Sur PAutriche . . . . . pour 1,273 Th. All. 
„ la Belgique —F 19, 4414345 
„ ER u re 40,334 „5 
„ de Bresil . . 2... = 1,013 „5 
„ le Danemark . . 2... 5 20954 5 
„ lEspagne i “ 37,79  „ 
„ la France . = 71,166 * 


„la Grande Bretagne „  1,033,333] 
„ Hambourg 0202005 1,033,3334 „ 
„ Lubeck .. 2.2.09 8,885 „ 
„ le Mecklembourg 3 15,855 
„ la Norwege si 64,258 „ 
„ les Pays-Bas . e 169,963 ,„ 
„ le Portugal = 16,213 „ 


Fr la Prusse 5 . u 6 . er 3 4,4 89 ”„ * 
„la Russieee 7983 „ » 
„ la Suede . . . . „ 92,495 ” ” 


ll est bien entendu que les Hautes Parties Contractantes ne seront 
eventuellement responsables que pour la quote-part mise ä la charge de 
chacune d’Elles. 


Article V. 
En ce qui regarde le mode, le lieu et l’epoque de payement des 
differentes quote-parts, il est convenu que le payement sera eflectue 
en Thalers (Allemands); 
à Hanovre ou & Hambourz selon le choix du Gouvernement payant; 
et dans le terme de trois mois à partir du 1” juillet 1861. 


Il pourra cependant intervenir des arrangements particuliers aux tins 
de proroger le terme susindique ou de stipuler le payement par annuites. 
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L’acquittement d’inter&ts au taux de quatre pour cent du capital 
deviendra obligatoire 
ä partir da 1° octobre 1861 pour les payemens en somme integrale; 
a partir du 1% juillet 1861 pour les payemens en termes. 


Article Vi. 


L’execution des engagemens r&ciproques contenus dans le present 
traite est express&äment subordonne à l’accomplissement des formalites et 
regles etablies par les lois constitutionelles de celles des Hautes Puis- 
sances Contractantes qui sont tenues d’en provoquer lapplication, ce 
qu’Elles S’obligent ä faire dans le plus bref delai possible. 


Article Vi. 


Le present traite sera ratifie et les ratifications en seront echangees 
à Hanovre avant le 1% juillet 1861 ou aussitöt que possible après l’expi- 
ration de ce terme. 

En foi de quoi les Plenipotentiaires respectifs l’ont signe et y ont 
appos€ le cachet de leurs armes. 

Fait a Hanovre le 22°”"* jour du mois de juin de l’an 1861. 


Protoeole. 


Dans le cas oü lrex&cution des engagemens contenus dans les Articles 
Vi et VII du trait& de ce jour ne pourrait avoir lieu avant le 1 juillet 
1861 il demeure entendu que le Gouvernement Hanovrien eonservera le 
droit de maintenir apres cette &poque, à titre provisoire, par voie de cau- 
tionnement, le droit qu'il s’est engage à abolir; mais au fur et a mesure, 
qu’une des Puissances Contractantes aura rempli les susdits engagemens, 
le Gouvernement Hanovrien fera cesser, de son cöte, les mesures provi- 
soires de cautionnement et en ordonnera la decharge a Fégard des mar- 
chandises transportees dans les navires de cette Puissance. Il pourra 
neanmoins, jusqu’ä laccomplissement definitif, par toutes les Puissances 
Contractantes, des engagemens contenus dans les Articles VI et VIl, exiger 
des navires aflranchis la justification de leur nationalite, sans qu’il puisse 
en resulter pour ces navires ni retard ni detention. 


Fait a Hanovre le 22°" juin 1861. 
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¶ Der Amts-Auditor, Advocat Crain zu Wismar ift in der mit ihm ange- 
ftellten geſetzlichen Prüfung zur Berwaltung des Richteramtes qualificirt be— 
funden morden. 


Schwerin am 23ſten Iunius 1863. 


@) Dem Doctor der Mediein Theodor Viered in Ludmwigsluft ift die Stelle 
eines Kreisphyſikus in dem Ludmwigslufter Phyfilatskreife, mithin in den Aemtern, 
Städten und Fleden Dämitz, Eldena, Grabow, Ludiwigsluft und Neuftadt und 
in den Kicchipielen Picher und Loiffom, mit deren Verwaltung er einftweilen 
commiflorifh beauftragt geweſen, nunmehr definitiv Allerhöchit verliehen worden. 


Schwerin am 23jten Iunius 1863. 


8) ©.. Königliche Hoheit der Großherzog haben geruht, die Forftpraktitanten 
von Bülow aus Kühren und Graf von —A aus Wedendorf, beide 
jetzt zu Rehna, unterm 10ten und 12ten d. M. zu AllerhöhftIhren Jagdjunkern 
zu ernennen. 


Schwerin am 24ften Junius 1863. 


(4) ©. Königliche Hoheit der — Em dem DOberftlieutenant und 
Sommandeur des Iäger-Bataillond von Bülow, Invalidität wegen, den er 
betenen Abfchied, mit Penfion und der Erlaubniß, auch fernerhin die Uniform 
mit den vorſchriftsmãßigen Inactivitäts-Abzeihen tragen zu dürfen, in Gnaden 
ertheilet. 

Schwerin am 2öften Junius 1863, 


6) Se. Königliche Hoheit der Großherzog haben gerubt, 

den Geheimen Amtsrath Koch zu Sülze, den Amtshauptmann Koppe zu 
Ribnig und den Droft von Gundlad zu Wismar, auf ihr Anſuchen, zu Jo— 
hannis d. I. in den Ruheftand zu verſehen, 

die Amtmänner Befjer zu Wittenburg, von te zu Grabow 
und Friederichs zu Röbel zu erften Beamten vefp. bei den Aemtern Medlen- 
burg-Redentin umd Poel zu Wismar, bei dem Amte Grabow und bei dem Amte 
Ribnig, mit dem Charakter ald Amtshauptmann, zu ernennen, 

dem Amtmann von Wrisberg zu Gadebuih den Titel als Amtshaupt- 
mann zu verleihen, 
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die Amtsverwalter Paul Flörke zu Neuftadt und, Carl Heinrih Ernft 
Flörke Mu Neubudom zu zweiten Beamten, mit dem Charakter ald Amt: 
mann, um 

die Amts-Mitarbeiter Magnus Maßmann zu Dargun, Carl Paul 
Aemil Bergner zu er Reinhold Büchner zu Schwerin und Carl 
von Shudmann zu Lübz zu dritten Beamten, mit dem Charakter als Amts- 
verwalter, zu ernennen. 

Der Amtmann Muffaens, bisher zu Neuftadt, ift an die Aemter Medlen- 
burg-Redentin und Poel zu Wismar, der Amtmann auge: bisher zu Warin, 
an das Amt Sülze, der Amtmann Kuhberg, bisher zu Wismar, an das Amt 
Schwerin, der Amtsverwalter Engel, bisher zu Güſtrow, an das Amt Witten- 
burg, der Amtsverwalter Giffenig, bisher zu Grabow, an das Amt Wreden- 
hagen zu Nöbel, der Amtsverwalter A. von Koppelom, bisher zu Warin, an 

ad Amt Grabow:Eldena, der Amtöverwalter Büchner, bisher zu Schwerin, 
an das Amt Güftromw:Roffervig, der Amts-Auditor Sufemihl, bisher zu Crivig, 
als Amts-Mitarbeiter cum voto in judicialibus an das Amt Neuftadt und der 
Amts-Regiftrator Krüger, biöher zu Sülze, an das Amt Neubuckow verfegt worden. 


Schwerin am Zöften Iunius 1863. 


(6) An Stelle des auf feinen Antrag von der Verwaltung des Stadtrichter- 
amtes zu Neubuckow entbundenen Amtshauptmanns Grupe ift der Amtmann 
Flörke dafelbit zu Iohannis d. J. mit der Verwaltung ded genannten Stadt: 
richteramtes commifforifch beauftragt worden, 


Schwerin am 26ften Iunius 1863. 


M Bei dem, in Gemäßheit eines mit den Königlichen Regierungen von Han: 
nober und Dänemark abgefchloffenen Vertrags, zu Wittenberge errichteten ge- 
meinfchaftlihen Königlich Hannoverfchen, Königlid Dänifchen und an oglich 
Mecklenburg-Schwerinſchen Elbzollamte find dieſſeits der Elbzoll— nipeetor 
Dührkop aus Dömitz zum Clbzoll Verwalter, und der Gteuerpraktitant 
N aus Güftrom zum Hülfsarbeiter und Zollgehülfen Allerhöchft beftellt 
worden. 
Schwerin am 2Tften Iunius 1863. 


I Der Rehts-Candidat Georg Wilhelm Maas aus Gadebufd ift unter 
die bei Großherzoglicher Juſtiz-Canzlei zu Roftod immatriculirten Advocaten und 
Procuratoren, ſowie unter die immatriculirten Notarien aufgenommen. 


Roftod am Ziften Iunius 1863, 
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9) ©. Königliche Hoheit der Großherzog haben den Hauptmann von 

Baſſewitz des ten Bataillons, conftatirter Invalidität halber, den erbetenen 

Abichied mit Penfion und der Erlaubniß, auch fernerhin die Uniform mit den 

vorjchriftsmäßigen Imactivitäts-Abzeihen tragen zu dürfen, in Gnaden ertheilet. 
Schwerin am 30ften Iunius 1869. 


AO) Vor dem Iuftiz-Minifterium hat der Wilhelm Schulg den Lehneid 
wegen des, von feinem Bater, dem Ludolph Schuls, ihm zum Eigenthume über: 
wieſenen Lehnguts Holdorf, Amts Medlenburg, am 26ften v. M. abgeleiftet. 


228. 


Regierungs-Blatt 


für das 
Großherzogthum Mecklenburg-Schwerin. 


Jahrgang 1863. 
Ausgegeben Schwerin, Mittwoch, den 8. Julius 1868. 
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1. Mbtheilung. 
— s; 


— ⸗es )7; 


RR 27) Friedrich Kranz, von Gottes Gnaden Großherzog von 
Medlenburg, Fürft zu Wenden, Schwerin und Rapeburg, aud) 
Graf zu Schwerin, der Lande Roftod und Stargard Herr ıc. 


Die nahe liegende Möglichkeit der Wiederkehr der afiatiihen Cholera veranlaßt 
Uns, nad hausvertragsmäßiger Communication mit Seiner Königlichen Hoheit 
dem Großherzoge von Medlenburg-Strelig und ftattgehabter Berhandlun mit 
Unferen getreuen Ständen, für Unfere geſammten Yande mit Einfhluß der 
Stadt und Herrihaft Wismar das Nachftehende hierdurch zu verordnen. 


$. 1. 
Iſt die afiatiiche Cholera an einem Orte zum Ausbruche gekommen, wenn: 
leich zunächft nur vereinzelt, jo ift jofort der Ortsobrigkeit, dem zuftändigen 
eid- oder Stadtphufitus und dem Minifterium, Abtheilung fir Medicinal- 
Angelegenheiten, Anzeige davon zu maden. Ra i 
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1) Die zen zu der jan bei der Ortsobrigkeit haben nicht allein 
* —— edicinalpe =. uch eye binfichtlich der —* 
ekannt gewordenen, Fällg, ſondern auch Die mi ;rfrankten zulammen woh— 
nenden Angehörigen destelben, in deren FM vr Tonftiget denjelben zur 
Seite ftehenden Perfonen oder jonftigen Hausgenoffen, welche von der Krantbeit 
Kenntniß erhalten haben. Es genügt, daß die Anzeige von Einem der Genannten 
gemacht worden ift. 

In den Dörfern, in melden Schulzen beftehen, find die Anzeigen der 
Privälphefonen bei den Schulzen zu machen, welche diefelben ohne Verzug an 
die vorgefegte Ortsobrigkeit zu befördern haben. 

2) Die Anzeige an die Kreis: und Stadtphufiter ift von den Drtsobrig- 
feiten und den Medicinalperfonen zu machen, die Anzeige an das Minifterium 
von den Ortsobrigkeiten und den Kreisphyſikern. 

3) Die Ortsobrigkeit hat, fo weit es deffen nod bedarf, das Borhandenfein 
der afiatiihen Cholera ärztlich feitzuftellen. 

Beitätigt es fich, fo hat fie dafjelbe in den am Drte oder dem nächſt⸗ 
belegenen Orte erſcheinenden Localblättern oder Zeitungen, unter näherer Be— 
eihnung der Zeit und des Drted des Ausbruchs, zur Warnung des Publitums 
Fofort öffentlich bekannt zu machen. 

’ Ber Gutsobrigkeiten haben aud die Gutsnachbaren unverzüglich davon zu 
enachrichtigen. 

4) Bleibt e8 zweifelhaft, ob die ftattgehabte — der aſiatiſchen 
Cholera, der einheimiſchen Cholera, der Cholerine, Brechruhr, Cholera-Diarrhoe, 
I fo find die bezeichneten Anzeigen auch in diefem Falle entiprechend 
u machen. 

, Der öffentlihen Bekanntmachung, Nr. 3, Abſ. 2, der zweifelhaften Fälle 
bedarf es nicht. 

5) Die Anzeige an die Ortsobrigkeit, Nr. 1, Nr. 4, ift auch bei den, nad 
dem erften Ausbruche ſich fpäter ereignenden Erkrankungen zu machen. 


$. 2. 


Nah dem, wenn aud zur Zeit nur vereinzelten Ausbruche der afiatifhen 
Cholera hat 
IL. die Ortsobrigkeit die forgfältigfte Revifion aller auf den örtlichen Gefund- 
heitszuftand nachteilig einwirkenden Verhältniffe vorzunehmen und für 
die Nleunigfte Entfernung aller eine gefundheitsfhädliche Ausdünftung 
verurfachenden Unreinlichkeiten aus der Nähe der menſchlichen Wohnungen, 
daher insbefondere aus den Häufern, Hausgärten, Höfen, Latrinen, Cloaken, 
Tüfhen, Abzugsfanälen, Rinnfteinen, von den Straßen und öffentlichen 
Pläger, fo wie für die Erhaltung der möglichſten Reinlichkeit in allen 
betreffenden Beziehungen Sorge zu tragen, 
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1. Der Bertrieb von cholerafhädlihen Nahrungsmitteln und Getränken, 
insbefondere von unreifem Obfte, von Pflaumen aller Art, von Glırken, 
Melonen, von faurem Bier und anderen verdorbenen Getränken, ift 
fofort zu unterfagen und forgfältig zu en 

Das feilgebotene unreife Obſt, die feilgebotenen berdorbenen Ge— 
tränfe find, neben der nachdrücklichen Beltrafung der Contravenienten, 
ji confisciven und zu vernichten. Die Obrigkeit hat die Biervorräthe 
er Brauer, Gaftwirthe, Krüge und Schenklocale in dieſer Bezichung 
fleißig zu vifitiven. 

IM. Bis zu dem — Erlöſchen der Krankheit find Feine Tanzver- 
grüguingen in den öffentlichen Localen, feine Erntebiere und andere 
ergleichen leicht zur Unmäßigkeit veranlaffende Luftbarkeiten, keine Jahr: 
ip — Mufifefte und andere derartige Zufammenkünfte 
zu geftatten, 

IV. Die vorftehenden Maaßregeln, Nr. I, I, IH, find auch ſchon dann hu 
Ausführung zu bringen, wenn die Seuche, ohne an dem Orte jelbit 
bereit8 zum Ausbruche gekommen zu fein, nur in deffen Umgegend befteht. 

Niht minder haben die Drtsobrigkeiten von denfelben auch bei 
epidemifcher einheimifcher Cholera, Cholerine, Brechruhr, Cholera-Diarrhoe, 
geeignete Anwendung zu machen. 


$. 3. 


1 Sobald die afiatiihe Cholera an einem Orte epidemifch geworden ift, 
find alle Erkrankungen, bei welchen e8 irgendwie zweifelhaft bleibt, ob fie der— 
elben oder einer anderen Krankheitsform angehören, etwa nur Einleitungen zu 
erfelben oder geringere Grade derfelben find und dergleichen, hinfichtlid der 
Vorſchriften diefer Verordnung als die wirkliche afiatifhe Cholera zu benehmen. 

edoch ift in dergleichen zweifelhaften Fällen mit der Abiperrung des 
Haufes und der Einwohner nur dann zu verfahren, wenn folhe nad ärztlihem 
Ermeffen zwedmäßig und nothwendig erfcheinen follte. BERN: 

Ueber die Frage, ob die Cholera an einem Orte als epidemiſch zu be 
trachten, entfcheidet die Ortsobrigkeit in Grundlage ärztlichen Erachtens, eventuell 
das Minifterium, Abtheilung für Medicinal-Angelegenheiten. fl 

U. So lange die afiatifche Cholera an einem Orte epidemiſch ift, hat Die 
Ortsobrigkeit darauf zu halten, dab der nicht nothwendige perfönliche Verkehr 
der Ortseinwohner mit den Einwohnern anderer Orte vermieden werde. Des— 
leihen haben die Obrigkeiten der anderen Orte dafür zu forgen, daß folder 

. edod Darf Di l laubte Geſchãftsverkehr d ch nicht 
edoch da t regelmäßige erlaubte äftsverfeht der noch nicht ers 
krankten Perfonen weder von der id noch von der anderen Et beſchrãnkt werden. 
40* 


212 ‚No, 28, 1869, 


Insbeſondere find — 

1) den Handwerksgeſellen aus Orten, wo die Cholera beſteht, Feine Wander- 
bücher nach Orten, wo fie nicht befteht, oder zur Durchreife durch ſolche 
Orie zu ertheilen oder zu vifiren. Bon Orten, wo die Cholera befteht, 
anlangende Handwerkögejellen find, ſofern ihr Geſundheitszuſtand dies 
geftattet, dahin zurückzuweiſen oder den entiprechenden Sicherungsmaaß- 
regeln zu unterwerfen. 

2) Bon und nad Orten, wo die Cholera befteht, dürfen feine Ertrazüge 
der Eifenbahnen zum Vergnügen für das Publitum veranftaltet und bis 
zu dem gänzlichen Erlöjhen der Seuche feine Perfonen in die Detentions-, 
Straf-, Irren: und Beilanftalten eingeliefert werden. 

Auch dürfen 

3) von folhen Orten kommende Perfonen nicht zu den Unterrichtsanftalten 
der Orte, an melden die Cholera nicht beiteht, zugelaffen werden. 

IM. An der Cholera erkrankte oder folder Erkrankung aud nur verdädtige 
Verfonen, daher auch Alle, welche ſich in zweifelhaften Zuftänden der in dem 
F. 1, Nr. 4, bezeichneten Art befinden, dürfen von den Ortsobrigkeiten nad ihrem 
Heimathsorte, an welchem die Krankheit nicht befteht, nicht transportirt erden. 

Sonft ift der Transport folder Erkrankten, ſelbſt mit ihrem Willen, nur 
dann geftattet, wenn ihr Gejundheitszuftand dies ohne Gefahr und Nachtheil 
erlaubt. 

Wo der Transport aus dem einen oder dem anderen Grunde unzuläffig 
ift, haben die Drtsobrigkeiten die Erkrankten nur ihrer Heimathebehörbe zur 
fpäteren Wahrnehmung der Koften anzuzeigen. 

Die Erftattung der Cur-, Berpflegungs: und Beerdigungskoften für orts— 
fremde an der Cholera erkrankte Perfonen kann von der Heimathöbehörde, 
eventuell dem Landarbeitshaufe, nicht nur blos, wie es jonft geſetzlich ift, von 
dem Zeitpunkt an, wo die Anzeige von der Erkrankung der betreffenden Behörde 
gemacht worden ift, ſondern unbedingt verlangt werden. 

IV. An der Cholera Erkrankte oder derjelben Verdächtige, Nr. II, dürfen 
in öffentlihe und Privat-Krankenanſtalten, in melden ſich an anderen Krankheiten 
Leidende befinden, nicht aufgenommen werden. Erkrankten die in folden Kranten- 
anftalten befindlichen Perfonen an der Cholera, jo müffen fie aus denfelben un: 
verzüglic entfernt und anderweitig ſicher untergebradht werden. In diefem Falle 
ift ſofort die gründliche Desinfection ihres bißberigen Locals, der von ihmen bes 
nußten Betten, Wäſche, Kleidungsftüde und Gefchirre vorzunehmen. 


$. 4, 
er pe mit einem überjeeifhen Orte, an 
il, 


1. Die erg, d 
holera epidemiſch ift, muß fofort eingeftellt werden. 


welchem die afiatifche 
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1. Der Gefundheitd -Zuftand der von folhen Orten anlangenden Schiffe 
ift, jelbft wenn aud in dem Hafenorte die Cholera befteht, vor ihrer Zulaffum 
in den Hafen und ehe den auf ihnen Befindlichen geftattet wird, von Bord zu 
gehen, von der —— unter ärztlichem Beiſtande ſorgfältig zu unterſuchen. 

1) Dieſe Unterſuchung hat ſich nicht allein auf den gegenwärtigen Gefund: 
heits-Zuftand der gedachten Perfonen, fondern auch auf den Gefundheits-Zuftand 
während der Reife, an der Hand des Iournald und der entiprechenden Verneh— 
mungen zu erftreden. Sie ift aud darauf zu richten, ob etwa zmeifelhafte Fälle 
der in $. 1, Nr. 4 erwähnten Beichaffenheit außer der afiatifhen Cholera vor: 
gekommen find. 

2) Zeigt ſich der Geiundheitd-Zuftand nach dieſen fämmtlichen Richtungen 
befriedigend, jo fteht dem Einlaufen des Schiffes und der Landung der mit im 
Angelommenen nichts entgegen, wenn feit der Abreife des Schiffes von dem be: 
zeichneten Orte, Nr. II, vierzehn Tage verlaufen find. Sonft kann dem Schiffe 
zwar das Einlaufen geftattet werden, die am Bord Befindlichen dürfen daffelbe 
aber entweder bis zu dem Ablaufe jener vierzehn Tage nicht verlaffen, oder fie 
müffen jo lange am Lande einer — Quarantaine unterworfen werden. 

In beiden Fällen iſt vor ihrer Entlaſſung ihr Geſundheits-Zuſtand noch 
einmal ärztlich zu unterſuchen. 

3) Ergiebt ſich dagegen, daß an der aſiatiſchen Cholera Erkrankte, oder an 
derjelben BVerftorbene an Bord find oder während der Reife waren, jo ift dem 
Schiffe das Einlaufen gänzlich zu verfagen und daflelbe nad dem Hafen, von 
melchem es gekommen, oder einem Quarantaine-Hafen zu verweilen. 

Ergiebt die Unterfuhung nur, daß zweifelhafte Fälle, Nr. 1., an Bord find 
oder während der Reife waren, jo ift das gefammte auf dem Schiffe befindliche 
Perſonal am Bord oder an einem anderen ficheren Orte einer Quarantaine von 
vierzehn Tagen, von dem Tage feiner Ankunft au, zu unterwerfen, wobei tie 
unter Nr. 2 zu verfahren. 

Die Kleider, die Wäfche und die Gejchirre der erkrankt Geweſenen, deren fie 
fi) während der Krankheit bedient haben, find vor deren Berabfolgung zu ie 
und zu dedinficiren. Im gleicher Weiſe ift mit den betreffenden Sciffslocalen, 
Betten und Itenfilien zu verfahren, dem Befinden nad mit dem ganzen Schiffe; 

1 Die vorstehenden Beftimmungen, Nr. I, find auch auf die von Orten, 
wo die aftatiihe Cholera epidemifch ift, fommenden Flußſchiffe und Flöße ans 
umenden. Das Anlegen und Landen ift auch bei ihnen nur unter denfelben 

orausjeßungen d geftatten. 

Haben fie Orte, an welchen die afiatijche Cholera herrſcht, nur paffirt, jo 
find fie als umverdächtig zu betrachten und d behandeln, wenn glaubhaft an: 
enommen werden kann, daß fie an jenen Orten in feinen perdäctigen en per: 
önlichen Verkehr getreten find. » 
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8. 5. 

1. Die Häufer, Gehöfte w. |. w., in melden die afiatifche Cholera zum 
Ausbruche kommt, find, auf dem Lande wie in den Städten und Fleden, fofort 
thunlichft in der Art abzufperren, daß Niemand außer den unerläßlich noth— 
wendigen Perfonen, wie den Aerzten, Krankenpflegern, Geiftlihen, der Obrigkeit 
u. f. w., der Zutritt zu denjelben gewährt und * Bewohnern das Berlaffen 
derjelben nur mit obrigkeitliher Genehmigung unter Anwendung ausreichender 
Sicherheitsmaaßregeln geftattet werden darf. 

Wird das Haus, Gehöft u. ſ. w. von verfchiedenen Familien bewohnt, fo 
ift, fo lange die Erkrankung nur in dem einen oder anderen diefer Mohnlocale 
befteht, die ri auch innerhalb des Haufes, Gehöfts u. ſ. m. unter den 
betreffenden Wohnlocalen zur Ausführung zu bringen. Die abgefperrten Häufer, 
Gehöfte, Wohnlocale u. |. w. find außen mit einer Warnungstafel mit der In- 
ſchrift »Cholera« zu verjehen. 

HU. Die bezeichneten Abfperrungen find jedod nur inſoweit auszuführen und 
fortzufegen, als ihr Zweck, die Verhinderung oder Beſchränkung der Weiter: 
berbreitung der Krankheit, es erfordert. 

1) Laßt fi daher durch Aufnahme der Erkrankten in ein anderes Local, 
namentlid) in das Cholera Krankenhaus, $. 6. Nr. I., Hülfe fchaffen, fo bedarf 
es der Abiperrung nur bis zu der erfolgten Desinfection, beziehungsmeife bis 
dahin, daß die übrigen Bewohner des Hauſes, Gehöftes u. ſ. wm. oder das Haus, 
Gehöft u. |. w. felbft in feiner localen Beſchaffenheit nicht mehr als verdächtig 
zu betrachten ift. 

2) Läßt fich durch Entfernung der übrigen Berwohner aus dem Haufe, Ge: 
ar u. |. m. umd anderweitige geficherte Unterbringung derfelben helfen, jo bes 

arf ed der Abiperrung nur bis zu vollbrachter Desinfection nach der eingetretenen 
Genefung oder dem Ableben der Erkrankten, fofern nicht die unter Nr. 1 a. E. 
beregten Rüdfihten nad) ärztlihem Erachten eine längere Fortſetzung der Ab: 
fperrung nothwendig machen. 

Il. Die bezeichnete Abſperrung ift nicht allein fo lange anzumenden als 
die Cholera an einem Orte nur vereinzelt auftritt, fondern es ift mit derfelben 
auch noch dann fortzufahren, wenn die Krankheit bereit8 epidemifch geworden ift, 
fo lange die Abiperrung bei der eintretenden weiteren Verbreitung der Seuche 
noch ausführbar erfcheint. 

Sie kann den Umftänden nad auch auf ganze Straßen und Bezirke des 
Ortes nach dem Ermeffen der DOrtsobrigfeit ausgedehnt werden. 


$. 6. 
1. Die Obrigkeiten der Städte und Fleden haben, unter Zuziehung der 
Kreid- und Stadtphyfiter, beziehungsweife der Drtsärzte, für die Dauer der 
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Seuche befondere Cholera: Krantenhäufer einzurichten und diefelben mit den für 
diefen Zweck erforderlichen Utenfilien, Krantenwärtern und Krankenmwärterinnen, 
fo wie dem fonftigen entjprechenden Dienftperfonal zu verfehen. 

1) Die Säufr. in welchen diefe Anftalten einzurichten, müffen möglichft 
ifolirt belegen fein. 

2) Sie müffen ausfchlieglich diefem Bmede dienen. So lange ſich Cholera- 
kranke in ihnen befinden und bis zu ihrer demnächft erfolgten Desinfection dür- 
[en weder andere Perfonen ihre —— in ihnen haben, noch dürfen dieſelben 
o lange zugleich & anderen Betrieben — werden. 

3) In die Cholera-Krankenhäuſer ſind vorzüglich diejenigen Erkrankten 
aufzunehmen: 

a. welche zur Vermeidung oder Beſchränkung der Abſperrung oder der 
weiteren Verbreitung der Krankheit aus ihren Wohnungen oder aus den 
ſonſtigen Krankenhäuſern entfernt werden; 

b. welche feine andere oder keine geeignete Pflegeſtätte haben, daher nament- 
lich foldye, die wegen zu engen Zufammenmohnens mit anderen Gefunden 
oder Kranken, wegen des m eined fonft geeigneten Locals, an 
Betten und fonftigem Bedarf, oder der erforderlichen Pflege, in ihren 
Wohnungen nicht belaffen werden können. 

II. Es ift Bedacht darauf zu nehmen, daß e8 an den genügenden Mitteln 
und Einrichtungen zum Transporte der Kranken und der Leichen, an der ge— 
nügenden Zahl von Pflegern und Pflegerinnen auch derjenigen Erkrankten, die 
in ihren Wohnungen bleiben, nicht fehle und daß ein den BVerhältniffen ent- 
fprehender Vorrath von Särgen bereit ftehe. 

11. Die bezeichneten Einrichtungen und Vorkehrungen dürfen nicht bis zu 
dem erfolgten Ausbruche der Krankheit verſchoben werden, fondern fie find fon 
dann zu treffen, beziehungsmweife vorzubereiten, wenn der Ausbruch zufolge 
anderer Ereigniffe, wie ihred Ausbruch an anderen Orten des Landes oder der 
Nachbarländer, in näherer oder fernerer Ausficht fteht. 

IV. Auch auf dem Lande, insbefondere in den Dörfern und Gütern, find 
fomweit irgend thunlich befondere Locale für die Aufnahme und Pflege der Er- 
krankten nah Maaßgabe der Beftimmungen unter Nr. I. IN. einzurichten. 

Nicht minder haben die Ortsobrigkeiten aud auf dem Lande die Vorfchrift 
Nr. 1. zu befolgen. 

V. In den Orten, in welchen ſich feine Apotheken befinden, hat die Orts: 
obrigfeit unter ärztlichen Beirath einen den Berhältniffen entiprechenden Vorrath 
der gegen Die Cholera anzumendenden Schugmittel und Arzeneien, desgleichen 
der Desinfectionsmittel zu halten und eine oder mehrere Perfonen mit deren 
entgeltlihen oder unentgeltlihen Abgabe und mit der Anweiſung zu ihrer richti- 
gen Anwendung zu beauftragen. 


216 No. 28. 1863. 


$. 7. 

“ 1. Die Verpflichtung zur Anmeldung der Erkrankungen bei der Ortsobrig- 
keit, $. 1. Nr. 5., befteht auch, nachdem die Krankheit fd an einem Orte wei⸗ 
ter ausgebreitet hat, fort. 

Jedoch haben die Aerzte in diefem Stadium nur nod in den Städten und 
Fleden weitere Anmeldungen zu machen, und zwar dadurch, daß fie alle vier 
und zwanzig Stunden eine tabellarifche Ueberfidht der von ihnen behandelten 
Cholerafälle, aus welder der Tag der Erkrankungen, die Zahl der Erkrankten, 
deren Namen, Alter, Stand und Gewerbe, die Form und der Verlauf der 
Krankheit — nah den Gefihtspunften der Genefung, des ih ao Todes, der 
fortgelegten Behandlung — zu erfehen find, der Ortsbehörde zu überreichen haben. 

. Auf Verlangen Hd fie verbunden, in anzuftellenden Gonferenzen, das 
Speciellere mündlich vorzutragen. 

II. Sobald die Cholera zum Ausbruche gefommen ift, hat die Ortsobrig- 
keit, entweder ſelbſt oder durch geeignete Mittelöperfonen, von dem Zuftande 
und der Lage der Erkrankten, inöbefondere derer aus der niederen Volksklaſſe 
und der Hülfsbedürftigen, von Amtswegen Kenntniß zu nehmen und denfelben, 
ſoweit es deſſen bedarf, die —— ärztliche Hülfe und fonftige Pflege und 
Wartung unverzüglich angedeihen zu laffen, beziehungsweife deren Transport in 
das Krankenhaus, den Umftänden nad felbft wider deren oder ihrer Angehö- 
rigen Willen mit (ae a er Hülfe, zu bewirken. 

1) Die —— eit hat dafür zu ſorgen, daß, nach Maaßgabe des eintre- 
tenden Bedürfniſſes, Speiſeanſtalten eingerichtet werden, aus welchen den Bedürf- 
tigen die entſprechenden Speifen und Getränke auf Koften der Armenpflege 
verabreicht werden. 

- 2) Den Apothekern find die an Arme verabreichten Arzeneien aus den 
Mitteln der Armenpflege zu erftatten. 

IH. Die Ortsobrigkeit hat darüber zu wachen: 

1) Daß in den Localen, in melden ſich Erkrankte befinden, möglichit reine 

Luft und Neinlichkeit erhalten werde. 
Die Ereremente der Erkrankten müffen fofort in bededten oder ver: 
ſchloſſenen Behältern, nachdem fie desinficirt worden, an einen Ort ent 
fernt werden, von wo aus fie nicht mehr ſchaden Fünnen. 

Diefelben dürfen nicht einfah auf den Hof oder eine Dungftätte, 
oder gar auf die Straße oder in den Ninnftein gethan werden, fondern 
es ift für fie, in Ermangelung einer anderen Vorrichtung, an einem ges 
eigneten Ort eine Grube zu graben, in welcher fie jofort mit Erde be— 
dedt werden. 

Daß die Locale, in welchen Cholerakranke fid) befunden oder geftorben 
find, die betreffenden Betten, Bett, Leib- und fonftige Wäſche, Kleider 
un 


on 
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und Geſchirre unverzüglich forgfältig gereinigt und desinficirt und, bis dies 
gen, nicht anderweitig benußt werden. 
aß die Latrinen und ähnliche Vorrichtungen in allen Häufern, in 
melden ſich Diarrhoe- oder Cholerakranke befinden und in den Nachbar: 
bäufern derfelben, aud wenn dieſe felbft von der Krankheit noch frei 
find, deögleichen in allen Gebäuden, deren Latrinen u. f. w. von einer 
größeren Anzahl von Menſchen benutzt werden: Cafernen, Detentions>, 
Kranken: und Pflegeanftalten, Gefängniffen, Wirthshäufern, Herbergen, 
Schulen, Theatern, Bahnhöfen u. ſ. w. täglich gehörig desinficirt werden. 
denjenigen Gebäuden, deren Latrinen u. f. w. regelmäßig von 
auswärts kommenden Fremden benußt werden, wie den Wirthehäufern, 
Herbergen, Bahnhöfen u. |. w., muß mit diefer Desinfection ſchon begonnen 
werden, fobald e8 bekannt wird, daß die Cholera an Orten berrfcht, von 
welchen Fremde in jene Häufer zu kommen pflegen. 
u der PDesinfection der Latrinen u. — w. in allen übrigen 
Wohnungen hat die Ortsobrigkeit dringend aufzufordern. - 
Daß mit den ig der an der Cholera Berftorbenen und ihrer Beer- 
digung nad den Borfchriften des $. 11 verfahren werde. 
IV. Die Ortsobrigkeit hat eine gedrudte Belehrung und Anmeifung über 
das Verhalten während der Cholera unentgeltlih zu vertheilen. 


$. 8. ; 


Die Desinfectionen find in Gemäßheit der in der Anlage A. befindlichen 
Desinfections-Drdnung und der Beftimmungen diefer Verordnung auszuführen. 

Im Allgemeinen Tann die Ausführung derfelben den Betheiligten, den 
Kranken-Wärtern und Wärterinnen überlaffen werden. 

Die Aerzte find verbunden, diefelbe in dem Bereiche ihrer Arztlihen Wirk: 
rei anzuordnen umd Anweifung dazu zu geben, aud, wo ihnen Unter» 
affungen oder Mängel derfelben, die auf ihre —— nicht alsbald erledigt 
werden, bemerkbar geworden, der Ortsobrigkeit Anzeige davon zu machen. 

Mo fi) jedod in diefer, oder einer anderen Veranlafjung ergiebt, daß die 
Desinfection nicht gehörig ausgeführt wird oder werden kann, oder wo den 
obmwaltenden Berhälniffen - im Voraus auf eine gehörige Ausführung der- 
felben nicht mit Sicherheit zu rechnen ift, wie in der niederen und bedürftigen 
Volksclaſſe, desgleihen in den Fällen des $. 4. 8. 7. Nr. IE 3., hat die 
Obrigkeit diefelbe durch befondere inftruirte und verpflichtete Desinfectoren, den 
Umftanden nad unter polizeilicher Hülfe, ausführen zu laſſen. 

ih Die Desinfectionsmittel find an die Bedürftigen unentgeltlih zu verab- 
reichen. 


3 
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1. In den Städten und, jo weit es nöthig und angemefjen erichejnt, auch 
in den Flecken, in welchen die afiatiihe Cholera eine entiprechende WE breitung 
erlangt hat, hat die Ortsobrigkeit darauf Bedacht zu nehmen, eine and obrig- 
feitlihen Perfonen, Aerzten — unter welchen fi) der am Orte befindliche Kreis- 
oder Stadtphufitus oder deſſen Stellvertreter befinden muß — und geeigneten 
Bürgern oder Einwohnern gebildete Geſundheits-Commiſſion einzufegen, welche 
fih, unter der Oberleitung und Gontrole der Ortsobrigkeit, vorzugsweife mit 
der Ausführung und Ueberwachung der Vorjchriften diefer Verordnung und mit 
der Erwägung, Beſchließung und Ausführung aller fonft zweckdienlicher Maaß— 
regeln zu beihäftigen hat. 

1) Dielelbe bildet die für diefe Angelegenheit allein zuftändige Ortsbehörde 
unter dem Magiftrate beziehungsmweife Amte und ift berechtigt in allen betref- 
fenden Beziehungen, unbefchadet der Oberleiting und Ueberwachung der Orts— 
obrigkeit, jelbititändig zu befchließen und zu handeln. 

2) Es steht zum Ermeſſen der Gefundheitd-Commiffion, die Ausführung 
einzelner Zweige ihres Berufes anderen geeigneten Perfonen umbeichränft oder 
ir Bezirken zu übertragen, deren Ueberwachung ihr obliegt. 

3) Diefelbe muß ihren Sig in einem beftimmten Locale haben, in welchem, 
fo lange und ſo weit es deſſen bedarf, auch während der Nacht, das zine oder 
andere Mitglied derfelben dauernd anweſend ift, und die betreffenden Meldungen 
und Hülfsgeſuche, die fofort in ein Iournal zu notiren find, entgegen zu nehmen, 
. ohne Verzug anzuordnen und das Berfügte in dem Journale 
zu bemerken. 

Ya Einjegung der Gefundheits-Commiffion, ihr Local und die bezeich- 
neten Bezirkseinrichtungen find öffentlich befannt zu machen. 

N. In den Dörfern und auf den Gütern find, fo weit e8 erforderlich und 
thunlich ericheint, dieſelben Functionen, unter der Oberleitung und Ueberwachung 
der Ortdobrigkeit, von der lekteren beftimmten geeigneten Perſonen zu übertragen, 
welche fi) der Leitung der betreffenden Gefumdheitspflege zu unterziehen haben 
und ſtets zur Stelle fein müffen. 


$. 1. 


I. Alle Apotheker des Landes find, bei Vermeidung einer in jedem einzelnen 
Gontraventionsfalle zu erlegenden Strafe von fünf Thalern, verbunden, fo 
lange die Cholera an einem Orte befteht, auf die Nüdjeite der Signaturen der 
Arzeneien eine Kopie der ärztlichen Verordnung, reſp. des Neceptes feken zu laffen. 

I. Den Apotheken wird, unter Hinweiſung auf Gap. IX. $. 3 der Me: 
— ſowie auf die Verordnung vom 18ten Junius 1830, der Ver— 
fauf und die Reiteratur heftig wirkender und —5— er Mittel, z. B. aller 
Opiate, ohne ärztliche Verordnung nochmals bei nachdrücklicher Strafe verboten. 
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IH. Die Kaufleute haben fich des Vertriebed fogenannter Choleramittel, 
Eholeratropfen und dergleichen, bei nachdrücklicher Strafe, neben Gonfiscation 
und Vernichtung der Waare, gänzlich zu enthalten. 


8. 11. 


I. Wo die afiatiiche Cholera ausbricht, — die Ortsobrigkeit unverzüglich 
ein beſonderes Local zur Aufnahme der Leichen der an der Cholera Berttor, 
benen — Leichenhaus, Leichenkammer — einzurichten. 

I. Die bezeichneten Leichen müffen ſpäteſtens binnen vier und zwanzig 
Stunden in das Yeihenhaus abgeführt werden, wenn fie nicht innerhalb der: 
felben Friſt beerdigt werden. 

Es jteht jedoch zum Ermeflen der Obrigkeit, in allen geeignet erfcheinenden 
Füllen, insbejondere wo die Leichen in den Sterbehäufern nicht genügend volirt 
untergebracht werden fünnen, diefelben jchon binnen drei Stunden, nad) herge— 
ftellter Gemwißheit des Todes, abführen zu laſſen. 

Der Transport der Leichen ift in Sen bereit zu haltenden Särgen, nicht 
in Tragkörben zu beichaffen. 

III. In der Regel müfjen die bezeichneten Leichen binnen der nächſten vier 
und zwanzig Stunden nad dem Ableben beerdigt werden, nachdem vorher die 
Gewißheit des wirklich erfolgten Todes, wo Bedenken obwalten duch ein ärzt— 
liches Zeugnjß, unzweifelhaft hergeftellt worden ift. 

Die Leichen, deren fonft übliche Reinigung und Einkleidung zu unterlafjen, 
find in den Kleidern, in welchen fie verftorben, nachdem fie nad) Maaßgabe des 
$. 6 der Desinfections-Ordnung Desinficirt und in das Laken, auf welchem fie 
liegen, eingeihlagen morden, in den Sarg zu legen. 

IV. Die Beerdigung erfolgt mittelft ftillen Begräbniffes, daher ohne Trauer: 
eläute, Gefang und Gefolge, aud ohne Ausstellung, thunlichft in der ſpäteren 
bendzeit oder in der Frühe des Morgens. 

Verfammlungen von Leichengefolge im Sterbehaufe, jogenannte Trauer: 
elage und Grabgeleite find verboten. Nur den nächſten Angehörigen des Ber: 

ee find die letzteren geitattet. 

Alle Choleraleihen müflen in der Erde begraben werden. Die Beiſetzung 
derfelben in Srabgewölben oder Kapellen ift nicht geftattet. 

V. Die zuftändige Kichhofsverwaltung hat auf Requifition der Ortsobrig— 
keit für das Vorhandenfein ausreichender Gräber Sorge zu tragen. 

An denjenigen Orten, an melden fich Fein Kirchhof befindet, müffen die 
Leihen der Dajelbft an der Cholera Verſtorbenen bei eintretender größerer 
Sterblichkeit, zur Vermeidung des Leichentransports nad den zuftändigen Kirch 
höfen und deren Ueberfüllung mit jolchen Leichen, an einem anderen geeigneten, 
von der Ortsobrigkeit ‚zu beftimmenden, von dem competivenden Prediger zu 
weihenden Plate zur Erde beftattet werden. 
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VI. Feder Transport der Leiche eines an der Cholera Berftorbenen in eine 
andere Parodie ald die des Sterbeortes ift unterfagt. 

Nah dem Erlöfchen der Choleraepidemie ift ein Transport folder Leichen 
in eine andere Parodie oder in Grabgewölbe und Kapellen nur mit Geneh— 
migung des Minifteriums, Abtheilung für Medicinal-Angelegenbeiten, unter den 
von demfelben vorzufchreibenden Borfihtämanf eln, erlaubt. 

Die Suwiberbanblungen egen dieſe Borfchrift find, wenn fie nicht eine 
anderweitige ftrafbare Befdafenkei haben, mit Geldbußen von fünfundzwanzi 
bis Hundert Thalern, aushülflic verhältnigmäßiger Gefängnißftrafe, medicinal- 
polizeilich zu beftrafen. 4 
g. 
Die Zuwiderhandlungen gegen dieſe Verordnung, ſoweit für dieſelben nicht 
bereits in dem $. 10 Nr. J., $. 11 Nr. VL, Abſ. 3, befondere Strafen vor⸗ 
gefchrieben find, werden mit angemeffenen Geldbußen bis zu Hundert Thalern, 
aushülflich verhältnigmäßiger Gefängnißftrafe, medicinalpolizeilich geahndet. 

Sollten, wider Erwarten, ortobrigkeitlihe Behörden oder Perfonen diefer 
Verordnung entgegenhandeln, oder ſich in der Erfüllung der ihnen nach derfelben 
obliegenden Pflichten grober Nachläffigkeiten fchuldig machen, fo haben Unſere 
Landesgerichte auf desfallfigen fiscalifchen Antrag, oder nah boraufgegangener 
Ereitation des Fiscald, gegen diefelben zu —— und. mit Geldſtrafen bis 
zu hundert Thalern — besiehungsmeile der in dem $. 11 Nr. VL, Abi. 3., 
borgefchriebenen Geldftrafe — oder in fonft geeigneter Weife einzufchreiten. 


Gegeben durch Unfer Staats-Minifterium, Schwerin am 27ften Iunius 1863, 
Friedrich Franz. 
3. v. Oertzen. vb. Schröter. vb. Lebetzow. 
Berordnung, | 
« betreffend bie afiatifche Cholera. 
Anlage A. 
— nt 


Desinfections-Drdnung in Bezug auf die Cholera, 
I. Allgemeine Beftimmungen. 


$. 1. 
Die Ortsobrigkeit hat die Desinfection anzuordnen, zu leiten und zu über 
machen und die Koften derfelben wenigftens zunächft und, foweit fie vorwiegend 
durch das allgemeine Intereffe erfordert wird, dauernd zu beftreiten. 
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$. 2. 

Die Ausführung der Desinfection ift, foweit fie nicht den Betheiligten jelbft 
und den Krankenmwärtern und Wärterinnen unter ärztlicher Leitung überlaffen 
werden kann, einer gemügenden Anzahl auberläffiger Perfonen zu übertragen, 
die zu diefem Zwecke befonders inftruirt und zur Befolgung des in diefer de. 
infectionsordnung vorgefchriebenen Verfahrens verpflichtet werden (Desinfectoren). 
Diefe haben die einzelnen Acte der Desinfection felbft vorzunehmen oder wo 
= genügt der Umgebung der Kranken dazu die erforderliche Anleitung zu 
geben. 


II. Sortlaufende Desinfection. 


$. 3. 


Im Krankenzimmer ift für reine, öfter8 erneute, mäßig warme Luft Sorge 
zu tragen. 


$. 4. 


1) Die Ereremente jede Diarrhoe- und Cholerakranken, und zwar ſowohl 
die Darmentleerungen und der Urin, als das Erbrochene, find in Geſchirren von 
glafirtem Thon, Porzellan, Glas, Metall oder Gummi, nicht aber in hölzernen 
aufzufangen, fogleih nad ihrer Entleerung mit einer ihnen an Menge gleidy- 
fommenden Portion Eifenvitriollöfung zu vermifchen und fo ſchnell als möglich 
aus dem Krankenzimmer zu entfernen, dann aber in eine zu diefem Zweck be— 
fonder8 angelegte Grube, oder in Die Dep: oder, wo auch diefe fehlt, in 
en feinenfall8 aber auf den Hof, die Straße oder in den Rinnftein zu 

ütten. 

2) Ift etwas von den Erxerementen auf unbededte Körperftellen des Kranken 
oder auf die Bettftelle oder andere hölzerne Möbel oder auf den Fußboden 
gen fo ift e8 fofort mit Lappen oder Löfchpapier rein aufzuwiſchen und 

iefe Gegenftände entweder fofort zu verbrennen, oder wie die Exeremente felbft 
zu behandeln. Die gereinigte Stelle des Fußbodens ift überdies nod mit ge- 
pulvertem Chlorkalt In beftreuen. 

3) Iſt die Bet — oder das Bett des Kranken mit den Exerementen 
beſchmutzt worden, fo find die betroffenen Stüde foweit ald möglich durch andere 
zu erjeßen und dann unverzüglich je nad ihrer Art auf eine der im $. 10 an- 
— Weiſen zu desinficiren oder, ſofern dies nicht ausführbar iſt, zu ver- 
tilgen. 

4) Daſſelbe gilt von der Bekleidung der die Kranken wartenden Perſonen. 
Eind die Hände derfelben mit den Ererementen verunreinigt, fo haben fie ſich 
mit Chlorkaltlöfung zu waſchen. 
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$. 5. 

In den Säufern, in welchen ſich Diarrhoe: oder Cholerakranke befinden und 
in den Nahbarhäufern derjelben, auch wenn diefe jelbft noch frei von der Kranf- 
* ſind, ſowie in allen Gebäuden, welche von einer größeren u Menſchen 

ewohnt oder beſucht werden, als: Caſernen, Gefängniſſen, Krankenanſtalten, 
Wirthshäuſern und Herbergen, Schulen, Theatern, Bahnhöfen u. ſ. w. muß vom 
erften Beginn bis zum vollftändigen Erlöfchen der — in jeden Abtritt, 
Abtrittskübel oder ng a tãglich eine nad) der Zahl der Perfonen, welche 
denfelben benußen, zu beſtimmende Menge Eijenvitriollöfung eingeichüttet werden, 
Auf je 5 Perfonen (einichließlih der Kinder) ift pro Tag eine Weinflaſche voll 
zu vechnen. 

$. 6. 

Dungftätten und Abtrittögruben, welche zu den in $. 5 bezeichneten Häufern 
und Gebäuden gehören oder welche ihrer janitätspolizeiwidrigen Beſchaffenheit 
wegen einer Desinfection augenblidlich bedürfen, find täglich mit einer concen- 
trirten Eifenvitriollöfung aus einer Gießkanne möglichſt gleichmäßig zu über- 
braufen. Auf je 10 Cubikfuß Inhalt der Grube iſt 1 Pd. Eifenvitriol (in 
4 Bid. Waffer gelöft) zu rechnen. 


$. 7. 

Die jogenannte Einkleidung der Leiche hat zu unterbleiben. Vielmehr ift 
die Leiche in der Befleidung, die der Sterbende trug, zu belaffen, jofort nad 
erlangter Gewißheit des Todes mit der Laming'ſchen Miihung gleichmäßig umd 
dicht zu beſtreuen und in das Laken, auf welchem fie liegt, einzufchlagen. In 
dieſer Einpadung ift ſie ſodann auch in den Sarg zu legen. 


$.8. 


In den Leihenfammern ift eine fortwährende Chlor-Atmoſphäre zu unter- 
halten durch Beftreuen des Fußbodens mit Chlorkalf, welcher alle 24 Stunden 
erneuert wird. 


ID. Schluß-Desinfection. 


$. 9. 


1) Nach der Entfernung des Kranken oder der Leiche wird die Kranken: 
ftube, in der alle Gegenftände, welche ſich bis dahin in ihr befanden, mit Aus: 
nahme des blanken Metallgeräthes, zu belaflen und möglichſt auseinander zu 
legen find, einer ſtarken Chlorräuderung ausgeſetzt. Zu dem Zwecke ift bei ver- 
fchloffenen Fenitern, Thüren und Defen eine nad) der Größe des Zimmers zu 
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bemejjende Menge Chlorkalt, in mehrere erhöht geftellte irdene Schaalen ver: 
in mit der doppelten Menge Salzjäure zu übergießen und fodann dag 
immer 6 Stunden — —— zu halten. Dies Verfahren wird na 
Ablauf von 6 Stunden nody ein Mal wiederholt. Der Desinfector hat n 
dur ein vor Mund und Naſe gehaltenes feuchtes Tuch gegen das Einathmen 
der Chlordämpfe zu ichügen. 

2) Nach Entfernung der Chlordänpfe duch Yüftung werden Bettitüde, 
Kleidungsftüde, Leib: und Bettwäſche zum Zweck ihrer weiteren Reinigung fort: 
gefchafft, die Mobilien mit Seifenwaſſer oder, fofern fie nicht polirt, ladirt oder mit 
Selfarbe angeftrichen find, mit Yauge und Seifenwaſſer abgewaſchen, dev Fuß- 
boden mit Yauge geicheuert und womöglich die Wände neu gemweißt. 

3) Schließlich ijt das Zimmer nod mehrere Tage hindurch zu lüften, ehe 
es wieder bewohnt werden darf. 


$. 10. 


1) Alles Leinenzeug umd weiße Baummollenzeug, welches der Kranke als 
Bett: und Leibwäſche und ald Kleidungsftüde oder fonftwie in Gebraud gehabt 
hat, wird zuerft mit Chlorfalflöfung befeuchtet und jodann mit auge und 
Seife gewaſchen. 

2) Wollene Deden und aus weißen oder blauem Flanell oder ähnlichem 
wollenen Stoff gemachte Kleidungsftüde werden mit Seife gewaſchen. Sind fie 
aus dem im $. 4 sub 3 angegebenen Grunde vor der Echlußdesinfection aus 
dem Krankenzimmer entfernt worden, jo müſſen fie vor dem Waſchen einer ſechs— 
ftündigen Ghloränderung unterliegen. 

3) Pelzwerke und Kleidungsftüde von Seide und folden Stoffen, deren 
Farbe die Einwirkung des Chlors nicht verträgt, werden der mehrftündigen Ein- 
wirkung einer ſehr erhöhten Temperatur ausgejegt und dann 6 — 8 Tage hin- 
durch gelüftet. 

4) Lederne Belleidungsftüde werden mit Chlorkaltlöfung gewaſchen und, 
wenn fie faſt getrocknet find, mit Del oder Fett eingeſchmiert. Lackirtes Leder 
braucht nur mit Seifenwafler abgewaſchen zu werden. 


5) Federbetten, Matragen und Strohfäde werden reſp. aufgetrennt und ihr 
Inhalt herausgenommen, die Federn und Haare mehrere Stunden hindurch einer 
erhöhten Temperatur in ſtark geheizten Räumen ausgeſetzt, Seegras und Stroh 
dagegen vertilgt, die entleerten Inlette und Strohſäcke mit zuge und Seife ge- 
wachen. Uebrigens gilt für diefe Effecten der Schlußſatz sub 2. 


6) Alle werthlojen Gegenftände oder ſolche, welche eine — Reinigung 
nicht zulaſſen, ſind durch Vergraben oder Verbrennen unſchädlich zu machen. 
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IV, Desinfectionsmittel. 

1) Eifenvitriollöfung. Die gewöhnlich anzumendende wird aus 1 Theil 
Eifenvitriol auf 8 Theile Waffer bereitet. Die concentrirtere ($. 6) befteht aus 
1 Theil Eifenvitriol und 4 Theilen Waffer. 

2) Lamingihe Miſchung. Diefelbe wird bereitet, indem man 5 Gewichts: 
theile Eifenvitriol in 15 Theilen Waffer löft, mit diefer Auflöfung Sägefpähne 
ftart anfeuchtet, und letzteren ſodann noch 1 Theil gebrannten Kalt, nachdem 
derfelbe zuvor zu Staub gelöft ift, beimengt. 

An Orten, wo Gasanftalten u find dieſe zu verpflichten, die ihnen 
ohnehin unentbehrlihe Miſchung vorräthig zu halten. 

3) Chlorkalklöſung: 1 Loth Chlorfalt auf 1 Pott Waffer. 

4) Chlorräuderung: 8 Loth Chlorfalt mit 16 Loth Schwefelfäure über: 
golen, genügen zu einer fechsftundigen Chlorräudherung für einen Raum von 

Kubitfuß. 


I. Abtbeilung. 
— ⸗s 


() Nachdem unter den Pferden auf dem Hofe zu Lühburg, ritterſchaftlichen 
Amts Gnoien, die Rotz- oder Wurmkrankheit ausgebrochen, und zwei Pferde 
als von derſelben befallen, eins als der — verdaͤchtig getödtet worden, 
ferner in Ludwigsdorf, ritterſchaftlichen Amts Neukalen, zwei Pferde des 
Hauswirths Diederich Saethof als rotzkrank getödtet find und von 
den Pferden auf dem Hofe Lübſee, ritterfhaftlihen Amts Güftrom, eins als 
rotzkrank getödtet, ein anderes am Rotz geftorben ift, ift in Betreff der übrigen 
Pferde zu pr des Hauswirths Saethof in Ludwigsdorf und auf dem Hofe 
Kübfee die gejetliche Abfperrung verfügt worden. 


Schwerin am Tten Iulius 1863. 


Großherzoglih Mecklenburgiſches Minifterium, Abtheilung 
für Medicinal » Angelegenheiten. 
v. Schröter. 


(2) Unter 
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(2) Unter den Kühen zu Neukrug, Domanial: Amts Wredenhagen, ift die 
Maulfäule ausgebrohen, und deshalb die dortige Feldmark gegen die Eins, 
Aus: und Durhführung von Rindvich abgejperrt worden. 


Schwerin am Iten Julius 1863. 


Großherzoglich Medlenburgifches Miniftertum, Abtheilung 
für Medicinal⸗Angelegenheiten. 
v. Schröter. 


I) Es wird hierdurch zur öffentlichen Kenntniß gebracht, daß, nach der mit 

dem 1ften Julius d. I. erfolgenden Aufhebung der Elbzolämter zu Dömitz und 

Boizenburg, die Großherzoglihen Domanial-Aemter dafelbft die Unterfuhung 

der Tüchtigkeit und Feſtſtellung der nn. der Elbfahrzeuge, fo wie die 

Ertheilung und reſp. Wiedereinziehung der Elbicdiffer- Patente nach Maaßgabe 

der dieferbalb beftehenden Vorſchriften wiederum übertragen worden ift. 
Schwerin am 27ften Iunius 1863., 


Großherzoglich Medlenburgifches Finanz: Minifterium. 
Im Auftrage. 
v. Widede. 


IH. Abtbeilung. 
— — —⸗ 


¶ Se. Konigliche Hoheit der Großherzog haben geruht, den bisherigen Pa 
9. 8. 2. Schmidt in Sülz wieder zum Posch re —— > 
um erften Prediger an der St. Georgenkirche in Parchim zu beftellen, und ift 
Berfelbe am sten Sonntage nad Zrinitatis, den 2iften d. M., in dies Amt 
eingeführt worden. 


Schwerin am 26ften Iunius 1863. 
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2) Dem Adolph Conrad zu Sternberg ift auf Grumd des vorgelegten gef: 
lichen Prüfungs-Atteftes die Conceffion zur Ausübung der Zahnarzneikunſt heu 
ertheilt worden. 

Schwerin am 29ften Iunius 1863. 


@ Der er Miteigenthinter der im Amte Stabenhagen belegenen Lehn- 
güter Burg⸗Sch Mi e. p., Hohen: Demzin und Ziddorf, der Star Rudolph 
bon Baſſewitz, ift, in Folge des Ablebens feines Vaters und Miteigenthümers, 
des Grafen Friedrih von Baſſewitz, alleiniger Eigenthümer der vorgenannten 
Lehngüter geworden und als folder heute anerkannt. 


Schröerin am 2ten Iulius 1868. 





4) Se. Königlice Hoheit der Großherzog haben gerubt, 
den, dem Grenadier-Garde- (1ften) Bataillon aggregirten, zur Führung der 
Geſchäfte des ba nr commandirten Major von Luͤtzow 
um Gommandeur des Jäger-Bataillong, 
den Hauptmann von Preffentin des 2ten Bataillons zum Major und 
etatmäßigen Stabsofficier beim ten Bataillon, 
den Premier-Lientenant Allmer des ten Bataillons zum Hauptmann 
und Sompagnie-Chef beim 2ten Bataillon, 
den Premier-Lieutenant en des Iäger-Bataillons zum Haupt: 
mann und Compagnie-Chef beim Iten Bataillon, und 
den Second-Lieutenant von Quitz ow des Iäger-Bataillons zum Premier: 
Lieutenant 
zu ernennen, jo wie 
den Major Medlenburg des Aten Bataillons Ddiefem Bataillon zu 
aggregiren und mit Führung der Gefchäfte des Erſatz-Contingents zu 
etrauen. 


Schwerin am Aten Iulius 1863. 


AG 29. 


Aegierungs-Blatt 


für Das 
Großherzogthum Mecklenburg-Schwerin. 


Sjahrgang 1863. 


Ausgegeben Schwerin, Sonnabend, den 18. Julius 1868, 
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L Abtheilung . 
mm 


NG (28.) Friedrich Franz, von Gottes Gnaden Großherzog von 
Mecklenburg, Fürft zu Wenden, Schwerin und Rapeburg, auch 
Graf zu Schwerin, der Lande Roftod und Stargard Herr ıc. 
Zur Vermeidung der Gefahren, welde mit der Benugung von Dampfmafchinen 
verbunden find, verordnen Wir, nad hausvertragsmäßiger Communication mit 
Seiner Königlichen Hoheit dem Großherzoge von Medlenburg-Strelig und nad 
verfaffungsmäßiger Berathung mit Unferen getreuen Ständen, wie folgt: 


51. 


Zur Erzeugung von Wafferdämpfen, deren Spannkraft den Drud der 
Atmosphäre uberfteigt, dürfen in den piengen Landen nur folde Dampfteffel 
benußt werden, die eine für einen gefahrlojen Betrieb erforderliche Beſchaffenheit 
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haben umd mit ausreichenden Sicherheitsvorkehrungen zur Erkennung und Ab- 
wendung von Gefahren vetjehen find. 
g.2 | 

Auf jedem Dampfleffel muß der Ort und das Jahr der Verfertigung und 
der Name des Fabritanten oder der Firma, ſowie auch die höchfte bei dem Be- 
triebe beabfichtigte Spannung der zu erzeugenden Dämpfe an einer bei der 
—— reſp. Einmauerung deſſelben freibleibenden Sielle deutlich ange— 
eben ſein. 
Eben fo iſt bei jedem Dampfkeſſel die deutliche Angabe der Linie des nie— 
drigften Waſſerſtandes erforderlich. 


$. 3. 

Jeder Dampfkefjel muß aus gutem Material und tüchtig angefertigt und 
auch vor der Einmauerung, oder bei frei bleibenden Keffeln vor der Ingang- 
fegung einer Feſtigkeitsprobe unterzogen worden fein, und bei derjelben fi ala 
brauchbar erwieſen haben. 

Bei diefer Probe muß der Dampfkeſſel bi8 auf einen Drud geprüft wor: 
den fein, welcher das Dreifahe des dem Druck der beabfichtigten höchſten 
Dampffpannung entiprechenden Gewichts beträgt. 

ei Keffeln mit Siederöhren (Qocomotivkefjeln) genügt die Probe auf einen 
Drud, welcher das Zweifache des dem Druck der beabſichtigten höchſten Dampf: 
ſpannung entſprechenden Gewichts beträgt. 

Zur Vornahme dieſer Feſtigkeitsprobe und —— zur Begutachtung 
von Dampfkeſſel-Anlagen auf Requiſition von Obrigkeiten und Privatleuten 
wird in Schwerin eine befondere tehnifhe Commiſſion Tandesherrlich beftellt 
werden. Die Feftigkeitsprobe kann aber aud) von anderen ebrigfeitlih, unter 
Beachtung der Vorschrift in g. 11 berufenen Kunftverftändigen, wenn die erfor- 
derlichen technifchen Hülfsmittel (hydrauliſche Preffe, Manometer) zur Hand find, 
vorgenommen werden. Den Berfertigern von Dampfkeſſeln bleibt es daher 
überlaffen, wenn fie diefelben am Erjeugungsorte prüfen Taffen wollen, ſich 
BERN entweder an die techniihe Commilfion, oder an ihre Ortsobrigkeit zu 
menden. 

Auch foll ed rückſichtlich ausländiſcher neuer Dampfkeffel in der Regel ge- 
mügen, wenn ein gehörig beglaubigtes Atteft darüber beigebracht wird, daß der 
Dampfkeffel am Erzeugungsorte einer Feftigfeitsprobe nad Maaßgabe der m. 
Vorſchriften über die Größe des anzumendenden Drucks unterzogen und dabei 
brauchbar befunden worden ift. 

Dabei verfteht e8 ſich von jelbft, daß das beigebrachte Atteft jeden Zweifel 
rücfichtlich der Identität des Keffels ausfchließen muß, und daß es der compe- 
tenten Obrigkeit überlaflen bleibt, in geeigneten Fällen eine Nachprüfung anzuorönen. 
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$. 4. 
An jedem Dampfkeſſel müffen vorhanden refp. mit demfelben ver- 
bunden fein: 
1) zwei Sicherheitöventile, deren jedes einen folden Querſchnitt der Aus- 
ömungsöffnung bat, daß der bei der beabfichtigten Dampffpannung 
und der gegebenen Heizflähe duch das Iebhaftefte Feuer entwidelte 
Dampf vollftändig entweichen kann. Diefe Bentile müſſen jo einge: 
richtet fein, daß fie zwar beliebig geöffnet, aber nicht mehr belaftet wer— 
den können, als die auf dem Keffel nad $.2 angegebene höchſte Span- 
nung der Dämpfe erfordert; 
2) mehr ald eine zuverläffie Vorrichtung zum Erkennen des jedesmaligen 
Waſſerſtandes im Keſſel; 

3) eine da. offer Vorrichtung zur Erkennung der Spannkraft der Dämpfe 
im Keffel; 

4) eine gut conftruirte und ficher wirkende Speifevorrichtung von folder 
Leiftungsfähigkeit, daß das bei dem Iebhafteften Feuer verdampfte 
Waſſer vollftändig erfegt werden kann. 

Diefe Vorrihtungen müffen, mie überhaupt der ganze Keffel, jo lange der: 
felbe im Betriebe bleibt, ftetS in gutem und gangbarem Zuftande erhalten wer: 
den, und ift ein Dampfkeffel, an welchem eine diefer Vorrichtungen unwirkfam 
geworden ift, als zu einem gefahrlofen Betriebe nicht geei net zu betrachten. 

Insbejondere darf mährend des Betriebes Fein icherheitöventil über das 
sub 1 bezeichnete zuläffige Maaß belaftet, oder das Spiel deffelben in anderer 
Weiſe erichwert werden. 


$. 5. 

Die dur) oder um einen Dampfkeffel 5* Feuerzüge müſſen an ihrer 

in Stelle jo meit unter dem —— Waſſerſtande nad) $. 2 liegen, 

aß ein Glühendwerden der Keſſelwände oberhalb oder in der Nähe diefer Linie 

nur im Falle einer groben Fahrläffigkeit bei Abtwartung des Keſſels möglich) ift. 
$. 6. 

Dampfkeffel, in denen die Dampffpannung 2 Atmosphären überfteigt, oder 
deren Rauminhalt mehr ald 350 Cubikfuß og dürfen innerhalb oder unter: 
halb bewohnter, oder ald MWerkftätten dienende Räume nicht aufgeftellt werden, 
jondern müffen, wenn fie nicht zur Aufftellung im Freien beftimmt find, in be: 
fonderen Gebäuden (Keffelhäufern) placirt werden. 

Diefe Häufer find, mo fie an ———— Orten, in unmittelbarer 
Nähe von anderen Gebäuden oder öffentlichen Straßen ſtehen, mit maffiven Um: 
faffungswänden zu verfehen und, wo fie nicht mehr als 100 Fuß von nachbar⸗ 
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lichen Wohngebäuden oder öffentlichen Straßen entfernt find, nur mit leichten 
Dächern ohne vollftändige Balkenlage zu bededen. 

Die an ein anderes Gebäude anftoßende Seite des Keffelhaufes, fo mie 
auch die an der Grenze eined benachbarten Grundſtücks ftehende, oder nach einem 
öffentlichen Wege gekehrte Seite muß aus einer Mauer beftehen, welche mindes 
ftend um die Halfte ftärker ift, als die freiftehenden ſchwãcheren Umfaſſungswände. 

Zwiſchen den Umfaffungsmauern ded Keffelgebäudes und dem Peuerungs: 
a a des Keffeld muß ein freier Raum von mwenigftend zwei Fuß 
verbleiben. 


Er 

Der zum Keffelhaufe gehörende Schornftein foll in der Regel gemauert, 
in einer der Weite und Höhe entiprechenden Stärke, und ohne alle Berührun 
mit Holzwerk oder anderen brennbaren Gegenftänden aufgeführt werden, um 
die Firft des höchften innerhalb 100 Fuß Entfernung liegenden fremden Ge: 
bäudes um 20 Fuß überragen, mindeftens aber, mit Ausnahme ifolirter An: 
lagen, 50 Fuß hoch jein. 

$. 8. 

Mer eine ftehende Dampftefiel-Anlage beabfihtigt, hat dies vor Anfang 
des Baues, unter Vorlegung des Bauplanes in zwei Eremplaren mit den zur 
— — der Keſſelanlage erforderlichen Zeichnungen nebſt — er 
Obrigkeit des Aufſtellungsortes des Dampfkeſſels anzuzeigen, welche nad Prü- 
bug defjelben unter Zuziehung von Kunftverftändigen ($. 11) in * der 

eſtimmungen in 8. 1 bis 7, ** der etwa beſtehenden beſonderen geſetzlichen 
—— wegen feuergefährlicher Anlagen eventualiter die Genehmigung 
eilt. 


8. 9. 

Der genehmigte Bauplan darf ohne Zuſtimmung der competenten Orts⸗ 
obrigkeit nicht abgeändert werden. 

Nah Beendigung des Baued hat diefelbe die Anlage im Bufammenhalt 
mit dem genehmigten lan genau zu revidiren und, wenn fich dabei findet, daß 
der Plan nicht befolgt worden ift, die nöthigen Abänderungen eventualiter die 
Befeitigung der Anlage zu verfügen. 


$. 10, 


Wenn zu der ya Anlage ein Keffel verwandt werden foll, welcher 
der Feftigkeitsprobe nad) $. er nicht unterzogen worden ift, fo darf derjelbe 
nicht cher eingemauert werden, als bis folde Feſtigkeitsprobe ftattgefunden und 
der Keffel ſich dabei als brauchbar bemiejen hat, 
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Die Wahl der Kunftverftändigen ($. 8) bleibt in jo meit dem Ermeffen 
der competenten Obrigkeit überlaffen, daß es ihr freifteht, entweder 
1) die technifche Commiffion zu Schwerin ($. 3) zur Begutachtung und 
Prüfung der Anlage zu requiriren, oder 
2) jelbft zwei Kunftverftändige zu beftellen, von denen jedoch mindeftens 
einer ihr zubor durch die technifche Commiſſion als zur Vornahme diefer 
zu qualificirt bezeichnet worden fein muß. Unfer Minifterium des 
nern wird zu dem Ende der Commiſſion in den verfchiedenen Theilen 
des Landes geeignete Männer denominiren. 

In dem einen, wie dem amderen Falle ift der techniichen Com— 
miffion bei der bezüglihen Requifition allemal der Bauplan der Anlage 
nebft den zugehörigen Zeichnungen mit Befchreibung zu übermitteln. 
Diefelbe wird in dem * Falle zu der erforderlichen Befid: 
tigung und Prüfung an Ort und Stelle in der Regel eines ihrer Mit- 
glieder abordnen; doc bleibt es ihr vorbehalten, in — —— Fällen 
auch mehrere Mitglieder für dies Geſchäft zu beftimmen. 

Wenn in dem Falle unter 2 die Kunftverftändigen fi) über das 
abzugebende Erachten nicht einigen können, fo ift von der Obrigkeit das 
Oberachten der techniſchen Commiffion einzuholen. 

Sollten bei einer Dampftefiel-Anlage nur die in $. 6 und g. 7 
angegebenen baulichen Einrihtungen und Die Befolgung der etwa be- 
ebenden fonftigen geſetzlichen Vorfchriften wegen feuergefährliher An- 
lagen in Frage ftehen, jo bleibt die Wahl der Kunftverftändigen der 
Obrigkeit allein überlaffen, und bedarf es in diefem Falle einer Requi- 
fition der technifhen Commiſſion und einer Mittheilung des Bauplanes 
der Anlage an diefelbe nicht. 

Die Koften der obrigkeitlihen, vefp. technifchen Prüfung fallen, wie 
auch bei den übrigen nah Maafgabe dieſes Geſetzes fid) vernothwen⸗ 
digenden obrigkeitlichen reſp. techniſchen eig har bon Dampfleffeln 
oder Dampfmafchinen, dem Unternehmer des Betriebes zur Laft. 


$. 12. 


Bei jeden Umbau einer bereits beftehenden reſp. nad $. 8 genehmigten 
Dampftefjel-Anlage finden die Vorſchriften in $$. 8 bis 11 ebenfalls Anwen— 
dung. Auh muß in ſolchem Falle, ſowie nad jeder Hauptreparatur des Kefjels, 
bei welcher derjelbe von dem u entfernt und demontirt worden: ift, 
eine neue Feftigkeitöprobe des Keſſels nah $. 3 ftattfinden. 
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$. 13. 


Wenn Inhaber ortsobrigkeitlicher Rechte jelbft auf ihrem Gebiete eine 
ftehende Dampfteffel-Anlage oder den Umbau einer ſolchen beabfichtigen, jo finden 
war die obigen formellen Vorfcriften wegen —— und Ertheilung obrig⸗ 

itlicher —— keine Anwendung. Dagegen ſind die materiellen Be— 
ſtimmungen in 88. 1 bis 7 reſp. in 88. 8 bis 12 dieſer Verordnun — 
mäßig zu beobachten, und iſt durch ein unter Zuziehung von Kunftverftändigen 
nad $. 11 in gehöriger Form aufgenommenes, Die vorgenommene Prüfung in 
ihren Einzelheiten nacteifendes Protokoll vor der Ingangſetzung des Dampf- 
keſſels zu conftatiren, daß ſolches geſchehen ift. 
$. 14. 

Zransportable Dampfmaſchinen oder Locomobilen dürfen, wenn fie den all- 
emeinen Borfchriften für Dampfkeſſel in gg. 1 bis 5 genügen, wofür die Be- 
fiber derfelben verantwortlich bleiben, auch ohne vorgängige obrigkeitlihe Ge— 
nehmigung in einer Entfernung von wenigftens 400 Fuß von Gebäuden, üffent- 
lichen Wegen und fremden Eigenthümern gehörenden brennbaren Gegenftänden 
im Freien aufgeftellt, und zur Verrichtung landwirthichaftlicher oder anderer, an 
und für ſich nicht fenergefährlidher Arbeiten in Betrieb geſetzt werden. 

Doch iſt die Obrigkeit des Aufftellungsortes beredhtigt, über die —— 
heit der angewandten Maſchine zu cognosciren und nad) Befinden die erforder: 
lichen Anordnungen zu treffen, um einen gefahrlofen Betrieb zu fichern. 


$. 15. 
Wer in geringerer als der in $. 14 angegebenen Entfernung von Gebäu- 
den u. ſ. w. eine Locomobile im Freien aufftellen und auf fürzere oder längere 


Zeit in Betrieb fegen will, hat dazu vorher die Erlaubniß der Obrigkeit des 
Aufftellungsortes der Mafchine zu ermirken. 
g. 16, 

Diefe Erlaubniß joll nad eingeholtem Erachten von Kunftverftändigen, 
deren Wahl nad $.11 zu geichehen Dat nur ertheilt werden, wenn die zu ber: 
mwendende Locomobile den Anforderungen in $$. 1 bi8 5 genügt und außerdem 
folgende Einrichtungen hat: 

1) die Locomobile muß mit einem vollftändig wirkſamen Funkenfänger, und 

2) mit einem gehörig großen Afchenkaften von Eifen verfehen fein, —— 

ſo mit Waſſer gefüllt werden kann, daß die während des Betri 
herabfallenden Brennmaterialftüde ganz vom Waſſer bedeckt werden; 

3) am Boden muß unmittelbar vor der Heizthüre der Locomobile eine ge— 

hörig vorfpringende Blechplatte angebracht fein. 
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Dagegen ift eine a en des Dampfleffeld in der Regel nicht er- 
forderlich, wenn ſeit Anftellung der Tehten nad) $. 3 genügenden Probe noch 
nicht 4 Fahre verflofen find und die Locomobile nad) Angabe ihres Beſitzers 
feitdem feiner Hauptreparatur unterzogen worden ift. Auch bedarf e8 der Zu: 
iehung von Kunftverftändigen nicht, wenn eine jolde vor nicht länger als zwei 

ahren nachweisli Aber ef und zu Bedenken gegen die zu verwendende 
Locomobile feine Veranlaſſung gegeben bat. 


$. 17. 


Die Inhaber einer ſolchen Arne Erlanbniß find verpflichtet, bei 
dem Betriebe innerhalb der in $. 14 bejtimmten Entfernung von Gebäuden 
u. f. mw. die nachſtehenden Vorfchriften zu befolgen, reſp. für die Befolgung der: 
felben durch die mit der Abwartung der Dampfmaſchine beauftragten Leute 
Sorge zu tragen. 

1) Der Afchenkaften unter dem Rofte muß mit Wafler angefüllt fein. 

2) Zur deigung dürfen nur Steintohlen oder Cokes benubt werden. 

3) Neben der Locomobile muß ein geräumiges mit Waffer gefülltes Gefäß 
ans Eifenblecd zum Ablöfchen brennender Kohlen, Cokes oder Schlafen 
bereit ftehen; auch müſſen mindeftend zwei mit Waffer gefüllte Löſch— 
eimer zur Hand fein. 

4) Die Locomobile darf an eigene Gebäude mit Steindady oder anderer 
feuerficherer Bedahung nicht näher als bis auf 20 Fuß, an eigene Ge- 
bäude, welche mit Stroh oder anderem leicht feuerfangenden Material 
ededt find, jomie an Korn, Stroh: oder Heumiethen nicht näher als 
bis auf 50 Fuß herangebracht werden. 

Dieje Entfernungen find auf das Doppelte zu erhöhen, wenn Nach— 
bargebäude vorhanden und jolde von den eigenen Gebäuden nicht durch 
einen wenigitens 50 Fuß breiten Zwiſchenraum getrennt find. 

In feinem Falle darf die Locomobile in geringerer Entfernung 
als 100 Fuß von Nahbargebäuden aufgeftellt werden. 

5) Die Stelle, auf welcher die Loeomobile fteht, ift auf 20 Fuß nach jeder 
Richtum * Stroh, Dünger und anderen leicht brennbaren Stoffen 
frei zu halten. 

6) Soll die Locomobile in der Nähe von Gebäuden von einer Stelle zur 
anderen transportirt werden, jo muß zuvor das im Heizraum etwa * 
findliche glühende Brennmaterial ausgelöſcht werden. 

7) Ebenſo iſt unmittelbar nach beendetem Gebrauche der Locomobile jedess 
mal das Breunmaterial ſogleich auszulöfhen und der Bug durch gleich⸗ 
zeitiges Zuftellen eines’ Schornfteinfchieber8 abzufperren. 
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8) Wenn der Funkenfänger ($. 16, sub 1) nicht mehr vollftändig wirkſam 
ift, ſowie auch bei eintretender ftürmifher Witterung, muß der Betrieb 
mittelft der Zocomobile in der Nähe von Gebäuden u. f. w. fofort ein- 
geftellt und diefelbe, nah 7, unfhädlic gemacht werden. 


$. 18. 


Wenn Inhaber —— Rechte ſelbſt auf ihrem Gebiete eine Loco- 
mobile in der Nähe von Gebäuden u. f. w. in Betrieb zu fegen unter 
fo ift das Vorhandenfein der materiellen — für die Zuläſſigkeit 
eines folhen Betriebes nach $.16 in der duch $. 13 für die Anlage feſtſtehen— 
der Dampfmafchinen vorgefchriebenen Art zu conftatiren, und find bei dem Be: 
triebe felbft die Vorfchriften in $. 17 gleihmäßig zu befolgen. 


$. 19, 


Die zum Gelbfttransport mittelft Dampfkraft eingerichteten Locomobilen 
oder die Locomotiven unterliegen, was ihre Aufftellung und Verwendung in der 
Nähe von Gebäuden, öffentlihen Wegen oder fremden Eigentümern schaden 
brennbaren Gegenftänden zur Verrihtung landwirthſchaftlicher oder anderer in- 
duftrieller Arbeiten betrifft, den Vorſchriften in $$. 14 bis 18. ei a aber 
den Selbfttransport dieſer —“ mittelſt Dampfkraft, ſo iſt derſelbe in den 
Straßen der Städte, Flecken u — Ortſchaften, ſowie auf Chauſſeen und 
anderen öffentlichen Wegen nur unter den in 88. 20 bis 22 folgenden Voraus: 
fegungen ftatthaft. 

$. 20. 


Mer die Straßen der Städte und übrigen in $. 19 genannten öffentlichen 
Wege mit einer von Dampfkraft getriebenen Locomotive befahren will, bedarf 
dazu in jedem einzelnen Falle der fpeciellen Erlaubniß der Obrigkeiten, auf 
deren Gebiete die zu durchfahrende Strede liegt. 


$. 21. 


Diefe Erlaubniß darf nur ertheilt werden, wenn bei dem Antrage ein mi 
über drei Jahre altes Zeugniß der technifchen Commiſſion zu Schwerin ($. 3) 
darüber producirt wird, dab die Locomotive 

1) allen nad $. 16 an eine Locomobile zu machenden Anforderungen ges 

nügt, au 

2) fi leicht und ficher lenken und anhalten läßt; und außerdem in den 

Fallen, wo es fi) um das Befahren einer Chauffee handelt, daß 

3) die nicht zur Lenkung der Locomotive, fondern zum Tragen der + 

beftimmten Räder den gefeglichen Vorſchriften über die Felgenbreite 


fonftige 
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jonftige Beichaffenheit der Räder von Laftfuhrwerten zum Befahren der 
Chauffeen entiprechen, und insbefondere ein etwa hervortretender Rand, 
mittelft deffen diefelben bei übrigens genügender Felgenbreite die Chaufjee 
berühren, nicht unter 4 Zoll breit ift. 


8. 22, 


Der Befiher velh. Führer der Locomotive ift außerdem während des Trand- 
orts derjelben mittelft Dampflraft auf den in $. 19 bezeichneten Wegen, und 
b lange fie zu diefem Zwecke glühendes Brennmaterial im Heizraume enthält, 
zur Befolgung nachſtehender Vorſchriften verpflichtet: 

1) Die eftimmungen in $. 17, sub 1, 7 und 8, finden auch auf den 
Transport der Locomotiben mittelft Dampfkraft Anwendung. 

2) Die Heizung darf ge des Transports nur mit Cokes gejchehen. 

3) Die Schnelligkeit der Fortbewegung darf höchſtens 30 Ruthen in der 
Minute betragen und muß beim Paſſiren bemohnter Orte oder fre- 
quenter Wege bis auf dad Maaß von 20 Authen in der Minute ver- 
ringert werden. 

4) An die Locomotive dürfen mit Ausnahme der Arbeitsmaſchinen, melde 
durch diefelbe in Betrieb gefegt werden follen, feine anderen Fuhrwerke 
angehängt werden. 

5) Die Brüden in den Wegen und Chauffeen dürfen —— mit der Loeo⸗ 
motive und dem ihr angehängten Werke gleichzeitig belaſtet werden. 

Das Verbindungsmittel derfelben muß daher bei diefer Paſſage in 
jolher Länge angewendet werden, daß das ng ge Berk die Brüde 
erft erreicht, wenn das voraufgehende diefelbe ſchon verlaffen hat. 

6) Der Führer der Rocomotive it verpflichtet, dafür Sorge zu tragen, daß 
Fuhrwerke oder Reiter auf den befahrenen Wegen den Bafdinenzug 
ohne Nachtheil paffiren können und durch das Scheumerden der Pferde 
feine Gefahr entftehe. 

Er muß daher allen Fuhrwerken ausbiegen und für deren Vor— 
überfahrt die Maſchine vollftändig in Ruhe * bevor das nachfol⸗ 
gende oder begegnende Fuhrwerk bis auf 10 Ruthen Entfernung nahe 
—— ift. Auf fchmalen für eine Ausbiegung nicht geeigneten 

gen ift ein Vorläufer voranzufchiden, mwelder das entgegenfommende 
um. bis zur Annäherung der Mafchine an einer paßlichen Stelle 
zurüdhält. 

Wenn Zug: oder Reitpferde auf den paffirten Wegen oder in deren 
Nähe vor der Mafchine ſcheu merden, fo ift diefelbe fofort anzuhalten 
und die Entfernung der jcheuenden Thiere oder deren genügende Be— 
herrſchung abzumarten, 
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7) Eine Dampfpfeife darf an dev Maſchine während des Transports nicht 
ertömen, fondern e8 muß dafür, wenn nöthig, eine Glocke angewendet 


werden. 
8) Der Führer der Locomotive ift endlich verpflichtet, bei dem Transporte 
die etwanigen bejonderen Anordnungen der Obrigkeit der zu paffirenden 
Strede zu befolgen. 
$ 23, 

Wenn eine Locomotive mittelft Selbfttransports duch Dampffraft eme 
Chauffee-Hebeftelle paffirt, fo ift vom derfelben und dem angehängten: Arbeiter 
maſchinen das volle tarifmäßige Chaufergeld für durchgehendes Laſtfuhrwerk in 
der Art zu emtrichten, daß je‘ 20 Centner der Laft, als melde hiebei das Ge— 
wicht dev: Bocomotive und dev ihr angehängten Werke angenommen twird, für 
ein — gerechnet werden, 

Findet der Transport einer Locomotive oder einer gewöhnlichen transpor— 
tabeln Dampfmaſchine (Loeomobile) durch Zugthiere ftatt, jo kommen die gejeh- 
lichen Vorſchriften für Laſtfuhrwerke in Anwendung. Doch gilt auch in dieſem 

alle das ganze Gewicht der Locomotive, reſp. der Locomobile, und der ange— 
ängten Werke als die Schwere der Ladung. 

Kann der Führer der Locomotive, reſp. der Locomobile, über dieſes Ge— 
wicht feine glaubhafte Beicheinigung produeiren, fo unterwirft er fich rüdfichtlich 
des zu. entrichtenden Chauffeegeldes der Beurtheilung des Chanffeegeld-Einnehmers. 


8. 24. 


Der Befiker der Bocomotive iſt zum Erſatze aller ungewöhnlichen Schäden 
verpflichtet; welche durch den Selbfttransport der Maſchine an den paffirten 
Degen und deren Umgebung erweislich entftanden find, ohne daß dawider eine 
Berufung auf die gefährliche Natur des gebrauchten Transportmittel Statt hat. 

Auch ift derfelbe, reſp. der Führer der Mafchine, ſowohl bei foldjem Trans: 
—— als auch wenn derſelbe durch Zugthiere bewirkt wird, den Beſtimmungen 

er ChauſſeepolizeiOrdnung unterworfen. Daſſelbe gilt vom Transporte ge— 
wöhnlicher transportabler Dampfmafchinen. 


$: 25. 


Wollen Inhaber ortsobrigkeitliher Rechte felbft innerhalb ihres Bezirks die 
in $. 20 bezeichneten Wege durch eine Locomotive mittelft Dampfkraft befahren 
laſſen, fo muß die Locomotive nad einem darüber ausgeftellten, nicht über 3 
alten Beugniffe der technifchen Gommiffion zu Schwerin die ing 2, sub- 
1 .bi8 3 vorausgeſetzte al lang haben, und finden auf ſolchen Betrieb die 
Beftimmungen in den $$. 22 bis 24 gleichfalls Anwendung. 
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5: 26. 

1) Ver eine ftehende Dampfkeffel-Anlage in Betrieb It, ohne den Vor⸗ 

ſchriften in $. 8, reſp. in $. 13, genügt zu haben, ift mit einer polizeilichen 
trafe von 100 Thlen. zu belegen. 

2) Diefelbe Strafe trifft Denjenigen, welger eine Locomobile in geringerer 
.gl$ der in $. 14 angegebenen Entfernung von Gebäuden, öffentlichen Wegen 

nd fremden ——— gehörenden brennbaren Gegenſtänden im Freien auf- 
9— und in Betrieb ſetzt, ohne den Vorſchriften in $. 15, reſp. 8. 18, gemügt 
u haben; ferner auch Denjenigen, der eine Locomotive gi vorgängige Er- 
Hung der Vorfchriften in $.20, reſp. 25, auf den in $.20 bezeichneten Wegen 
wittelſt Dampfkraft ſich bewegen läßt. 

3) Wer den obrigkeitlich genehmigten Bauplan der Anlage einer ſtehenden 
Dampfmaſchine nicht befolgt, ſondern bei der Ausführung ohme obrigkeitliche 
Senchuigung davon abweicht, ift zur Abänderung eventualiter Wegräumung 
der Anlage verpflichtet ($. 9) und ift poli elie mit einer Geldbuße von 
25 Thlen. zu belegen. Diefe Strafe ift zunächft über den Baumeifter, außer: 
dem aber auch, über den Bauherrn zu verhängen, wenn die Abweichung von 
dem genehmigten Bauplan mit deffen Wiffen geſchehen ift. 

Diefelbe Strafe trifft Denjenigen, der gegen die Vorschriften in $.12 com 
travenirt, oder der Obrigkeit in dein Falle des $.16 eine feit der letzten Keffel- 
probe ee Hauptreparatur des Dampfkeſſels nicht anzeigt. 

4) GContraventionen gegen eine der Vorjchriften in $. 17, sub 1 bis 8, 
und im $. 22, sub 1 bis 3, werden das erfte Mal nad) dem Maafe der be— 
wieſenen Fahrläffigkeit und hervorgerufenen Gefahr mit einer Geldbuße von 
5 bi8 50 Thlen., im Wiederholungsfalle von 20 bis 100 Thlen. beftraft. 

5) Bei Gontraventionen gegen eine der Vorfchriften in $.22, sub 4 bis 8, 
ift nah dem Maaße der Verſchuldung auf eine polizeiliche Strafe von 2 bis 
10 35 in Wiederholungsfällen von 5 bis 50 Thlen. zu erkennen. 

;) Wenn der Beſitzer eines Dampfkeſſels die zu einem gefahrlofen Betriebe 
erforderlichen — — (K. 4) nicht in gutem und gangbarem Zuſtande er- 
Ir den Betrieb gleichwohl fortjegt, jo ift er mit 25 bi8 200 Thlen. zu 

eſtrafen. 

Derſelben Strafe unterliegt Derjenige, welcher die Abwartung eines Dampf— 
keſſels übernommen hat (Keſſelwärter), wenn er die zum gefahrlofen Betriebe 
des Keſſels erforderlichen Verrichtungen unterläßt, oder die Siherheiteinrichtun en 
unwirkſam macht, oder einen in gefahrlofem Zuftande nicht befindlichen Keſſel, 
während ihm folder Zuftand bekannt ift, im Betriebe a 

In allen diefen Fällen tritt für den Unvermögensfall aushülflich entipre- 
chende, Sefängnißftrafe ein. Iſt mit der Contravention zugleich ein Verbrechen 
‚begangen, jo wird daffelbe noch beſonders gerichtlich beitraft. 
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Auch bleiben die Contravenienten für den durch die begangene Gontra- 
vention angerichteten Schaden verhaftet. 


$. 27. 


Die in $. 26 angedroheten Strafen treffen in den Fällen, wo die Con— 
traventionen nicht von dem Befiter der Dampfmaschine jelbft oder dem Unter: 
nehmer des Betriebes derjelben, jondern von den dabei angeftellten Leuten be- 

angen find, aud den Befiger reſp. Unternehmer, wenn die Gontravention mit 
einem Vorwiſſen ftattgefunden hat, oder er e8 erweislich an der nöthigen Sorg- 
falt bei der Einrichtung und Beauffihtigung des Betriebes hat fehlen laffen. 
Auch ift derielbe aushülflih in allen Fällen zum Schadenserfak verpflichtet, 
wenn die Contravenienten unbermögend find. 


$. 28, 


1) Zur polizeilihen Unterfuhung und Beftrafung der in $. 26 gedachten 
Eontraventionen find mit alleiniger Ausnahme der nachftehend unter 2) er: 
wähnten Fälle die Obrigkeiten des Wohnortes der Contravenienten, oder des— 
jenigen Ortes, wo die Gontravention begangen ift, competent, und regelt fich 
die Zuftändigkeit unter beiden im einzelnen Falle durch die Prävention. 

2) Sollten aber wider Erwarten Inhaber ortsobrigkeitliher Rechte den Vor: 
ichriften diefer Verordnung auf ihrem Gebiete jelbit entgegenhandeln, fo werden 
Unfere Landesgerichte — angewieſen, auf desfallſigen fiscaliſchen Antrag, 
oder nad) voraufgegangener Ereitation des Fiscals zu verfahren und mit den 
in $. 26 angedroheten Strafen gegen die Contravenienten einzufchreiten. 


$. 29. 


Die Vorschriften diefer Verordnung finden auf die Locomotiven bei Eifen- 
bahnen, da nr derfelben befondere Reglements erlaffen find, und auf Dampf: 
ſchiffe bis auf Weiteres Feine Anwendung. Doc, verfteht e8 ſich von felbft, daß 
die Obrigkeiten der Orte, auf deren Gebiete Dampffchiffe ein» oder auslaufen, 
fo berechtigt ald verpflichtet find, zur Beſeitigung der aus der Beichaffenheit der: 
jelben etwa zu beforgenden Gefahren die geeigneten Verfügungen zu treffen. 

Solche Dampfkeffel-Anlagen und transportabeln Dampfmaſchinen, welche 
bei Publication diefer Verordnung in den hiefigen Landen bereitd im Betriebe 
find, ohne daß bei ihnen alle Vorausfegungen der $$. 2 bis 5 zutreffen, können 
war unter Verantwortlichkeit ihrer Befiger für allen durd) diefeihen entftehenden 
Schaden aud ferner im Betriebe bleiben. 

Diefelben unterliegen aber im Falle eines Umbaues oder einer Hauptrepa: 
ratur, fowie nad Ablauf der für die Wiederholung einer FeftigkeitSprobe bei 
transportabeln Dampfmaſchinen und Locomotiven vorgefehriebenen Friften (8$. 16 
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und 21), welche in diefem Falle vom Tage der Publication gegenmwärtiger Ber: 
ordnung an zu rechnen find, den obengedadhten Vorichriften und finden aud auf 
ſolche april ein die übrigen fie betreffenden Beſtimmungen diefer Ber: 
ordnung fogleih Anwendung. 

Finden die competenten Ortsobrigkeiten an einer bereits im Betriebe be- 
findlihen Dampfkeffel-Anlage oder transportabeln Dampfmaſchine ſolche Mängel, 
welche von der längeren Fortſetzung des Betriebes Gefahren beforgen laſſen, jo 
— ſie die Beſitzer zur Beſeitigung der Mängel rn und ın a. 

ällen den Betrieb bis zur Herſtellung eines gefahrlofen Zuftandes des Keffels 
oder der Maſchine zu fiftiren. 
$. WU. 

Das in Ddiejer Verordnung vorfommende Fußmaaß iſt das rheinländifche 
oder preußifche. Die Ruthe ift zu 12 folder Fuß gerechnet. 

Bei Angabe der Spannung der Dämpfe in Atmofphären ift eine Atmo— 
ſphäre gleich 14 Pfund Landesgericht für eine Fläche von 1 []30ll rheinländiſch 
zu rechnen, und find die etwa in anderen Gewichts: und Maafeinheiten ange: 
gebenen Spannungen nad dieſem Berhältniß zu reduciren. 

Gegeben dur Unſer Staats: Minifterium, Schwerin am ten Julius 1863. 


Friedrich Franz. 
J. v. Oertzen. v. Schröter. v. Levetzow. 


Verordnung, 


betreffend 
die Anlage und den Betrieb von 
Dampffejjeln und transportabeln 
Dampfmajchinen. 


I. Abteilung. 


d) Auf Antrag des Magiftrats zu Dömitz hat das unterzeichnete Minifterium 
genehmigt, daß der in den Kalendern auf den 26ſten Auguft angefehte Died: 
jährige Dane dafelbft ſchon 
am Mittwod, den 19. Auguft, 
abgehalten werde, und wird ſolches hiedurch zur öffentlihen Kenntniß gebracht. 
Schwerin am Sten Iulius 1863. 
Großherzoglich Mecklenburgiſches Minifterium des Innern. 
Im Auftrage. 
Brandt. 
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HD Laut —— 2 Königlich Oannoperſchen Amtes zu Neu aus 

vom Aten d. M. ift der Milzbrand unter den Kühen zu Presten gänzli 

loſchen, was mit —*& auf das Publicat vom sten nu. W. — od 

des Regierungs⸗Blattes — hierdurch zur öffentlihen Kenntniß Rrag weh. 
Schwerin am 10ten Julius 1863, 


Großherzoglich Medlenburgiſches Miniſterium, Abtheilung 
für Medicinal⸗Angelegenheiten. 
b. Schröter. 


I) Ein dunkelbrauner Hengft des. Seilaätermeiter 2. Mamerom in Güftrom 
ift als rotzverdächtig getödtet und bei der Section als wurm- und rotzkrank be: 
funden morden. 

Schwerin am 10ten Julius 1863. 


Großherzoglih Mecklenburgiſches Minifterium, Abtheilung 
für Medicinal » Angelegenheiten. 
v. Schröter. 
S Nachdem bei den laut — vom S5ten Januar d. I. wegen 
— rin — beiden Füllen des Fuhrmanns Jacob Holtfoth 
eterom während der ſechsmonatlichen Abiperrung keine Symptome der 
Bobtranfheit hervorgetreten find, it die Abfperrung derfelben nunmehr wieder 
aufgehoben worden. 
Schwerin am 11ten Iulius 1863. 
Großherzoglich Mecklenburgiſches Minifterium, Abtheilung 
für Medicinal- Angelegenheiten. 
v. Schröter. 


(5) Da laut thierärztlihen Zeugniffes die Maulſeuche unter den Kühen zu 
Röbel gänzlich aufgehört hat, fo ift die unter dem 16ten März d. I. 
ordnete Abfperrung der Feldmark Röbel gegen die Aus, Ein: und Durdr 
führung von Rindvieh wieder, aufgehoben worden. 

Schwerin am 15ten Julius 1863. 


Großherzoglich Mecklenburgiſches Miniſterium, Abtheilung 
für Medicinal⸗Angelegenheiten. 
v. Schröter. 
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6) Yhmer den Schafen der Hantwitthe zu Tüßen,;. Domanial⸗Aintz Stävct! 
hagen, ferner des Interimswirths — fi oͤlkshagen, ———— 
ibnitz, find die natürlichen Poden ausgebrochen ünd in Folge deffen die ge— 

ſetzlichen Maaßregeln verfügt worden. 

Den Schafen des Hauswirths Krohn zu Nienhuſen, Domanial-Amts 
Doberan, ſind die Pocken geimpft worden. 

Schwerin am 16ten Julius 1863. 

Großherzoglich Mecklenburgiſches Miniſterium, Abtheilung 
für Medicinal⸗Angelegenheiten. RR 
db. Schröter. 


FF. Abtheilung. 
ee — 


A) Der Gammer:Ingenieur 3. W. Cornehls zu Hagenow ift zum Wiefen- 
Infpector zu Friedrichsmoor Allerhöchſt ernannt worden. 
Schwerin am 25ſten Iunius 1863. 


(@) Se. vg Hoheit der Großherzog haben zum zweiten Auditeur in 
Schwerin den Amts-Mitarbeiter, Advocaten Deften zu ernennen gerubt. 
Schwerin am Aten Julius 1863. 


® Der Poſtſchreiber Leetſch ift zum SPoftjecretair und der RPoftacceffift 
Jürgens zum Poſtſchreiber Allerhöchſt ernannt worden. 
Schwerin am bten Julius 1863. 





4) ©.. Königliche Hoheit der Großherzog haben dem Premier-Lientenant 3. D., 
KVoftmeifter von Stein zu Brüel den Charakter ald Hauptmann in Gnaden 
zu ertheilen gerubt. 

Schwerin am Sten Julius 1863. 
©) Der dieffeitige Vice-Conſul E. Eskildfen in Eljeneur ift auf fein An— 
Dee aus diefem Amte entlaffen und der Kaufmann Iulius von Mehren 
ajelbft wiederum zum Conſul dajelbft ernannt worden. 

Schwerin am 14ten Julius 1863. 
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6) Der Galeulatur-Gehülfe Hermann Wittftod hiefelbft ift zum Calculator 
beim Revifions-Departement Allerhöchft beftellt worden. 
Schwerin am 14ten Julius 1863. 


M Por dem Iuftiz.Minifterium haben am 10ten d. M. refp. den Lehn: und 
Homagialeid abgeleiftet: 

der Graf Adolph von Bafjewig auf Prebberede wegen der, nad dem 
Ableben ded Grafen Friedrih von Baffewig auf Perlin, auf ihn, als jebigen 
Senior der gräfli von Baſſewitz ſchen Familie, verftammten, in den Aemtern 
— —— Gnoien belegenen Fideicommißgüter Vietow und Wohrenſtorf 
c. p. Weitendorf und Horſt, und 

der Carl Wilhelm —— Schmidt wegen des von ihm angekauften, 
im Roſtocker Diftricte belegenen Allodialguts Buſſewitz. 


A 30. 


Regierungs-Blatt 


für das 


Großherzogthum Mecklenburg-Schwerin. 


Jahrgang 1863. 


Ausgegeben Schwerin, Sonnabend, den 2. gulius 1868. 





— — — — 





Inhalt. 


II, Abtheilung. (1) Belanntmachung, betreffend bie Conſtituirung ber techni & i 
Delfung der —— Domain — 


N. Abtheiluug · Dienſt · ꝛtc. Nachrichten. 





u. Abtheilung. 
— — —es 


(1) Nadhdem die in $. 3 der Verordnung vom heutigen Tage, betreffend die 
Anlage und den Betrieb von Dampfleffeln und transportabeln Dampfmafchinen, 
erwähnte techniſche Commiffion errichtet worden ift, wird foldes hiedurch mit 
dem Bemerken befannt gemacht, daß zu Mitgliedern diefer Commiffion, welche 
ihren Sit in Schwerin Ent, 

der Baurath Sufemihl, ald Borfikender, 

der Oberlehrer Dr. Hartwig, und 

der Telegraphen-Ingenieur Biehelmann 
Allerhöchſt berufen find. 

Schwerin am Iten Julius 1863. 


Großherzoglich Medlenburgiſches Minifterium des Innern. 
J. v. Oertzen. 
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2) Es ift ein dringendes Bedürfniß, auf die erft in der neueren Zeit erkannte, 
host gefährlihe Trihinen- Krankheit aufmerkſam zu machen und vor deren 
eranlafjung zu warnen. . 

In dem Fleiſche verfchiedener Thiere, vorzüglich der Schweine, aber auch 
des Nindviehes und anderer Thiere, befinden fich nicht felten dem unbewaffneten 
Auge nicht fichtbare, nur durch das Mikrofcop erkennbare Würmer, welche 
Trihinen, Trichina spiralis, genannt werden. Dieſe Trichine ift ein kleiner 
fadenförmiger, in mehrfache a erg icrr zufammengerollter, in einer zwi— 
ſchen den Fafern des Fleifches liegenden Tänglihen Kapfel eingefhloffener Wurm. 
Das Fleiſch eines Thieres ift nicht felten mit vielen Millionen folder Würmer 
angefüllt. So lange diefelben in jener Kapfel eingefchloffen find, find fie nur 
Embryonen des künftigen volltommen entwidelten Wurms. Wird aber das von 
ihnen angefüllte Sleifh, jo lange fie lebendig find, genoffen, fo werden die be: 
zeichneten Kapfeln von den Säften des Magens und des Darmcanals aufgelöft 
und die in ihnen enthaltenen Würmer von ihnen befreit. Dieſe entwideln ſich 
dann im kurzer Zeit zu voller Reife und erzeugen eine zahllofe Brut, welche 
fofort die Wände des Darmcanals durchbohrt, in das Fleiſch aller Theile des 
Körpers, jelbft in das Gehirn eindringt und fi) in demjelben wieder einfapfelt. 

Diefe Verbreitung der Trichinen durch den Genuß des mit ihnen ange- 
füllten Fleiſches in andere Körper findet ſowohl bei Menfchen als bei Thieren 
ftatt. Sie wird nur dadurch vermieden, daß ſolches Fleiſch vorher einer Be- 
handlung unterworfen worden ift, durch welche die in ihm befindlichen Trichinen 
getödtet find, z. B. dadurch, daß es vollfommen gar gekocht oder geräuchert 
oder fo ftarf mit Salz durchdrungen ift, daß jener Erfolg erreicht wurde. 

Gelangen die Tridinen dagegen durch den Genuß des mit ihnen angefüllten 
Fleiſches —5 in den menſchlichen Organismus, ſo verurſachen ſie durch ihren 
Uebergang aus dem Darmeanal in das Fleiſch früher unerklärt geweſene ſchwere 
Krantbeitözuftände, welche ſelbſt Lähmungen, Geiftestrankheiten und den Tod 
zur Folge haben können. 

Es kann daher vor jeglichem Genuffe von rohem Fleifhe — mohin auch 
ungekochte, nicht hinreichend gefalzene oder geräucherte Schinken und Würfte von 
rohen Fleifche gehören — megen der damit verbundenen Gefahr der Trichinen- 
Krankheit nicht genug gewarnt merden. 

Schwerin am 18ten Julius 1863. 


Großherzoglih Medlenburgifches Miniſterium, Abtheilung 
für Medicinal Angelegenheiten. 
dv. Schröter. 


No. 30, 1863, 245 
II. Abtheilung . 
— — —ñ——⸗ 


1) Der Amtmann Drechsler ift, nad Beendigun ſeiner bisherigen einſt⸗ 
weiligen Beſchäftigung als Elbzoll-Commiſſarius in Wittenberge, zum zweiten 
Beamten in Warin ernannt worden. 

Schwerin am 1ften Iulius 1863. 


2) Dem Schneidermeifter Friedrid Wilhelm Enders in London ift der 
Charakter ald Hoffchneider gen verliehen worden. 
Schwerin am Iten Julius 1863. 


@) Se. Königliche Hoheit der Großherzog haben den Gutsbeſitzer Mühlen— 
bruch auf Gerdshagen zum landwirthſchaftlichen Taxanten bei gerichtlichen 
Güterabfhägungen im Diftrite Roftod, an die Stelle des auf fein Aufıden 
von diefem Amie entbundenen Kammerheren, Majord von Kardorff auf Böhlen- 
dorf, ernannt. 

Schwerin am 10ten Julius 1863, 


4) Der bisherige Rectovr Martin Maßmann zu Hagenow ift zum Nach— 
mittags: und Frühprediger an der St. RicolaisKirche in Wismar erwählt und, 
nah voraufgegangener Ordination, am Gten Sonntage nah Trinitatis, den 
12ten d. Mts,, an fein Amt gemiefen worden. 

Schwerin am 13ten Julius 1863. 


6 Der ug Rector Dr. Weiß in Gnoien ift am bten Sonntage nad) 
Trinitatis, den 12ten d. Mts., durch Stimmenmehrheit der Gemeinde zum 
— in Sülz erwählt und, nad) —— kirchenordnungsmäßiger 
rdination, ſofort in dies Amt introducirt worden. 
Schwerin am 18ten Julius 1863. 


G) Se. Königliche Hoheit der Großherzog haben dem Ober-Poſtamts-Director 
Mau in Güftrom die Verdienft-Medaille in Gold zu verleihen geruht. 
Schwerin am 23ften Iulius 1863. 


A) Bor dem Iu iz Minifterium hat der Kammerjunter Otto Chriſtian 
Heinrih Gottlieb von Bülow den —— wegen des von ihm ange⸗ 
kauften Allodialguts Warnkenhagen, Amts Güſtrow, am 17. d. M. abgelei 


— — — 


A? 31. 


für Das 


Großherzogthum Mecklenburg-Scwerin. 


Jahrgang 1863. 





Ausgegeben Schwerin, Sonnabend, den 1. Auguſt 1863. 








Inhalt. 


1. Abtheilung. AG 29. Berordnung, betreffend bie Ermittelung und Fenflellung der Handels-Elafjen- 
euer, jo wie ber birecten Mahl» und Schladhtfteuer für ben Zeitraum vom Iften Oc- 
tober 1863 bis zum Iften Julius 1964. 


1. Abtheilung. (1) — — betreffend die Erhebung bes Chauſſeegeldes auf ber Malchow⸗ 
Zibborfer Chauſſee. (2) Belanntmahung, betreffend bie Errichtung einer Fideicom ⸗ 
mißftiftung über das Mllobialgut Hof-Roflow. (3) Belanntmachung, betreffend ben 
Ausbruch der natürlichen Poden unter ben Schafen zu Nienhufen und Heiligenhagen 
und Impfung der Schafe zu Buchholz. (4) Belanntmahung in Betreff der Rob 
frankheit unter ben Pferben. (5) Belanntmadung, betreffend den Ausbruch ber bilidjen 
Influenza unter ben Pierben zu Wendiſch-Mulſow. (6) Belanntmahung, betreffenb 
bie —— eines Theils ber bisherigen Geſchäfte ber jetzt aufgehöbenen Elb⸗ 
ollämter und Elbzollgerichte zu Dömitz und Boizenburg anf bie Großherzoglichen 
eamten daſelbſft. (7) Bekanntmachung, betrefienb bie Niederlegung eines neuen 
Hypothelenbuchs für das Gut Buſſewitz. 


I. Abtheilung . 
Le —⸗ 


(N 29.) Friedrich Franz, von Gottes Gnaden Großherzog von 

Medtenburg, Fürft zu Wenden, Schwerin und Rageburg, auch 

Graf zu Schwerin, der Lande Roftod und Stargard Herr ıc. 
Es ſind bei Unſerem Finanz-Miniſterium von verſchiedenen Seiten Zweifel er— 
hoben und Anfragen geſtellt warden wegen — — in den $$. 4 und 7 
des Handels-Glafjenfteuer-Gefeges vom 15ten Mai d. I. und im $. 5 deö Ge: 
3* betreffend die Erhebung einer directen Mahl- und Schlachtſteuer vom 
15ten Mai d.3., in Betreff der Bevölkerungs-Zählungen enthaltenen Vorſchriften 
für den Zeitraum vom 1ften October 1863 bis zum Iften Julius 1864, 
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Da die geſetzlichen auf das regelmäßige künftige Etatjahr bezüglichen Zeit- 
und Friſtbeſtimmungen für den gedachten Zeitraum nicht in Anwendung kommen 
fönnen, fo verordnen Mir zur Hebung der erwähnten Zweifel, im Einverjtänd- 
niffe mit Sr. Königlichen Hoheit dem — — von Mecklenburg-Strelitz und 
nad) ftattgehabter jtändiicher Berathung, was folgt: 

1) Für die Beftimmung der Abtheilung, in melde jede Stadt und jeder 

vn nad) $. 4 des Handels-Glaffenfteuer:Gefe ehört, normirt auf 

Zeitraum dont 1ften Detober 1863 bis 1ften Julius 1864, rüd- 
ſichtlich der Städte die betreffende im diesjährigen Staats-Kalender Seite 
150/151 verzeichnete Einwohnerzahl, rüdjichtlich der ſämmtlichen Flecken die 
aus den Martiniliften pro 1862 zu entnehmende Summe deren Bevölkerung. 

2) Diefelben Bevölkerungszahlen find Zwecks Ermittelung der für den 

leihen Zeitraum von jeder — Stadt und jedem Flecken, in 
—* des F. 3 des neuen Mahl: und Schlachtſteuer-Geſetzes, im 
Ganzen an Mahl: und Schlachtſteuer aufzubringenden Summe grund: 
leglich zu machen, jedoh nad Maafgabe des 8. 5 des Gefehes in der 
Art, daß denjelben alle nicht in der betreffenden Stadt felbjt wohnen- 
den und jebt zur Mahl: und Schlachtſteuer pflichtigen Perfonen, fofern 
dieſe nicht 4 in den dem Staats-Kalender entnommenen Ziffern ent— 
halten ſind, hinzugerechnet werden müſſen. 

3) Die durch $. 7 des Handels-Claſſenſteuer-Geſetzes vorgeſchriebenen 
Nachweiſungen über die demfelben unterliegenden Perſonen und Firmen, 
deögleichen die durch $. 5 des betreffenden Geſetzes verordneten Zus 
fammenftellungen der zur Mahl: und Schlachtfteuer pflichtigen Bevölke— 
rung jedes Orts find für diesmal, und zwar fpäteftens bis zum 1ften 
September d. I. Unſerem Finanz:Minifterium einzureichen, welches wegen 
deren Revifion das Geeignete verfügen wird. 

4) Die erfte rücfichtlich beider Steuergattungen vorgefchriebene dreijährige 
Periode läuft dann vom AIften Julius 1864 bi8 zum 30ften Junius 
1867 und treten für diefelbe alle darauf beügliden geſetzlichen Be: 
ftimmungen in Amvendung. 

Gegeben durch Unfer Staats: Miniftertum, Schwerin am Zöften Sulius 1863. 

Friedrich Franz. 
vb. Schröter. v. Levetzow. 
Verordnung, 
betreffend 


en 
die Ermittelung — der ‚Handelt. 
Glaffenfteuer, ſowie der directen Mahl» und 
Schlachtſteuer fur den Zeitraum vom Iflen 
Detobet 1863 bis zum Iften Julius 1864. 


% 
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TI. Abtbeilung. 


(1) Nach erfolgten Uebergange der im Bau vollendeten Chauffee van Malchow 
bis Ziddorf in landesherrliche Verwaltung zur Erhaltung aus Landesmitteln 
und deren Eröffnung für den allgemeinen Verkehr wird auf derſelben das 
Chauffeegeld nach dem ——— Tarife vom Tten Junius 1862 für 34 
Meilen erhoben werden, welches hiedurch zur allgemeinen Kenntniß gebracht wird, 


Schwerin am 30ften Julius 1863. 


Großherzoglich Mecklenburgiſches Minifterium des Innern. 
Im Auftrage. 
Brandt. 


2 Der Otto Sigismund Karl von Karftedt auf Hof:Roffow hat über 
fein zum Amte Plau gehörendes Allodialgut Hof-Roſſow mit Inventarium 
und Kin Befigungen in dem Gute Dorf-Roſſow ein Fideicommiß errichtet, 
welches unter dem heutigen Datum landesherrlich beftätigt worden ift. 


Schwerin am 15ten Iulius 1863. 


Großherzoglih Medienburgifches Juſtiz-Miniſterium. 
v. Schröter. 


3) Unter den Schafen des Hauswirths Krohn zu Nienhufen, Domanial: 
Amts Shwaan, und des Hauswirths Hand Hallier zu Heiligenhagen, 
Domanial-Amts Doberan, find die natürlihen Poden ausgebrochen, und in 
Folge deſſen die gefeglichen Maaßregeln verfügt worden. 

Den Schafen des Erbpädters Krohn zu Buchholz, Domanial- Amts 
Schwaan, find die Poden geimpft worden. 


Schwerin am 2Tften Iulius 1863, 


Großherzoglich Mecklenburgiſches Minifterium, Abtheilung 
für Medicinal-Angelegenheiten. 
b. Schröter. 


4) Nachdem unter den Pferden auf dem Hofe zu Iürgenftorf, ritterfhaft- 
lichen Amts Stavenhagen, die Rot: und Wurmkrankheit wg en ift 
und jehs Pferde ald von derfelben befallen getödtet worden find, ift in Betreff 
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der übrigen dortigen Pferde die gefehliche Abjperrung nach Maafgabe des $. 5 
der Verordnung vom 19ten Julius 1845 verfügt worden. 
Schwerin am 28ften Julius 1863. 
Großherzoglich Mecklenburgiſches Minifterium, Abtheilung 
für Medicinal-Angelegenheiten. 
v. Schröter. 


5) Unter den Pferden des Penſionärs Schwabe zu Wendifh-Mulfom, 
Domanial-Amts Neubudomw, ift die biliöje Influenza ausgebrochen. Es 
find acht Pferde daran geftorben und die übrigen Pferde bis zum gänzlichen 
Erlöſchen der Seuche auf die Feldmark von Wendiſch-⸗Mulſow abgejperrt worden. 
Schwerin am 28ften Zulius 1863. 
Großherzoglich Medlenburgifches Minifterium, Abtheilung 
für Medieinal-Angelegenheiten. 





v. Schröter. 


(6) Es wird hiedurch gemeinkundig gemacht, daß, nad) der mit dem Iſten d. M. 
erfolgten Aufhebung der Elbzollämter in Dömig und Boizenburg und nun= 
mehr auch geicpehener Aufgebung der dortigen Elbzollgerichte, die bisher den 
Elbzollämtern zugemiefene ftrompolizeiliche Auffiht auf die Elbe und die Sciff- 
fahrt 2c., ſowie Die Behandlung der aus dem Reffort der Elbzollrichter a 
nur übrig bleibenden Gegenftände für die Folge den Großherzoglicen Beamten 
in Boizenburg und Dömitz, reſp., ſoweit fid) conventionsmäßig und anderweitig 
ein gerichtliche Verfahren vernothwendigt, in ihrer amtsgerichtlichen Qualität, 
übertragen worden find. 
Schwerin am 21ften Julius 1863. 
Großherzoglich Medlenburgifches Finanz Minifterium, 
Im Auftrage. 
v. Widede. 


Departement für das ritterfchaftliche Hypothelenweſen. 
P. FR. Faull. 


— — — — 


27 32. 


Regierungs-Blatt 


für das 
Großherzogthum Mecklenburg-Schwerin. 


Sahrgang 1863. 











Ausgegeben Schwerin, Sonnabend, den 8 Auguſt 1863, 








Iuhalt. 


(1) Belauntmachung, betreffend bie Eonftituirung ber gemeinjchaftlichen Mecklenburgiſchen 

Steuer» unb Zoll-Direction zu Schwerin. 2% ie Wise das de 

loſchen ber Schafpoden unter ben Schafen zu Semb (3) Belanntmahung, betreffend 

ben Ausbrud ber natürlichen Voden umter den Schafen zu Buchholz, Amts Schwaan. 
4) Belanntmadhung, betreffend den Ausbruch ber Maulfäule umter ben Ochjen zu 
Koffin. (5) Bekanntmachung im Betreff ber Recrutirung des Jahres 1863. 

11. Abtheiluug. Dienf- ıc, Nachrichten, 


Il, Abtheilung. 





II. Abtheilung. 
— Gr e — 


() y — der Allerhöchſten Publications-Verordnung wegen Veränderung 
des Steuer: und Zollweſens vom 15ten Mai d. I. wird hierdurch zur öffent— 
lichen Kenntniß gebradht, daß die gemeinfhaftliche Medlenburgifche Steuer: und 
Boll-Direction hiefelbft, nad) Maaßgabe der Bereinbarung über Veränderungen 
im Steuer und Zollweſen vom 18ten veip. 23ften April d. I., mit Allerhöchiter 
Genehmigung Sr. Königlihen Hoheit des Großherzogs ſchon jekt conftituirt ift, 
und der Steuer-Director Schule hiefelbft zum Vorſtande diefer Behörde, der 
Steuerrath ze biefelbft und der Steuerraty Boccius, bisher in Schönberg, 
zu Räthen von den Allerhöchften Landesherren rejp. berufen und beftellt find. 


Schwerin am 1Tten Julius 1863. 
Großherzoglich Mecklenburgiſches Staatd-Minifterium. 
v. Schröter. 
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(2) Die unter den Schafen zu Sembfin, Klofteramt3 Malchow, im Junius 
d. I. ausgebrochenen natürlichen Poden find gänzlich erlojchen, was unter Be— 
zugnahme auf das Publicat vom 11ten v. M. hierdurch bekannt gemacht wird. 
Schwerin am 31ſten Iulius 1863. . 
Großherzoglich Medlenburgifches Minifterium, Abtheilung 
| für Medieinal: Angelegenheiten. 
b. Schröter. 


(3) Unter den Schafen des Erbpächters Jeß zu Buchholz, Domanial-Amts 
Schwaan, find die natürlichen Poden ausgebrochen, und in Folge deffen die 
gefetlichen Maaßregeln verfügt worden. 
Schwerin am Aten Auguft 1863. 
Großherzoglich Medienburgifches Minifterium, Abtheilung 
für Medicinal-Angelegenheiten. 
v. Schröter. 
Unter den Zugochſen zu Schoſſin, ritterſchaftlichen Amts Wittenburg, 
ift die Maulfänle ausgebrochen, und deshalb die dortige Feldmark gegen die 
Aus, Ein und Durchführung von Rindvieh abgefperrt worden. 
Schwerin am öten Auguft 1863. 
Großherzoglih Meclenburgifches Minifterium, Abtheilung 
für Medicinal-Angelegenheiten. 
v. Schröter. 


0) Bekanntmachung 
in Betreff der Recrutirung des Jahres 1869. 


In Folge Autoriſation des hohen Großherzoglichen Miniſteriums des Innern 
vom 23ſten Julius d. I. wird hierdurch bekannt gemacht: 

1. Nach 8. 3 des Reerutirungs-Geſetzes vom Zöften Julius 1856 normirt im 
gegenwärtigen Necrutirungs:Iahre 1863 die Militair-Loofungs-Pflicht * 
— vom Iſten Januar 1842 inel. bis zum 31ſten December 

incl. 

1. Zu diefer, im Uebrigen nad dem Reerutirungs-Geſetze vom 2öſten Iulius 
1856, fowie den Verordnungen vom 19ten Februar 1859, vom Bten Fe 
ruar 1861 und vom 10ten Februar 1862 bis zum 10ten October zu 


II. 
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beſchaffenden Ablieferung der Recruten haben, in Gemäßheit der vom hohen 
Großherzoglichen Minifterium des Innern mittelft Reſeripts vom öten 
Sulius 1861 verfügten neuen Repartition des Contingents, zu geftellen: 


der Schwerinfhe Haupt-Piftrict: 


1) an Gombattanten . . . . . 631 Mann, 
2) an u. oe 000005 188 Mom, 
3) an Niht-Combattanten . ee. 00.00. BI Ram; 
der Güftromfhe Haupt-Diſtriet: 
1) an Eombattanten . . . . .. 454 Mann, 
2) an Kriegderfah. - >» 2 2 2 220.0. HT Mann, 
3) an Nicht-Combattanten . ... 41 Mam; 
aus beiden Piftricten alfo 
an Gombattanten . . . . 1085 Mann, 
an Kriegderfah. - » 2» 2 2.2020. 232 Mann, 
an Nicht-Sombattantn . . . . tr Vs Mann. 


Die dieſem Publicate sub A. und B. beigefügten zwei Repartitions-Ta— 
bellen enthalten die Beſtimmung derjenigen Recrutenzahl, welcher jeder 
Auslooſungs-Bezirk nach Maaßgabe dieſer neuen Repartition und der den 
rg Are ne Trail für die weitere Vertheilung zugefertigten männ- 
lichen Bevölterungs:Liften zu ftellen hat, und den Tag, ſowie den Drt der 

u beichaffenden Ablieferung an die Militair-Diftrictd-Behörden. 

Den Ausloofungs-Behörden wird hierdurch zur Befolgung befonders in 
Erinnerung gebradt: 

1) für dieſe NRecrutirung erwarten die Militair-Diftrictd-Behörden, daß 
die Ausloofungs-Protocolle und die Ablieferungs-Liften dem Reeru— 
tirungs⸗Geſetze vom 2öften Iulius 1856 entiprechend eingerichtet und 
u dem Gefchäfte der rn übergeben werden; 

2) die Beftimmung Anlage IM. $. 13 des Recrutirungs-Geſetzes, wonach 
die Ablieferung der Recruten am Diſtricts-Orte nur durch einen in- 
ftruirten, mit dem Gejchäfte vertrauten Mann geſchehen fol, ift zu 
beobachten, ſowie 

3) die Beftimmung der Anlage 1. des Recrutirungs-Geſetzes in den $$. 1 
und 3, wonach die refp. Orts- und Ausloofungs-Behörden aud ſchon 
vor der Ablieferung der Militairpflichtigen den Gefundheitszuftand 
derfelben nicht nur im Allgemeinen zu berüdfichtigen, jondern auch 
namentlih jolche Fehler und Gebrehen zu ermitteln haben, 
welde bei der ärztligen Unterfuhung vor der PDiftricts- 
Behörde nicht glei wahrzunehmen find, fowie, in Gemäß- 
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heit eines Reſeripts des hohen Großherzoglichen Mini— 
ſteriums des Innern vom 3ten December 1858, ihre Wiſſen— 
fhaft über ein früheres Gebrechen eines Militairpflichtigen, 
welches feiner Natur nah häufiger mwiederkehren kann, in 
den Ablieferungs-Liften zu bemerken ift, und ferner die Be- 
ftimmung, daß ärztliche Atteſte und fonftige Befcheinigungen nur dann 
berüdfichtiget werden follen, wenn folde von der Ausloohungs-Behörde 
bei der Diſtriets-Behörde producirt werden; 


4) die bei der vorzunehmenden Meffung zu klein Befundenen find von 
der Haupt-Ausloofung und der Ablieferung auszubefcheiden, und — 
diejenigen von ihnen, welche mindeſtens 5 Fuß des alten Militair⸗ 
ger erreichen, nur unter fich für den geſetzlich beftimmten Zweck 
zu loofen; 

5) die Beftimmung der Anlage I. des Reerutirungs-Geſetzes $. 12, 
monad bei der Ablieferung des Recruten-Gontingent8 eine völlig ge- 
nügende Zahl Erfagmannihaft mitzubringen und eventualiter der 
Diſtricts⸗Behörde zu präfentiren ift; 

6) die Beftimmung $. 12 des Recrutirungs:Gefehes, rückſichtlich der 
Militairfreiheit inländifher Matrofen, wonach 


a. nur folhe Matrofen, die in ihrem 21ften Lebensjahre wenigſtens 
drei Iahre bereit3 auf Medlenburgifhen Schiffen zur See 
gefahren haben und * Zeit der Auslooſung noch Seefahrer 
ſind, ſowohl vom Militairdienſt, als auch im Falle die Reihen— 
folge des gezogenen Looſes fie treffen würde, von der Abliefe— 
rung an die Militair-Diftriets-Behörden befreiet fein follen, und 

b. gleichzeitig mit den Auslooſungs- und Ablieferungs-Liften auch 
die Documente über das Vorhandenfein der vorftehend sub a. 
erwähnten, die Befreiung bedingenden GErforderniffe vollftändig 
und genügend den Diftrict8-Behörden vorgelegt werden müffen. 


Aus den gefeklihen Beftimmungen $. 18 bis 24 und der Verordnung 
vom 10ten Februar 1862, wegen der zuläffigen Stellvertretung, wird hier 
Fr befonder8 hervorgehoben, daß die desfalljigen Geſuche bei den Diftricts- 
Behörden dem Geſetze entſprechend während der Recrutirungszeit tempestive 
anzubringen find, indem nad $. 18 des Geſetzes, das * des Dienſt⸗ 
pflichtigen, ſich vertreten zu laſſen, mit dem 1Öten Tage nad) feiner durch 
die Militair-Diftrictö-Behörde an die Militair-Behörde beichafften Abliefe- 
rung aufhört, und daß jeder he Kriegserfag-Eontingent auögeloofte Mann, 
welcher fih vom perfönlichen Militairdienfte befreien will, die volle, für das 
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Haupt-Contingent vorgefchriebene Stellvertreter- Prämie non 200 Thlen. Cour. 
zu erlegen hat. 
Schwerin und Güſtrow am 28ften Julius 1863. 
| Militair-Diftriet8- Behörden 
des Schwerinfchen des Güftromfchen 
Haupt: Diftricts, 
Graf v. Oeynhauſen. Ed. Dreved. Koch. Baron v. Stenglin. 9. Klodınann. Prices, 





Anlage A. 
— — 


Zur Ablieferung der — aus dem ur vom 1ften Ia- 
nuar 1842 eintehlielich biß zum 31ſten December 1842 einſchließlich, nad 
Maafgabe der vorher durch die ——— — borzunehmenden 
Loofung, hat die unterzeichnete Schwerinfhe Militair-Diftrictd-Behorde die Ab- 
. age nad den in der Anlage II. zum Be he Ci bom 
2öften Julius 1856 feftgefegten Orten Hin, unter Beifügung der gejeglichen 
Repartition der zur Militairpflicht zu ftellenden brauchbaren Mannſchaft, für 
jeden Ausloofungs-Bezirk in folgender Weife beftimmt: 


ben itiondmäßi llen: 
L Doberan. Ha — mäßig zu ſtellen 

Dahin haben abzuliefern: 
am 24ften September d. 9. 





Nicht ⸗Com⸗ 
battanten. 


Com · Kriegb⸗ 
battanten. Erſatz. 









das Domanial-Amt Doberan . 3 
das ritterſchaftliche Amt Buckow 2 
die Stadt Neubudom . — 
die Stadt Kröpelin . —— — 
am 25ſten September d. J. 
das Domanial-Amt Bützow⸗Rühn 2 
das Domanial:Amt Buckow 1 
die Stadt Bükom 1 


U. Wismar. 
Dahin haben abzuliefern: 
am 28ſten September d. J. 
das Domanial-Amt Grevesmühlen, inel. der 
Voigteien Plüfhomw und Rüting. - 16 3 1 


Latus | 14 | 3 10 
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Haben repartitiondmäßig zu fielen: 
Mann. 


EM — — — 
Com · Kriegs⸗Nicht ⸗ Com⸗ 





battanten. Erfab. battanten. 
Transport 104 23 10 
das Domanial-Amt Poel . : . ’ 4 1 — 
die Stadt Wismar . . ; r . 29 6 3 
die Stadt Brüel ‚ i 4 1 — 
am 29ften September d. J. 
das Domanial-Amt Sternberg-Warin . } 10 2 1 
das Domanial-:Amt Neuklofter . ; ’ 7 2 1 
das ritterſ ik e Amt Medlenburg . ’ 12 | 2 1 
das ritterichaftlide Amt Sternberg . ‚ 5 1 — 
die Stadt Warin . j 3 1 —— 
am 30ſten September d. J. 
das Domanial:Amt Medlenburg:Redentin . 13 3 1 
daß ritterfchaftlihe Amt — ER i 28 6 3 
die Stadt Grevesmühlen . j 8 2 1 
die Stadt Sternberg . i ; , } 5 1 — 
II Schwerin. | 
Dahin haben abzuliefern: 
am 2ten October d. 3. 
das Domanial-Amt Schwein . .  . 30 6 | 3 
das ritterfchaftliche Amt zn ö : 10 2 1 
die Stadt Hagenow . ; ö s 7 2 1 
die Stadt Rehna i Ä . . r 5 1 — 
die Stadt Crivitz . ; 5 1 — 
am 3ten Detober d J. 
das Domanial-Amt Wittenbug .  . ; 9 2 1 
da8 Domanial-Amt Zarrentn . . 7 1 1 
das Domanial-Amt Boizenburg . a 13 3 1 
das ritterfchaftlihe Amt Bittenbung ; F 20 4 2 
die Stadt Boizenburg ; ; 8 2 1 
am 5ten October d 3J. 
das Domanial-Amt Hagenow . . 26 5 2 
das Domanial:Amt Erivik s p i 14 3 1 
das ritterfchaftlihe Amt Schwerin . - 13 3 1 
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Transport 


das ritterichaftliche Amt — 
die Stadt Gadebuſch. 

am 6ten October d. J. 
das Domanial⸗Amt Gadebuſch 
das Domanial-Amt Rehna 
das ritterſchaftliche Amt —— 
die Stadt Schwerin . 
die Stadt Wittenburg 


IV. Ludwigsluft. 
Dahin haben abzuliefern: 
am 8ten October d. I. 

der Fleden Ludwigsluft . 
das Domanial-Amt Lübtheen 
das ritterfchaftlide Amt übz 
die Stadt Grabom 
die Stadt Lübz 


am Iten October d. J. 


das Domanial-Amt Lübz⸗Marnitz 
das Domanial-Amt Dömitz 

die Stadt Parchim 

die Stadt Dömitz 


am 10ten Dectober z. 3. 


das Domanial-Amt Grabow-Eldena 
das Domanial-Amt Neuftadt . 
das ritterfchaftliche Amt 
die Stadt Neuftadt ; 






Haben repartitiondmäßig zu ftellen: 
Mann. 


Come 


Kriegs⸗Nicht ⸗ Com⸗ 
battanten. 


Erſatz. | battanten, 














Das Gefhäft beginnt täglih um 9 Uhr Morgens. 


Schwerin am 28ften Iulius 1863. 


Schwerinſche Militsir-Diftricts-Behörde, 


Graf v. ODeynhauſen. 


Ed. Dreves, Koch. 


— —— * 
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Anlage B. 
— — 


Zur Ablieferung der — — aus dem Geburtsjahre vom 1ften Ja— 
nuar 1842 einſchließlich bis zum Ilſten December 1842 einſchließlich, nad 
Maaßgabe der vorher durch die ns. gg= ira Mader borzunehmenden 
Looſung, hat die unterzeichnete Güſtrowſche Militair-Diftrictd-Behörde die Ab- 
lieferungs-Tage nad den in der Anlage I. zum pers ge bom 
25ſten Iulius 1856 [eitgelenten Orten Bin, unter Beifügung der gejeglichen 
Repartition der zur Militairpflicht zu ftellenden brauchbaren Mannſchaft, für 
jeden Ausloofungs-Bezirk in folgender Weile beftimmt: 


ben repartitiondmäßig zu ſtellen: 
R ; ’ a Ha p — Dig a ſt 
ahin haben abzuliefern: "a 1 mise 
am 26ften September d. I. battanten. Grfab, | — 
die Stadt Waren. 1.7 2 | 1 
die Stadt Maldow . ; j 6 1 1 
die Stadt Röbel > 8 2 | 1 
das Domanial-Amt Wredenhagen 8 1|i| — 
das ritterſchaftliche Amt Wredenhagen. 12 3 | 1 
die Stadt Penzlin . j : : j 5 1 — 
das ritterſchaftliche Amt Plau 3 1 | _ 
das Klofter-Amt Maldhom . a ; 5 1 | 1 
das ritterfcaftliche Ant Neuftadtt  . wm 2a 1 
DO. Maldin. | | 
Dahin haben abzuliefern: | 
am 28ften September d. 9. | 
die Stadt Maldin — —— 9 2 | 1 
die Stadt Gnoien . i : ; 6 1 1 
das ritterfchaftliche Amt Stavenhagen . 39 8 4 
die Stadt Stavenhagen i i 5 1 = 
das Domanial:Amt Stavenhagen 9 2 | 1 
am 29ften September d. 9. 
der Bezirk Ivenad : . 2 4 1 — 
die Stadt Teterow 9 2 1 
das Domanial-Amt Dargun i 18 4 2 
die Stadt Neukalen . Een 5 1! — 
Latus 10 | 36 16 


o 
& 
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Haben repartitiondmäßig zu flellen: 
Mann 





Com · Kriege Nicht⸗Com⸗ 
battanten. 


das ritterſchaftliche Amt Neukalen 
das ritterſchaftliche Amt Gnoien. 
I. Güſtrow. 
Dahin haben abzuliefern: 
am 1ften October d. J. 


die Stadt Güftrom . ; j 21 5 2 
das Domanial-Amt Goldberg: Blau ar 13 3 | 1 
das Klofter-Amt Dobbertin a 11 4 1 
die Stadt Goldberg . ; i ; 5 1 1 
die Stadt Plau *24 7 2 1 
die Stadt Kradom . . . 4 | 1 — 
das ritterſchaftliche Amt Goldberg — 5 | 1 — 
die Stadt Lande . ; ; : 4 ı 1 — 
das Domanial:Amt Güſtrow . . 18 | 4 | 2 
da8 Domanial:Amt Roſſewitz oe 3 | 1 | — 
am 2ten Oetober d. J. | | 
das ritterfchaftliche Amt Schtwaan 1 | — — 
die Stadt Schwaan . A 5 1 1 
das —— Amt Güfteem . . 28 | 6 | 3 
das Domanial-Amt Schwaan . ; ; 1 | 2 | 1 
IV. Roftod. 
Dahin haben abzuliefern: | 
am 5ten October d. 3. | 

die Stadt Roftod . ’ ; } ’ 47 10 4 
der Fleden Warnemünde . . . j 3 1 _ 
der Roftoder Diftrict en 13 3 1 
die Stadt Malen . .  .. € 4 1 — 
die Stadt Teſſin 5 1 — 
das Domanial-Amt Toitenwintel 10 2 1 
die Stadt Sülz ns 5 | 1 | — 

Latus 417 | 90 | 38 

8 
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Haben repartitionsmäßig zu ſiellen: 
Mann. 







— — — — — 
Com⸗ Kriegs⸗ Nicht-Com⸗ 
battanten. Erſatz. | battanten, 





Trawsport 
am dten October d. N. 
das Klofter-Amt Ribnit . 
das ritterfchaftlihe Amt Ribnik . 
das Domanial-Amt Ribnit 
die Stadt Ribnit j 


Das Geſchäft beginnt täglih um 8 Uhr Morgens. 
Güſtrow am 28ften Iulius 1863. 
Güſtrowſche Militair- Diftricts-Behörde. 


Baron v. Etenglin. I. Klodınann. Pries. 





IH. Abtbeilung. 
—⸗e m — 


A) Dem praktiſchen Zahnarzte Dr. W. Sachs zu Neu-Ruppin ift der Cha— 
rakter als Hof-Zahnarzt Terhöcft verliehen worden. 
Schwerin am 18ten Julius 1863. 


2) ©. Köni liche Hoheit der Großherzog haben geruht, 
die Sörfler Schmidt zu e Müller zu Spornig, Evers zu 
Kluek und Krüger zu Sclemmin, unter Berleifumg des Titeld als 
Dberförfter, auf ihr Anfuchen, 
den Förfter Kahlden zu Marnig auf fein Anſuchen, und die Förfter 
Zarnow zu Gorleput und Fuſt zu Nienhagen 
zu Iohannis d. J. in den Ruheſtand zu verſetzen; 
den Forftmeifter Schröder, biöher zu Caliß, als Forſt-Inſpections— 
Beamten nah PDargun zu verjegen; 
den Forft-Auditor Guftad Krüger, bisher zu Dargun, und den 
Förfter Theodor Medlenburg, bisher zu Dettelin, zu Forft-Infpections- 
Beamten und Forftmeiftern reſp. zu Caliß und in Goldberg, 
den Forft-Auditor Mar Garthe zum Förfter in Dettelin, Forſt-In— 
fpection Güftrom, den Statimsjäger Friedrich Bernard zum Förfter zu 
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Scharpzower Hütte, Forſt-Inſpection Rigerom, den Forftgeometer Eduard 
Angerftein zum Förfter in Klueß, Forft:Infpection Güftrom, den Forft- 
eometer Hermann Medlenburg zum Förfter in Spornit, Forſt-In— 
jones Wabel, den Stationsjäger Heinrih Zarnow zum Förfter in 
Nienhagen, Forft-Injpection Güftrom, den Forft-Adminiftrator Georg 
Iaeppelt a Förfter in Schlemmin, Forft-Infpection Bützow, den Sta— 
tionsjäger Auguft Davids zum Förfter in Gorleput, Forft:Infpection 
Güftrom, den Forftpraktitanten Louis Medlenburg zum Förfter und 
Dienftgehülfen feines Vaters, des Oberforftmeifters Medlenburg zu Wabel, 
und den Stationsjäger Auguft Waterftradt zum Förfter in Marnig, 
Forft:Infpection Luͤbz, 
zu ernennen. 
Schwerin am 22ften Iulius 1863. 


®) Der Amts-Auditor Crain zu Wismar ift ald Amts-Mitarbeiter c. voto 
an das Amt Lübz verſetzt worden. 


Schwerin am 27ften Julius 1863. 


4) Por dem IuftizMinifterium haben refp. den Lehn- und Homagialeid ab: 
eleiftet: 
. der Carl Friedrih Auguft von Flotow auf Kogel wegen des, durch 
Ausübung des Borkaufsrehts von ihm erworbenen Lehngut®s Grüſſow, Amts 
Lũbz, am 10ten v. M,, 

der Friedrih Wilhelm Auguft von Zepelin auf Miedom wegen des 
von ihm angefauften Lehnguts Boris, Amts Ribnis, am 17ten v. M., 

der Graf Rudolph von Baſſewitz auf Raguth megen des, nad dem 
Ableben feines Vaters, des Grafen Friedrih Werner Ludwig von Baffewis, auf 
ihn vererbten Lehnguts Perlin, Amts Wittenburg, 

der Ulrih Wilhelm Ernft von Schad wegen des von ihm angefauften 
— Poltnitz, Amts Grabow, und 

er Carl Friedrich Rötcher von Biel wegen des von ihm angekauften 
Allodialguts Wichmannsdorf, Amts Buckow, am 24ften v. M., und 

der Emil Friedrih Auguft von Gundlad wegen des von feinem 
Bater, dem Ernft Friedrih Georg Theodor von Gundlah auf Mollenftorf, ihm 
duch Verkauf zum Eigenthume überlaffenen Lehnguts Hinrichsberg, Amts 
Wredenhagen, am 31ſten v. M. 





Mit diefer Nr. 32 wird ausgegeben: 
Nachtrag zu den Berfiherungs- Bedingungen des Revidirten 
Statuts der Medlenburgfhen Lebens: Berfiherungs- unb 
Spar-Spanf in Schwerin. 








Hachtrag 


Verficherungs - Bedingungen des Hevidirten 
Statuts 


ber 


Mecklenburgſchen Lebensverfiherungs- und Spar-Bank 
in Schwerin, 
enthaltend 


bie vom hohen Großherzoglichen Minifterium des Innern 
unterm 13. Juli 1863 genehmigten 


Abänderungen 
einzelner Defimmungen der Dedingungen 
ber 


Kebensverfiherungs- Bank. 


mon 


E⸗ haben die Abänderungen einzelner Beſtimmungen der Ver— 
ſicherungs⸗ Bedingungen der Medlenburgſchen Lebensberſicherungs— 
und Spar-Bank hieſelbſt, welche in der diesjährigen am 10. b. M. 
abgehaltenen General-Verſammlung der Theilnehmer der Bank laut 
des mit Bericht des Verwaltungösraths vom 22. b. M. dem unter- 
zeichneten Miniſterio überreichten Protokolls vorgeſchlagen und von 
derſelben angenommen und beſchloſſen find, bei ihrer Prüfung zu 
Bedenken feine Veranlaſſung gegeben; die in Gemäßheit des $ 34 
ded Rebidirten Statutd der Bank vom 20. April 1861 dom Rer: 
maltungörathe nachgeſuchte Genehmigung wird daher hiedurd 
ertheilt zu nachſtehenden 


Abãnderungen 
der 
Bedingungen der Lebensverſicherun 


und zwar 
zu l. Die Lebensverſicherung im eigentlid 
1. Zum $ 6. 


Im Paſſus Nr. 3 lautet fortan 
der erfte Abſatz: 

„Die genaue und gewiffenbafte Ausfertigung und e 
Vollziebung der zum Zwed der Verſicherungs-Beantra 
Banf ausgegebenen gedrudten und genau formulirten De 
die zu serfichernde Perſon.“ 


der dritte Abſatz: 


„Iſt die zu verſichernde Perfon des Schreibens untl 
nad den mündlichen Erflärungen verfelben die Deflara 
Beamten der Banf oder dem Agenten, bei Verfiherungen 
hinaus von einem Notar, ausgefüllt und durch Unterfr 
zu verfihernden Perfon für richtig anerfannt und ſolche 2 
dem mit der Ausfertigung der Deklaration betraueten Bee 
oder Notar beglaubigt.” 

2. Zum $ 1. 
Es erhält diefer $ die Faſſung: 

„Wer eine Verfiherung auf furge Zeit abſchließ 
Koften der Aufnahme eine einmalige Eintrittszahlung 
bür) zu leiften, welde im Bureau der Banf, oder be 
fofort bei der Anmeldung zu depeniren ift und welche bi 
für eine Verfiherungs-Summe son 100— 500 Thlr. . 
Pe M : 600-1000 = 

⸗ = 1100—2000 = .. 
— — ⸗ = 2100 Thlr. und darüber 

In dieſen Beträgen find die Koflen für die Ausfertigu 
lichen Zeugniffes“, welches in der Regel vom Hausarzte a 
nicht mitenthalten; es bat der zu Verſichernde vielmeh 
Zeugniffes ſich überall, fei e8 bei welcher Berfiherungsar 
dem betreffenden Arzte felbft abgefondert zu benehmen.“ 


3 Zum N 19. 
Im 3. Abfage lautet der erſte Satz fortan: 

„Segen eine Vergütung für Zinfen und Mebrfoften, nad den dar— 
über aufgemachten Tarifen in Tafel I Kolumne I und II, ift bei Ver— 
fihherungen auf Febengzeit die Zahlung der fälligen Prämien in balb- 
jährigen und vierteljährigen Raten geftattet. Der zu Verſichernde bat 
fid) bei der Anmeldung ꝛc.“ 


4. Zum $ 24. 
Die Faffung diefes $ wird dahin abgeändert: 
„Die ferneren Prämien find innerhalb 30 Tagen von dem in ver 


Polize beftimmten Zablungstage ab gegen Quittung des Direktorium 
bei Verluft aller Anſprüche aus der Polize an die Bank zu entrichten.” 


5. Zum $ 34. 
Hinter dem erften Abſatz wird eingefchaltet: 

„Es muß jedoch die Wiederinfraftfegung einer durch Nicht 
zablen der Prämie erloſchenen Polize vom Direktorium verfügt werben, 
wenn ein darauf bezüglicher Antrag innerhalb drei Monaten, vom Tage 
der Fälligfeit der ausgebliebenen Prämie an gerechnet, unter gleichzeitiger 
Nachzahlung der rüdftändigen Prämie nebft Verzugszinfen eingebracht, 
und durdy foldhe, dem Direftorium barzulegende Umſtände begründet 
wird, nach welden gemeinrechtlid eine Wiedereinfegung in den vorigen 
Stand zu gewähren ift. 

In biezu nicht geeigneten Fällen ſteht es zum Ermeſſen des Dis 
reftorium, wenn der Berficherte einen auf Reftitution gerichteten Anz 
trag innerhalb dreier Monate feit dem Tage der Fälligkeit der ausge: 
bliebenen Prämie ftellt, und zugleih durd ein nah $ 6 sub 5 auf feine 
Koften ausgeftelltes Atteft des betreffenden Banfarztes feinen gegen- 
wärtigen guten Gefundbeitszuftand befriedigend nachweiſet, gegen Ent: 
richtung der rüdftändigen Prämie nebft Ziufen, fowie eines Strafgeldes 
von einem halben Prozent des verfidherten Kapitals, das Wiederer- 
wachen der Berfiherung zu bewilligen. Die Duittung über die be- 
zablte Prämie und über das Strafgeld dient alsdann zum Beweiſe 
der fortdauernden Gültigkeit der Polize.“ 


Der zweite Abſatz erhält folgende Faſſung: 

„Wenn Polizen, auf welde von der Bank Darleben ge— 
geben find, nicht zum feftgefegten, beziehungsweife zum prolongirten 
Termin durch Rückzahlung der Darlehne wieder eingelöfet werden, jo 


J 





* 
ſteht es zum Ermeſſen des Direktorium, die betreffenden Polizen auch 
dann, wenn die Prämien bis dahin rechtzeitig berichtigt ſind, ſechs 
Monate vor der Fälligkeit der nächſten Jahresprämie zu kündigen und 
demnächſt für erloſchen zu erklären. Auch in ſolchen Fällen gehen alle 
Anfprüde an die Bank, mit Ausnahme derjenigen auf die laufenden 
Dividenden-Antbeile, verloren.“ 


6. Zum $ 37. 
Im Paſſus 5 lautet der Abfak b fortan: 


„b. Seereifen dürfen in Padetbooten, Dampf- und Kriegsſchiffen bei 
direfter Fahrt zwiſchen allen Europäiſchen Häfen, fo wie zwiſchen 
allen Häfen des Mittelländifchen und Schwarzen Meeres unter- 
nommen werben.” 


7. Zum $ 46. 
Im erjten Sabe werden die Worte: 

„binnen Jabresfrift“ geändert in „binnen zwei Jahren.“ 
Der Schluß des $ erhält den Zufag: 

„Es fteht jedoch zum Ermeffen des Direltorium, in einem folden 
Kalle die Auszahlung der Verfiherungs- Summe yon ber vorgängigen 


Yegitimation des Inhabers der Polize, eventuell der Erben bes ver- 
fchollenen Verſicherten abbängig zu machen.“ 





Der Verwaltungsrat) hat dieſe genehmigten Abänderungen 
der Berfiherungd Bedingungen in geeigneter Weiſe zur öffentlichen 
Kenntniß zu bringen. 


Schwerin, am 13. Juli 1863, 


Großhzgl. Mecklenburgſches Miniſterium des Innern. 


Im Auftrage: 


Brandt. 
An 
den Verwaltungsratb der Mecklenburgſchen 
Lebensverſicherungs und Spar-Banf 
biefelbft. 


(Beilage zu No. 33 bes Regierungs-Bfatts 
für das Großherzogtum Medlenburg⸗ 
Schwerin von 1863.) 


Porlefungen 
auf der Großherzoglichen eg zu Roftod im Winter- 
3, 





In der theologifchen Facultät. 


—— Profeſſor Dr. Otto Carſten Krabbe, privatim: 1) Die 
eſchichte der chriſtlichen Philofophie von Ca bi8 auf die 
egenwart, dreimal wöchentlich, Montag, Dienftag und von 9— 
a: 2) Dogmatik, fünf Stunden wöchentlich von 10-1 Uhr und 
tunden wöchentlich von 9—10 Uhr; öffentlich: 3) Leitung der homi⸗ 
(tiföen Uebungen der Mitglieder des — — Seminars, 
zwei Stunden wöchentlich Sonnabend von 9 
rofeffor Dr. Friedrich Adolph Philippi, * Den Brief an Fate 
, bräer, fünfmal —8* von 3—4 Uhr; 2) F in das Neu 
Teſtament, fünfmal — bon 4—5 Uhr; ten ) 3) hetnifäh 
—— ch — e * be 
ur Dr. Io ahmann, eitiger Decan, = ice: er den 
’ des Herrn nad Schrift und eher einmal wöchentlich in ns 
beftimmender Stunde; privatim: 1) die Gefchichte des Alten Bundes, fünf- 
mal wöchentlich von 12—1 Uhr; 2) die Pfalmen, fünfmal wöchentlich von 
11—12 Uhr; privatiffime doch "unentgeltlich: 3) ausgewählte Stüde der 
Peſchito und des Ephraem Syrus, zweimal "wöchentlich in noch zu beftims 
menden Stunden. 
Profeſſor Dr. Auguft Wilhelm =. off: 1) Kirchengefchichte, Tegter Theil, 
bon der —— zur of fünfmal — — = 8 Uhr; 
2) Dogmengeſchichte, fünfmal — um 12 Uhr; 3) Leitung der ka— 
techetiſchen Uebungen im homiletiſch⸗ — Seminar, zwei Stunden 
wöchentlih, Sonnabend von 11—1 Uhr. 


1 


In der juriftifhen Faeultät. 


Sonfiftorialrath, Profeffor Dr. Otto Mejer: 1) Encyclopädie und Methodo- 
logie, fünfmal möcentlih von 9—10 Uhr; 2) deutfches Staatsrecht, fünf- 
q ofeffr nn bon ey Fi ' — N 
tofeffor Dr. Hermann Augu manert, eitiger Decan: Inſti⸗ 
tutionen des Römiſchen t8, fünfmal — bon 11—12 Uhr; 
— — wochentlich von 12—1 Uhr; 3) Civilpractieum, zweim 
wöchentlich. 
Profeſſor Dr. Vietor von Meibom: 1) Deutſches Privatrecht, fünfmal wö— 
tlich von 3—4 Uhr; 2) Lehnrecht, dreimal wöchentlich von 4—5 Uhr; 
— in das Mecklenburgiſche Privatrecht, dreimal wöchentlich von 


—5 Uhr. 
Profeffor Dr. du o Böhlau: Drdentliher Civilproceß, ſechsmal wöchentlich 
von 9—1 Uhr. 


tofeffor Dr. Theodor Muther: 1) Pandelten, ſechsmal wöchentlich von 
— 10—12 up 2) Eregetifche Uebungen einmal wöchentlich. 


In der medicinifhen Facultät. 


Obermedicinaltath, Profeffor Dr. Carl Strempel wird megen andauernder 
—— in dem bevorſtehenden Winter-Semefter keine Vorleſungen 
alten. 

Obermedieinalrath, Profeffor Dr. Hermann Stannius: 1) Encyelopädie und 
Methodologie der Medicin, dreimal wöchentlich; 2) Allgemeine Sn ologie, 

dreimal wöchentlich; 3) Ueber Epizootieen und Zoonufen, zweimal . 

Obermedicinalrath, Profeſſor Dr. Carl Bergmann: 1) Anatomie, ömal 
möchentlich; 2) vergleichende Anatomie, dreimal wöchentlich; 3) gerichtliche 
Medicin, dreimal wöchentlich; 4) Präparationsübungen unter Aſſiſtenz des 
Profectord 2. Gronau. Ä 

Dbermedirinalrath, Profeffor Dr. Guftan Beit, derzeitiger Decan: 1) Geburts: 
bülfe, viermal möchentlih; 2) die Krankheiten der Frauen, viermal wö— 
chentlich; 3) geineispälftine Ani jehsmal wöchentlich. 

Dbermedicinalrath, Profeffor Dr. Theodor Thierfelder: 1) Pathologiiche 
Anatomie, zweimal m 2) jpecielle Pathologie und Therapie, ſechs⸗ 
mal wöchentlich; 3) medicinifche Klinik, neunftündig. 

Profeffor Dr. Guſtav Simon: 1) Chirurgie, erfter Theil, viermal Mr 
2) die Krankheiten der Ader: und Nekhaut des Auges, zweimal wöchentlich; 
3) chirurgiſche Klinik, neunftündig. 





3 
Der ide und : Profefior Dr. Theodor Adermann, ** 1) yatho⸗ 


, ——— 
——— — ve, —— ent: 3 3) 533535* Bo * 





— Dr. Johann Schröder: 1) Allgemeine P a 7 und Therapie 
nb 


diein; 3 l eskr 
De ie FE Rn 


In der philofophifhen Facultät. 


rofeſſor er Age Volkmar Fritzſche, privatim: 1) Ueber die Fröſche des 
* ar Ki ; wöchentlich ’ 2) das erfte — der — Sa⸗ 
ken — wöchentlich; 3) Ueber daß attifhe Bücerwefen, dreimal wö: 
pa 4) Leitung der Uebungen des philologifhen Seminars. 
rofeffor Dr. Johann Röper, derzeitiger Rector der Univerfität, privatim: 
— ) Allgemeine Zoologie, verbunden mit Demonſtrationen im academiſch 
naturh 7 Muſeum, A wer wöchentlich von 11—12 Ubr; I 
feitung in das Stud _. Kryptogamiſchen Gewãchſe, zweim — — 
lich von 10—11 * —J einige ſchwierigere Pflanzenfa⸗ 
milien, zweimal wõ ent n 10—11 Uhr. 
Worfe Dr. Eduard Daniel Pe Beder: 1) Die Lehre vom Wald: 
—— wöchentlich; 2) die I ſchaftliche Betriebslehre, fünfmal, 


* Dr. Ludwig Bachmann, Sega 1) Den Ion des Euripides, 
dreimal wöchentlich; 2) die Gedi es Propertius, dreimal wöchentlich; 
privatiffime: Vorträge über griechiſche —2 — viermal wöchentlich. 

* Dr. Hermann Karſten, derzeitiger Decan, öffentlih: Populäre 

ftronomie; privatim: 1) — — viermal wöchen fh; 2 2) 
Mineralogie, viermal wöchentlich. 
tofeffor Dr. Franz Schulze: 1) Organifche Chemie, Montags, Mittwochs, 

’ Nee 8 von 16 IR 2) Erperimental-Phyfit, zweiter Shell, Lehre von 
der Wärme, von der Electrici er und dem Magnetismus, Dienftags und 
Donnerftagg von 4—6 ie ) Chemifches — — Dienſtags und 
Freitags von 8—12 Uhr, —— tãglich an allen Tagesſtunden. 

Profeſſor Dr. Carl Bartſch, ö 19: Ueber Goethe und Schiller, zweimal 
wöchentlich; privatim: 1) tihe Grammatik — Althochdeutic, 
Mittelho deutfch, Neuhochdeutſch) viermal wöchentlich; 2) Uebungen des 
deutſch⸗philologiſchen Seminars, viermal wöchentlich. 


1* 
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Dr. G Boigt: 1 ichte der. tömifchen Republit; 2) Deutfche 
* echichte Aura Ei Rob! ey bis — eſtp —5* 458 
Mer Dr. Herman Mösler: 1) Boltsnirhfafslehee, fünfmal mögen 
{ mann Rößler: 0 a e, a ⸗ 
— 2) Koligeitiffenfchaft, fünfmal möchentlid. : 


Der auferordentlihe Profeffor Dr. Friedrih Francke, öffentlich: 1) Einleitung 
in die Philofophie, viermal wöchentlich; 2) Philoſophie der Geſchichte der 
Menjchheit, viermal ——— privatim: 3) ph, fünfmal möchent- 
lich; 4) Ethik oder philoſophiſche Sittenlehre, fünfmal wöchentlich. 

Der außerordentlihe Profeffor Dr. Georg Nicolaus Buſch: 1) Die erften 
Bücher des Thuchdides, viermal wöchentlich; 2) Die Hiftorien des Tacitus, 
viermal wöchentlich; 3) Ueber das Privatleben der Römer, zweimal wö— 
chentlich; 4) Leitung der Uebungen einer philologifchen Privatgeſellſchaft. 








Dr. Carl — — 1) Die Grundlehre des Organoidealismus nad feinem 
Syſtem (Leipzig 1856); 2) Bon der Verfchiedenheit der fogenannten Pfycho: 
logie und der organifch-geiftigen Menfchenlehre, auch von der Unhaltbarkei 


fo F— — —— 

Dr. Julius Robert: 1) cours pratique de langue française, 4. h. p. s. 
privatim; 2) histoire de la litterature frangaise au 181eme giecle 3. h. 
p. s. pribatim; 3) &tudes et portraits littraires, 2. h. p. s, öffentlich. 

Dr. Serdinand von Roda, academifcher Mufiflehrer: Unterricht im liturgiſchen 
und wi engefang für die Mitglieder des theologifhen Seminars, viermal 

wöchentlich. 

Dr. er Guſtav Ludwig Cohen: 1) Landwirthſchaftliche ee 
2) Hufbefchlag der Pferde, mit practifhen Erläuterungen; 3) Ueber das 
Exterieur, die Alterbkenntniß und Diätetit des Pferdes, mit Demonftrationen 
an Pferden und Präparaten. 

Dr. €. John: Landwirthſchaftliche Betricbslehre in näher zu verabredenden 
Stunden. 

Die Univerfitäts-Bibliothet wird, mit Ausnahme der Sonn: und Fefttage, 
fowie der Ferien, von 12—1 Uhr geöffnet, das naturhiftorifhe Mufeum Mon: 
tags von 2—4 ge —— übernimmt auf Verlangen der 
Univerfitäts-Bidell L. W. C. Roloffſen. 

Der Anfang der Vorleſungen fällt auf den 15ten October 1863. 





Spyftematifch geordnetes Verzeichniß. 
Theologifhe Wiffenfhaften. 
Eregetifhe Theologie. 
Altes Teftament. 
— be Malmen Derilbe, Sfindig 5 
Neues Teftament. 
Einleitung in das Neue Teftament: Prof. Philippi, Sftündig. 
Erklärung ded Briefed an Die Hebräer: derjelbe, Sftündig. 
Hiftorifche Theologie. 
nie ichte, A Theil: . Dieckhoff, Sftündig. 


— hi te der —22 P iloſophie: Conſiſtorialrath Krabbe, Iſtũndig. 


Syſtematiſche Theologie. 


Dogmatik: Conſiſtorialrath Krabbe, Tftündig. 
— *5 — des Herrn nach Schrift * Kirchenlehre: Prof. Bachmann, 


Eheofoiihe® Converſatorium: Prof. Philippi, 2ſtũndig. 


Practiſche Theologie. 


ne Section des Seminars: Gonfiftorialrath Krabbe, Zftündig. 
eh Section des Seminars: Prof. Diedhoff, 2ſtündig. 


Rehtswiffenfchaften. 
Enchelopädie: Confiftorialrat) Mejer, 5ftündi 
Snftitutionen: Prof. —— Sndin — 
Pandekten: Prof. Muther, 12ftündig. 
Erbredt: ee Schwanert, Sftündi 10. 
Deutſches Privatreht: Prof. von Meibom, Sftündig. 
Lehnrecht: derjelbe, — 
Einleitung in das Mecklenbur ie —5 derſelbe, Iſtündig. 
Ordentlicher Civilproceß: Brot. öh 
Staatsrecht: Conſfiſtorialrath Mejer, 5ſtündig. 
Exegetiſche Uebungen: Prof. Muther, Iſtündig. 
— * rof. Schwanert, 2ſtündig. 
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Medicinifge Wiſſenſchaften. 
Enchelopädie und Methodologie der Medicin: DObermedicinalrath Stan: 
nius, 3ftündig. 
Anatomie: 
Menſchliche Anatomie: Obermedicinalrath Bergmann, 6ftündig. 
Bräparirübungen: derfelbe. 
—3 Anatomie: Dbermedicinalrath Thierfelder, Aftündig. 
fiologie: 
ee oötieen und Zoonuſen: Obermedicinalrath Stannius, 2ſtündig. 
Allgemeine Pathologie und Therapie: 
Allgemeine Pathologie: Obermedicinalrath Stannius Iſtündig. 
Pachologiſche und een gg — Prof. Adermann, Aſtündig. 
Allgemeine Pathologie und Therapie: Hofmedicus Schröder. 
= ——— re —— 
ecielle Pathologie u apie: Obermediein ierfelder, bſtündig. 
Obermedicinalrath Veit, Aſtündig. mr — 
iſteskrankheiten: Hofmedieus Schröder. 
Arzneimittellehre: Prof. Ackermann, Aſtündig. 
Chirurgie und Augenheilkunde: 
Chirurgie, erfter Theil, Prof. Simon, Aſtündig. 
A eiltunde: derjelbe, zu. 
Geburtshulfe: Obermedicinalrath Veit, Aſtündig. 
Gerihtlihe Medicin: Obermedicinalvath Bergmann, Iftündig. 
Hofmedicus Schröder. 


Klinik: 
Medieinifche Klinik: Obermedicinalrath Thierfelder, Mtündig. 
Chirurgie Klinik: Prof. Simon, ftündig. , 
Geburtshülfliche Klinik: Obermedicinalvath Veit, bftündig. 
Mediciniſch⸗chirurgiſche Poliklinik: Prof. Ackermann, Aftündig. 

Examinatorien und Repetitorien: Hofmedicus Schröder. 
Zur philoſophiſchen Facultät gehörende Lehrgegenſtände. 

1. Philoſophie. 

Einleitung in die Philoſophie: Prof. Francke, Aſtündig. 

Methaphyſik: derſelbe, 5ſtuͤndig. 

Ethik: derſelbe, are j 

Philoſophie der efhichte: derfelbe, Aſtündig. 

Die Grundlehre des Organoidealismus: Dr. Weinholp. 

Bon der Verichiedenheit der Piychologie umd der organifch-geiftigen Menjchen- 
lehre fpriht Dr. Weinholtz. 


2. Bhilologie 
a. Orientalijdhe. 


Erklärung ausgewählter Abſchnitte der Peſchito und des Ephraem Syrus: Prof. 
Ih. Bachmann, Zftündig. ’ f 
b. Griechiſche und Römiſche. 
Ueber den Ion des Euripides: Prof. L. Bachmann, Iſtündig. 
Ueber die Fröfche des Ariftophanes: Prof. —3 — Aſtündig. 
Ueber die erften Bücher des Thuehdides: Prof. Buſch, Aſtündig. 
Ueber das erfte Buch der Satiren des Horaz: Prof. Fritzſche, Aftimdig. 
Ueber die Gedichte des Propertius: Prof. 2. Bachmann, Iſtündig. 
Ueber die Hiftorien des Tacitus: Prof. Buſch, Aftündig. 
Ueber griedhifche Mythologie: Prof. 2. Bahınann, Aftundig. 
Ueber das attifche Buͤcherweſen: Prof. Fritzſche, Iftündig. 
Ueber das Privatleben der Römer: Prof. Buſch, Zftündig. 
c. Neuere. 
Deutihe Grammatit: Prof. Bartſch, Aftündig. 
De a me Aue Dr Kai Ai 
urs pratique de e : Dr. Robert, ig. 
Histoire de la littörature frangaise: derielbe, Zftündig. 
Etudes et portraits litteraires: derfelbe, Zftündig. 


3. Geſchichte. 
Geſchichte der römifhen Republit: Prof. Voigt, Aftündig. 
— — Ar der Wahl Carl's V. bis zum Weftphälifchen Frieden: 
erfelbe, 2ftündig. 
Hiftorifche Uebungen aus dem Gebiete der mittelalterlichen Geſchichte: derfelbe. 


4. Mathematik. 
Differentinlrehnung: Prof. Karften, Aſtündig. 
5. Naturwiſſenſchaften. 
Erperimentalphufit, zweiter ei — Schulze, Aſtündig. 
ig. 


Organiſche Chemie: derſelbe, bſtün 

Populäre Aſtronomie: Prof. Karſten, 2ſtündig. 

Mineralogie: derſelbe, Aftündig. 

Einleitung in das Studium der Kryptogamen: Prof. Röper, Zftündig. 
Ueber einige ſchwierigere Pflanzenfamilien: derfelbe, Zftündig. 
Allgemeine Zoologie: derfelbe, 6ftündig. 


6. Landwirthſchaft. 


ra Betriebölehre: Prof. Beder, Sftündig. 
Di — aldbau: Prof. Becker, — 


Sein chaftliche Thier —— Dr. Cohen. 
elbe. 


7. Staatswiſſenſchaften. 
Volkswirthſchaftslehre: Prof. 6 oſtũndig. 
Polizeiwiſſenſchaft: derſelbe, 5 
Kunſt. 
Unterricht im liturgiſchen und Kirchengeſang: Dr. von Roda. 
9. Practiſche Uebungen. 


ey sm Seminar leitet Prof. Fri ie 

— — a a En 
i 

Das — Practicum —*X rofeſſor Schulze. — 
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2nhalt. 
II. Abtbeilung. (1) Publicandum, betreffend die Prüfung ber te unb 2) Belannt« 
machung, betrefienb das —— er Shape — * Auen st 2 Metblin 
(3) Be ———— bas amtliche Waaren »Berzeihnif zum Zolltarif für di 
SE a En eh ee 
HI. abt ng. Die ge Nadheidhten, oßherzoglicden Univerfität zu Roftod im Winter: er /a- 





U. Abtheilung. 
m — m 


AM) Seine Köni liche Hoheit der Großherzog haben durch ein unter dem heutigen 

Datum an die Medicinal-Commiffion erlaffenes Refeript zu beftimmen gerubt: 
daß zu den Prüfungen der Zahnärzte fortan ein von der Medicinal- 
Commiffion in jedem einzelnen Falle zu wählender practiiher Zahnarzt 
und zu den Prüfungen der Apotheker der pharmaceutifche Beifier der 
Medieinal:Commiffion zugezogen werden fol. 

Zugleich ift den ans den Anlagen A. und B. erfichtlichen veränderten Faſ— 
fungen der Cap. VI. und VII. des »Requlativs für die von der Großher— 
—— Medieinal-Commiſſion abzuhaltenden Prüfungen: vom 

Alen Junius 1858, Regierungsblatt von 1862, No. 35, die landesherrliche 
Beftätigung ertheilt worden. 
Schwerin am I1ten Auguft 1863. 


Großherzoglich Mecienburgifches Miniſterium, Abtheilung 
für Medicinal-Angelegenheiten. 
v. Schröter. 
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Anlage A. 
— ç e— — 


* 


Cap. VI. 
Bon der Prüfung der Zahnärzte. 
$. 1. 

Zu der Prüfung für Zahnärzte können nur diejenigen gugelaffen werden, 
welche durch Attefte nachweiſen, dab fie 1) die Reife Ir ie Zertia eines Gym⸗ 
nafiums oder die entjprechende Claffe einer Realſchule erlangt, und 2) die 
nöthigen techniſchen und mechanischen Fertigkeiten durch eine mindeftens zwei— 
jübeige Wirkfamkeit in der Werkftätte eines Zahnarztes hinreichend erlernt haben. 

en Meldungsgefuchen ift ein Curriculum vitae beizufügen. 


g. 2. 

Die Prüfung erftredt fi auf das ganze Gebiet der Zahnarzneitunde und 
befteht aus 3 Abſchnitten. Zunächft hat der Kandidat in der Bertftätte des zu 
der Prüfung zugezogenen Technikers unter deſſen Aufficht und der zeitweijen 
Gontrole eines der andern Eraminatoren feine Fertigkeit in dem technifchen 
Theile der Zahnarzneitunde nachzumeifen. An die tehnifhe Prüfung reiht fich 
die fchriftlihe an, im meldher je nad den Umftänden 6— 8 Rlaufıra gaben 
zu bearbeiten find. Den Schluß macht das mündlihe Eramen. 


Anlage B. 
— — — 


Cap. VIII. 
Von der Prüfung der Apotheker. 


$. 1. 

Zu der Prüfung für Apotheker können nur diejenigen zugelaffen merden, 
welche ee Beugniffe über den ordnungsmäßigen —— —— 
namentlich über F chulwiſſenſchaftliche Bildung, über das zurückgelegte Ge— 
hülfenexamen, und darüber, daß fie mindeſtens drei u als Gehülfe und 
während diefer Zeit wenigftens ein Jahr als Defectarius, jo wie zwei Jahre in 
inlandiihen DOfficinen ferbirt haben, vorlegen. Dem Meldungsgefude ift ein 
vollftändige8 Curriculum vitae anzufchließen. 


$. 2. 
Die Prüfung beginnt 
) — — — — — — . Daneben hat der Candidat 
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2) a.,in dem chemiſche — — — — — abzuftatten, 
b. in der Officin des pharmaceutifchen Aſſeſſors unter deſſen Aufficht feine 
N technische Fertigkeit nachzumweifen. Den Schluß der Prüfung bildet 
da — — — — — — — — 


(2) Die unter den Schafen zu Klein-Methling, Domanial:Amt® Dargun, 
im Mai d. I. ausgebrocdenen natürlihen Pocken find gänzlich erlofhen, was 
unter Bezugnahme auf das Publicat vom 26ften Mai d. I. hierdurd bekannt 
gemacht wird. 


Schwerin am 13ten Auguft 1863. 


Großherzoglih Mecklenburgiſches Minifterium, Abtheilung 
für Medicinal- Angelegenheiten. 


vb. Schröter. 


8 Es wird hierdurch zur öffentlichen Kenntniß gebracht, daß das im $. 8 
des Bollgefeges vom 18ten Mai d. I. in Bezug genommene amtliche Waaren- 
Berzeihniß zum Zolltarif für die Großh * Mecklenburg⸗Schwerin und 
Medlenburg?Strelitz jetzt gedruckt und geheftet für den Preis von 14 ßl. zu 
entnehmen: ift: 

von den Steuer-Stuben zu Schwerin und Güftrom, 

von der Xccife-Direction in Roftod, 

von der Licent- Kammer in Wismar, 


au 
bon der Birenfprungfäen Hofbuchdruderei hiefelbft. 
Schwerin am 17ten Auguft 1863. 
Großherzoglich Medlenburgifches Finanz Minifterium, 
Im Auftrage. 
E. Meyer. 


(4) Verzeichniß der Vorleſungen auf der Großherzoglichen 
Univerfität zu Roftod im Winter-Semefter 18%, 


befindet fi) in der Beilage. 
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II. Abtbheilung. 
| ——— — 


() Se. Königliche Hoheit der Großherzog haben dem Rechnungsführer Julius 
des Diviſionsſtabes den Premierlieutenants-Rang beizulegen geruht. 


Schwerin am Sten Auguſt 1863. 


2) Por dem Iuftiz-Minifterium hat der Rudolph Hans Theodofius 

gecatm Ne von Reftorff den Lehneid wegen des von feinem Vater, dem 
a von Neftorff, ihm zum Eigenthume überlaffenen Lehnguts Berle c. p- 
— Hünerland ud Wanzlitz, Amts Grabow, am 14ten d. M. 
bgeleiſte 
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2* — 





Inhalt. 
I. Abtheilung. (1) Publicandum, betreffend die Conflituirung ber richte. (2) Belanntmachun 
b ben Ausbruch bes Milzbrands Nu ng ee a Bralede im * 

noverſchen. (3) Belanutmachung, betreffeud ben Ausbruch der Maul- unb Klauenſcuche 
unter ben zu Granzin, feburg und Barum. (4) Belammtmachung, betreffend 
bas Erlöfhen ber bilidfen Im unter ben Wenbifch Dujom. (5) 

Belanntmahung, betrefiend den Ausbruch ber natürfi Hoden unter ben Schafen zu 
Bollshagen. (6) Belauntmachung in Betreff ber Rob eit unter ben Pferben, 

ul. Abtheilung. Dienft- zc. Nachrichten. 





I. Abtbeilung. 
——— —— — 


1) Da das in der Vereinbarung und in den Gefepen vom 15ten Mai d. I. 
regulirte neue Steuer: und Zollweſen mit dem Iften October d. J. und damit 
ugleih nad) $. 15 des Geſetzes, betreffend Unterfuhung und Beftrafung der 
— für die, mit den an der Grenze, ſowie im Innern des Landes in 
den Landſtädten und Flecken belegenen Steuer- und Zollämtern an demſelben 
Orte befindlichen oder für denſelben competenten Großherzoglichen Unter— 
gerichte, eventuell das ſonſtige ordentliche Riedergericht des Ortes »die Zoll: 
gerichtsbarkeit« in Wirkſamkeit tritt; fo werden nicht nur ſämmtliche be— 
treffende Gerichte hieran ausdrücklich erinnert, ſondern es wird auch zugleich 
biemittelft verordnet, 
daß in denjenigen Städten, wo mehrere Großherzogliche Untergerichte 
vorhanden find, allemal das Großherzoglihe Stadtgericht mit der 
Berwaltung der Zollgerichtsbarkeit beauftragt fein foll. 
50 
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Bei allen officiellen Acten in Zolleontraventionsfahen Haben ſich die be- 
treffenden Gerichte ausdrücklich als »Zollgerichte« zu bezeichnen. 
Schwerin am 22ften Auguft 1863. 
Großherzoglich Mecklenburgiſches Juſtiz⸗Miniſterium. 
v. Schröter. 
(2) Eingegan ener Anzeige zufolge iſt in dem hart an der Elbe gelegenen 
Bauerndorfe Brakede im Hannoverſchen der Milzbrand unter dem Rindvieh 
ausgebrochen. Es wird dies zur Nachachtung für die Ortsobrigkeiten der nahe 
gelegenen dieſſeitigen Gebietstheile hierdurch bekannt gemacht. 
Schwerin am 20ften Auguſt 1863. 
Großherzoglich Mecklenburgiſches Minifterium, Abteilung 
für Medicinal-Angelegenheiten. 
v. Schröter. 





3) Unter den Kühen ded Interimswirths Brodmann zu Granzin, Do: 
manial-Amts Lũbz, ift die Maul: und Klauenſeuche, unter den Kühen zu 
Hülfeburg, ritterfhaftlichen Amts Wittenburg, und unter den Kühen des 
Gutsjägerd Greßmann pt Parum, bdefielben Amts, die Maulfäule ausge: 
broden, und find in Folge defien die Feldmarken der genannten Ortfchaften 
gegen die Aus-, Ein» und Durchführung von Rindvieh abgefperrt worden. 
Schwerin am 20ften Auguft 1863. 
Großherzoglih Meclenburgifches Minifterium, Abtheilung 
für Medicinal- Angelegenheiten. 
v. Schröter. 
(4) Nachdem die biliöfe Influenza unter den Pferden zu Wendiſch-Mulſow, 
Domanial: Amts Neubudom, nad —— Zeugniſſe gänzlich erloſchen, 
iſt die unter dem 28ſten v. M. angeordnete Abſperrung der Pferde zu Wendiſch— 
Mulſow wiederum aufgehoben worden. 
Schwerin am 27ften Auguft 1863. 
Großherzoglih Medienburgifches Minifterium, Abtheilung 
für Medicinal-Angelegenheiten. 
v. Schröter. 
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6) Ynter den Schafen des Hauswirths Johann Brüdigam zu Volks— 
hagen, Domanial-Amts Ribnitz, die natürlichen Pocken ausgebrochen, 
und in Folge deſſen die geſetzlichen Maaßregeln verfügt worden. 

Schwerin am 28ften Auguft 1863. 


Großherzoglich Mecklenburgiſches Minifterium, Abtheilung 
für Medicinal- Angelegenheiten. 
v. Schröter. 


Hi. 


(6 Von der unter dem 2öften v. M. megen Rotzkrankheit verfügten Ab- 
fperrung der Pferde zu Iürgenftorf, ritterfhaftlihen Amts Stavenhagen, 
And die dortigen jet —— ſowie die beiden Pferde des Gutbinſpectors 
— melde acht Pferde ſowohl vor als nad) dem Ausbruche der Rotzkrankheit 
in teinerlei Berührung mit den dortigen Arbeitsgefpannen gekommen find? — 
ausbeſchieden worden. 


Schwerin am 28ften Auguft 1863. 


Großherzoglich Medlenburgifches Minifterium, Abtheilung 
für Medicinal- Angelegenheiten. 





v. Schröter. 


II. 2{btbeilung. 
— —⸗ 


1) Der Advocat Wilhelm Heinrich Friedrich Krull aus Güſtrow iſt 
zum Auditor ohne Votum bei dem Amte Güſtrow-Roſſewitz ernannt worden. 


Schwerin am 19ten Auguſt 1863. 
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Ausgegeben Schwerin, Sonnabend, den 12. September 1863. 





Inhalt. 


N. Abtheilung. (1) Belammtmachung, betreffend bie Eonftituirung ber Zollgerichte in Roſtock mid 
Wismar, (2) Bekanntmachung, betreffend das Eriöfigen ber Manl- vnd Klauenſeuche 
unter dem Rindvieh zu Neufrug. (9) Belanntmadhung in Betreff der Rotzlrankheit 
unter ben Pferben. (4) Belanntmahung, betreffend das Erlbſchen ver Poden unter 
den Schafen zu Bollshagen, Poldow, Nienbufen x. (5) Belanntmachung, betreffend 
den Ausbruch der Maulfänle unter ben Kühen zu Brüfewib, Mein -AHmbori, Möllin ıc. 
(6) Belanittimachung, betrefiend den Ausbruch ber natürlichen Poden unter ben Schafen 
zu Fahrenholz, Clauedorf 1c, 

in. Abtheiluug. Dienft- ıc. Nachrichten. 





H. Abtheiluug. 


9 Im Verfolg des Publicandums vom 22ften v. M., betreffend die Conſti⸗ 
tuirung der — wird hierdurch weiter zur öffentlichen Kenntniß — 
daß in der Stadt Roſtock das dortige Gericht, und in der Stadt Wismar 
das dortige ſtädtiſche Niedergericht mit der Verwaltung der JZollgerichts— 
barkeit vom Iſten October d. I. ab beauftragt worden find. 


Schwerin am sten September 1863. 


Großherzoglich Mecklenburgiſches Zuftiz-Minifterium. 
v. Schröter. 


51 


212 No, 35. 1863, 


2) Da laut thierärztlichen Zeugniffes die Maul: und Klauenjeuhe unter dem 
Rindvieh zu Neukrug, Domanial- Amts vi ganzlid aufgehört 
wi fo ift die unter dem Iten v. M. angeordnete Abjperrung der Feldmart 

eukrug gegen die Aus-, Ein- und Durchführung von Rindvieh wieder aufge: 
hoben worden. 


Schwerin am 31ſten Auguft 1863. 


Großherzoglih Mecklenburgiſches Minifterium, Abtheilung 
für Medicinal-Angelegenheiten. 
v. Schröter. 


3) Nachdem bei den, Taut Bekanntmahung vom 22ften Mai d. I. nad) er- 
folgtem Ausbruche der Rotzkrankheit abgeiperrten Pferden auf dem Hofe Gallin, 
Domanial: Amt? Boizenburg, feither nach thierärztlihem Zeugniffe Teinerlei 
Eymptome der Rokkrankheit ende find, ift die Abfperrung  derjelben 
wiederum aufgehoben worden. 


Schwerin am ten September 1863. 


Großherzoglich Mecklenburgiſches Minifterium, Abtbeilung 
für Medicinal= Angelegenheiten. 
v. Schröter. 


4) Die unter den Schafen des Interimswirths Jahn zu Bolkshagen, 
Domanial- Amts Ribnig, im Julius d. J., ferner zu Polchow, Nienhufen 
und Buchholz, Domanial: Amts Schwaan, und zu Tützen, Domanial-Amts 
Stavenhagen, refp. im Mai, Junius und Julius d. I. ausgebrochenen natür: 
lihen Boden find gänzlich erlofhen, was unter Bezugnahme auf die Publicate 
vom 15ten Mai, 18ten Junius, Öten, 10ten und 2iſten Iulius und Aten Auguft 
d. J. hierdurch befannt gemacht wird. 


Schwerin am ten September 1863. 
Großherzoglich Medtenburgifches Minifterium, Abtheilung 


für Medicinal- Angelegenheiten. 
v. Schröter. 
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5) Unter den Kühen zu Brüſewitz, ritterfhaftlihen Amts Schwerin, zu 
Klein-Hundorf, ritterfhaftlihen Amts Gadebuſch, zu Möllin, Domanial- 
Amts Gadebufh, und unter den Kühen des Hauswirthd I. Beckmann zu 
Kothendorf, Domanial- Amts Wittenburg, ift die Maulfäule ausgebrochen, 
und find in Folge deffen die Feldmarken der genannten Ortſchaften gegen die 
Aus:, Ein und Durchführung von Nindvieh abgefperrt worden. 

Schwerin am 10ten September 1863. - 


Großherzoglih Mecklenburgiſches Minifterium, Abtheilung 
für Medicinal-Angelegenheiten. 
v. Schröter. 


(6) Unter den Schafen zu Fahrenholz, ritterfchaftlihen Amts Ivenad, zu 
Clausdorf, eitterfchaftfühen Amts Bukow, zu Hohen-Luckow, deffelben 
Amts, und zu Moitin, Domanial- Amts Buckow, find die natürlichen Pocken 
ausgebrochen, und in Folge deffen die geſetzlichen Maafregeln verfügt worden. 
Schwerin am 10ten September 1863. 
Großherzoglih Medlenburgifches Minifterium, Abtheilung 
für Medicinal-Angelegenheiten. 
v. Schröter. 


II. Abtbeilung. 
— u —— —⸗ 


A) Der Stationsjäger Wiedom zu Zickhuſen ift zum Förfter in Hinrichsdorf 
ernannt worden. 

Schwerin am 31ſten Auguft 1863. 
2) Der bisherige Conſul H. Störzel in Hamburg ift zum dieſſeitigen 
General: EConful dafelbft ernannt worden. 

Schwerin am Iten September 1863. 
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mg —— 
Ausgegeben Schwerin, Sonnabend, den 19. September 1868. 








Inhalt. 
il. Abtheilung. (1) Bekanntmachung, betreffend ben Ausbruch der natürlichen Boden unter ben Schafen 
zu Dan auntmachung, betreffend Berändernugen im Beitungs- Preis- 
Courant. (3) BVelanntmahung, betreffend bie Aufbebung der Boftverbindung mit Bol- 
tenbagen und die Poflverbindung zwifhen Grevesmühlen und Daffom und Kr. 


I. Abtheilung. 
— se — 


1) Unter den Schafen zu Mandelshagen, Domanial:Amts Ribnitz, find 
die natürlien Poden ausgebrochen, und in Folge deffen die gejeglihen Maaß— 
regeln verfügt worden. 


Schwerin am 12ten September 1863. 


Großherzoglich Mecklenburgiſches Minifterium, Abtheilung 
für Medicinal- Angelegenheiten. 
b. Schröter. 


(@) Mit Bezug auf das Publicandum vom 18ten December v. 3. (Regie: 
rungs⸗Blatt No, 1 pro 1863) werden nachſtehend die ferner im Zeitungsweſen 
vorgekommenen Veränderungen zur allgemeinen Kenntniß gebrächt: 
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Name der Zeitirift. 


A. Neu hinzutretende Zeitſchriften. 


1. Auländifche Zeitichriften. 
DOrffentliher Anzeiger für dad Domanials 
Amt Ribni 2 20 


1 Ribnitz — 2814 
1. Ausländiſche Zeitſchriften. 
1) In deutſcher Sprache. 

Blätter für dad —— BAER A Leipzig — 124 giant. 
Comtoiriſt . . — 1 Halle a, ©, 3/—I 14 
Deutiche Badezeitung 000000. [monatl.3— 4] Frankf. a. M. 4i—| 1a 
Deutihland . . 6 Weimar 4,20) 1, 
Dorfbarbier, ber, illuftrirted Voltiblu 1 Leipzig 1,16] 1% 
Bortidritt . . . 1 Gotha 2 —| iy 
Hannoverſche Landed eitung 6 Nienburg 5/12] 1, 
Parifer Moden-Salon f. Damengarderobe . 2 Dreöben 3/—| 14 
Prophet, franzöſiſche, RR: und engliſche 
Herrenmode . 0.» |monatlih [Berlin 31—I 
Trave münder Vodenſcift were ) Lübeck — 241 1 
Zeit, die er a re 2 Hamburg 3 | 4| 14 

3) In engliſcher Sprade. | 
Ulustrated Times . . » 2 2 2 02. 1 London 6I—L 1 


B. PBeränderungen bei ſchon auf: 
genommenen Zeitfchriften. 
I. Anländifche Zeitfchriften. 


Zandwirtbichaftliche Annalen des medlenbur- | 
giſchen patriotifhen Vereins. . » -| »....» Roſtock | 


Mecklenburgiſches Schulblatt Et WOBPSHRHE — 1 12 
Mecklenburgiſcher Allgemeiner Anzeiger . . | ..... Roſtock 

Neues Meclenburgiſches Kirhenblatt . ..... we 1,12 
Stadts und Amts Bote. - 2» 2 2 2 ler... 1,12 


Sternberg -Brücl» Wariner Anzeiger . u HE j j j — 40 


Wöchentlicher ——* — das — 
Raenrrgzzzzzzz 0 0 ar ee — — 1 12 
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Name der Zeitihrift. 


I. Ausländiſche Zeitfchriften. 


1) In deutſcher Sprade. 


Amicitia & Fidelitas 

Aud der Heimab . . 

Gorrefpondenzblatt de Geſ. :Vereind der 
deutichen IR und — 
Bereine . . 

Deutiche Jugendzeitung . 

Dreddener Journal . 

Bliegende Blätter aud dem rauhen Haufe . . 

Grenzboten. . ER 

Hamburger Börfenhalle (Nadmittag- und 
Abend: Ausgabe) 

— Novellen: —— mit der Belag 
„Deelamator® . 

Jahrhundert, dad 

Kaufmann . . 

Zauenburgiiche Zeitung . 

Neue Hamburg, dad ; 

Norddeutſche allgemeine Zeitung mit der Bei. 
Pr für Börfe, Handel und Landwirtb- 


Nordſtern . . 

Populäre bomdopathifche Zeitung . 
Regierungd- und Intelligenzblatt, Bernburg 
ſche Zeitung EROBERN 
Bolföblatt, Wefiphälifcee = 
Wandebeder Bote —— 


3) In engliſcher Sprade. 


Sporting Magazine 


C. Zu löfchende Zeitichriften. 
1. Ausländifche Zeitfchriften. 
1) In deutſcher Sprade. 
Donau⸗Zeitung 


Fortſchritt 







Erſcheint 
wöchentlich 


mat, ober in wo fie erfcheint. 


melcher Folge. 


ee.“ 
.e ee... 
u. .e. 
. ee...“ 


ne. 
. ne. 


en.“ 


ne * 


Leipzig : 
1 
2 
6 
1 
19 | 
Grünberg 
—FI 2 
— 1 
Aachen 
11 
Wien 
Berlin 


my 


















nd 
Pe 
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Name der Beitjrift. 





mal, ober in i 
ee wo fie erfcheint. 





a. er 
deutiher Grengbote . » 2 2... 
Regierungöblatttt... 
2) In franzöſiſcher Sprade. 
Courier Beige -. . » 2 2 2 2. 


ee...» 


“0... 


Schwerin am ten September 1863. 


Großherzoglich Mecklenburgiſche GeneralPoft-Direction. 
5. von Prißbuer. 


Vom 19ten Ya Are d. 3. an Hört die für die Sommerzeit beftandene 
BVoftverbindung mit Boltenhagen auf und wird von demfelben Tage an die 
Boftverbindung zwiſchen Grevesmühlen und Daſſow einerſeits und Klütz an— 
dererſeits in folgender Weiſe wieder hergeſtellt werden: 


1. Grevesmühlen-Klütz. 


Aus Grevesmühlen: Sonntag, Dienſta ——— Uhr Nachmittags. 
Aus Klütz: Montag, Mittwoch, Sonnabend 74 Uhr Vormittags. 


2. Daſſow-Klütz. 
Aus Daſſow: Montag, Mittwoch, Donnerftag, Sonnabend 24 Uhr Nach— 
ittags 


mittags. 

Aus Klütz: Dienſtag, Donnerſtag, Freitag, Sonntag 9 — 94 Uhr Bor: 
mittags. 

Schwerin am 16ten September 1863. 


Großherzoglich Medlenburgifche General: Poft-Direction. 
F. von Prißbuer. 


Regierungs-Blatt 


Großherzogthum Mecklenburg-Schwerin. 


Jahrgang 1863. 


Ausgegeben Schwerin, Mittwoch, den 30. September 1863. 





Inhalt. 
il. Sbtheilung. (1) Bekanntmachung, betreffend das Eriäfgen ber —— unter den —— m 
ülfeburg. (2) Belanntım tmachung, betreffenb ben ber Maulfãule 
au — Drieberg x. (3) Me un —— den — * 
natürlichen Poden unter ben zu Püfhow, Hof uud Hof-Banzow. (4) 
— — das Eigen ber Boden unter "de, Schafen zu Garvend« 
—8 betre die Ue 


borf. (5) ung, er oberen Bermaltung ber 
ſtädtiſchen Steuern, bes Elbzolles unb ber en Gmetheeue an bie Steuer- und 
Zoll-Direction und bie bei Iben einzureichenben und Vorträge. (6) Bes 


derſe eing 
lanutmach betreffend bie Errichtung einer —— oll-Kafie. (7) Belannt- 
ma “Beineff i RER ng unb 
bei ber Telegraphen« 


zu 
IN. Wotheilung. Dienfl- ıc, Nachrichten. 


DL. Abtheilung . 


— — — — 





(1) Da laut thierärztlichen Zeugniffes die Maulfäule unter den Kühen au 
—— J — Amts Wittenburg, gänzlich erlofchen ift, fo ift 

—* nn Abfperrung der dortigen Feldmark 
— 9 — En und Durchführung von Rindvieh wieder aufgehoben 
worden. 


Schwerin am 19ten September 1863. 
Großherzoglich Mecklenburgiſches Minifterium, Abtheilung 
für Medicinal-Angelegenheiten. 
v. Schröter. 
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2) Unter den Kühen des Schulzen Duwe und des Erbpächters Kröger zu 
Semmerin, Domanial-Amt8 Grabow, des Hauswirths Pluft d Drieberg, 
Domanial:Amts Schwerin, ferner unter den Kühen zu Hof-Ganzow, PDo- 
manial⸗Amts Gadebuſch, ift die Maulfäule —— und find in Folge 
defien die Feldmarken der genannten Ortſchaften gegen die Aus-, Ein» und 
Durhführung von Rindvieh abgefperrt worden. 
Schwerin am 24ften September 1863. 
Großherzoglich Mecklenburgiſches Minifterium, Abtheilung 
für Medicinal- Angelegenheiten. 
v. Schröter. 





&) Unter den Schafen des Erbpächters Büfing zu Füfdon, Domanial- 
Amts Doberan, ferner zu Hof-Satow, deſſe und zu Hof- 
Panzow, Domanial-Amtd Buckow, find die natürlichen — ausgebrochen, 
und in Folge deſſen die geſetzlichen Maaßregeln verfügt wo 

Schwerin am 24ften September 1863. 

Großherzoglich Mecklenburgiſches Minifterium, Abtheilung 
für Medicinal-Angelegenheiten. 
v. Schröter. 

(4) Die unter den Schafen zu Garbensdor ri lichen Amts Buckow, 
im November des — * ee — *3* ſind gãnz⸗ 
lich erloſchen, was unter Bezugnahme auf das Publicat vom 13ten November 
1862 hierdurch bekannt gemacht wird. 

Schwerin am 28ſten September 1863. 


Großherzoglich Mecklenburgiſches Miniſterium, Abtheilung 
für Medicinal- Angelegenheiten. 
v. Schröter. 





6) Mit Be ug auf das Publicandum des Großherzoglichen Staats: Mini- 
fteriumsd vom ITten Julius d. I., betreffend die Eonftituirung der Steuer: und 
Soll-Direction hiefelbft, wird hierdurch zur öffentlichen —— gebracht, daß 
dieſer Behörde, in beſonderer Abtheilung für das dieſſeitige Großherzogthum, 
auch übertragen worden iſt: 
die obere — der noch künftig von Beſtand bleibenden land⸗ 
ftädtifchen Steuern, des Elbzolles und der Gewerbfcheinfteuer. 
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Für die bei der Steuer: und Zoll-Direction rüdfichtlih der vorgedadhten 
Abgaben, fowie in Bezug auf den Eingangszoll, die Handelsclaffenfteuer, auch 
Mahl. und Schlachtſteuer von Unterbehörden und Privatperfonen zu übergeben: 
den Berichte und Vorträge wird beftimmt: 

1) daß wegen verfchiedenartiger Abgaben und Gegenftände jedesmal befon- 

dere Vorträge zu übergeben, letztere auch ordnungsmäßig zu rubriciren 


‚4 
2) Im diefelben ftet8 portofrei an die Steuer: und Zoll-Direction abzu- 
fenden, demnach auch von den Poft-Anftalten nur frankirt anzunehmen find. 
Schwerin am 26ften September 1863. 
Großherzoglich Mectenburgifches Finanz-Minifterium, 
v. Levetzow. 





(6) Es wird hierdurch zur —— der betheiligten Behörden gebracht: 
daß zur Entgegennahme aller vom Iſten October d. J. inclusive an 
bei den Gr derzogl en GSteuer- und Boll-:Aemtern reſp. den Obrig- 
keiten zur Erhebung gelangenden Steuern und Zölle eine der Großherzog- 
lichen Steuer- und Zoll⸗Direction unterftellte Central-Caſſe unter der 


Bezeihnun 
— General-Zoll-Caſſe 


ichtet i 
er diefe Caſſe beftimmten Geldfendungen und Schreiben find 
demnach mit vorgedadhter Adrefje zu verjehen, und werden übrigens nur 
frantirt bei der Boft angenommen. 
Schwerin am 26ften September 1863. 
Großherzoglich Medienburgifches Finanz Minifterium. 
v. Levetzow. 





Bei den Telegraphen⸗Stationen zu Doberan und Heiligendamm wird 
der Dienſt nach beendigter Badeſaiſon 
am 30ſten September d. J. 

wieder geſchloſſen, und 

bei der Telegraphen-⸗Station zu Waren 

am 1ften October d. 93. 

der volle Tagesdienft wieder hergeftellt. 

Schwerin am 19ten September 1863, 

Großherzoglich Mecklenburgiſche Telegraphen⸗Direction. 
E. Meyer. 
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IH. Mbtbeilung. 
— mn 


q) Nachdem der Carl Friedrih Eugen von Storch auf Rubow fein Mit: 
eigenthumsreht an dem Lehngnte Alt:Schlagftorf, Amts Medlenburg, an 
feinen Sohn und bisherigen Miteigenthümer, den Philipp Ernft Carl 
Chriftian von Stord, uberlaffen hat, ift der Leßtere als alleiniger Eigen- 
thümer dieſes Gutes anerfannt worden. 

Schwerin am 11ten September 1863. 


2) Der Rechts⸗Candidat Wilhelm von Süden aus Zahrensdorf ift zum 
Auditor ohne Botum beim Amte Boizenburg ernannt worden. 
Schwerin am 12ten September 1863. 





8) Die Ingenieur-Eleven Wilhelm Brennide aus Lüffom und Carl Kroß 
aus Kobrom find, nad beftandener Prüfung, zu Cammer: Ingenieur: Gehülfen 
ernannt worden. 

Schwerin am 15ten September 1863. 





4 Den Militair-Effecten-Fabritanten Ignaz und Emanuel Eifner in 

Berlin ift der Charakter als a: und dem Schuftermeifter Wilhelm 

Förfter in Ludmigsluft der Charakter ald Hofſchuhmacher verliehen worden. 
Schwerin am 15ten September 1863. 





6 Der bisherige Revierjäger Hennings in Zidhufen ift zum Stationsjäger 
dafelbft ernannt worden. 
Schwerin am 16ten September 1863. 





(5 Der Amts-Auditor, Advocat Anton Haupt gu Wismar ift in der mit 
ihm angeftellten gefetlichen Prüfung zur Verwaltung des Richteramtes qualificirt 
befunden worden. 

Schwerin am 22ften September 1863. 
M Por dem ——— haben der Ferdinand von Maltzan und 
der Adolph von Maltzan, Freiherren zu Wartenberg und Penzlin, 
reſp. zu Neu:Brandenburg und auf Krudom, den m wegen des in So 
Bererbung und Vereinbarung auf fie übergegangenen Lehnguts Wuftrom, 
Stavenhagen, am 11ten d. M. abgeleiftet. 


olge 
{8 
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Negierungs-Blatt 


für Das 
Großherzogthum Mecklenburg-Schwerin. 


Jahrgang 1863. 





— — 


Ausgegeben Schwerin, Montag, den 5. October 1868. 








Inhalt. 


11. Abtheilung. (1) Belanutmachung, betrefſend bie attımg von öffentl x, Mufit 
und Tanz am Sonntage, den 1Sten m (2 ee nm bas rl 
ber Paulſaule unter ben Küben zu Sein Gunderf. (3) Belanntmachung, betreffend 
ben Ausbruch der natürlichen Poden unter ven Schafen zu Stäbelow. 

ul. Abtheilung. Dienft- ıc. Nachrichten, 





I. Abtheilung. 
— —i — 


¶ Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben zu beſtimmen geruht, daß 
an dem 20ften Sonntage nad) ein. de ten Detober d. 3., zur allge 
meinen Feier der Erinnerung an den Sieg der verbündeten Heere bei “eipaig 
am 18ten Dctober 1813, nad) beendigtem öffentlichen Gottesdienfte öffentliche 
de tzüge mit Mufit, fonftige öffentliche Luftbarkeiten und Mufit und Tanz, 
ohne Beſchrãnkung auf die geſetzliche Zeit, ausnahmsweiſe geftattet fein follen. 


Schwerin am Iften October 1863, 


Großherzoglich Mecklenburgiſches Minifterium, Abtheilung 
für geiftliche Angelegenheiten. 
v. Schröter. 
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2 Da die Maulfäule unter den Kühen zu Klein-Hundorf, ritterfchaftlichen 
Amts Gadebuſch, gänzlich erlofchen ift, jo ift die unter dem Tten d. M. an- 
eordnete Abiperrung der dortigen Feldmark gegen die Aus:, Ein: und Durch— 
Führung von Rindvieh wieder aufgehoben worden. 


Schwerin am 29ften September 1863. 


Großherzoglich Mecklenburgiſches Minifterium, Abtheilung 
für Medicinal- Angelegenheiten. 
v. Schröter. 


&) Unter den Schafen des Hauswirths Johann Pingel zu Stäbelom, 
Domanial- Amts Toitenmwinkel, find die natürlihen Poden ausgebrochen und 
in Folge deſſen die geſetzlichen Maaßregeln verfügt worden. 

Schwerin am 2ten October 1863, 


Großherzoglih Mecklenburgiſches Minifterium, Abtheilung 
für Medicinal-Angelegenheiten. 
vb. Schröter. 


II. Abtheilung . 
m 


1) Se. Königliche Hoheit der Großherzog haben dem Ober: Zahleommiffair 
Peigner in Schwerin die Verdienft- Medaille in Gold zu verleihen geruht. 
Schwerin am 2öften September 1863. 


@) Der Dr. juris Carl Heinrih Hall zu Roftod ift in der mit ihm ans 
geftellten gejeklihen Prüfung zur Verwaltung des Richteramtes qualificirt be= 
funden worden. 


Schwerin am 29ften September 1863. 
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) Se. Königlihe Hoheit der Großherzog haben den Königlich Preußifchen 
Kammerherrn Guſtav Gans Edlen Heren zu Putlit zum SHoftheater- 
Intendanten zu beftellen gerubt. 


Schwerin am 1ften October 1863. 


4) Der Amtsverwalter A. von Koppelom, bisher zu Grabow, ift an das 
Amt Schwerin verfeßt worden. 


Schwerin am 1ften October 1863. 


5) Der bisherige Kammer-Copiiſt Carl Bee ift zum Copiiſten in der 
Eanzlei des Finanz-Minifteriums beftellt worden. 


Schwerin am Iften October 1863. 


G) Se. Königlihe Hoheit der Großherzog haben den Second-Lieutenant 
von Rankau des 2ten Bataillons zum Premier-Lieutenant zu ernennen geruht. 


Schwerin am 2ten Dectober 1863. 


Bor dem Suftiz-Minifterium haben am 30ften v. M. refp. den Lehn- und 
Homagialeid abgeleiftet: 

der Philipp Ernft Carl Ehriftian von Storch wegen des von feinem 
Bater, dem Karl Friedrih Eugen von Storch, ihm zum Eigenthume über- 
wiefenen Lehnguts Rubow, Amts Medlenburg, und 

der Heinrih Dieftel megen des von ihm angefauften Allodialguts 
Nutteln, Amts Crivitz. 
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M 39. 


Fegierungs-Blatt 


für das 
Großherzogthum Meclenburg-Scwerin. 


Jahrgang 1863. 


—  -_-.- — — — — — — —— — — — 


Ausgegeben Schwerin, Montag, den 12. October 1863. 





Inhalt, 

11. Sbtbheilung. (1) Belanntmahung, betreffend ben am 1Sten Movember d. I, in Sternberg zu er- 
öfinenden Pandtag. 2) Belanutmahung, betreffend ben Ausbruh ber Maulfäule unter 
bem Rinbvieh zu Benzin, D.-A. Gadebuh. 

Kl. Abtheilung. Dienft- ıc. Nachrichten. 





II. Abtbeilung. 


(1) Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben den diesjährigen in 
Sternberg Br a allgemeinen Landtag am 18ten November d. I. 
eröffnen zu laffen Allerhöchſt beichloffen, und zu dem Zwecke das nachſtehende 
Landtags-Ausfchreiben allen Behörden und einzelnen Gutsbeſitzern, melde auf 
dem Landtage zu erfcheinen berechtigt find, zugehen lafien. 

Schwerin am 12ten October 1263. 


Großherzoglich Medlenburgifches Staatd-Minifterium. 
3. v. Deren. v. Schröter. v. Levetom. 


Friedrich Kranz, von Gotted Gnaden Großherzog von Medlenburg, 
Fürft zu Wenden, Schwerin und Rageburg, auch Graf zu Schwerin, 
der Lande Roftod und Stargard Herr ıc. 

Mir geben euch hiemit zu vernehmen, daß Wir beſchloſſen haben, einen 

allgemeinen Landtag in Unferer Stadt Sternberg halten und denjelben am 
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ahtzehnten November d. I. eröffnen zu laſſen; eitiren, heiſchen und 
laden ey —2 por wollen; daß i Ubends vorher, 
nãämlich aan Utzn Moember d. I, uch alldgrt perſönlih änfinden und, 
nach gebührender Anmeldung, die” am folgenden Tage in Unſerm Namen 
zu publicivende Zandtagspropofition, deren Capita im Abdrud hierbei ge- 
fügt find, geziemend anhören, den darüber zu — gemeinſamen de 
rathungen und Beſchlußnahmen —** auch vor erfolgtem Landtags⸗ 


u bon dannen entfernen fi 
hr möget num erfcheinen und dafelbft bleiben, oder nicht, jo follet 
ihr in jedem Falle h Allem, was auf folhem Landtage beichloffen werden 
wird, gleich andern Unſerer getreuen Landſaſſen und Unterthanen verbunden 
und oem fein. 
n dem geichieht Unfer gnädigfter Wille und Meinung. Gegeben 
durch Unfer Staats-Miniſterium, Schwerin am 12ten October 1863. 


Friedrich Franz. 


I. v. Deren. v. Schröter. v. Levetzow. 


Capita proponenda. 


1. Die ordinaire Landes-Contribution. 

1 Die Bedürfniffe der allgemeinen Landes-Receptur-Caſſe. 

111. Revifion der tige und darauf begüglichen geſetz⸗ 
lichen Beſtimmungen in Grundlage der ftattgehabten Viſitation des 
Landarbeitshaufes in Güftrom, 

IV. Bewilligung der rg. des Erpropriationsgefeged auf die Eijen- 
bahnftreden dieffeitigen Gebiets zwiſchen Kleinen und übel, ſowie 
zwifchen Stralfund und Roſtock für den Fall des Zuftandetommens 
der betreffenden Projecte. 


2) Unter dem Rindvieh des Hauswirthd Werner zu. Benzin, Domanial- 


Amts Gadebuſch-Rehna, ift die Maulfäule ausgebroden, und ift in Folge 
deffen die Feldmark des genannten Dorfes gegen die Aus, Ein- und Yard 


= 


führung von Rindvieh abgefperrt, worden. 


Schwerin am Sten October 1863. 
Großherzoglih Mecklenburgiſches Miniſterium, Abtheilung. 
für MedicinalsAngelegenheiten. 
| v. Schröter. _ 
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d) Der bisherige Rector W. €. 9. Büttner in Doberan ift am 1dten 

Sonntage nah Trinitatis, den 13ten d. M., durch Stimmenmehrheit der Ge: 

meinde zum —— in Thürkow erwählt und, nach voraufgegangener kirchen⸗ 

ordnungsmäßiger Ordination, ſofort in ſein neues Amt introducirt worden. 
Schwerin am 28ften September 1863. 





(2) Nachdem der Minifterialrath Otto vom Widede, auf fein Anſuchen, aus 
—— bisherigen dienſtlichen Verhältniſſe als vortragender Rath. im Finanz. 
iniſterium mit Allerhöchſter Genehmigung ausgeſchieden, ihm aber die Be— 

ſorgung der bisher ſchon geführten, neuerlich vermehrten Geſchäfte der Chauſſee— 
— ——— verblieben iſt, haben Se. Königliche Hoheit 

to 

den DW nifterial-Affeffor Ernſt von Witendorff zum vortragenden Rath: 
mit dem Charakter ald Minifterialrath, und 

den Amtöverwalter Carl Oldenburg vom hiefigen Domanial-Amte zum 
— — in demſelben Miniſterium zu befoͤrdern und zu ernennen 
geruht. 

Schwerin am 1ften October 1863. 


2) Se. Königliche Hoheit der Großherzog haben den Intendanten des Grof- 
berzoglichen —53* en Königlich Preußiſchen Kammerherrn Gans Edlen 
Herrn zu Putlitz biefelbft zum Kammerherrn zu ernennen geruht. 

Schwerin am 1ften October 1863. 


Schwerin am Iften October 1863. 


Se. Königliche Hoheit der Großherzog haben dem Rednungsführer 
Müller des sten —X Zwecks anderweitiger Anſtellung im Cibil, den 
Abſchied ertheilet. 

Schwerin am 1ften October 1863. 
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(6) Se. Königliche Hoheit der Großherzog haben den Ganzleirath und bis- 
= en Amtsverwalter Helmuth Chr. Adolph von Deraet in Dargun zum 
fieffor bei dem Minifterium des Auswärtigen zu beftellen geruht. 
‚Schwerin am Iten Dctober 1863. 


() Der Amts-Auditor Pauly zu Wittenburg ift, auf fein Anſuchen, aus 
feinem dienftlihen Verhältniſſe entlaffen, und 

dem Amts-Auditor Grafen von Bernftorff in Dargun das votum 
interimisticum in judicialibus beigelegt worden. 

Schwerin am Sten October 1863. 


& Der Advocat Otto Büfing zu Roſtock ift in der mit ihm angeftellten 
efeglichen Prüfung zur Berwaltung des Richteramtes beſonders qualifcirt be- 
—— worden. 

Schwerin am bten October 1863. 


Es wird gebeten, die Beiträge zum erſten Theile des Staatékalenders für tus 
Zahr 1864 vor dem Ablauf ded Monats November, die zum zweiten Theile aber ſpä⸗ 
teftend vor dem Ende ded Monats Dctober an ben Unterzeicdhneten, und die Berichte 
über die Veränderungen in den Domanial-Aemtern in den nächſten adt Tagen an das 
hohe Großherzogliche Miniflerium ded Innern einzufenden. 
Schwerin am Iten Detober 1863. 
P. ER. Faull. 


7 40. 


Regierungs-Blatt 


für das 


Großherzogthum Mercklenburg-Schwerin, 


Jahrgang 1863. 


Ausgegeben Sqhwerin, Mittwoch, den 14. October 1863. 








Iuhalt. 
1, Abtheilung · (1) rer betreffend bie | einer ey rung über das Lehn⸗ 
gi Nabegaft c. (2) ——— etrefjend das Erlöfchen ber Räube unter 
en Schafen zu —8 Beckentin und Kremmin. (3) Belanntmachung, betreffend das 
Reglement für bie telegrapbifche Correfponbenz im Deutſch⸗ Deftreichifd en Telegrapheii- 
Berein und für ben interuen telegrapbiichen Verkehr auf dem Linien des Großherzoͤglich 
Mecklenburgiſchen Staats -Telegrappen. 


m. Aiheiluug. Dienft- sc. Nachtichten. 





IE. Abtheilung. 
Sn — 


M Die Gebrüder Earl, Guftan, Adolph, Friedrih und Wilhelm 
von Reftorff auf Radennft haben über das im Aınte Buckow belegene Lehn⸗ 
gut ——— e. p. Steinhagen mit Inventarium ein Fideicommiß errichiet, 
iwelches unter dem heutigen Datum landes⸗ und lehnshertlich beftätigt worden iſt. 


Schwerin am 19ten September 1863. 


Großherzoglich Medlenburgiſches Juſtiz ⸗Mimſterium. 
v. Schröter. 


& Die zu Anfang ded Monals Här d. Rai unter dert on zu Dadom, 
Bedentin en ausgebr — eit, welche fpäter als 
rãude erkannt 


t worden, iſt nach —— ugniffe Ale N ee * 
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lofchen, was unter Bezugnahme auf das Publicat vom Tten März d. I. hier⸗ 
durch bekannt gemacht wird. 
Schwerin am Iten October 1863. 


Großherzoglih Medlenburgifches Minifterium, Abtheilung 
für Medicinal-Angelegenheiten. 
| v. Schröter. 


(3) Nachdem die auf der Tten Telegraphen-Eonferenz in Hannover unter den 
Bevollmächtigten der VBereind-Staaten getroffene Vereinbarung nunmehr von 
den betheiligten Allerhöchſten Regierungen genehmiget worden, wird das nad 
den beſchloſſenen Aenderungen und Ergänzungen der bisherigen reglementarifchen 
Vorſchriften redigirte, hierneben abgedrudte und vom 

iften October 1863 
ab zur Geltung kommende »Reglement für die telegraphifche Corre— 
fpondenz im PDeutfh:Deftreihiihen Telegraphen-Bereine«, fo mie 
»für den internen telegraphiihen Verkehr auf den Linien des Groß- 
herzoglid Medlenburgifhen Staats-Telegraphen« nebft ro. 
Stationd-Gebühren-Tarıf (Anlagen A. und B.) zur allgemeinen Kenntniß 
hierdurch gebracht. 

Die demzufolge eintretende Ermäßigung der Telegraphirungs - Gebühren 
findet jedoch auf den Verkehr mit auswärtigen, dem Deutſch-Oeſtreichiſchen 
Telegraphen-Bereine nicht An DEF ige: Verwaltungen, diefen Gonferenz- 
Beichlüffen gemäß, bis auf Weiteres Feine — —— vielmehr bleiben für die 
telegraphiſche Correſpondenz mit dem Auslande die durch das Reglement vom 
21ſten December 1861 (Regierungs-Blatt No. 2 von 1862, Anlage A.), $. 14, 
veröffentlichten Tarif-Beftimmungen, und zwar vom Aufgabe: bis zum Bes 
ftimmungsorte, einftweilen noch Poribeftehen“ wie ed denn — auch — 
des internen telegraphiſchen Verkehrs og den Großherzoglich Medlenburgi- 
Shen Stationen bei dem in das neue Reglement underändert wieder aufge- 
nommenen biöherigen, ohnehin ſchon diefen jetigen Vereins-Tarif noch nicht er⸗ 
reichenden niedrigen Gebührenfage aud fortan das Bewenden behält. 

Im Uebrigen treten die abweichenden, in dem Reglement vom 21ften De: 
cember 1864 -:aufgeführten "bisherigen ‚Beftiimmungen mit ‘dem 1ften October 
d. 3. außer Wirkſamkeit. 

Schwerin am 16ten September 1863. 
Großherzoglih Medienburgifche Telegraphen-Direction. 
E. Meyer. . 


(Die Reglemente, Anlagen A. und B. befinden fich in der Beilage.) 
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DIL Abtbeilung. 
— — — 


Der Gerichtd-Actuar Friedrich Rinckel in Boizenburg iſt zum Deco: 
nomus an der Kirche zu Boizenburg, fo wie zum. Berechner der Regasſchen 
Stiftung dafelbft und der Aerare der Kapellen zu Bandekow, Gülze und Rens- 
dorf beitellt worden. 


Schwerin am 1ften October 1863. 





@) ©.. Königliche Hoheit der Großherzog haben den Feldwebel Bohn zum 
Rehnungsführer des Iäger-Bataillons zu befördern gerubt. 
Schwerin am ten October 1863. 


&) Der Miniſterial-Aſſeſſor Schröder hiefelbft ift aus dem Pirectorium des 

Arbeitshaufes zu Widendorf, anf feinen Antrag, ausgefchieden und der Amts— 

verwalter von Koppelom hiejelbft wiederum ald Mitglied in das Pirectorium 

eingetreten. 
Schwerin am ten October 1863. 





(4) Der Amts-Auditor Haupt, bisher zu Wismar, ift ald Amts-Mitarbeiter 
an die Aemter Grabom-Eldena verjegt, und 

der Advocat Heinrih Chr. Carl Maria Wulffleff in Sternberg zum 
Auditor ohne Votum bei den Aemtern Bützow-Rühn ernannt worden. 


Schwerin am Tten October 1863, 


0) Se. Königliche Hoheit der Gro — haben dem Geheimen Minifterial- 
rath von Schebe in Schwerin das Guratorium der Irrenheilanftalt Sachſen⸗ 
berg und der Irrenpflegeanftalt in Dömitz zu übertragen gerubt. 

Schwerin am Iten October 1863. 








(6) Der Subrector Bartholdi in Ludwigsluft i u. dritten Lehrer an dem 
Schullehrer-Seminar in Neuflofter ernannt, die Subrector: und dritte Lehrer 
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ftelle an der Nectorfchule in Qudmwigsluft dem Candidaten det Theologie, Dr. 
phil. Evers, das Rectorat der Ortöfhule in Doberan dem früheren 

an dem biefigen Gymnaſium Friedericianum, nachmaligen Director der 8. 
Annenfchule in St. — Dr. phil. Overlach, die Gonvectorftelle an der 
Ortsſchule in Doberan dem Candidaten der Theologie Kehrhahn, das Necterat 
der Stadtichule in Gtevesmühlen dem Conrector Grohmaun in Doberan, die 
Gonrectorftelle an der Stadtihule in Grevesmühlen dem Gandidaten der Theo: 
logie Saul, das Rectorat der Stadtihule in Hagenow dem Conrector Beutin 
in Grevesmühlen, das Nectorat der Stadtihule in Gnoien dem Conrector 
Löffel in Maldin verliehen worden. 


Schwerin am ten October 1863. 


ne dem Iuftiz- Minifterium haben am 3Often v. M. den Lehneid abge: 


der Landrath a. D. Georg Ludwig von Dergen auf Iürgenftorf wegen 
des von ihm angekauften —8* At Sührkom, Yınte ukalen, he 

dee Graf Heinrih Ludwig von Baffewig auf Dalwißz megen des von 
ihm angelauften Lehnguts Strietfeld, Amts ie _ 


(Beilage zu No. 40 bes Regierungs-Dlatts 
für das Großherzogtum Mecklenburg⸗ 
Schwerin von 1863,) 





Aulage A. 
— — 
Neglement 
für 
die telegraphiſche Correſpondenz im Deutſch⸗Oeſtreichiſchen 
Telegraphen-Berein. 
§. 1. 


Den Beſtimmungen gegenwärtigen Reglements ift die telegraphifche Correfpon» Bereiß ber 
denz unterworfen, welihe die Linien mindeftens zweier —— — 
zeidifcen Vereine angehörigen Verwaltungen berührt. Regl 

In wie weit dad Reglement für folhe Correfpondenz gilt, welche ſich nur 
auf den eigenen Linien bewegt, wird von jeder Verwaltung beſonders beftimmt. 
Bgl. Pag. 13, »Specielles Reglement«, Anl. B.) 


2 


Die Benußung der für den öffentlichen Berkehr beftimmten Zelegr | ber 
Steht Iedermann ji ei j — Tirana 
:  Iede Verwaltung hat jedod das Recht, ihre Linien und Stationen zeitweife 
Er zum Theil für alle.oder für gewiſſe Gattungen von Gorrefpondenz zu 

ießen. 


Die Aufgabe von Depeſchen Behufs der Telegraphirung kann nur bei den 
Telegraphen⸗Stationen (allenfalls auch brieflich) erfolgen. 
83 

Die BVereind-Regierungen werden Sorge tragen, dab die Mittheilung von Bewahrung 


Depeichen an Unbefugte verhindert und daß das Zelegraphen-Geheimniß in jeder 
Beziehung auf das Strengfte gewahrt werde. en —— 
| 5. 4. 


Die Tel Stationen zerfallen rüdfidptlidh der Zeit, ‘während welchet Xuipe der 
fie für die — Beförderung en offen zu halten Foren DU: 
drei Claſſen, namlich: 
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a. Stationen mit Tag und Nadhtdienft; 
b. Stationen mit vollem Tagesdienft; 
e. Stationen mit beſchränktem Tagesdienft. 
Die Stationen mit Tag- und Nachtdienft find ohne Unterbrehung für den 
Dienft geöffnet. 
Die Dienftftunden der Stationen mit vollem Tagesdienfte find: 
1) vom 1ften April bi8 Ende September 
von 7 Uhr Morgens bis 9 Uhr Abends; 
2) vom 1ften October bi8 Ende Mär 
von 8 Uhr Morgens bis 9 Uhr Abends, 


Die Dienftftunden der Stationen mit beſchränktem Tagesdienft find am 
Wochentagen (einfhließlich der auf Wochentage fallenden Fefttage): 
von 9 bis 12 Uhr Vormittags 


und 
von 2 bis 7 Uhr Nachmittags, 
bon 8 bis 9 F Vormittags 
un 
von 2 bis 5 Uhr Nachmittags. 


g. 5. 
Wohin Der Telegraphifhe Depeſchen können nad allen Orten aufgegeben werden, wo— 
ER bin die vorhandenen Telegraphen-Berbindungen auf dem ganzen Wege oder auf 
tönen, einem Theil defjelben die Gelegenheit zur Beförderung darbieten. 

Befindet fih am Beftimmungsorte feine Telegraphen-Station, oder wünſcht 
der Abfender, daß die — durch den Telegraphen nicht bis zum Be— 
ſtimmungsorte oder bis zu der dieſem am nächſten gelegenen Telegraphen— 
Station geſchehe, fo erfolgt die Weiterbeförderung von der äuferften, — 
weiſe der von dem Aufgeber bezeichneten Telegraphen-Station entweder durch die 
Poſt, durch Eſtafetten, oder durch Expreß-Bolen. 

keine Beſtimmung über die Art der Weiterbeförderung getroffen, ſo 
"wählt die Adreß⸗Station nach ihrem beſten Ermeſſen die zweckmaͤßigſte Art der— 
ſelben. Gleiches findet ſtatt, wenn die vom Aufgeber angegebene Art der Weiter: 
beförderung fi) ald unausführbar ermeift. " 

In den geeigneten Fallen und wo ſolches ausdrücklich zugelaffen ift, können. 
auch die ug erringen nad den hierüber ertheilten fpeciellen. 
Borichriften eiterbeförderung benußt werden. 

indet die Adreß-Station ‚ daß die Depeihe vorausſichtlich durch die 
Poſt oder Boten fehneller, als durd den Eifenbahnbetrieb8:Telegraphen befördert 


an Sonntagen: 


3. 


werden Tann, fo mird fie ohne Rüdficht auf die eingezahlten Gebühren die 
Vebermittelung durch die Poft oder durch — veranlaſſen. 

Die Aufgabe von Depeſchen mit der Bezeichnung: „bureau restant“ oder 
„poste restante“ ift zuläffig. 
$. 6. 


Das Driginal jeder zu befördernden Depeſche muß in folhen Buchftaben Friordernifie 
und Zeichen, welche fih durch den Telegraphen wiedergeben laſſen. deutlich umd ""veruben 
verftändlich gefchrieben fein und darf weder ungemöhnlide Wortbildungen, noch  Dereiden. 
dem Spradgebraud — Zuſammenziehungen und Abkürzungen, noch 
auch Raſuren enthalten. Obenan muß die Adreſſe ſtehen, mit der etwaigen 
Angabe über die Art der Weiterbeförderung der Depeſche, dann der Text und 
am Schluffe die Unterschrift des Abfender8 mit der etwaigen Beglaubigu 
folgen. Die Adreffe muß den Empfänger und den Beitimmungsort fo deutlich 
bezeichnen, daß in beiden Beziehungen Zweifel nicht entftehen fönnen. Die 
Folgen ungenauer Adrejfirung find vom Abfender zu tragen. Derfelbe ann 
eine nachträgliche VBervolftändigung der Adreffe nur gegen Aufgabe und Be: 
zahlung einer neuen Depeſche beanſpruchen. 

Es ift dem Abjender einer Depeſche geftattet, feiner Unterfchrift eine be- 
diebige Beglaubigung beifügen zu laſſen. 

8.7. 

Die Depefchen zerfallen rückſichtlich * Behandlung in folgende Gattungen: Gattungen 

1. Staats-Depeſchen, d. h. Depeichen, welche von dem Staatsoberhaupte — 
und den Regierungs-Organen der dem Vereine angehörigen Staaten ausgehen, 
oder denen die Bevorzugung der Staats-Depefhen anderweit vertragsmäßig 
eingeräumt worden ift; 

IL. Dienſt-Depeſchen; 

IM. Privat-Depeſchen. 

$. 8. 

Stantd:-Depefchen können in beliebiger Sprache, auch chifftirt, aufgegeben Seſoudere 
werden. — 
Sie müſſen als Staats-Oepeſchen bezeichnet und durch Siegel oder Stempel vepeſqen 
als ſolche beglaubigt fein. 

59. 
Bei Privat: Depefhen ift die Faſſung in Deutſcher oder Franzöſiſcher Beionbere 
rache Regel. * 


che 
* Die Stationen, wo auch die Aufgabe von Depeſchen in Niederländiſcher, Daudın. 


Engliſcher oder Italienifher Sprache geftattet iR, werden befonders namhaft gemacht. 
1* 
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Die Anwendung der Chiffernfchrift ift bei Privat-Depefhen ausgeſchloſſen; 
Dagegen ift die Beförderung der Börſen-Courſe, Waaren-, Getreide-Preife u. f. m. 
in bloßen. Bahlen umter ‚denjenigen Beichränkungen geftattet, welde die einzelnen 
Bereind-Regierungen etwa Behufs Abwendung von Mifbräuchen für nöthig er= : 
achten follten. 

$. 10. 


Depefchen, welche den. vorftehend ($$. 8 und 9) angegebenen Erforderniffer 
—— nicht entſprechen, können zur Abänderung oder Era zurüdgegeben werden. 


8. 11. 


Zurid- Privat:Depefhen, deren Inhalt gegen die Geſetze verftößt oder aus Rüd- 
weifung. sichten des öffentlichen Wohles oder der Sittlichkeit für unzuläffig erachtet wird, 
werden zurüdgemiefen. 

Die Enticheidung über die Zuläffigkeit des Inhalts fteht zunächſt dem Bor- 
fteher der Aufgabe-Station oder deffen Stellvertreter, und in meiterer Inftanz 
der diefer Station vorgefehten Eentral-Berwaltung zu, gegen deren Entſcheidung 
ein Recurs nicht ftattfindet. 

ns die Zurückweiſung einer Depefche nad deren Annahme, fo wird 
dem Abjender ſogleich Nachricht davon gegeben. 

Bei Stantd-Depefchen fteht den Telegraphen-Stationen eine Controle der 
Buläffigkeit des Inhalts nicht zu. 


$. 12, 


Gebühren Bei Aufgabe der Depeihen find ſämmtliche Telegraphirungs-Gebühren, ſo— 

wie die Gebühren für die etwaige Weiterbeförderung mittelft Eftafetten voraus 
u entrichten. Die Gebühren für die Weiterbeförderung durch Poſt oder Boten 
—* nad) Wahl des Aufgebers im Voraus bezahlt, oder von den Adreſſaten 
erhoben werden. Soll der Adreffat den Botenlohn bezahlen, fo kann die Auf: 
gabe-Station ein entſprechendes Depofitum vom Aufgeber verlangen, welches 
Beer wird, wenn innerhalb 5 Tagen eine Rüdmeldung über verweigerte 

ezahlung des Botenlohnes nicht ftattgefunden hat. 


8. 13, 
Grundlagen Die Gebühren für die telegraphifche Beförderung merden einerjeit8 durdy 
en — der Depeſchen, andererſeiis durch die Entfernung (Zonenzahl) be— 


gen nah den Borfchriften gegenwärtigen Reglements ſich ergebenden Ge— 
bühren treten bei Depefhen, melde zum Theil auf den Linien vom nicht e 
Deutſch⸗Oeſtreichiſchen Telegraphen = Berein gehörigen Berwaltungen befö 
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werden, die jenen Berwaltungen zuftehenden Gebühren in der Höhe der wirklich 
am diefelbe zu zahlenden Beträge hinzu. 

Ebenfo wird bei Depeſchen, * von der letzten Vereins⸗Station mittelſt 
Eifenbahnbetrieb8-Telegraphen weiter zu befördern find ($. 5), die Taxe um dem 
Betrag der Gebühren für diefe Weiterbeförderung erhöht. 


$. 14. 


Die Einheit für die Beförderungs-Gebühren ($. 13) bildet, je nad) der Beförberunge- 
Mäbhrung, * x bei der Aufgabe-Station befteht, der er bon ER 


l. Medl. Eour., 28 Xr. Süddeutich, 
Er PS = Sei Niederländiſch, 
* Kt. Franc 


für die einfache ri bis auf die — von 10 Meilen (Iſte Zone). 
Eine einfahe Depefche ift eine foldhe, welche nicht mehr als 20 Worte 
enthält. Für jede folgenden 10 Worte wird jedesmal die Hälfte der Ei 
gebühr mehr ge fo daß Depeichen mit 21 bi8 30 Worten 19% ßl. 
Cour. ıc., folde mit 31 bis 40 Worten 26 ßl. ac. u. ſ. f. often. 
Die Bonen beftimmen ſtch durh directe Entfernungen (Luftlinien) in der 
Beife, daß die erften 10 geographiſchen Meilen die erfte, Die folgenden 35 
geogr — Meilen die zweite, die weiteren 55 Meilen die dritten und was 
100 Meilen die vierte Zone bilden. . 
Die nah Maaßgabe der Wortzahl für die erfte Zone ermittelte Gebühr 
fteigt zu um denfelben Betrag für jede folgende Bone. 
8 ergiebt id hiernach folgende Tabelle: 
































Entfernung nad Befdrberungd: Gebühr für 
Er eine einfabe Depeſche von Su F jrde folgenden 
| I bis 20 Worten. 0 Worte, 
onen. Mein. | ia! Id IE I» |. JelElElg 
— — 4133135 331413 
| * 655 e A 
| PIE BR IR IR IR . P 1:1 FAROma i 
Ei 5 jo agla ERS — 
—44 I LI ! lo 
1. Bis 101-13)—| 8) "rs so I-]- u u) 
über | | El. ya 
m. 106is 451-6 161-501 56 I 2-3 E Id 4m 50 F 
nu. 145 — 100301124) 1 20] 124 11501 3-19 1 Bash 1150 
IV. | über 100] 1) 44 1] 3 1/60] 1521 21 | 6 161 Isol—Isel I d— 





$. 15. 
Regeln für bie Bei Ermittelung der Wortzahl einer Depeſche Behufs der Tarifirung wer—⸗ 
Bo den folgende Regeln. beobachtet: 9 , 

1) die Wortzahl wird durch den ggg defien beftimmt, mas 
vom Abfender zum Zwed der Zelegraphirung in das Driginal der Depeſche 
geichrieben worden ift. 

Icdes Wort, weldes aus nicht mehr ald 7 Sylben befteht, wird als ein 
Wort gezählt; bei längeren Worten wird der Ueberſchuß wieder ald ein Wort 

net 


et. 
2) Bufammengefegte Worte gelten ald ein Wort, wenn fie in einem 
Worte geichrieben nd und die Länge nit über fieben Sylben hinausgeht. 

Sind die einzelnen Theile dagegen getrennt gefchrieben — wenn auch durd 
Bindeftrihe verbunden, fo gelten fie als ebenjo viele einzelne Worte. Mit 
Buchſtaben audgefchriebene Zahlen können in ein Wort zufammengefchrieben 
werden und unterliegen dann den Beftimmungen für Die Zählung einfacher und 
zufammengefeßter Worte. Ausgefchriebene Bruchtheile find von den Zahlen zu 
trennen und werden bejonders gezählt. 2 

Bahlenangaben, welche in franzöfiicher oder italienifcher Sprache mit. Buch— 
ftaben auögefchrieben find, werden als ebenfo viele Worte taxirt, ald erforderlich 
find, um ee auszudrüden, und dürfen in franzöfichen und italienifhen Depeſchen 
dergleichen aus mehreren Worten beftehende Zahlenausdrüde nie in ein Wort 
zufammengezogen werden. 

3) Iedes getrennt ftehende Buchſtaben- oder Zahlenzeichen, das Zeichen für 
Schilling (/), für Procent (%,), ferner jedes apoftrophirte Wort oder Vorwort 
werden ald ein Wort gezählt. — Zum Worttert der Depeſche gehörige Inter: 
punctionszeichen, Apoftrophe, Bindeftriche, Anfübrungsgeichen, Parenthefen und 
die Beihen für den neuen Satz (alinea) werden nicht mitgerechnet; dagegen mer 
den die Zeichen für das Unterftreichen, fo wie alle duch den Telegraphen nicht 
darftellbaren Zeichen, melde daher duch Worte wiedergegeben werden müffen, 
als Worte berechnet. 

4) Bahlen mit Ziffern gefchrieben, gelten nur bis zur Summe von 5 Ziffern 
als ein Wort. Der etwaige Ueberfhuß wird bis zur Summe von 5 Ziffern 
abermals als ein Wort berechnet. Pie einer Zahl angehängten, fie als eine 
Drdnungszahl bezeichnenden Buchſtaben, werden als ebenfo viele Ziffern der 
Zahl hinzugerechnet. Befinden ſich innerhalb jelbftftändiger Zahlengrößen — 

pen) Kommata oder Bruchſtriche, fo werden dieſe mitgezählt und der Zahlen: 
zahl der betreffenden Gruppe zugerechnet. Daffelbe gilt von den in der Mitte 
oder am Ende einer Zahl vorfommenden Schillingszeihen (/). Die zwiſchen 
einzelnen Zahlengruppen als Trennungsmerkmale eriheinenden Zeichen dagegen 
werden nicht mitgezählt. | 
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5) Bei chiffrirten Depefhen werden fämmtliche als Chiffern benußte Zahlen 
und Buchftaben, fo wie Kommata und fonftige Zeichen im chiffrirten Texte zu— 
farmmengezählt, die gefundene Summe wird durch drei und der Quotient 
als die für den ehiffirten Tert zu tarivende Wortzahl angefehen, fofern die 
Theilung durch drei einen 44 laͤßt, gilt dieſer ebenfalls als ein Wort. Der 
Wortzahl des chiffrirten Textes tritt die Zahl der ausgeſchriebenen Worte, nach 
den gewöhnlichen Regeln berechnet, hinzu. 

6) Adrefje umd Umterfchrift, ferner die Angabe über die Weiterbeförberung 
der Depeche von der *— Telegraphen-Station aus, über bezahlte Rüdant: 
wort und die nad) der Unterfchrift ettwa folgende Beglaubigung werden _ gen 

7 ) Worte, Zahlen und Zeichen, welche die Telegraphen-Station fe ii er 
Depefche zum Zwecke des Dienftes hinzufügt, werden nicht mit tagirt. 


$. 16. 
Die Gebühren-Erhebung erfolgt in der Landeswährung derjenigen Ber: 
waltung, welcher die Aufgabe-Station angehört. 
| Die für die . Gebühren: Erhebung maafgebenden Zonen» Berzeihniffe und 
Tarife liegen bei jeder TelegraphenStation dem Publicum zur Einfiht auf. 


$. 17. 


Wenn zur Beförderung der Depeſchen na mehrere Wege Ddarbieten, auf 
denen die Zaren verfchieden find, fo werden die Gebühren nad) dem billigften 
Wege berechnet, fofern nicht vom Abfender die Benugung eines theureren Weges 
ausdrücklich verlangt wird. Iſt der Station bei Au * der Depeſche bekannt, 
daß der billigſte oder der vom Aufgeber — eg wegen Unterbrechung, 
oder Störung der Verbindung, oder wegen Ueberfüllung der Linie nicht ſogleich 
benugt werden kann, fo wird der Aufgeber hievon in Kenntniß gefeßt und ihm 
die Wahl eines anderen, offenen Weges überlaffen, in welchem Falle die Gebühr 
für den wirklich zu benugenden Weg ag wird, 

Aus dem Umftande, daß bei einer Depefche eine eig oder von 
der ——— Abſenders abweichende Art der Beförderung ſtattgefunden 
her jene ein Anfpruch auf Erftattung von Telegraphen-Gebühren nicht herge- 
eitet werden, 


.$. 18, 


Gebühren» 
Erhebung. 


a 

es zu 

benußenben 
Weges. 


Die Gebühren für die Weiterbeförderung der Depeſchen von der legten —— für 


Bereind-Station ab, welche bei der Aufgabe erhoben werden, betragen: 
a. für die Beförderung per Poft auf jede Entfernung innerhalb Europa’s 
12 Scillinge M ii Sour, 8 Sgr. Preußiſch, oo Xr. Oeſtreichiſch, 
28 Er. Sũddeutſch, 47 Cents Niederlaͤndiſch, für welche Gebühr innerhalb 


rung bon 
Depeiden. 


der Deutſch⸗Oeſtreichiſchen Poftvereinäftanten (zu melden das Königreich 
der Niederlande nicht gehört) die Beförderung und Beitellung ald Erpreß- 
Brief erfolgt; ei außereutopäifchen Ländern 32 Schillinge Medl. Cour., 
20 Sgr. Preußiih, 1 Sl. Deftreihiih, 1 81. 10 Fr. Süddeutih, 1 #1. 
17 Sents Niederlandiih. Dieſe Gebühr ift aud für Diejenigen Depefchen 
zu entrichten, welche die Bezeichnung poste restante enthalten und dem⸗ 
emäß der Poftbehörde zur Aufbewahrung überliefert werden; 

b. fir die gr, durch —— bis zu einer Entfernung von 
3 Meilen 38 Schillinge Meckl. Cour, 24 Sgr. Preußiſch, 1 FI. WFr. 
Oeſtreichiſch 1 31. 24 Fr. Süddeutſch, 1 31. 40 Cents —_— 

e. für die Beförderung dur Eifenbahnbetriebö-Zelegraphen nad Maaßga 
der in den bezüglichen Staaten bejtehenden Beftimmungen ohne Rüd: 
fiht auf die Entfernung 13 a. Medi. Cour., 8 Sgr. 
Preußiih, 40 Kr. Deftreihiih, 38 Er. Sũddeutſch, 50 Cents Rieder: 
landifh, für die einfahe Depefhe von 20 Worten, mit Zuſchlag der 
Hälfte diefer Tage für je 10 Worte mehr; 

d. für die Beförderung dur Boten auf mehr ald 3 Meilen oder mittelft 
Eiftafetten die — wirklich erwachſenden Auslagen. Iſt der Betrag der 
Auslagen für Boten⸗ oder Eſtafetten⸗Beförderung nicht im Voraus bekannt, 
fo ift von dem Aufgeber eine zur Dedung ded muthmaßlichen Betrages 
ausreihende Summe zu Deponien, von welder der Ueberreſt nad 5 
Tagen zurüdgefordert werden Tann. Dieſes Depoſitum foll bei jeder 
Dar per Meile betragen 40 Scillinge Cour., 24 Sgr. Breubifc, 
1 Fl. 20 Er. Deftreihifh, 1 31. 24 Er. Süddeutfh, 1 Fl. 40 Cents 
Niederlãndiſch. 

Die Telegraphen-Station, bei welcher die Depeſche den Telegraphen 
verläßt, wird der Aufgabe-Station die Höhe des Betrages der Boten: 
oder GEftafetten-Gebühr möglichft fchnell auf telegraphifchem Wege mit: 
— worauf die Abrechnung mit dem Aufgeber über den hinterlegten 

ſofort erfolgt. 

indet die Kar Ag des Boftporto oder der Botengebühr durch 
den Adrefiaten ftatt, jo bat diefer nur den wirklihen Betrag der Poft- 
gebühr oder des Botenlohnes zu entrichten. 


$. 19. 
¶ Depeldien an Jede Depeſche kann an mehrere Adreffaten zugleich gerichtet werden. If 
u die Depefche bei einer und derjelben Adreß ⸗Station für mehrere Adreffaten aus— 
zufertigen, fo tritt der Beförderungs-Gebühr eine Vervielfältigungs-Bebühr hinzu. 
iefe beträgt für die zweite und jede weitere Ausfertigung je nad) der bei 
der Aufgabe:Station beftehenden Währung 
10 Schil⸗ 


10 Schillinge Medl. Cour., 
6 Sgr. Preußiich, 

30 X£r. Deftreichifch, 

21 &r. Süddeutich, 

35 Cents Niederländiic. 

Ift die Depefche dagegen nach verfchiedenen Adreß-Stationen zu befördern, 
jo wird diefelbe als fo viele einzelne Depefchen behandelt und tarirt, wie Adreß- 
Stationen angegeben find, in der Weile, daß von der Aufgabe-Station bis zu 
jeder Adreß-Station die volle Beförderungs-Gebühr in Anfat kommt. 


$. 20. 


Dem Aufgeber einer Depefche ift geftattet, bei Aufgabe derfelben zugleich Verlangen der 
die Gebühr für die Rüdantwort, unter Feſtſetzung einer beliebigen Wortah —— 


zu hinterlegen. 

Die Depeſche muß in dieſem Falle vor der Unterſchrift die Notiz enthalten: 

»Antwort bezahlt« 
wenn nicht mehr ald 20 Worte, und 
‚Antwort .... rg 

(3. B. Antwort 30 bezahlt) wenn mehr ald 20 Worte voraus bezahlt werden. 

Enthält die Depejche weniger Worte, ald wofür die Gebühren bezahlt find, 
fo hat der Aufgeber feinen Anſpruch auf Rüderftattung der erlegten Mehrge: 
bühren. Geſchieht die Aufgabe der Antworts-Depeſche jpäter ald 8 Tage nad 
der Aufgabe der Pal sie ag re oder enthält fie mehr Worte, als bezahlt 
find, fo ift fie ald eine neue Depefche zu betrachten und vom Antwortgeber zu 
bezahlen. Iſt binnen 10 Tagen, vom Tage der Aufgabe an gerechnet, keine 
Antwort eingegangen, oder bat der Anttvortgeber, wegen Weberfchreitung der 
Wortzahl, die Antworts-Depeſche ſelbſt bezahlt, jo kann der Aufgeber der erften 
Depeikhe die von ihm hinterlegte Rüdantworts-Gebühr zurüdverlangen, hat aber 
10 $l. Eour., 6 Sgr., 30 &Xr. Deftreihifch, 21 Zr. Süddeutſch, 35 Cents 
Niederländifch zu erlegen. 

Noch weitere 5 Tage über die obigen 10 Tage werden für die Rückforde— 
rung der hinterlegten Rüdantworts-Gebuhren gejtattet. Wird die anberaumte 
Frift von 15 Tagen verfäumt, jo verfallen die hinterlegten Gebühren. 


$. 21. 


Bei der Abtelegraphirung wird unter VBerüdfihtigung der Richtung, in 
welcher die Depeſchen zu befördern find, die Reihenfolge beobachtet, in welcher 
= bei der Station aufgeliefert werden oder telegraphiich zu derjelben gelangen. 

edoh haben Staatd:Depefchen und unter diefen mieder Die Sep der 
Staats-Oberhäupter, der Minifterien und der Gefandtihaften den Vorrang. 
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Abtelegraphi · 


rung. 


10 


—— folgen die Privat-Depeſchen, welche in der Regel nur dringenden Dienſt— 
epejchen nachgeſetzt werden. 


$. 22. 


Berfahren bei Menn fi) bei oder nad) er einer Depefche ergiebt, daß deren Abtele- 
— raphirung nicht ohne erheblichen Aufenthalt möglich ift, jo wird der Abfender 

age fomweit als thunlich in Kenntniß geſetzt und ihm überlaffen, die Depeiche 
unter Rüdnahme der Gebühren zurüdzuziehen. 


$. 23. 


Zurüdziehung Vor begonnener Abtelegraphirung kann jede Depefche zurüdgefordert wer: 
ne den, wenn die rüdfordernde Perfon ſich als der Abſender oder defien Beauf— 
Depeihen. tragter Tegitimirt und die etwaige Empfangsbejheinigung der Station zurüdgiebt. 


Die Gebühren werden in ſolchem Falle nad) Abzug von 


10 $I. Cour., oder von 

6 Sgr. Preußiſch, oder von 
30 Er. Oeſtreichiſch, oder von 
21 Xr. Siüddeutich, oder von 
35 Cents Niederländiſch 


rung. 


eritattet. 


Dafjelbe tritt insbefondere auch dann ein, wenn der Abfender auf der De: 
peiche eine beftimmte Zeit, bis zu welcher diefelbe abzutelegraphiren fei, ange: 
geben hat, und dieſe Zeit nicht eingehalten werden Tann. Hat die Abtelegra= 
phirung einer Depeſche bereit? begonnen, fo kann folche zwar aufgehalten und 
unterdrüdt, aber nicht zurüdgefordert, auch kann veranlaßt werden, daß cine be— 
reits abgegangene Depeche nicht beftellt wird, infofern hiezu noch Zeit und Ge: 
legenheit vorhanden ift. 

Bei jedem derartigen Verlangen hat ſich der Antragiteller als der Abſender 
oder deffen Beauftragter vollftändig zu legitimiren, 

Für die Aufhaltung und Unterdrüdung in der Telegraphirung befindlicher 
Depeichen wird eine befondere Gebühr nicht erhoben; die gezahlten Gebühren 
bleiben dagegen verfallen. 

Das Verlangen, daß eine bereits «abgegangene Depeſche nicht beftellt werde, 
muß mittelft befonderer Depeiche des Aufgebers erfolgen, wofür die tarifmäßigen 
Gebühren zu zahlen find. 

Die erlegten Gebühren für Depeſchen, deren Beftellung unterdrüct wird, 
werden nicht erftattet. Ausländische und befondere Gebühren verfallen ſtets nur 
in foweit, als die ausländischen Linien ſchon berührt worden find oder cine 
MWeiterbeförderung jtattgefunden hat. 


11 
$. 24, 


Die Depeichen werden gleich nad der Ankunft bei der Adref-Station durch 
wortgetreue Abſchrift des ganzen Inhalts ausgefertigt. Die nad dem Orte 
felbft gerichteten Depefchen werden in Couverts eingefchloffen, melde die voll: 


Berfahren 
Bei ber Adreß⸗ 
Station. 


ftändige Adreffe der Depefche enthalten und, mit dem Siegel der Station ver= 


fehen, fo ſchleunig als möglich beftellt. 


Die nad) anderen Orten beftimmten Depeſchen werden, je nachdem fie durch 
Vermittelung von Eifenbahnbetriebs-Telegraphen oder durch die Poft als Expreß— 
Brief, duch Eftafette oder durch erpreffe Boten weiter zu fenden find, mit mög— 
lichiter Beichleunigung den Eijenbahnbetriebs:Telegraphen übergeben oder der 
Meiterbeförderung in der legterwähnten Weiſe zugeführt. 


Wenn der Adreffat feinen Aufenthaltsort verändert hat, jo werden dem: 
jelben für ihn anlangende Depefchen an den neuen Adrehort nachtelegraphirt und 
mit Poft, Bote oder Eftafette machgejendet, wenn er in einer bei der betreffenden 
Telegraphen-Station niederzulegenden fchriftlichen Erklärung das Verlangen der 
Nachſendung ausdrüclich ausgeiproden hat. Zur Deckung der entfallenden Ge: 
bühren kann die Hinterlegung eines entiprechenden Geldbetrages verlangt werden. 


$. 25. 


Der Bote hat die Depefche nebſt Empfangs-Beicheinigung ohne Aufenthalt 
nach der Wohnung oder nad dem Geſchäftslocal des Adreffaten, oder nad) der 
Poſt zu bringen und fi) bei Abgabe derjelben zu überzeugen, daß die richtige 
Zeit und Unterfchrift in die Empfangs-Beicheinigung eingetragen ift. 

Dem Boten ift die Annahme von Geſchenken unterfagt. 


Zur Beiheinigung der Abgabe einer Staats-Depeſche kann, wenn nicht eine 
befondere jchriftlihe Verfügung darüber getroffen ift, nur der Vorſtand der be— 
treffenden Behörde, oder in deſſen Abmwefenheit fein Stellvertreter, oder der 
diefem im Amte folgende ältefte Beamte als berechtigt angefehen werden. Privat: 
Depefchen können, wenn der Adreffat von dem Boten nicht zu Haufe angetroffen 
wird, entweder an ein erwachſenes Mitglied feiner Familie oder an deſſen Ge- 
fchäftsgehülfen, Dienerfchaft, Gaſt- oder Hauswirthe abgegeben werden, infofern 
derjelbe nicht für derartige Fälle einen befondern Empfänger der Station 
fchriftlih namhaft gemacht hat. 

In allen Fällen, wo der Bote den Adreffaten nicht felbit antrifft und die 
Depefche einem Andern aushändigt, hat der Letztere in der Empfangs-Befcheini- 


gune feiner eigenen Namensunterfchrift das Wort »für« und den Namen des 
dreffaten beizufügen. 


2* 


Beftellung 
durch Telegra- 
phen-Boten, 


Depefihen. 


Garantie. 


Nachʒahlung 
und Rüder- 
ſtattuug von 
Gebühren. 
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$. 26, 
Bon der Unbeftellbarkeit einer Depefhe und den Gründen der Unbeſtell— 
barkeit wird der Aufgabe-Station, Behufs Mittheilung an den Aufgeber, tele- 


graphiſche Meldung gemadht. 


Iſt eine Depeihe unbeftellbar, mweil der Adreffat nicht hat aufgefunden 
werden können, fo wird Ddiefelbe bei der Adreß-Station aufbewahrt. 

Hat ſich innerhalb ſechs Wochen der Adrefjat zur Empfangnahme der De- 
pefche nicht gemeldet, fo wird ſolche vernichtet. 

Ueber nadträglihe Empfangnahme wird eine dienftliche Mittheilung an die 
Abgangs-Station nicht erlaffen. 

§. 27. 

Die Telegraphen-Berwaltungen leiſten für die richtige Ueberkunft der De: 
pefüyen oder deren Ueberkunft und Zuftellung innerhalb beftimmter Frift feinerlei 
Garantie, und haben Nachtheile, welche durch Verluſt, Verſtümmelung oder Ber: 
fpätung der Depefchen entftehen, nicht zu vertreten. 

Sir Depeſchen, welche verloren gehen oder in einer Art verftümmelt wer: 
den, daß fie erweislich ihren Zweck nicht erfüllen können, oder welche fpäter in 
die Hände der Adrefjaten gelangen, ald dies — die po Adreffirung voraus: 
geſetzt — durch Vermittelung der Pot hätte der Fall fein müffen, werden die 
gezahlten Gebühren erftattet, foferne deren Reclamation innerhalb 6 Monate 
vom Tage der Aufgabe der Depeiche ab erfolgt. 

Die Erftattung der Gebühren für verlorene, verftümmelte oder verjpätete 
Depeichen kann verjagt werden, wenn der Verluft, die Verftümmelung oder die 
Verſpãtung durch den Eifenbahnbetriebs-Telegraphen, oder auf nichtvereinslän= 
difchen Linien vorgetommen ift. Die betreffende Vereins-Verwaltung wird ſich 
jedoch auch im legteren Falle bei der auswärtigen Verwaltung für Rüderftattung 

er Gebühren verwenden. 

Verzögerungen, welche bei Weiterbeförderungen mittelft Poſt, Eftafette oder 
Erpreß:Boten eingetreten find, begründen feinen Anſpruch auf Nüderftattung der 
Gebühren. 28 


Gebühren, melde für beförderte Depeſchen irrthümlich vu wenig erhoben 
worden find, der Abfjender auf Verlangen nadjzuzahlen; ebenfo die nicht im 
Boraus bezahlten Gebühren für MWeiterbeförderung mittelft Poft oder Boten nad) 
den für die Vorausbezahlung firirten Beträgen im Falle die Depeiche unbeftellbar 
ift oder die Bezahlung der MWeiterbeförderungsgebühr vom Adrefjaten ver: 
weigert wird. EM 

Irrthümlich zuviel erhobene Gebühren werden dem Abfender nachträglich erftattet. 
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Anlage B. 
— — — 


Specielles Neglement 
für 


den internen telegraphiſchen Verkehr auf den Linien des Groß— 
berzoglich Mecklenburg-⸗Schwerinſchen Staats-Telegraphen. 


$. 1. 

Für den internen telegraphifchen Verkehr zwifchen den Stationen Schwerin, 
Ludwigsluſt, Wismar, Roftod, Güſtrow, Neuſtrelitz, Neubrandenburg, Maldin, 
Waren, Teterom, Woldegk, Friedland und Pardim gelten diejelben Beftim- 
mungen, melde durch das »Reglement für die telegraphiſche Correſpondenz im 
Deutih-Deftreihiichen ZTelegraphen-Berein« veröffentlicht worden, mit Ausnahme 
der nachſtehenden die Tarifläge betreffenden Abänderungen. 


$. 2, 


Eine Bemeffung und Steigerung der Zelegraphirungs-Gebühren nad) Ent: ad $. 13 
fernung der Aufgabe-Station von der Adreß-Station findet im inländiſchen mr acküp- 
Verkehr nicht ftatt. Diefe Gebühr beträgt zwifchen den vorgenannten Stationen ren-Erpebung. 
der Medlenburgifchen Linie ad $. 14 

für die einfache Depeiche bis 20 Bore . 0.00.12 5 Rgetee 
für jede folgenden 10 Worte, aljo für 21 bi8 30 Worte, 31 
bi8 40 Worte u. f. mw. wird jedesmal die Hälfte diefer 
Einheit3:Gebühr, demnach ; r ; . ; . 
mehr erhoben. 
$. 3. 


An Weiterbeförderungs-Gebühren für Depefchen nad) im Bereiche der Groß: _ ads. 18. 
bergogtämer Medlenburg. Schwerin und Strelik belegenen Ortihaften werden Kakrkergrer 
i8 auf Weitered bei der Aufgabe erhoben: 


rung von 
a. für die Beförderung per Poſt (Expreß-Brief) 0. 1305. Vepeſqen. 
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b. für die Beförderung per Erpreß-Boten: 
bis zu 1 Mile. . .. 16 ßl. 
bi8 zu 2 Meilen ES a Te ee 5° 

bei weiteren Entfernungen für jede Meile und darunter . . 16 $l. 


mehr. 
ec. für die Beförderung per Eitafette die hierfür erwachſenden wirklichen 
Ausgaben. 


$. 4. 


„ad $. 19. Für eine an mehrere Adreffaten an einem und demfelben Orte gerichtete 

en" Depefche hat der —— für die Ausfertigung des zweiten und jedes folgen— 

Abrefiaten. den Exemplars eine Vervielfältigungs-Gebühr von ; s . 4 $l. 
zu entrichten. 


$. 5. 


‚ad $. 20. Menn der Aufgeber einer Depefche bei Aufgabe derfelben zugleich die Ge: 
Terlongen der bũhr für die Nüdantwort hinterlegt hat, letztere aber binnen 10 Tagen nicht 
“ eingeht, oder wegen Weberjchreitung der Wortzahl vom Antwortgeber bezahlt ift, 
jo kann der ——— der erſten Depeſche die von ihm bezahlte Rückantworts— 
Gebühr zurücverlangen, hat aber er ——— . 4pl. 
Schreibgebühr zu erlegen. 

Wenn nach Ablauf von 15 Tagen die hinterlegten Rückantworts-Gebühren 

nicht zurückgefordert worden, fo find ſelbige verfallen. 


8. 6. 
ad $. 23. Für eine vor der Abtelegraphirung inhibirte Depefche werden die Ge: 
Suräejiebung bühren nad Abzug einer Schreibgebühr von „2.0.0. Al 


vrüdung von zurüderftattet. 
Depeſchen. 


Gebühren-Earif 
für 
die telegraphiiche Correfpondenz innerhalb Mecklenburgs 
und 


von Den mechlenburgifchen Stationen nach den Stationen des 
Deutfch:Deftreichifchen Telegraphen: Vereins. 


Dufammengeftellt am 15ten September 1863. 
Eine einfache Depefche koſtet: 
A. Merklenburgifche Stationen. 


Neubrandenburg Pardim 7 

In — 
inter dla ber Babejaifon) ern. von einer der nebenjtchenden 
Güftrow Neuftrelig —— nach jeder belie⸗ 

F J igen andem „22... 12 ßl. 
a (während der Babe ae T zwiſchen Doberan und Heir 
Sudtwigähuft Dieuar ligendamm . ....... 8: 
Malin Woldegk F 


Anmerkung. Die mit 7 bezeichneten Stationen haben befhränften Tageddienſt. 


B. Vereins-Stationen. 
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Bairruth 
Balingen 
Ballenitädt 
Bamberg 
Barmen 
Bartenftein 
Bartfeld 
Baſiaſch 
Baſſano 
Berökeref 

(Groß-) 
Belluno 
Bendorf 
Beneihau 
Beraun 
Berchteögaden 


Biſtritz 
Blaubeuern 
Böblingen 
Bodenbach 
Bolechow 
Bojan 
Bommel 
Bonn 
Bonndorf 
Bopfingen 
Borgoforte 
Borkum 


Braunſchweig — 
Bre 
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Bregenz 39 — 39 
Bremen 261 — 26 
Bremerbafen, ſ. 
Geeſtemünde 
Bremervörde 261—126— 
Bredlau 39I— 139] — |39 
Brilon 391-139 — 139) — 139 
Briren 14114141 
Brody Yan 4141 4 
Bromberg 26 139 3 
Brood 41414 
Brood 411414 
Broumwerds 
baven —139— 39 
Bruchſal 39 39- 393 
Bruck a.d. Mur — 39 1) 4-39 — 
Brünn — 1391 — 139) — 39 — 39) — 391 — 
Brunndhauſen — 26— 261 — 
Brür —26039 
Buctari 14141 
Buchau —39— 39 — 
Buchen — 39 AI- 
Burzarz 4141 
Budua 4141 
Budweid 39-139 — 
Burg 260 26 
Burghaufen 39—|39 
Burgfleinfurt \— 39— 39 — 
Burtehude 124 — 26] - 
Ealbe a.d.| | 
Saale — 261 — 26) — 26 
Calw 1391 — 39139 
Gammin — 2%] 236] - %6 
Gannftadt — 39-391 — | 
Gapo d'Iſtria 1 4 1 4 1 
Garldbad — 39-39 — 31 
Garlsburg, f. | | 
Karleburg. | 


| | | 
Garlörube —391— 139] — 39— 39— 139 
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Regierungs-Blatt 


für das 
Großherzogthum Mecklenburg-Schwerin. 


Jahrgang 1863. 


— — — — —— 


Ausgegeben Schwerin, Montag, den 19, Detober 1863. 








Inhalt 


—8 ——— der Rech Wittwen-Inflituts aus ben I e vom 
—— * uns i 


xil 1. ( betreffenb Ausbrud ber ma * 
Boden unter ben ge Satow ꝛc. (4) Aufforderung an bie 
ae rs in zum —S— Amel elbungen zu ber Erinnerungs-Schnalle zu ber 





Io. Abtheilung . 
— — 


(1) Das Ergebniß der Rechnung des Wittwen-Inftituts für die — 
Eivil- und Militair⸗Diener auf den Sahrgang vom 1ften April 1862 bis eben- 
dahin 1863 wird, in Gemäßheit der Schlußbeftimmung des $. 55 des Funda— 
tiondbriefe8 vom 1ften September 1797, durch den nachftehenden Auszug zur 
allgemeinen Kenntniß gebradt. 


Schwerin am 2öften September 1863. 
Großherzoglich Medienburgifches Minifterium, Abtheilung 
für geiftliche Angelegenheiten. . 
v, Schröter, 


57 


296 No. 41. 1863. 


Stand 


der Penfions-Anfalt für Wittwen der Civil⸗ und Miüitair:Diener, entnommen 


© 


* 9 


Penſions-Abzüge wegen Bezugs von Penfionen nad) 


aus der Rechnung vom 1ften April 1862 bis dahin 1868. 
1. Einnahme. 
1) Reſte. Eourant. 


. GSaffenvorrath aus der Rechnung pro 8... — —6 — 
. Aetiv-Ausftände: 


1) aus dem Zeitraum vor dem 1ften April 1862 . Bi — 
2) aus der Zeit nad dem Iften April 1862, . . 8:35: 3 
2) Zaufenbe®. 

Befeslige Beiträge ber Genoſſen, und zwar: 
1) Antritts⸗ und Receptionsgelder: 


pro Joh. und Michaelis 1862 253813 2% 
pro Weihn. und Oftern 188% 256 - 18 — = 


2) Beiträge: 
pro Sch. und Michaelis 1862 17,1144238% 3% 
pro Weihn. und Oftern 188% 17,140 = 43: — = 


509431 2% 


34,255 » 23: 3 - 


. Gefeglihe Zufhüffe aus ia 7 Caſſe: 


pro Joh. und on 186 5833 *16 
pro Weihn. und Oftern 1888 . . 5833: 16 
— — 1606: 2, — » 


den Auslande . 131 :- 12 - — x 


. Binfen: 


1) aus den als Fonds angelegten Capitalien: 
pro Johannis 1862. . . . . 7123816 
pro Antoni 1869. . . . . . 7123: 16: 





2) auf int if) bel - 14,246 32 
) auf interimiſti elegt geweſene tlin . = ⸗— 
Außerordentlid. . e ie ! ; * Se 

Ex monitis . . . . : — ⸗— 


Summa der Einnahme 60,826 4 21 


f} — se 


s 2 
s s 
— 2 
gs 
5 


No. 41. 1863, 20 


U. Ausgabe. 
1) Reſte. 
a. Bezahlte Penfions-Rüdftände: 
1) an Williven . uf nei uns ten 54 3 4% 
2) an Erben bereitS verftorbener Wittven . 40: 15: — — 
b. Zuviel Angefeßtes zurüdgesablt - - . . . . reed, au 5) er 


2) ZLaufendes. 
a. Penſionen an Erben im Rehnungsjahre verftorbener 
BORN: a yet 
b. Benfionen an Wittwen: 
pro 1ften October 1862 . 30,210813%9 4 
pro 1jten April 1863 . . 30,669 - 17 - 2 - 
— — —— RD s = : 11 
62 = s 


e. Erftatteter Vorfhuß > 2 2 ee een 7: 6 
d. Zuviel Erhobenes zurüdgezablt -. . . » .. 9: 4- — 
e. Capital: Anlegung: 
pro Iohannis 1862 . 2 20 2 m —- — -—- 
pro Antoni 1863. . . . be Er ca — 2 — : 
f Adminiftrations-Koften; 
1) Gehalte und Nemuneratiönen: 
pro Ioh. und Michaelis 1862 4416 30664 
pro Weihn. ımd Often 189% 439 - 16:6: 
— 08 -— = 
2) Schreibmaterialien, Drudfahen,Buchbinderarbeitene. 60: 43- 9 - 
g. Unerhoben gebliebene, aber in Einnahme ge: 
ftellte Beiträge — ee 1 


208 6 418 —2 


“vu u 


bh Außerordentlih . ee 4 7 
ET — — —⸗ 
Summa der Ausgabe 62,797 617 6% 
1. Abſchluß. | 
Einnahme . BE ———— 


EEE ...:6086 11% 8 4 
Guben > 
Deficit INT E 210 

IV. Darftellung des Fonds. 

a. Gapitalien. 

Bei Großherzoglicher Reluitions-Eaffe find der bor- 

ee — belegt " ie - + 356,166 48 32% Cour. 
57* 
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b. Yciv-Ansfände. 


1) Aus der Zeit vor dem Iften April 1862 . . . . — 4 24 68 Eour. 
2) Aus der Zeit nach dem Iften April 1862. . .. — = — = =: 


V. Berfonalbeftand der Anftalt. 


1) Et der beitragenden Inftituts-Mitglider . . . . . 1788 Berfonen. 
2) Zahl der Wittwen, welche am 1ften April 1863 Penſion 
erhielten ee ee ae re Tr 3 569 ⸗ 


SDas Ergebniß der Reimung des Prediger, Bittwen-Infituts für ben 
Sahrgang vom 1ften April 1862 bis ebendahin 1863 wird, in Gemäßheit des 
$. 55 des Fundationsbriefes vom 12ten Mai 1835, duch den nachſtehenden 
Auszug zur allgemeinen Kenntniß gebradt. 


Schwerin am 2öften September 1863. 


Großherzoglich Mecklenburgiſches Minifterium, Abtheilung 
für geiftliche Angelegenheiten. 
v. Schröter. 


Stand 
der Penfions-Anftalt für Wittwen der Prediger und Schullehrer, entnommen 
aus der Rechnung vom 1ften April 1862 bis dahin 1863. 
I. Einnahme. 
1) Refle. Eourant. 
a. Saffen-Borrath aus der Rechnungpro Iſten April 1834 1942 4 36 % 6, % 
b. Activ-Ausftände: 
1) aus der Zeit vor dem Iften April 1862 . . . 12:40 - 5: 
2) aus der Zeit nad dem Iften April 1862. . . 66:40: — : 
2) 2aufendes. 
a. Gejeglihe Beiträge der Genoffen, und zwar: 
A. Der Prediger und ftudirten Lehrer: 
1) Antrittd- und Receptions-Gelder 
pro Ioh. und Michaelis 1862 73.826 8% 
pro Weihn. und Oſtern 1883 92 - 26 - 8- 
— — 1668 66 4% 


Latus 21885 266 34% 
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2) Beiträge: Transport 21888 26% 31% 
pro Joh. und Michaelis 1862 3817 4 18 54 rn 
pro Weihn. und Dftern 1883 3862: 3-— - 


— 7679 - 21- 8- 
B. Der unſtudirten ag 
1) Antritt8- und Receptiond-Belder 
pro Joh. und Michaelis 1862 30.520% 4% 
pro Weihn. und Oftern 1888 82:45 - 3: eig 





2) Beiträge: 
pro Joh. und Michaelis 1862 2736 „8 22% 74% 
pro Beihn. und Oftern 1884 2777 - 19: — - 


— 5513 - 41 » 7} = 
b. Geſetzliche Zuſchüſſe: 
1) aus landesherrlicher Caſſe 
pro Joh. und Michaelis 1862 1557 8 24 — I 
pro Weihn. und Oſtern 1884 1557 » 24 - — - 


3115 2z — — — — 
2) aus der Cãmmerei⸗Caſſe zu Güftrom 
pro Joh. und - aelis 162° O7 ——ı 
pro Weihn. und 1893 — J F 
e. Zinſen: — 
1) aus den als Fonds angelegten 
Capitalien 
pro Johannis 1862. . . . 6296 3283 
pro Antoni 1863 . . . . 6416 : 322: — - 
5 — 12713 : 16 : — » 
2) auf interimiftifh belegte Gapitalien.. . . . . —⸗ — 1 —⸗- 
& Außerordentih — oo 0 2 0 er ins 
e. Ex monitis. . » . 2: 2 0 ne 0 0. . —⸗ — ⸗ —⸗- 
Summa der Einnahme 31,337 4 266118 


1. Ausgabe. 
1) Refte. 
a. Bezahlte Penſions-Rückſtände: 
1. > —— und zwar: 6 
von Predigern und fludirten Lehren -. . . — 4-6 — * 
2) von unffudicten Ai EEE 7:14: — » 
Latus gs 148 —% 
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Transport 
IL. an Erben bereit$ verftorbener Wittwen: 
ı von Predigern und ftudirten Lehrern 
2) von unftwdirten Schullehrern . . 
b. Zuviel Angefegtes zurüdgezahlt . 


2) Zaufended, 


a. Penfionen an Erben im Redhnungsjahre berftor: 
bener Wittwen: 
1) an Erben von — ꝛc. Wittwen 
2 an Erben von Wittwen unftudirter Schullehrer 
b. Penſionen an Wittwen: 
1) von Predigern und ſtudirten Lehrern 
pro Iſten October 1862. . 0120 410 — » 
pro 1ften April 1863 . . 5166 =» 42 


2) von unftudirten —— ehrern 
pro Iſten October 18 . 29544 1 9% 
pro 1ften April 1863 . . 2960 » 20 -— - 


c. Buviel Erhobenes zurüdgezahlt 


d. Sapital-Anlegung Br Sohannis 1862 6000 8 
ro Antoni 1863 . 5000 - 


e. Adminiftrationskoften: 


VYF eg und Remunerationen: 
pro Ioh. und Michaelis 1862 en er 
pro Weihn. und Oftern 188% 437 - 





2) Schreibmaterialien, — a as 
öffentliche Blätter ꝛc.. 
f. Unerhoben gebliebene, aber in Sinnapme ge— 
ſtellte Beiträge 
g. Außerordentlich 
Ex monitis. 


74 146 -28 


18 

nv u 
[+ 
— 
Od 
J 


10,287 - 4: — - 


5914 - 21 » 9 
4 


- 
= 2 — 


wo 


11,000 : — =: — : 


Fe — — 


— der Ausgabe 2 28,31 300 84 + 8% 6% 


Ne, 41. 1869, 301 
m. Abſchluß. 
Einnahme Aue Be up 


.. 5 333711 
Ausgabe . j 


Re 28,3% : 8: 6: 
Borrati 29384 18% 53 
IV Darftellung der Fonds. 
a. Capitalien. 
 uihondebafe zinsbar belegt > 52 8148334 16W 250 
ahril 1883 weiter belegten . 11,00 =: — = — : 
Summa des Eapitald 325,833 4 16 — I 


b. Activ-Ausftände. 


1) Aus der Zeit vor dem 1ften April 1862 °.. 2. 2222.68 8 
2) Aus der Zeit nad dem Iften April 1862 . i 6 - 


Summa 84 


Hiezu die pro 1ften 





— 


V. Perſonalbeſtand der Anſtalt. 

1) un, ah Te — 

a. Prediger un irte — 

b. Organiſten, Küfter und uͤnſtudirte Lehrer. . 822 | 1243 Perſonen. 
2) Am Iſten April 1863 ftanden im Genuffe fun- 

— Pen — d Aubirten Sep — 

a. Wittwen von Predigern un irten Lehrern 

b. unſtudirte Sehrer- Witwen ZEILE } 312 Perfonen. 
8) Unter den auf dem Forfthofe zu Ivendorf, Domanial-Amts Doberan, 
befindlichen Schafen des Penfionaird Heffe zu Reinshagen, ferner unter den 
Schafen des Hauswirths Schönfeldt zu Dorf Satom, deffelben Amts, des 
Erbpädtere Moldt zu Kritzemow, Domanial-Amts Toitenwinkel, des 
Schulzen Jürß zu Moitin, Domanial-Amts Buckow, und des Hauswirths 
Hartig zu Kamin, deffelben Amts, find die natürlichen Poden ausgebrochen, 
und in Folge deſſen die gejeglihen Manfregeln verfügt worden. 

Schwerin am 16ten October 1863, 


Großherzoglich Mecklenburgiſches Minifterium, Abtheilung 
für Medicinal- Angelegenheiten. 
v. Schröter. 
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(a Wenn das Militair-Departement der Ueberzeugung geworben, daß die im 
——— No. 16 enthaltene Verordnung vom 17ten April d. J. bes 
treffend die Hinzufügung einer filbernen Schnalle zu der im Jahre 1841 ge: 
—— Kriegsdenkmünge, unzweifelhaft nicht allen noch Tebenden legitimirten 

efipern der Iehteren bekannt geworden ift, fo fieht ſich daſſelbe veranlaft, alle 
Behörden des Landes hiermit ergebenft aufzufordern, immerhalb ihres Kreiſes 
dahin mitzuwirken, daß weitere rücftändige Anmeldungen zur beregten, auszeich⸗ 
nenden Erinnerungs-Schnalle — umd zwar unter Anfügung des vorgeſ — 
Zuftifications-Stüdes und möglichft durch die Behörden — aßt — uns 
geſaumt bei dem unterzeichneten Militair-Departement eingehen. 

Schwerin am Löten October 1863. 


Großherzoglih Medienburgifhes Militeir-Departement. 
v. Zülom. 
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Regierungs-Blatt 


für das 
Großherzogthum Mecklenburg-Schwerin. 


Jahrgang 1863. 





Ausgegeben Schwerin, Sonnabend, den 24. October 1863. 








Inhalt. 

1. Abtheilung. (1) Belanntmachung, betreffend bie Incorporirung mehrerer Domanialgrunbitüde in bas 
Bebiet der Stadt Laage. (2) Belanntmachung, betreffend vie Ueberweifung ber Prü- 
fungen ber Thierärzte an bie Medicinal:Commffien, (3) Belanntmahung in Betreff 
ber Roßfranfheit unter ben Pferden. (4) Betanntmadhung, betrefiend das Trlöſchen ber 
Mauliiule unter den Kühen zu Mölln, Hof-Ganzow und Schoffin. (5) Belannt- 
machung, betreffend den Ausbruch der natürlichen Poden unter ben Schafen zu Ktlein- 
Böltew. (6) Belanutmachung, betreffend bie Benennung ber neu conflitwirten Steuer- 
und Zoll-Bebörben, 

I. Hbtheilung. Dienf- ıc. Nachrichten. 





11. Abtheilung . 


— ——— 


) Es wird hierdurd zur öffentlihen Kenntniß gebracht, daß das bisherige 
Erbmühlengehöft e. p. zu Laage, jo wie die beiden dortigen Windmühlen mit 
einem Aderftüde auf dem Mübhlenberge von 4 Morgen, mit einem Wiejenbrint 
neben der Bollenwiefe und dem jog. Müllerfteige, in Gemäßheit eines zwiſchen 
Grofherzoglicher Kammer und dem Magiftrate zu Laage unter Tandesherrlicher 
Genehmigung abgefchloffenen Vertrages, von Michaelis d. 3. an dem Gebiete 
der Stadt Laage zu allen öffentlichen Rechtsfolgen incorporirt worden find. 


Schwerin am 17Tten Detober 1863. 


Großherzoglih Medlenburgifches Minifterium des Innern. 
3. v. Deren. 
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) Seine Köni liche Hoheit der Großherzog haben geruht, durch das nad 
ftehend abgebrudte Necript an die Medicinal» Commiffion vom Bentigen Tage, 
die Prüfungen der Thierärzte der Medieinal⸗Commiſſion zu überweifen und zu- 
leich dem, in der Anlage A. dieſes Reſeriptes enthaltenen Regulative für diefe 
Prfung die Iandesherrliche Beftätigung zu ertheilen. 

Im MUebrigen verbleibt e8 bei den Borfchriften der Medicinal- Ordnung 
Gap. 10, $. 1, Abſatz 2, 

Schwerin am 15ten October 1863. 

Großherzoglich Mecklenburgiſches Miniſterium, Abtheilung 
für Medieinal⸗Angelegenheiten. 
v. Schröter. 


Friedrich Franz, von Gottes Gnaden Großherzog von Mecklenburg, 
Fürſt zu Wenden, Schwerin und Ratzeburg, auch Graf zu Schwerin, 
der Lande Roſtock und Stargard Herr ꝛc. 


Mir finden Uns durch die bedauerlich eingetretene Erkrankung des Ober: 
Medicinalratds Stannius, welchem bisher die Prüfungen der Thierärzte 
durch fpecielle Commifforien aufgetragen wurden, veranlaßt, aud die Prü- 
fungen der Thierärzte hierdurch Unferer Medicinal-Commiffion ji überweifen. 

Zu dem Ende ertheilen Wir hierdurch dem im der Anlage A. ange 
ſchloſſenen Nachtrage zu dem Regulative für die von der Medicinal-Com- 
miffion abzuhaltenden Prüfungen vom 14ten Junius 1858, — 
Blatt von 1862, No. 35, ** landesherrliche Beftätigung und befehlen 
auch, die Prüfungen der Thierärzte in Gemäßheit dieſes Nachtrages zur 
Ausführung zu bringen. 

ie Anmeldungen zu dieſen Prüfungen ſind fortan bei euch zu ma— 
—* und nah Maaßgabe des $. 1 des gedachten Nachtrages von euch zu 
prüfen. 

Ueber das demnächſt in Gemäßheit des $. 2 dieſes Nachtrages abzu- 
haltende Eramen ift ein vollftändiges Protokoll aufzunehmen und nad dem 
Ergebniffe der Prüfung entweder dem Kandidaten das Fähigkeits-Atteſt 
unter dem Siegel und der Unterfchrift der Medicinal-Commiffion zu er: 
teilen, oder derjelbe auf ein jpätered neue Eramen zu verweilen. 

Hat derjelbe auch in diefem zweiten Examen nicht beftanden, fo ift er 
fpäter zu feiner weiteren Prüfung zuzulaſſen. 

Die Prüfungsgebühr beftimmen Wir hierdurch zu refpective 22 oder 
24 Thaler Courant, in der Art, daß davon das Honorar des zuzuziehen- 
den Thierarztes zu 6 Thlr. oder, wenn zwei Thierärzte adhibirt werden, 


, A 
d. Schröter. | bie Medicinal »Gommifflon 


zu Roflod. 
gofßergog von Retlan 
auch Of zu Gqhte Anlage A. 
— 3 Nachtrag 
gae e der ie zu dem Regulativ für die von der Großherzoglichen Medicinal-Co 
de en N abzuhaltenden Prüfungen vom 1Aten Junius 1858, — 
A ) 
uf 18 39 Bon der Prüfung der Thierärzte, 
ag 
1 a Bu der Prüfung fir ee 
r Prüfun ierärzte kö iejeni 
- Hl E : | —* hun dugn f had Tonnen nur diejenigen zugelaffen werden, 
z hon c aß ſie die Reife für die Tertia ei i 
Be len ende Glafe einer Kealfeule erlangt: Oymnaſums ober |bie’entfpte 
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$. 2. 
Die Prüfung wird unter —— eines oder — praktiſcher Thierärzte 
abgehalten und — in drei Abſchnitte. Der Candidat muß 
1) ſeine praktiſche Tüchtigkeit durch anatomiſche Demonſtrationen am Ca— 
daver, durch Ausführung von Operationen, durch Beurtheilung von 
Krankheiten an lebenden Thieren, durch Beſchlagen eines Pferdes und 
durch Bereiten und Dispenſiren von Arzneien en. 
Nach diefer praktiichen Prüfung oder neben derjelben hat der Candidat 
2) 8 bis 12 fchriftliche Aufgaben, welche ihm aus den verfchiedenen Theilen 
der Veterinairkunde geftellt werden, unter Auffiht ohne alle Hülfsmittel 
zu bearbeiten. 
Den letzten Abjchnitt bildet 
3) das mündliche Examen. 


@) Nadhdem das als rotzverdächtig abgeſperrte Pferd des Ackerbürgers Lang— 
hoff in Gadebuſch nad viermonatliher Dauer der Abſperrung laut des 
Zeugniffes zweier Thierärzte feinerlei Spuren der Rotzkrankheit gezeigt hat, iſt 
die Ablperrung defjelben wieder aufgehoben worden. 

Schwerin am Zlften October 1863. 


Großherzoglich Medienburgifches Minifterium, Abtheilung 
für Medicinal- Angelegenheiten. 
v. Schröter. 


4 Da die Maulfäule unter den Kühen zu Möllin, Domanial-Amts Gade- 
bufd, zu Hof-Ganzow, defjelben Amts, und zu Schoffin, ritterfchaftlichen 
Amts Wittenburg, gänzlich erloſchen ift, fo ift die refp. unter dem äten, 
19en September und unter dem Sten Auguft d. I. angeordnete Abfperrung 
der betreffenden Feldmarken wieder aufgehoben worden. 


Schwerin am 21ften October 1863. 
Großherzoglih Medlenburgifches Minifterium, Abtheilung 


für Medicinal- Angelegenheiten. 
v. Schröter. 


— TREE Ve en es ME in Saupr 7,509 daben zu beſtimmen geruht, d 
unter AUmm MEET die mit der am Iften d. M. in Wirffamteit getretenen neuen Zoll —— 


eb 
conſtituirten Steuer: und Boll-Behörden in den See- und —S ve 
[een umd auf dem Lande nachſtehende Benennungen führen follen: 
1) die Zoll-Behörde in Roftod, in Wismar, die Steuer- und Zoll-Be- 
börde in Schwerin und die in Güftrom 
Haupt:Boll-Amt: 





men Leup 2) die Steuer: und Joll:Behörden in allen übrigen Landftädten und in den 
FVferd des Aderbürgert M Sleden Ludwigsluft, Lübtheen, Zarrentin, Dargun und Doberan 
Reit la ä Steuer: und Zoll-Amt; 
er Rostunfet gar B* 9) die Sol-Behörden im Flecten Daffom und dann die an fämmtligen 
en der 90 u Bahnhöfen im Lande 
worden. — Zoll-Amt, 
| 4) di de latten Lande eingerichteten G Ipoft 
za rin, Atheilang ie auf Dem platten Lande eingerichteten Grenzzollpoften 
Niniſterium und ; Reben- Soll: Amt 
elegembeite. gr Schwerin am 1ften October 1863, 
Großherzoglich Mecklenburgiſches — 
b. Lebetzow. 
ih Bad h 
göllin, DO 


und al Säoffin, MT m —A UI SMLiL MH... 
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(2) Dem Amts-Regifttator Grotrian zu Schwaan ift der Charakter als 
Amtd-Secretair — worden. 


Schwerin am 30ſten September 1863. 





) Se. Konigliche Hoheit der Großherzog haben zu ernennen geruht: 
bei dem Haupt-3oll-Amte in Schwerin 


den bisherigen Steuer: und Zoll-Einnehmer Ulrich zum erften Borftand 
und Ober-Boll:Infpector, 
den Steuer-Einnehmer Meinde, bisher in Maldin, zum zweiten VBorftand 
und Steuer: und Boll-Infpector, 
den ur Se Te Jahn, bisher in NRoftod, zum Bahnhofs: 
Boll-Gontroleur; 
bei dem Haupt-Zoll-Amte in Güftrom 


den bisherigen Steuer- und ZollsEinnehmer Engel zum Vorftand und 
Ober -3oll-Infpector, 

den Elbzoll:Revifor a. D. von Bülow, bisher in Dömitz, ad interim 
zum Haupt-Zoll:Amts-Affiftenten, 

den bisherigen Accife-Controleu Eßmann in Roſtock zum erften Bahn: 
bof8-3oll-Gontroleur, 

den bisherigen Ir a —— Broll in Ludwigsluft zum zweiten 
Bahnhofs-Boll-Eontroleur; 

bei dem Haupt-Zoll-Amte in Roftod 


zum Chef und erften Dirigenten den Acciſerath Meyenn, 
zum zweiten Dirigenten den zum Ober-3oll-Infpector beförderten biöherigen 
teuer- und Boll-Einnehmer Ahlefeld in Parchim, 

den bisherigen Aecife-Infpector Stender zum Zoll-Infpector und Ber: 
mwalter der Haupt-Receptur und Caſſe, 

den bisherigen Elb-3ol-Revifor Wachhals in Boizenburg zum Zoll:Ber: 
walter und zweiten Gaffier, 

den bisherigen Aceife-Infpector Reit zum Boll-Infpeetor und Verwalter 
des Strand-Bureau, 

den Neuhaus:Infpector Krüger zum Verwalter des jog. nn 

den bisherigen Xecife-Infpector Matthies- Klinger zum Boll-Infpector 
und erſten Gontroleur und Berechner der Special-Caffe am Bahnhofe, 

den bisherigen — —— Worbitzky zu Bükom zum zweiten 
Bahnhofs-Boll ontroleur, 


er in Raldin, zum zn Boa 
iin a, m BA 





bei den Steuer- und Soll:Aemtern 
in Boizenburg: zum Vorftand und Steuer- und Zoll-Infpector den bis- 
berigen dortigen Steuer: und Boll-Einnehmer, Sienfenant 0. O. von 
taeveni 


in uns zum Borftand und Zoll-Berwalter den bisherigen Steuer: und 
Ser — auch Poſtmeiſter, Premier: Lieutenant z. 2. bon 
idede; 
in Kröpelin: zum Vorſtand und Steuer— und Soll-Infpector den bis- 
herigen Steuer-Einnehmer, y oftmeifer, von Sudom dafelbft; 
in De zum Borftand und Zoll-Berwalter den dortigen Poftmeifter 
uchholtz; 


in Doberan: zum Vorftand und Steuer- und Soll-Eontroleur den Feld- 
webel Voß; er & 


- 
in ———— 
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in Goldberg: zum Vorſtand und Zoll-Berwalter den bisherigen Steuer- 
Einnehmer, auch Poftmeifter, Rothe dafelbft; 

in Grabom: zum Vorftand und Zoll-Verwalter den bisherigen zweiten 
Steuer: und BZoll-Einnehmer Schul in Güſtrow, 

zum Bahnhofs-3oll-Gontroleur den Steuer-Praktitanten Wange: 

mann; 

in Grevesmühlen: zum Borftand und Steuer: und Zoll-Infpector der 
a Steuer- und Zoll-Einnehmer, auch SPoftmeifter, Broll 
afelbft; 

in Hagenom: zum Vorftand und Zoll:Berwalter den bisherigen Steuer- 
und Zoll-Einnehmer, auch Poftmeifter, Reichardt dafelbft; 

in Laage: zum Vorſtand und Zoll-:Berwalter den bisherigen Zand-Boll- 
Berechner, auch Poftineifter, Wennmohs dafelbft; 

in Ludwigsluſt: zum Vorftand und Zoll-Verwalter den bisherigen dor- 
tigen Steuer-Einnehmer Bodat, 

zum Bahnhofs: 3oll-Controleur den bisherigen Bahnhofs: Zoll: 

Erpedienten Röhl zu Grabow; 

in Lübtheen: zum Borftand und Steuer: und Zoll-Eontroleur den bis: 
herigen dortigen Steuer-Controleur, auch Poftmeifter, Rabe; 

in — zum Vorſtand und Zoll-Verwalter den bisherigen Steuer- und 
Zoll-Einnehmer, auch Poſtmeiſter, Drews daſelbſt; 

in Malchin: zum Vorſtand und Zoll-Verwalter den bisherigen Zoll-Con— 
troleur Asmuß in Schwerin; 

in aa zum Vorftand und Zoll:Berwalter den Poftmeifter Ieppe 
afelbit; 

in Marlom: zum Vorſtand und Zoll-Verwalter den bisherigen Thorjchreiber 
und Schleufenmeifter —J——— in Parchim; 

in Neubuckow: zum Vorſtand und Zoll-Verwalter den bisherigen dortigen 
Steuer- und Zoll-Einnehmer, auch Poſtmeiſter, Dräger; 

in Neukalen: zum Vorſtand und Boll-Berwalter den bisherigen dortigen 
Steuer: und Zoll-Einnehmer, auch Poftmeifter, Paſchen; 

in Neuftadt: zum VBorftand und Zoll:Berwalter den bisherigen dortigen 
Steuer: und Zoll-Einnehmer, auch Poftmeifter, Engel; 

in Barhim: zum Vorftand und Steuer: und Soll-Infpector den bisherigen 
a ri auch Poftmeifter, Hauptmann 3. D. von Stein 
in Brüel; 

in Benzlin: zum Vorſtand und Steuer: und Zoll-Infpector den bisherigen 
dortigen Steuer-Einnehmer, auch Poftmeifter, Kolp; 

in Blau: zum Vorftand und Steuer: und Zoll-Inſpector den —— 
Steuer: und Zoll-Einnehmer, auch Ober-Poſtmeiſter, Schnell daſelbſt; 


in 


zoll⸗Berwauer hi: 

ardt daielbit: .. 
nefet ige es A 
: sdaielbf; .... * 
—X8 den bisherigen | 
biäherigen Bahıbatt il 


nt 
Steuer: und — vn? 
—* auch —* nn 


Rermalter den D1& 
n Dremd Die \ igen zuilAe 


l Verwaltet 






| m... 


in Stavenhagen: zum Borftand und Boll: Berwalter den bißherigen 

, Steuer-Einnehme, Spalding dafelbft; 

in Sternberg: zum Borftand und Zoll. walter den bisherigen dortigen 

, „Steuer: und Boll:Einnehmer, a Poftmeifter, Schmidt; 

in Sülz: zum Borftand und Zoll erwalter den dortigen Gteuer-Ein- 
nehmer, auch Poftmeifter, Hauptmann z. O. von Schmidt; 

in Teffin: zum Borftand und Steuer: und Zoll⸗Inſpektor den bißherigen 
Steuer- und Boll-Einnehmer, aud Poftmeifter, Hauptmann ‘a. D, 
Stender dafelbft; 

in Teterom: zum Borftand und Boll:Infpector den bisherigen dortigen 
Steuer-Einnehmer, auch Poftmeifter, En elhardt; 

in Waren: zum Borftand und Steuer: und oll-Infpector den bißherigen 
dortigen Steuer: und Boll-Einnehmer, auch Ober: oftmeifter, —— 

in Barin: zum Vorſtand und Boll:Berwalter den bisherigen Steuer-Ein- 
nehmer, auch Poftmeifter, Vogler dafelbft; 

in Bittenburg: zum Vorftand und Steuer- und Boll-Infpector den bis⸗ 
baren a und Zoll-Einnehmer, auch Poftmeifter, O’Danne 

’ 


in Zarrentin: zum Borftand und Boll-Berwalter den bisherigen dortigen 
Steuer: und Bol-Gontrofeur auch Poftmeifter, Hende; 


bei den Boll: Aemtern 
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am Bahnhofe 3 Hagenow: zum- Boll-Eontroleur den bisherigen Bahn: 
bof8-3oll-Eontroleur Lemb cke in: Güftrom; 
am Bahnhofe zu Kleinen: zum Zoll-Erpedienten ad interim den dortigen 
Poſt⸗Expedienten Kũhm; 
am Bahnhofe zu Pritzier: zum Zoll-Expedienten ad interim den dortigen 
Poſt⸗Expedienten Bland; 
bei den Neben:3oll-Aemtern 


zu B sast ad imterim zum Verwalter den Ehauffee-Geld-Einnehmer 
reutz; 


zu —— ad interim zum Verwalter den Schulzen Ave; 

am Paſſe vor Dammgarten: ad interim zum Berwalter den Chauffee- 
Geld-Einnehmer Thiel; 

zu Gorlofen: ad interim zum Verwalter den Krüger Schultz; 

zu * en: zum Berwalter den bisherigen Steuer-Aufjeher Tamms in 

uͤſtrow; 

zu Horft: zum Verwalter und Zoll-Controleur den bisherigen Privat⸗ 
ſchreiber Brömbfen; 

zu Saebit: zum Verwalter und Zoll-Eontroleur den Wachtmeifter — — 

zu gangtar: zum Verwalter und Zoll-Eontroleur den bisherigen Zoll: 


er Erid; 
zu zum Verwalter und Boll-Eontroleur den Feldwebel Wert: 
meifter; 
zu. Banpin: . interim zum Verwalter den Einwohner» Borfteher 
runboldt; 
zu en zum Verwalter und Zoll-Eontroleur den Feldwebel Mein- 
t: 


ardt; 

zu Rodücdelsdorf: ad interim zum Verwalter den Chauffee-Geld-Ein- 
nehmer Schmidt; 

zu Roggendorf: ad interim zum Bermalter. den Chauffee » Geld - Ein- 
nehmer Wohlitz; 

zu Sudom: ad interim er Verwalter den Krugwirth Kolbom; 

zu Valluhn: zum Verwalter den Zoll-Eontroleur Windelmann; 

bor Samen: ad interim zum: Verwalter , den: Chnuffee-Geld-Einnehmer 

rüshaber; 

zu. Wendifh-Priborn: zum Verwalter. und Zoll-Eonteoleur den Feld- 
mebel Ahrens; 

zu Wuſtrow: zum Verwalter den bisherigen Thorfchreiber Siege in Ribnip. 


Schwerin: am 1ften October 1863, 





ne beratender. Shine eh Zufiz-Canzle; zı 

i or mit er Stimme bei der dortiaen * ei $ 
nennen ımd zu beftellen. B — 
Schwerin am 12ten October 1863, 


(6) Dem Pedellen bei der allgemeinen Landes-Receptur-Behörde Fredrich 
Ludwig Luͤders in Roftod ift der Titel als Canzlift verliehen tworden, 


Schtverin am 12ten October 1863, 


A) Der bisherige —A des im Amte Ribnig ** uts 
Dummerftorf c, p. Albrecht Friedrid Ludwig Leopold von teen 
ift, nad dem Ableben feines Baters, des Ober:Forftmeifters a, D, Georg von 
Preen, in Bolge Vererbung und Vereinbarung mit feinen beiden Brudern, 
alleiniger Eigenthümer des genannten Gutes geworden und als ſolcher heute 
anerkannt. 





Schwerin am 13ten October 1863, 


& ©.. Königliche Hoheit der Grofherinn Kakon Bam Ro 
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O) Der 34535 2 vom Ober⸗Poſtamte zu Wismar iſt unter dem 


— b. in, Maldom, 
Be Bm arl z3336 bisher beim Ober-Poftamte in Ham: 
burg, ni dem len vb. M. zum. Boftmeifter in Brüel, un 
der Premier-Lieutenant tb D. Johannes vom dritten Bataillon zum 
Voftmeifter in Schwaan beftellt worden. 


Schwerin am 19ten Oetober 1863. 





(10) Se. Königliche Hoheit der Großherzog haben dem Beughaus- Officer, 
Hauptmann * Huth, —* aliditãt a ie erbetenen Abfchied mit Penfion, 
dem Charakter ald Major und der Erlaubnif, auch fernerhin die Uniform mit 
ea vorſchriftsmãßigen Inactivitäts-Abzeichen tragen zu dürfen, in Gnaden er: 


Schwerin am 20ften October 1863. 





2 Se. rer Hoheit der Großherzog haben den bisherigen Minifterial- 

liften Friedrich Fe Slate hiefelh zum — > Berechner 
Na ei der Steuer: und Zoll-Direction mit dem Iften October heise 
General⸗Zoll⸗Caſſe zu ernennen und zu beftellen gerubt. 


Schwerin am Z1ften October 1863. 
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treten der Qändereien ꝛc. zu dem vorbezeichneten Zwecke zu verftatten, und fie 
in ihrer Ausführung nit zu behindern, ihmen wielmehr thunlichht Beiftand zu 
leiften und Förderung zu gewähren. | — 

Schwerin am 2Tften October 1863. 


Großherzoglich Medlenburgifched Minifterium des Innern. 
Im Auftrage. 
Brandt. 


2) Am 2oſten d. M. find zwei der Roßtkrankheit verdächtige Pferde des 
Pächter Blauert auf dem Güſtrowſchen Cämmereigute Slafewigerburg ges 
tödtet worden, und hat die vorgenommene Section bei dem einen Pferde das 
Vorhandenſein des Rotzes, bei dem amdern der ———— ergeben. In 
Folge deſſen iſt gegen die ſämmtlichen übrigen Pferde zu Glaſewitzerburg 
die geſetzliche Abſperrung verfügt worden. 

Schwerin am 22ften October 1863. 


Großherzoglich Mecklenburgiſches Minifterium, Abtheilung 


für Medicinal Angelegenheiten. 
v. Schröter. 


I) Die unter den Schafen des Hauswirths Hans Hallier zu Heiligenhagen, 
Domanial- Amts Doberan, im Juli d. I. ausgebrochenen natürlichen Poden 
find gänzlich erlofhen, was unter Bezugnahme auf das Publicat vom 2öften 
Juli d. 3. hierdurch befannt gemacht wird. 


Schwerin am 22ften October 1863. 


Großherzoglich Mecklenburgiſches Minifterium, Abtheilung 
für Medicinal-Angelegenheiten. 
v. Schröter. 


4) Es wird hierdurch zur allgemeinen Kenntniß gebracht, daß in der Stadt 

Bützow eine Station des Großherzoglihen Staats: Telegraphen errichtet und 

folde, unter Ermächtigung der Beförderung von Depeihen auch in englifcher 

Sprache, 
am 1ften November d. J. 

mit auf die Büremyeit an Wocentagen, einfhließlih der auf legtere fal⸗ 

lenden Feittage: : 





verdächtige PR! 
— SL 
Secin hei dem einen 


w 
— 


* 





E. Meyer. 


IN. Abtheilung. 
— ⸗ñ— 


d) Der Amtsverwalter Carl Theodor Schlaaff zu Lübz ift zum zweiten 


Beamten dafelbit, mit dem Charakter als Amtmann, und 
die Amts: Mitarbeiter A. Birdenftädt zu Yagenom und Anton Burhard 
zu Warin find zu dritten Beamten, mit dem Charakter als Amtsverwalter, er- 


nannt worden. 
Schwerin am Tten October 1863, 


2) &e. Königliche Hoheit der Großherzog haben geruht, die durch den Ab— 
ang des Geheimen Juſtizraths Profefior Dr. Wepell erledinte ordentliche Pro- 
effur der Rechte an der Yandes-IUniverfität zu Roftod dem Profeffor Dr, Theodor 
Muther, bisher zu Königsberg in Preußen, wieder zu berleihen. 

Schwerin am 23ften October 1863, 
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4) Der Kaufmann A. B. Vidler zu Rye in England ift zum Diefjeitigen 
Bice-Lonful dafelbft ernannt worden. 
Schwerin am 24ften October 1863. 


6) Der Fe Geheime Cammer:Regiftrator Hofrath A. Holm hieſelbſt 
iſt auf Michaelis d. J. in den Ruheſtand verſetzt worden. 
Schwerin am 28ſten Oetober 1863. 


6 Vor dem Iuftiz-Minifterium bat der Iulius Ludwig Chriftian Kod 
den Lehneid — des von ihm angekauften Lehnguts Reppelin, Amts Ribnitz, 
am 23ften d. M. abgeleiftet. 


Berichtigung. 
Ian dem Publicandum I. Abth. (2) des Reg.Blattes No. 42, betreffend die Ucberweie 
fung der Prüfungen der Thierärzte an die Medicinal-Gommiffion, ift Pag. 304, Zeile 15 von 
unten, flat „und befehlen auch" zu leſen „und befehlen euch.“ 









+ 8 m 
Blatter No. #2, beit‘ * 
—— in Pag. Ki 


iesten end 


„Jahrgang 1863. 


Ausgegeben Schwerin, Sonnabend, den 7. November 1863. 


VER —— 
—— — ———— _ 
Inhalt. 


1. Abtheilung. (1) Belanntmachung, betreffend den Berkauf bes R. 8. Daubitz ſchen Krãuter⸗Liqueurs 
(2) Betreff ber Ropkranlheit umter ben Pferben. (3) Belannt- 
ntadung, Betrefienb bie Impfung ber Yämmer Bietgeſt (4) Belanntmmachung, bes 
treffenb bas Erlöfchen der Maul ufe unter bem ahintoieh zu Brifewig, g und 
u Benzin. (5) anntmachung, betreffenb ben Ausbruch der Maulläule umter bemt 
** a. 18) Belaumma ung, betreffend die Gint einer vierten und 
—— erfonenpoft zwildhen Stern erg und Blaufenherg während ber Daner bes 
anbtags, 


I. Abtheilung. Dienf- x. Nachrichten. 





U. Abtheilung. 


1) Das unte eichnete Minifterium findet ſich veranlaßt, in weiterem Verfolg 
der Bekanntmachung vom Sten Iunius d. J. betreffend den fog. R F. Dau— 
bitz'ſchen Kräuter⸗Liqueur, Re jerungs-Blatt No. 22, darauf binzumeifen, daß 
nad Maaßgabe der Medicinal: rdnung Cap. IX, $. 3, und der Verordnung 
bom 18ten Junius 1830 der Verkauf get ſtark abführenden Arzneimittels 
den Apothefern nur auf äratliches Merent mima Jenden Arzneimittel 
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2) Unter Bezugnahme auf das Publicat vom ten Iulius d. 3. wird befannt 
god daß Hinfichtlic derjenigen vier Geſpanne Pferde auf dem Hofe zu 
ühburg, ritterfhaftlihen Amts Gnoien, melde mit den am 1ften Julius 
als rotzkrank getödteten Pferden dafelbft nie in demjelben Stalle geftanden haben, 
fo wie binfichtlic des in gleihem Falle befindlichen Pferdes des dortigen Ins 
fpector8 die Abjperrung nunmehr aufgehoben ift, dagegen in Betreff derjenigen 
ehn Aderpferde, melde mit den roßkrank geweſenen in demfelben Stalle ge- 
Handen haben, nod bei Beftand bleibt. 


Schwerin am 31ſten October 1863. 


Großherzoglich Medienburgifches Minifterium, Abtheilung 
für Medicinal-Angelegenheiten. 
v. Schröter. 


D Den Lümmern zu Vietgeſt, ritterſchaftlichen Amts Güſtrow, find die 
Boden geimpft worden. 
Schwerin am 31ſten October 1863. 


Großherzoglih Mecklenburgiſches Minifterium, Abtheilung 
für Medicinal- Angelegenheiten. 
v. Schröter. 


4 Da die Maulfäule unter dem Rindvieh zu Brüſewitz, ritterſchaftlichen 
Amts Schwerin, und unter den Kühen des Hauswirths Pluft zu Dorf Drie- 
berg, Domanial:Amtds Schwerin, und zu Benzin, Domanial-Amts Gade— 
Be gänzlich erlofchen ift, aud eine weitere Verbreitung diefer Krankheit unter 
dem Nindvieh des Dorfes Drieberg nicht ftattgefunden hat, fo ift die refp. 
unter dem 2ten und 24ften September und äten October d. I. angeordnete 
Abjperrung der betreffenden Feldmarken gegen die Aus-, Ein: und Durchführung 
von Rindvieh wieder aufgehoben worden. 


Schwerin am Öten November 1863. 


Großherzoglich Medtenburgifches Minifterium, Abtheilung 
für Medicinal- Angelegenheiten. 


v. Schröter. 





(6) Für die Dauer des diesjährigen Landtages in Sternberg, und zwar bom 


a Dinifertum, Abtheilmp ITten November an, werden zwilhen Sternberg und Blanfenberg neben 
{egenbeiten. te der bisherigen in underänderter Weiſe fortbeftehenden Poftverbindung tä I noch 
e v. Er 2 Poften eingerichtet werden, und ftellt fi der gefammte Boftenlauf, zwiſchen 


Blankenberg und Sternberg in folgender Weife: 
1) Aus Blankenberg:“ 8 Uhr 30 Min. Vormittags; 
durch Brüel: 8 Uhr 55 Min. — 9 Uhr ormittags; 
in Sternberg: 9 Uhr 50 Min. Vormittags. 
Aus Blankenberg: Uhr 55 Min. Vormittags; 
durch Brüel: 10 Uhr 15 Min. — 10 Uhr 25 Min. Vormittags; 
in Sternberg: 11 Uhr 15 Min. Vormittags. 
Aus Blankenberg: : . 20 Min. Nahmittags; 
u 


durch Brüel: 40 Min. — 3 Uhr 50 Min, Nachmittags; 
in Sternberg: hr 40 Min, Nachmitlags 
Aus Blantenberg: 


durch Brüel: 
in Sternberg: 


4 

6 | 

7 0 Min. — 7 Uhr 20 Min. Racmittags; 
Aus Blankenberg: 8 U 

su 

9 

6 

6 


r 
r 
r 
45 Min. Nachmittags 
13 
r 
r 


ittags; 
15 Min. — 8 Uhr 55 Min. Radmittoge; 


Vormittags; 
Uhr 50 Min. — 7 Uhr Bormittans: 


2. Brüel: 
in Sternberg: 
2) Aus Sternberg: 

duch Brüel: 


+ 


>35 
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Aus Sternberg: 4 Uhr 15 Min. Nachmittags; 
dur Brüel: 5 Uhr 5 Min. — 5 Uhr 15 Min. Nachmittags; 
in Blantenberg: 5 Uhr 55 Min. Nachmittags. 
Aus Sternberg: 6 Uhr 20 Min. Nachmittags; 
Bund Brüel: 7 Uhr 10 Min. — 7 Uhr 15 Min. Nachmittags; 
in Blanfenberg: 7 Uhr 40 Min. Nachmittags. 
An Berfonenporto werden 10 fl. pro Meile erhoben, und find in Blanken- 
berg z" jeder der fünf von dort nad Sternberg abgehenden Poft 12 bededte 
und 2 unbededte Perfonenpläge disponibel. 


Schwerin am 2Tften October 1863. 


Großherzoglich Medlenburgifche General-Poft-Direction. 
5. von Pripbuer. 


II. Mbtbeilung. 
m ——/ 


(1) &.. Köni fie Hoheit der Großherzog haben dem Dber-Zahl:Commiffair 
Peitzner biefelbft den Rang in der fiebenten Clafje der Rang-Ordnung zu 
verleihen gerubt. 

Schwerin am 2öften September 1863. 
® Se. Köni liche Hoheit der Großherzog haben dem Baron E. von Stenglin 
biefelbft den Charakter als Stalljunfer zu verleihen geruht. 


Schwerin am 10ten October 1863. 


Schwerin am 22ften October 1863. 


ſche ar Beiphutt 





A WM BUT SEIDDET 10900, 


© Se. Konigliche Hoheit der Grohherzo ; ; 
i 509 haben geruht, dem Zufti Ganzlei: 
Regiftrator Auguft Johann Earl zur Nedden biefelbft den Titel J Candle 
Secretair zu verleihen. 
Schwerin am I1ften October 1863. 





M) Der Amts-Auditor Carl Otto Sriedrih don Reftorf ift, nad ftatt: 
Sri Auseinanderfegung mit feinen Brüdern, Carl, Guftav, Adolph und 
ilhelm von Reftorff, alleiniger Befiger des Lehn: und Fideicommißguts 
Radegaft c. p. Steinhagen, Amts Budo, getvorden und als folder heute 
anerkannt. 
Schwerin am Iiften October 1863, 


r 
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Ausgegeben Schwerin, Sonnabend, den 14. November 1863. 


—,—,—,— — — — — 
Inhalt 


1. Abtheilung. (1) Befanntmachung in Betreff ber Beuerverficherungs-@efelljcaften, melde fich ben Be⸗ 
mungen in z. 2 der Verorbmung vom iften März 1859 unterworfen haben, (2) 
lanntmachung, betreffend bie Ue a "% ber Leitung bes Hauſit · umd des bazu 





oll-Direction. (3) Bekanntmachung, ber 
n Schafen zu Hof-Satom, (4) mut⸗ 
machung im Betreff ber Rogkrankheit unter ben Perben, (5) Belanntmachung, bes 
trefiend bie Impfung ber Fänmer zu Boldebuck. (6) Belannimachun , betreffend bie 
biesjäbrigen —— nah deuen bie Korndeputate für ben — Jahrgang 


MM. Abtheiluug. Dienft- xc. Radricten, 
ö— — —— — —— —— 


I. Abtheilung. 
A) Nadhdem fich 


die Kaiferlih Königlich —— Azienda Assicuratrice 

in Zrieft 
den im $. 2 der Verordnung vom Iften März 1859, betreffend die Verſiche⸗ 
rungen, insbeſondere von Gebaͤuden, gegen Keueränefahr. n5—— 
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(2) Nachdem der Steuer: und Zoll-Direction hiefelbft in befonderer Abtheilung 
für das dieffeitige Großherzogthum und ımter Auffiht des mitunterzeichneten 
Minifteriumd des Innern 
die Leitung des Haufir- und des dazu gehörigen Paßweſens in der Weife, 
wie foldhe bisher dem Steuer: und Zoll-Departement a bat, 
übertragen worden ift, wird foldes hierdurd mit der näheren Beftimmung zur 
öffentli Kenntniß gebracht, daß 
1) die bei der Steuer: und Zol-Direction rüdfichtlich der vorgedachten An— 
eg Serie zu übergebenden Berichte und Vorträge der DOrtsobrigfeiten, 
er Steuer und Zoll-:Behörden und der Privatperfonen ordnungsmäßig 
gu rubriciren, und 
2) daß diefelben ſtets portofrei an die Steuer: und Zoll-Direction abzu— 
fenden, und auf der Adreffe mit der Bezeichnung »Danfiv-Angelegenheit« 
zu verfehen find. 
Schwerin am ten November 1863. 


Großherzoglich Mecklenburgiſche Minifterien 
des Innern. und der Finanzen. 
J. v. Oertzen. v. Levetzow. 


G) Die unter den Schafen zu Hof-Satow, Domanial-Amts Doberan, im 
September d. I. ausgebrochenen natürlichen Boden find gänzlich, erloſchen, was 
unter Bezugnahme auf das Publicat vom 24ften September d. J. hierdurch 
befannt gemacht wird. 


Schwerin am äten November 1863. 


Großherzoglich Mecklenburgiſches Minifterium, Abtheilung 


für Medicinal- Angelegenheiten. 23 
v. Schröter. 


9 Nachdem ſich bei den wegen Verdachts der Rotzkrankheit ſeit dem Anfange 
des Monats Julius d. I. abgeſperrten Pferden des Hauswirths Joachim 
Diederich Säthof zu Ludwigsdorf, ritterſchaftlichen Amts Neukalen, und 
bei den, laut — vom 30ſten April d. J. wegen er gr keit 
abgefperrien Pferden des Erbpächters Röbde zu Hohen-Wangelin, Klofter- 
amts Malchow, mad thierärztlichen Beugnifl 


en feither feinerlei Spuren der 





» der Privat 
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em voden — 
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perjonen ordnung 
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anzlich 


4 


abtheilung 


n Gqhtoͤlt 


» 4 - Er Squwerin, find Die 
Fouen geimpft worden. 


Schwerin am 10ten November 1863, 
Großherzoglich Medlenburgiſches Minifterium, Abtheilung 
für Medicinal-Angelegenheiten, 
vb. Schröter. 
(6) Nach den diesjährigen Martini-Preifen betränt die Vergütung der 
deputate zum laufenden Jahrgang für den Siefel Roftoder a: * 


Weizen . . 1 Thaler 28° £ Eourant, 
aoggen ee 8 =: 3 
1 A er s 
Ha dt... * 4 — ⸗ 
Erbſen 1 = 12: 5 
Buchweizen. — = 44 


Gefammte berechnende Großberzogliche Amts: und Forft-Officianten haben daher 
ben betheiligten Deputatiften die Vergütung für den laufenden Jahrgang nad) 
borftehenden Preiſen zu leiften und mit Bezug auf diefe Veftimmung die Aus- 
gabe in den betreffenden Regiftern durch Quittungen der Empfänger zu rechtfertigen, 


Großherzoglich Medlenburgifches Kammer: und Forſt⸗ Collegium. 
v.Müller. v. Bülow, 


— r — —— 


——— 
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2) Der am 14ten Sonntage nach Zrinitatis, den bten September d. I., durch 
Stimmenmehrheit der Gemeinde zum Prediger in Nittermannshagen erwählte 
Paftor Auguft Heinrih Werner zu Baſedow ift am 2iften Sonntage nad 
Trinitatis, den 25ſten v. Mts., in fein neues Amt, und an demfelben Sonn: 
tage auch ald Paftor an der vagivenden Kirche zu Lanſen eingeführt, 

der Gehülfsprediger W. A. b Eggers, bisher zu Schwaan, ift am Ziften 
Sonntage nad Trinitatis, den Zöften v. Mts. dur Stimmenmehrheit der Ge- 
meinde zum Paftor in Laage erwählt und fofort in dies Amt introducirt, und 

der Paftor Büttner zu Thürkow ift am 22ften Sonntage nad) Trinitatis, 
den 1jten d. Mts., auch als Prediger an der Kirche und Gemeinde zu Levitzow 
eingeführt worden. 

Schwerin am 5ten November 1863. 


) Der Fr. Piehl in Güſtrow, welder bei der gejeglihen Prüfung die er- 
forderlihen Kenutniffe in der Veterinairkunde nachgewieſen hat, ift zur Ausübung 

der Thierheiltunde auf Grund des ihm ertheilten Prüfungs-Atteftes befugt. 
hierin am bten November 1863. 


(4) In Folge Vereinbarung zwiſchen den Gebrüdern Ludwig und Friedrich von 

Klinggräff ift das, ihnen bisher gemeinjchaftlic gehörende Lehngut Chemnitz, 

Amts Stavenhagen, ausjchließliches Eigenthum des Ludwig von Klinggräff 

geworden und Letzterer ald alleiniger Eigenthümer dieſes Gutes anerkannt. 
Schwerin am Tten November 1863. 


©) In Folge Vereinbarung zwiſchen den Gebrüdern Ludwig und Friedrich 
bon Gnge ift das, ihnen bisher — ehörende Lehngut Pinnow, 
Amts Stavenhagen, ausſchließliches Eigenthum des Friedrich von Klinggräff 
geworden und Letzterer als alleiniger Eigenthümer dieſes Gutes anerkannt. 

Schwerin am Tten November 1863. 
6 Der Poſtſchreiber Ieppe ift zum Poſtſecretair, und die Poftacceffiften 
Gagzow und Schmuhl find zu Poftichreibern befördert worden. 

werin am dten November 1863. 





2) Unter dem heutigen Datum hat von hiefiger Großherzoglicher Juſtiz-Canzlei 
der Candidatus juris Hermann Guftan Peitzner bon bier die Advocaten- 
und Notariatd-Matrikel erhalten. 

Schwerin am 10ten November 1863, 


—— — — — — 
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— — 


Ausgegeben Sch erin, Mittwoch, den 25, November 1863, 





Inhalt 
u. Abtheiluug. (1) Selanntmachung, betreffend den Ausbruch ber uaturlichen Poclen uuter ben Schafen 
zu MWeftenbriigge, (2) Belanntmachung betreffend das Erieſchen ber Schafpoden mer 
ben Schafen zu Elausborf und Hof» Banzom, (3) Belanutmachung in Betreff ber 
Rogkranfbeit unter ben Pferden. (4) Velanntmachung, betreffend bie Nieberfegung bes 
fonberer Hypothelenbůchet für die Gliter Chemmig uud Pimmom, 
IM. Abtheilung. Dienf- sc. Nachrichten. 


— ——— — 


I. Abtheilung. 
— — — — 


¶) Unter den u Weſtenbrügge, ritte chaftlichen Amts Buckow, 
die —— —* Fin ab in Folge deffen die gefeplichen 
—2 verfügt worden. 
Schwerin am 16ten November 1863, 
ifterium, 96 
Großherzoglich ) Medienburgifches Minifteriu Abtheilung 


ae iu. 
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unter Bezugnahme auf die —— vom 10ten und 24ften September d. J. 
hierdurch bekannt gemacht w 


Schwerin: am 21ften — 1868: 


Großherzoglich Medienburgifches Minifterium, Abtheilung 
für Medicinal-Angelegenheiten. 


dv. Schröter. 





Nadhem auf dem Hofe zu Dölig, ritterfhaftlihen Amts Gnoien, zwei 
Pferde ald rotzverdächtig getödtet: worden find und bei dem einen derfelben die 
Section das Borhandenfein des Rotes ergeben hat, ift wider fänmtlide Hof: 
ferde zu Dölitz, mit gg F vier Kutſchpferde, welche in einem abge⸗ 


onderten Sta N; auf die Felbmark dei: genannten 
Butes auf ſechs Monate, I es —— ab, — worden. 


Schwerin am 21ften November Y 


Großherzoglich eigen Minifterium, Abtheilung, 
—— ie au liig 
v. Schröter. 


@) Nach Caſſirung des Par a en gemein — —— 6 erſter 
und zweiter — für die Vebipäter — und Pinnow, 
Stabenhagen, ſind, nachdem den —— — genügt worden, fi 
die genannten beiden Güter befondere Hnpothetenbücher niedergelegt. 


Schwerin am 1Tten October 1863, 


Departement für das ritterſchaftliche Hypothekenweſen. 
P. 58. Faull. 





IH. Abthailum 
Der biöherige Hülfsihreiber in der — Ernſt Chriſtian 
Elias Buſch iſt zum Kammer-Copiiſten ernannt worden. 

Schwerin am 28ſten October 1863. 


—. 


(2) Nachdem Seine Königliche Hoheit dee Gtohet gog die vier Linien 
Bataillons im der Weiſe haben in den Regiments Verband treten laſſen, * 


TUCH 





ior von Amähera am Gnmuuun. te (ijten) Datailfons, 
= von Amsberg, zum Commandeur dieſes Bataillons, 

der zur | der en — Erſa —— commandirte, dem 
illon aggregi ajor Mecklenburg, zum E d 

genannten Bataillons, umd iſt — — w 

t bon Preffentin, 


der- —— — —— —— er 
um elaſſung in dieſem Verhältniffe, mit‘ der übrung der Ge 
des Arsen zu Ba betraut ‚worden. song * 


Schwerin am dten November: 1863. 


I: Der: bisherige a — Bataillons Müller iſt zum 
Rebiſor bei, der —* und Zoll⸗ Directian ernannt worden, — — 
Schwerin amt ten: Nobember 1863; * 


— 


.Alerhochſtem Befehle nat iſt der Regiftraton und Berechnet: den Marftall- 

Caſſe, Stal-Commiffair Kundt, heute er Dienſtes eutläffen morden, 
Schwerin An 14ten November 1863. 

5) Der Droft von Gundlach zu Wismar ift, auf feinen Antrag, von 

den Functionen eines borfigenden Mitglieds der Prüfungs: Commiffen für 

Feldmeſſer entbunden und der Droft Medlenburg zu Wittenburg wieder zum 

Dirigirenden Mitgliede der gedadhten Commiffion ernannt worden. 
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Ü) ©. Königliche Hoheit der Großherzog Jaben den Second-Lientenant von 
Sudom des 2ten Bataillond zum Premier-Lieutenant zu ernennen gerubt. 


Schwerin am 17ten November 1863. 





9 Der Rehts-Candidat Guſtab Hermann Reiter Hiefelbft ift zum 
Auditor ohne Votum beim Amte Neuftadt ernannt worden. 


Schwerin am 2iften November 1863. 





der Königlich Preußifche Lieutenant Wilhelm Friedrih Louis bon 
Flotom wegen des, nad) dem Ableben feines Vaters, des Rittmeifter a. D. 
Albert von Flotow, in Sog Vererbung und Vereinbarung auf ihn übergegan- 
genen Lehnguts Balow, Amts Grabom, und 
der Adolph Heinrih Karl Iohann Hillmann wegen des von feinem 
Bater, dem Gutsbefiger Wilhelm Hillmann, ihm zum Miteigenthume überwieſenen 
u Diederihshof, Amts Schwerin, am 13ten d. M., fo wie 
Dberftlieutenant und Regiments-Commandeur Helmuth von Blücher 
wegen der nad dem Ableben — Vaters, des ug af in und Landraths 


D Bor dem Juſtiz⸗Miniſterium haben den ißeim abgeleiftet: 


bon Blüher, in Folge Vererbung und Vereinbarung auf ihn übergegangenen 
ia Teſchow und Hagensruhm, Amts Neufalen, un 

er Kammerherr Guſtav don Blücher wegen des, nad dem Ableben 
feine8 Vaters, des Geheimerathd und Landraths von Blücher, in Folge Ber: 
erbung und Vereinbarung auf ihn übergegangenen Lehnguts Kuppentin, 
Amts Lübz, am 2Often d. M. 
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en EEE — — — 


Ausgegeben. Säwerin, Sonnabend, den 5, December 1888, 
HESS m ——— — 





Inhalt 
1. Abtheilung - AB 30. Bublicandum, betreffend bie Aufhebung ber Jahrmartte zu Befin. 
u. Abtheilung. (1) Belanmtmadung in 


Betreff der ber Feuerverfigerungs- ell ip: ben Be 
gungen in 8, 2 ber ——— vom 1. Mi 5* —— — 


Be⸗ 
z a ber Mauffänfe umer dem —— L Ge 
borf. (3) 77 Bari * das Exlöichen der S Schaſpocen um den Schafen 


y Stäbeler, Ivenborf ıc (4) Weitere Velanntmachung hy gl * Kt Stab im 
un * Pillionen Taleen Co Come, jur Berwenbum ber. Friebrid. 


Gran 
im. Abtheilung. Dienf- ;c, Nachrichten, 


ort 


I. Abtbeilung, 
7 


— — — — 


(37 30.) Friedrich Franz, von Gottes Gnaden Großketion ur 
Mellenkurs Fiat an ——2 
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herausgegebenen Kalendern für das Jahr 1864 auf den 29ften Junius umd 
5ten October verzeichneten Iahrmärkte nicht ftattfinden follen, 


Gegeben durch Unfer Minifterimm des Innern, Schwerin am 2öften Ro- 


vember 1863, u 
Friedrich Franz. | 
00, HB Dengen. 

Publicandum, Der 


bertreffend die Aufhebung der Jahrmärkte zu 
Beſitz, Domanial-Amts Boizenburg. 





I. Abtbeilung. 
a — — 


(1) Die London & Lancashire Verfiherungsgefellihaft zu London 
und Liverpool hat fi) den im $. 2 der Verordnung vom Iften März 1859, 
betreffend die Verfiherungen, insbefondere von Gebäuden, gegen en ke 
en Bedingungen unterworfen, umd find demnach die Agenten die 
Gejellichaft bei Nachſuchung der zu ihrem Betriebe im bie en Gro thume 
erforderlichen Conceſſion des ſpeciellen Nachweiſes der 

gungen überhoben. 


Schwerin am 28ſten November 1863. 


Großherzoglich Mecklenburgiſches Miniſterium des Innern. 
I. v. Oertzen. 


üllung jener Bedin- 





2) Da die Maulfäule unter dem Rindvieh zu Kothendorf, Demanial- 
Amts Wittenburg, gänzlich erlofchen ift, fo ift die unter dem 10ten Septem- 
ber d. 3. angeordnete Abfperrung der dortigen Feldmark gegen die Aus-, Ein- 
und Durhführung von Rindvieh wieder — worden. 


Schwerin am 26ſten November 1863. 


Großherzoglich Mecklenburgiſches Miniſterium, Abtheilung 
für Medicinal⸗Angelegenheiten. 


v. Schröter. 





ne as ı ) 


für Dedieinal-Angelegenheiten. 
v. Schröter. 


9 In Verfol 

— Berfolg der Bekanntmachung vom Iten Mai i 

einer Anleihe von Zwei Millionen Ehalern Gourant wi —* —— 

lichen Friedrich⸗ Franz⸗ Eiſenbahn betreffend, bringt das unterzeichnete Fr 
biemit zur allgemeinen Kenntnif, daf auf eben diefe Anleihe nunmehr der —* 


da | h 

eiherungsgele0RE Yanıst im Betrage von 

etc Sechs Hundert Taufend Thalern Courant 
E 4 * he | zu bier Procent Zinfen pro anno, 

he iu bisaen OOBAFEN ur Einzahlung in den Tagen vom Iften bis Iften Iulius 1864 

* — Pr Entgegennapme von Anmeldungen und Zahlungen beoollmädhigten  Gehriıder 

a | ———— Hinrichſen hieſelbſt, angenommen werden foll, 

ie Bedingungen diefer Ickten SPartial-Anleihe find diefelben, melde in 


| obgedachter Bekanntmachung sub Nr. 1—8 angegeben find, und wird mi 
gRinferen IM in | lid derfelben nur noch befonders bemerklich — ak die rigen 
es Monats Julius ?. J. (vom Iften bis 31ſten inclusive) eingezahlt werdenden 
Capitalien vom 1ften Julius . I. ab merden verzinfet werden, und die uns 
frantirte Einfendung derfelben vom Inlande hiemit geftattet fein fol. 


— —* 
7 Schwerin am Iſten December 1863. 
dh | Benthosmnatih em 
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Se. Königliche Hoheit der Großherzog haben den Cord von Bülow, 
Sohn des von Bülow auf Carnitz, jetzt in Schwerin, zum Kammerjunker zu 
ernennen geruht. 


Schwerin am Aten November 1863. 


2) Der Paſtor Götze in Gnoien ift am 24ften Sonntage nad) Trinitatis, 
den 15ten d. Mts., dur; Stimmenmehrheit der Gemeinde zum Paftor in 
Kirch-⸗Mulſow erwählt und fofort in dies Amt introducirt worden. 


Schwerin am 2iften November 1863. 





I) Dem Oberlehrer am Friedrih-Franz-Cymnafium in Parhim, Dr. Heuffi, 
ift der Charakter eines Conrectors beigelegt worden. 
Schwerin am 26ften November 1863. 


4 Der Amts:Auditor, Adoocat Julius Paſchen biefelbft ift in der mit 
ihm angeftellten gefeglichen Prüfung zur Verwaltung des Richteramtes qualificirt 
befunden worden. 

Schwerin am 28ſten November 1863. 


— — — 


0) Se. Königliche Hohei der Großherzog haben götuht; "Yen Redimungefüh nähe — 
Siefke der Artillerie in gleicher —38— zur Zeughaus-Verwaltung zur ver⸗ 
fegen, und- den Dberfenerwerter Yühring zum göführer. der Achllerie 
zu befördern, u 5 3 Ey men) 931 

Schwerin am 30ſten November 1863. 


ah on, len 


———e—— 


di 33 


.?r 
“is 


19 





Aſten Sonntage ad AN 
jt Der Oeneine zum ihr 9 
{mt introducirt w 


undim, Dr. ber 


ymnafum U * 
ch worden. 
3. 





Jahrgang 10008. 
Ausgegeben Schwerin, Donnerftag, den 10. December 1863. u 


So eben geht die telegraphiſche Nachricht aus Darmſtadt hier 
ein, daß Seine Königliche Hoheit der Großherzog mit Ihrer 
Hoheit der Prinzeſſin Anna von Heſſen, Tochter Seiner Hoheit 
des Prinzen Carl von Heſſen und bei Rhein, Sich verlobt 


haben. 
Schwerin am 10ten December 1863. 
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Ausgegeben S Hwerin, Dienftag, den 15. Derember 1863, . 





u. Abtheilung. 9) nen ‚ betreffend bie Benel! ines Marſch⸗C iffari i 
ide in ie Her zogthumer —3 ———— De alt für Tem 
in 


iu. Abtheilung. Dienft- ꝛc. Nachrichten. 


I. Abtheilung. 
— — — 


) &s wird hierdurch zur allgemeinen Nachachtung bekannt gemacht, daß für 
die Zwecke der Unterbringung und Verpflegung der zur Ausführung der Bundes: 
Erecution in den Herzogthuͤmern Holſtein und Lauenburg beſtimmten deutſchen 
Bundes-Truppen, foweit ich ſolche auf dieffeitigem Gebiete vernothwendigen wird, 
ein Marſch-Commiſſariat errichtet worden iſt, ımd dab der Graf von Deyn- 
paufen auf Brahlftorf zum landesherrlichen Commiffarius ernannt, aud der 

ittmeifter a. D. Baron bon Stenglin auf Belendorf und der Rürnerneitier 
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(2) Nachdem ſich bei den zur en einer weiteren. Verbreitung der Rob: 
krankheit im Monat’ Fu DENE geipenrten Pferden auf) dem Hofe Lübfee, 
ritterfchaftlihen Amts Suftro * ant des Zeugniſſes zweier Thierärzte keinerlei 
Spuren des Rotzes gezeigt haben,iſt die Abſperrung derſelben wieder auf— 
gehoben worden. 
Schwerin am Tten Derembd 1863 — 
Großherzoglich Mecklenburgiſches Miniſterium, Abtheilung 
für Medieinal⸗Angelegenheiten. 
v. Schröter. 


Hd Da die Maul: und Klauenfeuhe unter dem Nindvich zu Granzin, 
— . gänzlich erlofchen if, jo ift die unter dem 20ſten Auguft 
d. I. angeordnete Abfperrung der genannten. Feldmark gegen die Aus-, Ein— 
und —SeS von Rindvieh wieder aufgehoben: worden. 

Schwerin am en December 1863. 


Großherzoglich Mecklenburgiſches Minifterium, Abtheilung 
für Medicinal- Oingeitgenheiten. 
v. Schröter. 


4) Die — den Schafen zu Püſchow, Domanial-Amts Doberan, im 
September d. I. ausgebrochenen natürlichen Poden find — — was 
unter Bezugnahme auf das Publicat vom 24ften September d. I. hierdurch 
befannt gemacht wird. 


Schwerin am ‚Ilten December 1863. 


Großherzogih Medlenburgiſches Minifterium, Abtheilung 
für Medieinal⸗ eg 
v. Schröter. 


(5) Nachdem, zufolge amtlicher — die Quntgenfeuche des Rindviehs auf 
dem Mittergute und der Colonie Warnsdorf bei Freienftein, Landrath- 
Amts r gänzlich. erloſchen iſt, wird das Publicat vom .23ften Februar d. J., 
betreffend die Abfperrung der dieffeitigen Landesgrenze gegen die Einführung 





gegen 5 Gheätt 


4 do a die unter DO ir 
in dehnt, gan 
auigehoben worden. 


i : BR, Abtheilung 
agelegenheitra. —, gänilt 


auter dem Mindoich ie s 
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Aoheral, 
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— 
— 


IH. Abtheilung. Fu.liscigte In 
— —— ee > H 


d) Dem Maurermeifter David Holzgreve in Dümik i ü alter > 
Hof-Maurermeifter verliehen worden. „ u *5 * 
Schwerin am 28ſten November 1863, 


@) Der Paſtor Scheven Kl i ä 
zu Kloſter Malchow -i rãpoſitus d 
Synode Maldom Mlerhöchft Kftellt worden, 1: ‚dm Fraͤboſitus der 
Schwerin am 2ten December 1863. 
) Der Gutsbeſitzer Rat [ev auf Mieten agen ift zum landwirthſchaftli 
Zaranten bei gerichtlichen iterobfääptmgen im Difteich Roſtock Br 
des auf fein Anfuchen von diefem Amte entbundenen Landrath8 von Derken au 
Woltow, Allerhoͤchſt ernannt worden. a oe (EI 
Schwerin am Ste‘ Deeember 1863. RE Insci 





M) Der Kaufmann Rihard Williams zu Waterford iſt zum Dieffeitigen 
Bice-Conful dafelbft ernannt worden. = DIGRZ 
Schwerin am dten December 1863, * 
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Ausgegeben Schwerin, Mi 





In 


1. Abtheilung. M 31, Bero 


1554 und 12ten Mai 1963 über bie 


ttwoch, den 23, December 1863, 


halt. 
bie Profongatiom ber Bero 
Seimaths-Berhäftniffe 


ber Beibringung eines — getraueten Auswauderer nach 
und außerbeutiden europäifcen Staaten, 
1. “(di 6licanbum, bie Beauffichti d iehenden D iel⸗ 
rpebeituue: · Bereenbum, Seen bie Beauftätigu ke für Die — 
ya Blau s, Brabfftorf er und Seiner zur Ameig⸗ — 

Contraventionen. (3) Selauutina ben Ausbruch ber 
u dan Kat ba Ge 
ber Roßfrankheit ben Pferden, 


Hl. Uptheilung. Dieuf- sc. Nachrichten. 


J. Abtheilung. 
— —⸗öö 


( 31) Friedrich Fran 
Medlenburg, Fürft z 


nd 


ir Horde Kama 


3, von Gottes Gnaden 
u Wenden, Sch 
Graf zu Schwerin, der Lande Roftod 


werin und Ratz 
und Stargard 


Herr ıc, 


#_..3 #8: 


Tbrungen vom Iten Febrnar 
ber unter Dispenfation vor 
fremben Welttbeifer 


Großherzog von 
eburg, auch 
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—2 
ebenen Ausdehnun —— 5 au Weitere fünf Jahre, alfo bis zum 
Her Januar 1869, in Arafi bleiben fol. 


Gegeben du Unjel ea, Cerfn am 26ften November 1863, 
—— ri 


ch Franz. 
J. v. Oertzen. veSchtöter. 


— Verordnung, 4] J2 
betreffend die Profongation der Berd Fi x 
—* ten — war el 12ten Mai-1863. - --- 
er bie Heimathsverhältniffe der un 
fation u ber Beibringung eines rk — 
(ce getraueten Auswanderer nach fremben 
eittheilen und — europäffchen 
— taaten. 





U: Abtheilung. 
— m 


() Sammtliche LocalPolizeibehörden des Landes werden nad) Maafgabe der 
duch das Circular an die. en und Städte vom Aten October 186% in Er⸗ 
innerung gebrachten geſetzlichen Vorſchriften hierdutch angewieſen, auf půnktliche 
Beobachtung der Bedingungen, unter welden den im Lande umberziehenden 
auslãndiſchen und inländischen Drehorgelipielern das Betreiben ihres Öeiverbes 
auf Sahrmärkten und auferhalb derfelben in den Städten und ‚auf dem platten 
Lande nur geftattet ift, zu vigiliven und zu halten, auch tiber die Contrabe⸗ 
nienten den beſtehenden Vorſchriften gemäß zu verfahren. 
Diefe Bedingungen- find: 

1) jeder Drebor elfpieler muß eine landesherrliche Conceſſion aus dem un: 
terzeichneten Minifterium erwirkt haben, und diefelbe nebft dem a 
befteten Verzeichniffe derjenigen Lieder, welche er fingen und —* 
darf, bei ſich führen. 

Er bedarf auferdem 

2) der ortöpolizeilichen Erlaubniß, welde er an jedem Orte zu erwirken hat, 
bevor er an demfelben fein Gewerbe ausüben darf, ſowie 

3) eined ordnungsmäßigen, von der Heimathsbehörde —— Paſſes, 
welcher zugleich jede den Segel etwa begleitende Perfon genau 
bezeichnen und in jedem Orte, mo achtquartier genommen wird, vifirt 
fein muß. 





— 





2) Es wird Hiermit zur öffentlichen Renntniß gebr daß die Bol 
barkeit für die —— — und Ford * den en 
auf den —— zu Blankenberg, Rseplkref, Pritzier umd a 
zur Enideckung oder zur Anzeige kommen, refpective dem Bollgerichte zu Brüel 
zu Boizenburg, zu Cühtheen und zu S weritt aigetviefet worden iſt. 


Schwerin am 10ten December '1863. 


Großherzoglich — — Miniterium. 
v. Schröter. 





4 


) Unter der ftädtifchen Schafheerde zu — mise he Schafen zu 
—— ritterſchaftlichen Amts Neukalen, find ‚die natütlichen Poden Aula 
brochen, und in Folge defien die gefeglichen Maapregeln verfügt worden. 


Schwerin am Iten Pecember 1863, 


ie Medlenburgiſches Miniftertum, Abtheitung 
‘für ne — 





D⸗ unter den Schafen ren Samin, Boden ad gämih aid, “ 
er du‘. ebrochenen na er * 
unter —— auf das —* * gr Beier 


38 Ne. 50. 1863, 


(9) Nachdem fih unter den Pferden auf dem Gute —535* ritterſchaftlichen 
Amts Gnoien, ſeit der zu Anfang des Monats Julius d. I, wegen Ausbruchs 
der Rotzkrankheit * Abſperrung derſelben, thierärztlichem —2 zufolge, 
keinerlei Spuren der Rotz⸗ oder Wurmkrankheit gezeigt Daten, ift die Ybfherrung 
wiederum aufgehoben morden. 


Schwerin am 18ten December 1863, 


Großherzoglich Medlenburgiſches Minifterium, Abtheilung 
für Medicinal-Angelegenheiten. 
b. Schröter. 





) &e. Kön liche Hoheit der Großherzog haben gerubt, die auf der jün 
General: —— des ——— — fta — — 
Landraths von rer en auf Woltom zum Mitgliede der ga t-PDirection auf 

lũcher auf 3 


Schwerin am Aten December 1863. 





) Dem Doctor der Mediein Schulze aus R die Gon 
u, unceiten mc i —— — 52 — en Bra, mn u Ausihung de 


Schwerin am Iten — 2 





@) ee ann tr in Bafedom te bisherige —— und Superin⸗ 

iſtorius zu Breslau iſt am 2ien Adbents-Sonntage, dem 

— d. nn der kirchlichen Gemeinde % Baſedow solitarie präfentirt und 
darauf in fein neues Amt introducirt wor 
Schwerin am 10ten December 1863. 





(4) De aftor ö1. A. Hofmeier in Berlin ift am Iften Adbents⸗Sonn⸗ 
—— M. durch Stimmenmehrheit der Gemeinde zum Paſtor in 
t:Rehie —— und Tofort in dies Amt eingeführt worden. 
Schwerin am 10ten December 1863, 











n 6 ® nahe der 
- Amdrath th von 


p, Schtolet 


I —* 


Jahrgang 1863. 
Ausgegeben Schwerin, Mittwoch, den 30. December 1863, 2 


— — 


— — 








Inhalt. 
U. Wbtheilung. (1) Belanntma, ‚ Öeirefienb d inf, 
von Gneien —— (2) remain u Ah Une ber Späufee 


rafung ber Eontraventionen bie Haufir dene 
Steuer und Zollänter, (3) licaud Be eur 
El BEN 


1f 
N. Abtheilung. Dienf- ıc, Nachrichten. 


— al al a RE Ic 


IT. I. Abtheilung- 


da) Madden die im Bau ‚vollendete Chauffee von Gnoien nah Thürkow 
gegenwärtig von der Chauffee- : Berwaltungs- zonailon übernommen ‚ wird 
mit dem Iften Januar 1864 diefelbe dem all aan Derkehr übergeben und 
auf derjelben für 245 Meilen das Chauffeegeld nad) dem beftehenden allgemei- 
nen Tarife vom Tten Iunius 1862 an der neuerrichteten Sebeftelle zu — 
—* — ber Sebeſtelle der Roftod-Reubrandenburger Chauffee zu Todendor 
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2) Mi Senug auf —* Br ae vom ten November -d. I. wegen 
Vebertragung der vr ſir⸗ und des dazu gehörigen Vaßweſent an 
die Steuer: und Zoll⸗Direction 7X wird ui I ur Befeitigung” von 
Bweifeln befannt gemacht, daß die den Steuerftuben durch die Publicanda vom 
18ten November 1851 und 30ſten Zulius 1862 beigelegte, respective näher 
beftimmte Gompetenz zur Unterfuhung und Beftrafung der Gontraventionen 
gegen die Haufirgefege no die, an die Stelle der Steu getretenen, im 

42 des diesjährigen Regierungs-Blatte8 namhaft gemachten Haupt-Bollämter, 
respective Steuer: und Zollämter übergegangen ift. 

Schwerin am 22ften December 1863, 


— — Miniſterien 
es Junern. und ber Finanzen. 


3. b. Derpen. vb. Beuepom. 





@) Das unterzeichnete Minifterium findet ſich durch roßen Mangel 
menschlicher Leihname auf dem anatomifchen Inſtitute der —— —* 

oſtock veranlaßt, die Verordnungen vom 18ten September 1838, Da 
ofen Iunius 1842 und 1öten Mai 1862 wegen der Ablieferung der 
fenden menschlichen Leichname an. das gedadhte Inftitut aus einem Um 
8 Meilen um Roftod und weiter aus den Memtern Schwerin 

a ae und aus den Städten Schwerin und Hagenow in 

ringen. 

Es werden daher die betreffenden Obrigkeiten und Gerichte hierdurch 
einmal aufgefordert, den gedachten Verordnungen alljeitig —— au 

Schwerin am 22ften December 1863. 


Großherzoglich Medienburgifches Minifterium, Abtheilung 
für Medieinal Angelegenheiten. Säröt 
v. roter. 


— — — 


(4) Die gei ften Lammer zu Boldebud, ritterſchaftlichen Amis Schwerin, 
find von u —* gänzlich ——— was * ER auf das Publicat 
vom 1Vten v. M. hierdurch befannt gemach 

Schwerin am 28ften December 1803, 


Großherzoglich Medienburgifches Minifterium, Abtheilung 
für Medicinal-Angelegenheiten. Säröter 
d. roter. 





nn. © 


tgangen IT 

4. ’ 
hurgiſche Riniferien 
der Finanzen, 

v. Zenehom. 






obrgteuen nd. Bert 
—* aleitig zulgemiget 


6. Abtheilung 





RL AM Izien BVecember 1803. 


) Der Kaufmann Guftad Adolph Kübbers zu Sant i 

ande 
Dieffeitigen Conſul dafelbft ernannt, und dem Kaufmann Carl — — 
Hapre, nad) dem erfolgten Ableben des —* Conſuls F. W. von Schwarz 
dafelbft, das erledigte Confulat übertragen worden, 


Schwerin am 15ten December 1863, 





® Der Dr. Ludwig Maßmann in Roftod ift in der mit ihm angeftellten 
An — zur Verwaltung des Richteramtes befonders qualifteirt bes 
unden worden. 


Schwerin am 1dten December 1863, 





) Se. Königlide Hoheit der 
J Se * Pin — Großherzog haben geruht, den Pafſtot Lechler 
Schwerin am 16ten December 1863, 





& -. 
(Se. Rünigfige Yoheit der Grofferog Haben gebt, Den auf dem Die 


352 Ne. 51. 1868.- 


(5 Die zwölfte Lehrerftelle an dem Friedrich- Franz Gyumnaſium in Parchim 
ift dem bi —* —— * Lehrer Dr. fan on worden. 


Schwerin am 19ten December 1863. 


M Se. Königliche Hoheit der Großherzog haben dem Oberftlieutenant und 
Commandeur des — ———— von Blücher, conftatirter Invalidität 
wegen, den erbetenen Abſchied mit Penfion und der Erlaubniß, auch fernerhin 
die Uniform mit den vorfchriftömäßigen Inactivitäts-Wbzeichen tragen zu dürfen, 
in Gnaden ertheilet. * 


Schwerin am 2oſten December 1863. 





udmann 


& ©. König Hoheit der Großherzog haben die Bortöpee-Fähneiche 
von 
Baron bon Sten le kerie 


von Uslar-Gleichen 
bon Bülow 
und 


von Bülow ; 
von En der Caballerie 


zu Second⸗Lieutenants zu ernennen geruht. 
Schwerin am 20ften December 1863. 


9) Se. Königliche Hoheit der Seoßhergg * die erledigte Stelle eines 

Landraths — Schwerin dem n von Bernſtorff auf Weden⸗ 

dorf, nach voraufgegangener ftändifcher Präfentation; wieder zu verleihen gerubt. 
Schwerin am 21ften December 1863. 





(10) Se. Königliche Hoheit der Groß 


berang haben — bei der Cavballerie 
den, etatmäßıgen Stabsofficir Major von Kahlden zum Regiments: 
Commandeur, 


den Rittmeifter Freiheren von Brandenftein zum Major und etat- 
—— Stabsofficier, und 
den Flügel⸗Adjutanten Rittmeiſter von Lügom zum Escadron-Chef 
zu ernennen. 


Schwerin am 22ften December 1863, 


(11) Se. 


O3 | 





Schwerin am 24ften December 1863. 


ö —ñ — 


Sämmtlihe Großherzogliche Ober⸗ ır, Poftämter werden erfucht, die Pränumeration 
für die Eremplare des Negierungs:Blatted dee Jahres 1864, das Eremplar ‚auf Drudpapier 
zu 32 fl. Gour,, auf Schreibpapier 1 Thlt. Gour,, noch. vor dem Erſcheinen be& erften Stüdes 
ded ?. 5. ‚der unterzeichneten Grpedition Zuzufenden, indem nur gegen Leitung der Pränumes 
ration die Verſendung der Blätter erfolgen wird. Bei verfpäreten Einſendungen ift 
die Nahlirferung der fhon erfhienenen Stüdr nnatwißnnr 19%. 

Für die biefigen Abonnenten ft die Pränimeration aufs Jahr für das Eremplat auf 
Drudpapier 38 #1. Gour., auf Schreibpapier. 4 Iplr, 8.81. Cour.. wofür die Gremplare in’s 
Haus gebracht werden. 

Schwerin, im December 1863, 


Expedition des Regierungs- Blattes. 
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